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Zortschritte des MeriKaNsmus.
Selbstverständlich mußte sich die Staatsregierung an

der Feier des ' 80jährigen Priesterjubiläums des Kardi¬
nals Kopp irgendwie beteiligen . Es war wohl auch
nicht zuviel, daß der Kultusmiilister persönlich in
Breslau erschien und eine jener Ansprachen hielt , die
bei solcher Gelegenheit derartig selbstverständlich sind,
daß sie wie Schablone wirken, daß gar keine besondere
Geschicklichkeit dazu gehören würde , solche redensart-
lichen Ergüsse gleichsam auf Borrat anzufertigen.
Immerhin stimmte manches bedenklich. Festreden soll
nran nicht auf die Wagschale legen, und so mag es dem
Minister hingehen, daß er den Kardinal Kopp als Hort
des konfessionellen Friedens rühmte . Nun ia , gewiß.-
Kardinal Kopp hat wiederholt nützliche Dermittler-
dienste zwischen Berlin und der Kurie geleistet: er war
es, auf dessen diplomatisch geschickte Mitwirkung bereits
Fürst Bismarck bei der Abtragung der Maigesetze hatte
rechnen dürfen , und der Fürstbischof von Breslau ist
denn auch seit Jahrzehnten wohlgelitten bet Hofe und
bei der Regierung . Er ist es keineswegs zu Unrecht.
Gleichwohl aber , wenn Herr von Trott zu Solz bei seiner
Ansprache an den gar nicht sausten Zwist zwischen der
Berliner und der Kölner Richtung , an das Wort des
Kardinals Kopp vom „verseuchten Westen" gedacht
hätte , würde er den greisen Herrn dann wohl auch und
immer noch als Hort des konfessionellen Friedens . ge¬
priesen haben können? Möglicherweise ja, denn Streitig¬
keiten innerhalb der katholischen Kirche brauchen den
konfessionellen Frieden noch nicht zu untergraben , inso¬
fern man den Begriff und das Wort ans das Verhält¬
nis der beiden christlichen Konfessionen anzuwenden
pflegt . Aber das Bild , das sich die Öffentlichkeit nach
der Lobrede des Kultusministers von den: Gefeierten
machen dürste , stimmt nach seinem Konflikt mit der
Kölner Richtung so wenig, daß vielmehr starke
Ketouchen nötig sind, wenn von diesem Kirchenfürsten
-in zutreffendes Bild gewonnen werden soll. Kardinal
Kopp ist ein eminent kluger Mann , und den Erfolgen
von Zentrum und Klerikalismus im Reich hat viel¬
leicht"niemand so gut vorgearbeitet wie gerade er. Er
ist etwa im Verqleich mit Freiherrn v. Hertlmg der
weit geschicktere Taktiker. Er halt sich zurück, er fuhrt
immer nur den Frieden im Munde , er betätigt rhu
auch,- und so gewinnt er und gewinnt feine Sache un-
merklich Terrain . _ .v. ^

Jedoch braucht sich auch Freiherr v. Hertlmg wahr¬
lich nicht zu beklagen. Tie Vermutungen gewinnen an
Boden, wonach er mit seinem Jesuitenerlaß doch durch-

Nachdruck verboten.

Die Tage in und um Skutari.
Von unserem KriegsberichterstatterE. Baron Binder-Krirglstein.

Skodra (Skutari ), 8. Oktober 1912.
Montenegro hat vor sechs Tagen mobilisiert —- der

montenegrinische Konsul von Skutari ist gestern abgereist. —
Kiasim - Pascha,  der Marschall, mit -den hiesigen V̂er¬
hältnissen vollkommen vertraut , ist -angekommen. — Esfaid-
Pascha hat 4000 Mann von Durazzo heraufgebracht und die
regulären Streitkräfte auf 17  000 Mann vermehrt . — Die
Schiffahrt auf dem Skutarisee ist seit Wochen eingestellt. —
Die Stämme Gruda und Traboina von der Mälissia sind in
offenem Aufruhr , die übrigen malissorischen Stämme in ihrer
Haltung noch ungewiß — die Miriditen vorläufig noch ruhig,
und der Ausbruch des -Krieges mit Montenegro wird stünd¬
licher wartet.

Montenegro stellt bestenfalls 25 000 Mann im Alter von
IS bis 62 Fähren auf , — die Türken haben hier die 24. selbst¬
ständige Division, bestehend aus den Regimentern 70, 71 und
72 auf Kriegsfuß (Nizams ) mit dem 24. Schützenbataillon
(zusammen 10 Bataillone ), das 1. Bataillon des 54. Regi¬
ments (Tleffio) vom (6.) Monastircr Korps, ein Rcdis- (Land-
wchr-)Bataillon aus Durazzo und das 50. und 61. Regiment
(Rizamsh der Effektivbestand mit den zugehörigen Waffen ist
mit 1000 Mann pro Bataillon bescheiden gerechnet. Dazu
kommen 7000 albanefische Mohammedaner  fiir
den Kleinkrieg. Wir haben also hier zum mindesten 24 000
Mann trefflich bewaffneter , modern ausgerüsteter und im
Kriege bereits geschulter regulärer , junger  Truppen , welche
den montenegrinischen, verworren organisierten Bataillonen
materiell überlegen, an Zahl gleichwertig sind und an Kriegs¬
moral keinesfalls nachstehen.

Trotz der politischen Mißgriffe der Türkei , welche wir ihr
nicht leicht verzeihen können, unterliegt man wieder dem
Zauber dieser prächtigen Armee, wenn man sie hier in ihrer
ruhigen Entschlossenheit  beobachten kann.

Strategisch ist die Lage folgende: Die linke Flanke des
türkischen Aufmarsches gegen Montenegro hat den Skutarisee
und die schwer passierbare Bojana hinter Jtd| — sie werden
e-lso kaum auf das Nordufer des Muffes übergehen, sondern
sein überschreiten verhindern . Ein Offensivstoß gegen
DulciLno «Hex An tivari . der den osman ischen Truppen die

dringen wird . Unterdessen entwickelt sich der bayerische
Ministerpräsident immer offener als Agent der Kurie.
Ein Vorgang in der bayerischen Kammer , der bisher
kaum beachtet, jedenfalls nicht genügend gewürdigt
worden ist, verdient nach Gebühr hervorgehoben zu
werden. Der freisinnige Führer im bayerischen Land¬
tag , Professor Dr . Günther , weist in der „Voss. Ztg ."
auf die Wichtigkeit dieses Vorganges hin , und w'.r
wollen hier ihm selber das Wort geben. Professor
Günther schreibt:

Tie seit drei Jahren im Beratungsstadium ver¬
bliebene Kirchengemeindeordnung hat nun endlich m
den sicheren Port einlaufen dürfen, und dank den Be¬
mühungen des Premier - und Kultusministers ist ihr
eine Gestalt zuteil geworden, an der auch der sattelfesteste
Zentrumsmann nichts mehr auszusetzen hatte . Daß sie
sich auch der Zustimmung protestantischer Kreise er¬
freuen durfte , ist merkwürdig genug und liefert einen
erneuten Beleg dafür , daß es unter den bayerischen
Protestanten nicht an Leuten fehlt, die weit lieber mit
dem Zentrum als mit den „kirchenferndlichen" Liberalen
zusammengehen. Letztere stellten die Notwendigkeit
einer durchgreifenden Regelung der äußeren kirchlichen
Angelegenheiten nicht in Abrede, aber mit dem in Rede
stehenden Gesetzgebungswerke, das in jeder Einzelbe-
stimmung eilten Hierokratischen Geist atmet , vermochten
sie sich nicht zu befreunden. In seiner einschlägigen
Rede machte nun l )r . Casselmann auf eine eigentümliche
Diskrepanz zwischerr Herrn v. Hertling als Reichsrats¬
referenten und Herrn v. Hertling als Staatsminister
aufmerksam, In seiner Eigenschaft als ersterer hatte
er, zu einer Zeit natürlich , da die Berufung des Prinz-
regenten noch in der Ferne lag und wohl von keiner
Seite erwartet wnrde, sein vollkommenes Einverständ¬
nis mit einer Äußerung des von der Kammer für das
-gleiche Gesetz bestellten Berichterstatters Frank (Tillin¬
gen) ausgesprochen, die sich auf die Verfassungsgrund¬
lagen des Staates bezog. Sie ging , kurz gesagt, dahin,
daß das Konkordat, das dereinst unter Maximilian l.
zu Anfang des neunzehnten Jahrhunderts mit dem
päpstlichen Stuhl abgeschlossen worden war , im Zwei-
felsfalle der zweiten Verfassungsbeilage vorzugehen
habe, die das Verhältnis von Staat und Kirche in
einer den modernen Grundsätzen besser entsprechenden
Weise reguliert . Daß das Zentrum so denkt, tvar
männiglich von jeher bekannt, und die Übereinstim¬
mung der Redner des Ober - und des Unterhauses
konnte für niemand etwas Auffälliges haben. Ganz
-anders stellte sich jedoch die Sache, als dem einen von
ihnen die Zügel der Staatslenkung in die Hand ge-

Rachteile des GebirgÄrieges -aufzwingen würde, darf vor¬
läufig von ihnen nicht ins Auge gefaßt werden.

Der wunde Punkt der Ottomanen ist ihr rechter Flügel,
der in den Gebirgen der Maliffia liegt. Seit Jahren be¬
arbeiten die Montenegriner die Mo-lissoren, -mit ihnen ge¬
meinsame Arbeit zu machen — teilweise ist es ihnen ja mit
den Stämmen von Gruda , TriebHschi und Traboina gelungen.
Gelingt es ihnen noch, die anderen -Stämme der Malifforen
für sich zu -gewinnen, so ist die Lage der Türken eine ver¬
zweifelte.  Ihr rechter Flügel kann einem vereinigten
Angriff von Montenegriklern und Malissoren (selbst wenn
Rückendeckungdurch die wahrscheinlich ,neutralen Miriditen
gewährleistet ist) im Gebirgskriege nicht stan-dhalten, es
müssen denn von seiten der türkischen Truppen derartige
Wunder  an Tapferkeit geleistet werden, wie man sie
billigerweise nicht a priori verlangest kann.

Noch ist die Haltung der Malissorenstänune in einem
Kriege mit Montenegro ungewiß. (Nach inzwischen ver¬
öffentlichten Berichten kämpft jedenfalls ein Teil der
Malifforen schon auf montenegrinischer Seite . D . Red.) In
diplomatischen Kreisen scheint man hüben wie drüben irrig
unterrichtet zu fein. _

Der Malissore ist in -erster Linie Albanese — in
zweiter Katholik — -in dritter Stammpatriot , der seinem
Bairakdar blindlings folg!. Wenngleich manche Häuptlinge
schmnbar durch montenegrinisches Geld und Versprechungen
für die Sache der Tsernagorzen -gewonnen sind, so ist es für
die Türken noch nicht zu spät,' sich die Neutralität der Gs-
birgsstämme i-m Kriege init Montenegro zu sichern, und mehr
braucht der Türke nicht, um in Albanien unangreifbar
zu bleiben. Nur die rechte .Flanke feines Aufmarsches ifb
gefährdet — der 'Rest ist, wenn nicht ganz sinnwidrige Fehler
begangen oder die Truppen unzuverlässig werden, außer dem
Bereich einer montenegrinischen Offensive. ,

- Im Laufe von zwölf Stunden habe ich hier Unter¬
redungen mit allen politisch führenden Persönlichkeiten ge¬
habt -und gebe deren Anschaunngen und Urteile in abgekürzter

-Form summarisch wieder. (Freilich ändert sich mit jeder
Zeile, di-e man schreibt, die Lage, und es ist sehr schwer, unter
diesen Eindrücken objektiv zu bleiben.)

Als ersten habe ich meinen alten Bekannten vom vor¬
jährigen Aufstands, Erzbischof S -eredii von Skutari , besucht.
Er empfängt mich mit der ruhigen , etwas überlegenen Sicher¬
heit der Kirchenfürsten, welche eine große politische Macht
repräsentieren . M ist woMeleibt , sehr gemessen und klug.

geben waren . Baron Hertling konstatierte mit Nach¬
druck, daß er von all dem, was er in früheren Lebens¬
perioden gesagt und geschrieben, nichts zyrückzunehmen
und zu ändern brauche, und so stehen wir mithin jetzt
bor der — seit der Ära Abel — in Bayern noch nicht
erlebten Erscheinung, daß für den leitenden Minister
die Zufriedenheit der Kurie wichtiger als die Einhal¬
tung einer der einschneidendstenVerfassungsbestimmnn-
gen ist. Der Kultusminister , dem in Abwesenheit
seines Oberkollegen die heikle Aufgabe zufiel, Dr.
Casselmanns Anfrage zu beantworten , zog sich so gut
wie möglich aus der Verlegenheit : allein seine allge¬
meinen Redewendungen konnten keinen Hörer darüber
täuschen, daß ein äußerst Wunder Punkt durch die
Sonde des liberalen Redners berührt worden war . Als
dann der Ministerpräsident im Reichsrat auch seiner¬
seits nicht umhin konnte, eine Erklärung . abzugeben,
blieb ihm nur übrig einzuräumen , daß er selbstverständ¬
lich keine brüske Lösung des Dilemmas anstrebe, son¬
dern nur von der Zukunft einen Ausgleich Aoischen
den Rechten des Staates und der Kirche erhoffe. Wie
dieser Ausgleich ausfallen lvürde, Wenn die gegenwärtig
maßgebenden Persönlichkeiten länger am Ruder bleiben
sollten, wird keinem halbwegs Kundigen verborgen
bleiben. Der Staat kapituliert einfach, to« it er. ja be¬
reits auf dem besten Wege sich befindet.

^

politische Übersicht.
Die diplomatische Lage.

O Berlin,  22. Oktober.
Die fortgesetzten Bemühungen Poincares um die Vorbei

reituug einer Intervention der Mächte werden hier unter denr
Gesichtspunkte gewürdigt , daß sie einen erneuten Beweis für
die aufrichtigen Friedensbestrebungen Frank¬
reichs  bilden . Da jeder Schritt , der zum Ziel zu führen ver¬
spricht, in Berlin auf Zustimmung rechnen kann, so darf
Poincarä erwarten , daß Vorschläge, die einen Erfolg in Aus¬
sicht stellen könnten, hier mit demselben Wohlwollen werden
ausgenommen werden, das bereits seiner ersten Anregung zu¬
teil wurde. Der Gedanke, eine europäische Konferenz noch
während des Balkankrieges einzuberufen , müßte sich freilich
mit dem allgemein ausgesprochenen Wohlwollen der Kabinette
begnügen. Es ergab sich alsbald , daß auf seine praktische
Durchführung zurzeit werde verzichtet werden müssen. Ob
der neuen Anregung , von der in Pariser Telegrammen die
Rede ist, ein besseres Schicksal bereitet werden würde, wofern
cs zu entsprechenden bestimmten Vorschlägen Poincares
kommt, darüber wird man nach den Erfahrungen mit dem
verschleierten Konferenzvorschlag skeptisch denken dürfen . Es

" . - . . . ' . . .!»»»
durch und durch Diplomat im Duodezstile und ängstlich be¬
müht, sich einen offiziellen Nimbus von Unparteilichkeit zu
geben, der, mit kleinen intimen Geständnissen verbrämt,
seinen Einfluß dokumentieren soll.

„Aber Monsignore ! Sprechen wir doch wie ein Mann
zum andern ! Was sollen die Malifforen für Vorteile erringen,
wenn sie mit den Montenegrinern Hand in Hand gegen die
Türken gehen? . . . Zugegeben! — die Türken haben ihre
Versprechungen vom Vorjahr nicht gehalten -— ich habe
inehr darüber geschrieben als Sie felibst, Monsignore —- aber
-dann genügt es doch, wenn sie sich neutral  verhalten — die
Abrechnung wird sonst schrecklich-werden ! Mi lo porego,
sigixor barone ! . . . Was sollen wir in letzter Stunde noch
von den Türken erwarten — wir müssen den Leuten in den
Bergen die Garantien einer Großmacht — oder sagen wir cs
klar heraus , Österreichs, bringen . Warum kümmert sich
Österreich nicht mehr um uns ?"

„Aber Monsignore ! — Um aller Unvernunft willen!
Sie — die Albanesen meine ich, können doch nicht erwarten,
daß -ihnen eine Großmacht, wie Österreich, ihn guten Dienste
anbietet oder gar aufzwingt . An euch, den Schwächeren, ist
cs doch, durch eine Deputation -der Stammeshäuptlinge in
Wien eine Hilfe zu erbittein — Wir können die Türken
doch nicht vor den Kopf stoßen, und was würden die anderen
Kabinette zu .einem solchen Schritte Österreichs sagen ?"

„Ja — aber warum hat uns Österreich seit 40 Jahren
Schulen , Hospitäler und Kirchen gebaut , unseren Klerus -be¬
zahlt und unsere jungen Leuch in Klagenfurt und Wien
modern ausgeibildet? . - - Jetzt sollen wir auf -einmal , auf
uns angewiesen, mit den nns^ stets bedrückenden Türken
paktieren und dadurch den Lauf der -Ereignisse aufhaltcn ?"

„Aber Monsignore ! Der Lauf der Ereignisse ist der, daß
Sie durch montenegrinische Siege in eine vi -ckl härtere
Sklaverei  kommen werden , -als sic je unter den Türken
bestanden bat !"

„Das ist noch ni-djt gesagt ! Die Masse der Bevölkerung
ist -entschieden Montenegro feindlich und nur die Zerstörungen
der Kirchen und der Wohnhäuser haben für jetzt eine unhalt¬
bare Situation geschaffen, denken Sie doch nicht -daran , daß
wir montenegrinisch werden wollen, augenblicklich profitiert
die Tscrnagora von diesem Aufstand und wir gehen gemein¬
sam gegen die Türken — aber selbst die den Montenegrinern
scheinbar ergebensten Bairakdars , wie Mehmed Spender,
Deda Djuli und der alte Intrigant Mirza Schluzi, spielen
-ihr eigenes Spiel und werden von Montenegro <rh.
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könnte sein, daß verschiedene Mächte beim Fortgange der mili¬
tärischen Ereignisse auf der Balkanhalbinsel verschiedene An¬
sichten über die Zweckmäßigkeit einer Intervention äußern
werden , daß also dem einen Kabinett der Zeitpunkt zum Da-
zwischentrcten gegeben erscheinen könnte, während ein anderes
Kabinett gerade diesen Zeitpunkt für!  den allerungeeignetften
halten würde, nämlich weil ein Sieg der Türken und auf der
anderen Seite ein Sieg der Balkankönigreiche sehr verschieden
zu bewerten wäre , je nach den Interessen der Großmächte
selber. Inzwischen jedoch ist die in Paris beharrlich festge¬
haltene Tendenz auch ohne Rücksicht aus die Schwierigkeiten
ihrer Verwirklichung anzuerkennen,  und das geschieht
in Berlin um so bereitwilliger , je mehr auch hier ims Be¬
streben darauf gerichtet ist, auf die Lokalisierung des Krieges
hinzuarbeiten . Die gegenwärtige Lage erlaubt es, zu sagen,
daß die gemeinsamen Absichten  der Großmächte
durch die Entwicklung der kriegerischen Ereignisse n och nicht
durchkreuzt  oder aus der Bahn gelenkt worden sind. Die
Gefahr , daß dies geschehen wird, droht an dem Tage , an deni
sich das Kriegsglück für oder wider die Pforte entschieden
haben wird ; die Rühe, die jetzt in Petersburg herrscht, darf
nicht darüber täuschen, daß sich dort die amtliche Politik und
die panslawischc Kriegslust feindselig gegenüberstehen. Wenn
die Bulgaren einen großen Sieg erringen sollten, wie kann
man dann wohl glauben , daß die Großfürstenpartei es zulassen
werde, daß die Mächte deni König Ferdinand in den Arm
fallen, Wer die Erhaltung des Weltfriedens  will , der
mutz wünschen, daß die Türkei  ihre Gegner nieder¬
schlägt.  Den Balkanstaaten würde darum ja nichts
Schlimmes geschehen, hierfür wäre schon gesorgt, und auch die
Mächte, die eine Niederlage Bulgariens und seiner Verbün¬
deten in ihre Rechnung einstellen, würden sich von einer Aktion
nicht ausschließen, die mit der Erhaltung des Ltatus qtto
Ernst machte, also die vier Königreiche vor Schaden bewahrte,
zugleich auf Reformen in der Türkei selber dringen würde.
Somit hängt alles von dem Verlaufe des Krie¬
ges ab.

Knleiheversuche in Berlin.
K Berlin,  23 . Oktober.

Wie wir aus Börsenkreisen hören, macht die russische
Regierung vergebliche Anstrengungen in Berlin und in Paris,
eine Anleche unterzubringen . (Zwar bestreiten die russischen
Offiziösen das jetzt und sie paradieren in einer von der
Petersburger Telegraphen -Agentur verbreiteten Meldung mit
einem vorhandenen großen Barbestand von 460 Millionen.
Red.) In Berlin hat sich Rußland zunächst an das Bankhaus
Mendelssohn  gewandt , dann aber buch noch andere Bank¬
kreise zu beeinflussen gesucht. In Berlin — anscheinend auch
in Paris — ist man um so weniger geneigt den Russen jetzt
Geld zu geben, als man nicht weiß, ivozu sie es im jetzigen
Augenblick benutzen werden. Der Umstand, daß sich zurzeit
auch die Pariser Geldgeber schwerhörig stellen, hat sogar die
Zweibundfreudigkeit Rußlands im Augenblick recht getrübt.

Dagegen steht man den türkischen  Bestrebungen , in
Berlin Geld zu bekommen, hier freundlich gegenüber. Die
Türken haben sich durch die Vermittelung des deutschen Bot¬
schafters v. Wangenheim und der Kreise der deutschen Bank
in Konstantinopel an den Berliner Geldmarkt gewandt, eberüo
haben sie zu gleichem Zwecke in Paris Fühlung genommen.
Die Berliner Banken stehen nun auf dem Standpunkte , daß
eine Unterstützung der Türkei , deren Finanzlage zurzeit schon
nicht ungünstig ist, durchaus im Interesse des Welt¬
friedens  liegt . Denn sie glauben , daß, wenn die kleinen
Balkanstaaten niedergeworfen werden, ein Weltbrand verhütet
werden kann. Im umgekehrten Falle , wenn die Balkanstaaren
als Sieger eine Gebietsvergrößerung verlangen , befürchtet
man , daß das zu den schwierigsten Komplikationen führen
könnte. Andererseits sind die Berliner Geldgeber sehr erfreut,
wenn sie mit französischen Banken hier eine gemeinsame
Finanzoperation durchführen können.

schwenken,  wenn sie so viel Vorteile errungen haben, daß
sie seine Hilfe nicht mehr brauchen."

„Aber, das ist ein echt orientalisch falsches Doppelspiel,
sin dem sich wahrscheinlich beide Teile böse blamieren werden.
GM es denn kein Mittel , um die Malissoren neutral zu
halten ? Ich glaube bestimmt zu wissen, daß die Türken zu
jedem Opfer , zu jedem Zugeständnis bereit sind."
- „Zugeständnisse? . . . auch wenn sie erteilt werden,
mangelt es an Zeit zu ihrer Ausführung , und mit Ver¬
sprechungen sind die Bergstämme Nicht mehr zu bändigen . Sie
wollen Garantien der Großmächte — warum wer¬
den dieselben nicht gegeben?" »

Wir kommen also stets auf den alten Hammel zurück. Da
Marschall Kiazim - Pascha  eben angekommen ist, gelingt
er mir trotz seiner Merbürdung mit Arbeit , ein langes
Interview zu finden . Generalgouverneur Hassan Riza-
B e i,  der trefflich Deutsch spricht, dolmetscht dort, wo mich
mein Kückentürkisch im Stiche läßt.

Marschall Kiazim -Pascha hat eine verzweifelte Ähnlichkeit
mit Suleiman -Pascha, der vor zwei Monaten in Poischtina
gegen die Arnauten als Friedensapostel vollkommen versagte.
Er ist eben ein zu alter Herr , der, aus dem alten Regime
Furückgelassen, mit der ehemaligen dilatorischen Art die Ver¬
handlungen zu führen , hier zu spät kommen wird . Hassan
Riza ist hingegen ein prächtiger, noch junger Mann , gemüt¬
lich moquant , schneidiges braunes Gesicht, lebhafte Augen,
blitzende Zähne — zweifellos ein tüchtiger Feldsoldat, aber
kein Diplomat . Von ihm ist ein Paktieren nicht zu erwarten
— er stellt das Wohl der Türkei auf die Spitze seiner
Bajonette , sieht mit der Mißachtung des Soldaten ' auf die
rebellierenden Horden der wilden Bergleute und glaubt sich
in der Lage, den Widerstand mit Waffengewalt rächen zu
können. . . .

„Ja , Bei, jetzt heißt es, sehr rasch zu handeln , damit Sie
Ihren rechten Flügel nicht gefährden — die Malifforen müssen
zur Neutralität verhalten werden, koste es, was es wolle. Die
Türkei muß Geld springen lassen — Wechsel, auf Sicht zu
ziehen, wegen guten Verhaltens — Konzessionen ziehen nicht
mehr !"

„Wird gemacht werden — aber trotzdem brauchen wir uns
nicht zu fürchten. Wollen die Montenegriner gegen unseren
rechten Flügel vorgchen, so müssen sie in die Maliffia hinauf
—• nun , und da ist cs sehr zweifelhaft, wie sich die Stämme
benehmen werden . Außerdem liegt ja unsere größte Chance
darin , daß schon nach drei oder vier Tagen des Zusammen¬
gehens die Interessen der Stämme zu kollidieren und die
Chefs einander zu mißtrauen beginnen . Bor einem gemein¬
samen Vorgehen der Malissoren ist nichts zu fürchten. Die

Wrsstmdener Ä-aghLarr,

Deutsches Reich»
* Hof- und Personal - Nachrichten. Der Kronprinz

Georg von Sachsen  wird aus Anlaß seiner Stellung
ä la suite des Garde-Schützen-Bataillons am 30. d. M. im
Neuen Palais von dem Kaiser  zur Meldung empfangen.
WendS wird der Kaiser mit dem Kronprinzen Georg von
Sachsen das Abendessen beim Garde-Schützen-Bataillon ein-
nebmen. .

* Über die Landtagswahl im 1. Berliner Wahlbezirk
wurden Montagabend durch „Wolffs Bureau " hintereinander
zwei falsche und irreführende Meldungen verbreitet . Die erste
meldete den Sieg Dr . Mugdans mit genauer Angabe der Zahl
der auf ihn gefallenen Stimmen , der Stimmen des sozialdemo¬
kratischen Kandidaten ; sogar die „zersplitterten " Stimmen
waren angegeben. Hinterher kam eine Berichtigung, die zu¬
nächst die Tatsache fcststelltc, daß die Wahl erst am 2 0.
Oktober  stattfindet und dann erklärt , „die angegebenen
Zahlen betreffen die Parteistellung der Wahlmänner ". Etwas
Licht fällt auf diese höchst sonderbare Berichterstattung durch
die Notiz eines Berliner Blattes , es habe eine W a h l -
m ännerversa  m m l u n g stattgefunden , in der sich so
und so viele Wahlmämicr für Dr . Mugdan , so und so viele
für den sozialdemokratischen Kandidaten erklärt haben. Dort
sind genau dieselben Ziffern angegeben, wie das „Wolffsche
Bureau " in seiner ersten Meldung angeführt hat . Die
„Freist Ztg ." stellt demgegenüber fest, daß am Montagabend
fortschrittliche und sozialdemokratische Wahlmänner zur Ab¬
stimmung über die Kandidaten nicht zusammengetre-
ten  sind . Die fortschrittlichen Wahlmänner haben auch nicht
die geringste Veranlassung , eine Zusammenkunft mit sozial¬
demokratischen Wahlmännern zu arrangieren . — Die Be¬
richterstattung des „Wolfsschen Bureaus " sollte, so bemerkt da¬
zu bas fortschrittliche Organ , doch mindestens in der Haupt¬
stadt Berlin zuverlässig sein.

* Der Papst an Kardinal Koptz. Papst Pius hat Kardinal
Kopp zu seinem Jubiläum in einem eigenhändigen Breve be¬
glückwünscht. Das Schreiben lautet in deutscher Übersetzung
folgendermaßen : „Unser geliebter Sohn ! Mit großer Herzens¬
freude vernehmen Wir , daß Du demnächst das fünfzigjährige
Prjefterjubiläum und zugleich den fünfundzwanzigsten Ge¬
denktag Deines Breslauer Episkopates unter einmütiger und
doppelter Freude Deines Klerus und Deines Volkes feiern
werdest. Zu dieser Doppelfeier beglückwünschen Wir Dich,
Unser geliebter Sohn , von Herzen, nicht bloß, weil es sich
ziemt, daß der Vater an den Freuden der Söhne teilnehme,
sondern auch vornehmlich darum , weil Du einen so großen Teil
Deines Lebens der Fürsorge für das Heil der Menschen und
der Förderung der katholischen Sache mit solchem Erfolge ge¬
weiht hast, daß der Kirche daraus hoher Ruhm und reicher
Nutzen erwachsen ist. Wir wünschen daher und bitten Gott
inständig , daß er Dich so lang als möglich gesund erhalte . So
wirst Du sicherlich fortsahren , die Dir anvertraute Herde mit
dem Dir eigenen fürsorglichen Eifer zu leiten und Dir um
diese wie um die gesamte Kirche die größten Verdienste zu er¬
werben. In der frohen Hoffnung , daß Dir dieser Ausdruck
Unseres Wohlwollens, durch welchen Wir das bevorstehende
Fest gleichsam krönen wollen, sehr angenehm und erfreulich
sein werde, erteilen Wir als Unterpfand himmlischer Gaben'
Dir , Unser geliebter Sohn , sowie Deinem Klerus und Deinem
Volks liebevollst im Herrn den ApostolischenSegen . Gegeben
zu Rom bei St . Peter am 11. Oktober 1912 im 10. Jahre
unseres Pontifikates . Pius X."

* Die Tätigkeit der Ansiebelnngskommissio» hat sich nach
der dem preußischen Abgeordnetenhause soeben zugegangencn
Denkschrift für das Jahr 1911 in ihren Hauptzügen wie folgt
gestaltet : Das Landangebot  war im Berichtsjahre leb¬
hafter als in den Vorjahren und betrug 354 Güter und 436
bäuerliche Grundstücke mit zusammen 157 088 Hektar. Der
Grunderwerb zeigte im verflossenen Geschäftsjahre wieder
einen erheblichen Rückgang, denn die Ansiedlungskommission

Geschichte dauert zu lange und hat den Elan der ersten Natio¬
nalen Begeisterung schon verloren !"

Der Marschall blickt aus seinen blauen erstorbenen Augen
sorgenvoll vor sich hin . „Ihre geheiligte Person , Exzellenz,
hat eine schwere Aufgabe übernommen !"

Ein freundliches, etwas melancholisches Lächeln irvlichtcrt
über die verfallenen bleichen Züge des alten Herrn : „Wir
arbeiten alle für die Interessen unseres Vaterlandes — gebe
Allah, daß ich es glücklich zu Ende bringe — wir haben dies¬
mal den besten Willen, aber was kann man tun , wenn uns
die Albanesen nie Zeit lassen, unsere Reformen durch¬
zuführen ?"

„Es werden Fehler begangen, Exzellenz! Bei Bregu
Matjes haben die Truppen geplündert — wieder zwei
Kirchen verbrannt — die Malissoren werden wieder
gereizt."

„Wir bedauern diese Borfälle sehr. Wer es waren
albanesische Redifbataillone , welche das angestellt haben. Es
liegt in ihren Sitten . Die katholischen Malissoven haben sie
auf dem Marsche überfallen , und wenn unter christlichen und
mohammedanischen Albanesen ein ,Kampf ausbricht , so äschern
sie gegenseitig ihre Dörfer ein . Die Schuldigen sind in Ketten
gelegt worden und kommen vors Kriegsgericht !" (Letzteres
wird bestimmt nicht passieren. Man wird sie nach einigen.
Tagen wieider laufen lassen.)

Auch mit den andern Notablen , z. B. dem Abte der Miri-
diten Primo Dodji , und der Nichte Bibdoda (Prenk )-Paschas,
der Prinzessin Martha , habe ich lange Unterredungen gehabt.
Als Antwort das ewige Gezirps von Garantien . Europa ist
eben nur gerade gut genug, um den unbezwingbaren Alba¬
nesen feine gute Dienste anzuüicten.

Der Türke hingegen, in seinem eigensinnigen Hochmut,
nimmt die Ereignisse nie ernst — schiebt alles auf die
lange Bank — macht alles, was er endlich angeht, ganz famoS,
kommt aber immer zu spät.

„Allah wird schon helfen!" Fatalistisch erwarten sie von
der Vorsehung, daß er diese Ereignisse nach ihrem uner-
forschlichen Ratschluffc schon richtig wenden wird . Aber sic
muten Allah schon wirklich etwas zu viel zu, wenn er auf
allen Seiten die Hände voll Arbeit hat, so wird er die kleine
Malissia leicht übersehen können.

Resümee: Noch in letzter Stunde wäre es den Türken
möglich, die Malifforen , wenn schon nicht zu sich herüberzu-
ziehen, so doch zur Neutralität zu veranlassen. Neutralität
heißt in diesem Falle eine Neutralität von acht Tagen —
länger werden diese Leute nicht zu halten sein, wenn drüben
gekämpft wird , und dann gehen sie, wie in Vorzeiten, mit den
Türken wieder durch dick und dünn . Die Mittel sind einfach-
100 000 Pfund an die Bairakdars — Gewehre an das Volk —
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erwarb im Jahre 1909 21085 Hektar und 1911 8938 Hektar.
Der Kaufpreis stellte sich im Durchschnitt auf 13,95 M. für
den Hektar und ist gegen das Vorfahr erheblich gestiegen. Alle
Besitzungen sind im freien Grundstücksverkehr gekauft. Der
Anteil des E r w e r b S aus p o l n i s che r H a n d ist mit
1202 Hektar niedriger als im Vorjahre , wo er 1366 Hektar
ausmachte. Im ganzen wurden bis zum Schluffe des Jahres
1911 für 379 Millionen Mark Land erworben. Im Gegensatz
zu den wachsenden Schwierigkeiten der Landbeschasfung mar
die Nachfrage nach Ansiedlerstellen wiederum sehr lebhaft.
Es wurden 8481 neue Ansicdlungsanträge gestellt, von denen
allerdings nur 1443 Vertragsschlüsse rcchtswirksam wurden.
Das Gesamtareal der im Jahre 1911 vergebenen Renten - und
Pachtstellen beträgt 18 066 Hektar. Das Ergebnis kommt der
Gründung von 43 Dörfern mit je 400 Hektar Stellenland
gleich. Seit ihrem Bestehen hat die Ansiedlungskommission
zusammen 19 570 .Ansiedlungsstellen vergeben. Die gesamte
deutsche Bevölkerung, die aus den Ansiedlungsgütern ihren
dauernden Wohnsitz hat , ist ans 141000 Personen zu veran¬
schlagen. Die Besitz st and sfe st igung  alten deutschen
Besitzes hat sich 1911 weiter gehoben. In den beiden Ansied«
lungsprovinzen sind 4616 Besitzungen mit 58 062 Hektar Be¬
festigungen durchgcfühct worden. Zur Durchführung dieser
Befestigungen wurden 72htz Millionen Mark aus dem Än-
siedlungsfonds bezahlt. Der Überschuß der Ausgaben über
die Einnahmen im Ansiedlungsfonds beträgt 507 044 100 M.

* Der Testamentsvollstrecker des Fürsten Henckel von
Donncrsmarck. Fürst Henckel von Donnersmarck hat den Re¬
gierungspräsidenten des Regierungsbezirks Oppeln Graf
Schwerin zu seinem Testamentsvollstrecker ernannt . Wie man
sich erinnert , war ursprünglich der frühere Rcgierungsrat und
Landtagsabgeordnete Glatze!  für diesen wichtigen Posten
in Aussicht genommen ; Glatzel ist aber, wie man sich wohl
weiter erinnert , in Unfrieden aus den fürstlichen Diensten ge¬
schieden.

sst. Eine Konferenz der preußischen Handwerkskammern
war im Ceciliensaal des HandwerkskammergebäudeS zu Der-

. lin unter dem Vorsitze des Abg. Obermeisters Rahardt zusaw-
mengetreten . An der ersten Stelle der Tagesordnung stand
die Beratung eines Handwerkerprogramms.  Der
vorliegende Entwurf fordert : „Mehr Handwerker in den
Landtag !" Würdigung des Handwerks in seiner wirtschast-
lichen Eigenart . Pflege des Genossenschaftswesens. Ausbil¬
dung der Handwerker . Reform des Verdingungswescns . Ter
von der Kommission bestimmte Referent , der Vorsitzende der
Magdeburger Handwerks- und Gewerbekammer Dürkopf, ging
die einzelnen Punkte des Entwurfs durch. Die Behörden
müssen, so forderte er u. a., darauf hinwirken, daß der un¬
heimliche Warenhandel aus den Bureaus ver¬
schwindet.  Der Referent sprach sich schließlich für die
Schaffung einer besonderen Handwerksadteilung
im Handelsministerium  aus . Zu der Frage des
Submissionswesens  wurde eine Resolution  be¬
schlossen, worin u. a. folgendes ausgeführt wird : Solange
mit dem System der Vergebung nach Mindestpreisen nicht voll¬
ständig gebrochen wird, steht zu befürchten, daß auch in Zu¬
kunft die Mitzstände im Submissionswesen nicht beseitigt wer¬
den können. Dadurch erwächst den preußischen Handwerks¬
kammern die Pflicht, das Submissionswesen ständig im Auge
zu behalten , von den ihnen durch den Erlaß unter V. ge¬
gebenen Befugnissen durch Einrichtung einer Submrssionsstelle
(Ausbietungsstelle ) bei jeder Handwerkskammer Gebrauch zu
machen, ferner durch Zusammenstellung der örtlichen Hand-
werksgebräuche und zugehörigen Preisverzeichnisse den Ver¬
dingungsbehörden die erforderlichen Unterlagen zu beschaffen
und die zu Bedenken Veranlassung gebenden Fälle dem Aus¬
schuß der preußischen Kammern für das Submissionswesen zu
unterbreiten . Die Resolution wurde einstimmig angenommen
ebenso eine solche, die die Schaffung einer Handwerksabteilung
im Handelsministerium fordert . Nach einem Referat des
Sekretärs des Deutschen Müllerbundcs , Albert Wohlfarth,

— • ' ' -
eine ernste Kommission, der von türkischer Seite einige
Europäer als Inspektoren beigegeben werden. Das ist alles.
Wer sie werden es wieder nicht tun.

Nus UmtB und Leben.
Theater und Literatur . In Wien  ist im Mer von 83

Jahren der Miliiärschriftsteller Karl von Duncker  ge¬
storben, der letzte der fünf bekannten Brüder : Max, Alexander,
Hermann , Franz und Karl . — Max Hofpauer  wird seine
Vortragstonrncc , die ihn wieder in alle Hauptstädte Nord-
und Süddeutschlands führt , im November unterbrechen, um
auf Wunsch Ludwig Ganghofers  in dessen im Münchener
Schauspielhausc zur Aufführung kommenden neuen Stück
„Der Wille zum Leben" die Rolle des Pfarrers Pranunter gast-
weise zu übernehmen . — In Köln  kam Herbert Eulen-
b e r g s Tragödie „Anna Walewska " zur Aufführung . Das
Publikum , das sich durch den heiklen Stoff abgestoßen fühlte,
nahm das Stück mit eisigem Schweigen auf . Der zaghafte
Beifall , der sich nach dem dritten und letzten Akt hervorwagte,
galt der guten Darstellung . — Im Leipziger  Schauspiel¬
haus wurde Herbert Eulenbergs  Lustspiel „Der natür¬
liche Vater " gegeben. In der Inszenierung durch das neue
Mitglied Hans Sturm,  wie erinnerlich früher am hiesigen
Residenz-Theater beschäftigt, der in Düsseldorf die Urauf¬
führung des Stückes geleitet batte , kam eine interessante Wie¬
dergabe dieser halb poetisch feinen , halb grob bizarren dra¬
matischen Arbeit zustande. Der Abend brachte dem Dichter
bei schwachem Widerspruch einen ehrenvollen Erfolg vor voll¬
besetztem Hause.

Bildende Kunst und Musik. In H e l u a n ln Ägypten
wurde im Kurpark ein Standbild Mozarts  enthüllt . Es
ist, wie die „Miinch.-Augsb. Abdztg." mitteilt , zum Gedenken
an die diesjährigen Freilichtaufführungen der „Zaubersiöie"
am Fuße der Pyramiden errichtet worden.

Wissenschaft und Technik. In Gegenwart des Kaisers
soll heute in Dahlem  bei Berlin die Einweihung des
Kaiser-Wilhelm-Jnstituts für Chemie  sowie für physika¬
lische Chemie vor sich gehen. Im Anschluß daran wird eine
Hauptversammlung der Kaiser -Wilhelms -Gesellschaft abge¬
halten . — Die Wallot - GedächtniSfeier,  die oon
der Vereinigung Berliner  Architekten, dem Architektenvec-
ein zu Berlin und der Ortsgruppe des Bundes deutscher
Architekten gemeinsam mit dem Verein Berliner Künstler
am 27. Oktober im Reichstagsgebäude veranstaltet wird, be¬
ginnt pünktlich um 12 Uhr mittags . Nach dem Schlußgesang
des Berliner Lehrergesangvereins findet die Besichtigung von
Entwürfen, Handzeichnungenusw. Wallots statt.
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Wer „Das Interesse des Handwerks und insbesondere des
Müllergewerbes an dem Wassergesetzentwurf", wurde oie
Konferenz geschlossen.

* Der 11. Berbantzstag der deutschen mittleren Beamten
ans dem Zivilanwärterstande fand dieser Tage in Berlin
(LandesauSstellungspark ) statt . Der Verband LeKveckt die
geistige, wirtschaftliche und gesellschaftliche Hebung seiner
Mitglieder (nur Einjährig -Berechtigte) ; insbesondere will er
wt/u .vn  daß sie iduchh das Streben der Volksschüllehrer und
der Militäranwärter nach Gehaltsaufbesserungen usw. benach-
teiligt werden. U. a. wunde beschlossen, von den zum Verband
gehörenden Postbeamten zunächst für 1913 eine Umlage von
2 M. zu eicheben. Sie soll dazu dienen, durch Vergrößerung
der Zeitschrift und dergl. die Werbetätigkeit unter den Post¬
kollegen zu erleichtern. Endlich beschloß man die Gründung
einer SterbeLasse, die infolge günstiger Abmachungen mit
einer großen Versichernngsgesellschaft die vorteilhafteste Kasse
für Beamten werden dürfte . 1913 soll der Verbandstag in
BreÄau stattfirrden.

* Der Vorstand des Zentralausschusses für Volks- und
Zugendspiele hielt in der vergangenen Woche eine mehrtägige
Sitzung in Berlin ab. Es wurde festgüstellt, daß mit der
hochentwickeltenSpielbewegung die Anlage von Spielplätzen,
Schwimm- und Eisbahn -Gelegenheiten nicht gjleichen Schrift
gehalten hat , ja, vielfach aus diesem Gebiete noch ein großer
Rückstand besteht. Auf dem nächstjährigen 14. deutschen
Kongreß» der für Stettin in Aussicht genommen ist, soll hier¬
über durch geeignete Redner verhandelt wenden. Im An¬
schluß hieran wird ein Ausschuß 9 zu bilden sein, den daS
Vorstandsmitglied Schulrat Sickinger in Mannheim leiten
wird. Ebenso steht auch die bislang erfolgte Einführung der
Leibesübungen in den ForiWdungsschuilen zurück. Der
Zentralausschuß hat daher Mitte September eine Denkschrift
hierüber in den weitesten Kreisen verbreitet , nachdem er schon
1908 einen Vorstoß nach dieser Richtung unternommen hatte.
Es soll nunmehr eine besondere Schrift veröffentlicht werden,
die die Durchführung der Leibesübungen an den Fortbil¬
dungsschulen im einzelnen behandeln wird.

* Die Generalversammlung der Zentralverelnigung
deutscher Vereine für Handel und Gewerbe findet am Dkontag,
den 28„ und Dienstag , den 89. Oktober, in Berlin in Jaegers
Festsälen statt.

parlamentarisches.
Im Herrenhaus ist beabsichtigt, die erste Sitzung nach der

Vertagung Mitte November anzuberaumen . Vorher wird
die Justizkommission gusammentreten , um die dem Herren¬
haus vorgelegte Hinterlegungsordnung zu beraten , die in der
ersten Plenarsitzung zur Beratung gestellt werden soll.

post und Eisenbahn.
Eine amtliche Konferenz über die Dienst - und Ruhezeiten

der Eisenbahnbeamten. Demnächst wird im Reichseisen¬
bahnamt eine Konferenz von Vertretern der rn Betracht
konmnendm Bundesstaaten stattfinden . die sich mit der sost-
setzung von Verbesserungen in den Dienst - und Ruhezelten
der Betriebsbeamten der deutschen Eisenbahnen befassen ,oll.
Die zu Beginn d. I . zwischen den Vertretern der Bundes¬
staaten im Reichseisenbahnamt erörterten Vorschläge sind in
der Zwischenzeit auf ihre praktische AnwenAb-arkeft und ihren
Nutzen gevrüst worden . Ihre Ergebnisse sollen nunmehr be¬
sprochen werden. Es ist zu erwarten , daß weitere Erleichte¬
rungen hinsichtlich der Dauer der Dienstschichten und bezüg¬
lich der Ruhezeiten einheitlich für das gesamte Reich geregelt

er  Neues Lclegraphcnittnt in Togo. In , Bimbila  in
Toao ist am 16 Oktober eine Reichs-Telegraphencmitalt für
den internationalen Verkehr eröffnet worden. Bimbila liegt
ungefähr 120 Kilometer nördlich von Kete Kr - t,chi Die
Wortgebühr für Telegramme nach Bimbila ist dieselbe wie
für Telegramme nach den übrigen Orten des Schutzgebiets.

Heer und Aotte.
Anlage eines Marinetruppeniibungsplatzes bei Cuxhaven.

Zur Anlage eines Marinetruppenubungsplatzes haben die
Marinebehörden im Aint Ritzbüttel und auf der Duhnerheide
ein umfangreiches Gelände angekauft. Teilweise ist das Ent-
eigmingsverfähren angewendet worden. Das große Gelände
soll als Exerzierplatz für das dritte Stammseebataillon und
als Schießplatz für die vierte Matrosenabteilung und die
StammabteAung Kiautschou in Cuxhaven sowie fiir die dritte
Matrosenabteilung in Lehe dienen.

Gegen den übermäßigen Genuß des Alkohols im Heere
hat der Kaiser,  wie erinnerlich , am 21. November 1910 an
die Fähnriche der Marineschule in Murwick eine Rode ge¬
halten . Wie jetzt bekannt wird , hat diese Rede in der Druck¬
ausgabe eine schr große Verbreitung gefunden. Im ganzen
sind bisher 30 809 Exemplare ausgegeben worden, die sich auf
279 deutsche Regimenter . Kriegsschiffe, militärische Institute
und Schulen verteilen.

Kusland.

Gkterreich-Ungarn
Steigerung der Steuereinnahmen . Wien,  22 . Oktober.

Der Ertrag der direkten Steuern  vom 1. Januar bis
31. August 1912 beläuft sich auf 245 887112 Kronen , das
sind 12 905 925 Kronen mehr  als im gleichen Zeitraum des
Voriah '-eS. Die indirekten Abgaben und Staatsmonopole
belaufen sich auf 605541822 Kronen, das ^ sind 10658384
Kronen mehr als im Vorjahr . Die gemeinsamen Zollgefälle
belaufen sich auf 148 743 212 Kronen, da? sind 15 004 484
Kronen mehr als im Vorjahr.

Ein deutscher Professor als Spion verhaftet . Inns¬
bruck,  22 . Okwber. Nächst Misurina nahe an der tirolisch-
italienischen Grenze ist gestern der reichsdeutsche Philosophie¬
professor Friedrich Bach aus Palling in Oberbayern unter
dem Verdacht der Spionage von Karabinieri verhaftet uns
nach Auronzo eingsliefert worden . Bach hat sich seit mehreren
Tagen in Misurina ausgehalten . Er soll angeblich versucht
Hecken, Einzelheiten Wer die dort in Bau begriffenen neuen
italienischen Befestigungsanlagen zu erfahren . Dian fand
bei dem Verhafteten eine Anzahl Karten des Geländes mit
Einzeichnungen und viel stenographische Notizen, außerdem
einen Revolver.

Belgien.
Zur Bekämpfung des Mädchenhandels. Brüssel,

22. Oktober. In der heutigen Tagung der Internationalen
Konferenz zur Bekämpfung des Mädchenhandels, die für die
Tagung in London vorzubereiten hat , wurde, so berichtet die
„Franks . Ztg.", auf Vorschlag von Fräulein Pappenheim
(Frankfurt ) "beschlossen, die Schaffung eines internationalen
Mädch-'nh^ '^ ^ -EuMs und einen vertrmÄiÄen, Austausch

der Phowguaphien der Mädchenhändler zwischen den Regie¬
rungen zur Diskussion in London zu stellen. Sehr lebhaft
war die Dsbatte über die vollständige Unterdrückung des
Bordellwesens und der Reglementierung , die als Quelle allen
Mädchenhandelunwesens von der deutschen Gruppe , nament¬
lich von Maior Wagener , gefordert wurde . Der Pariser
Polizeipräfekt ' Löpine batte der Kasernierung das Wort ge¬
redet, doch die Mehrheit der Versammlung neigte mit Ent¬
schiedenheit der von den Deutschen vorigetragenen Auf¬
fassung zu.

Amerika.
Der Aufstand in Mexiko. New York,  22 . Oktober.

Ein Telegramm aus Veraevuz meldet: Der Befehlshaber der
Bundestruppen versprach, die Stadt nicht vor 24 Stunden
anzugreifen , um den Fremden Gelegenheit zu geben, sich in
Sicherheit zu bringen . Der Kapitän des amerikanischen
Kreuzers teilte ,dem Führer der Aufständischen, Diaz , mit,
daß, falls bei dem Vorgehen das Versprechen, die völkerrecht¬
lichen Grundsätze zu beobachten, gebrochen würde , der Kapitän
dieses als einen Bruch und als eine feindliche Haltung den
Bereinigten Staaten gegenüber ansehen müsse. Eine Werst
des Hafens soll zum Schutze der Fremden und Angestellten
der Handelshäuser als neutrale Zone gelten und dem Kapitän
des amerikanischen Dampfers „Seguranco " unterstellt wer¬
den. Der Kapitän des deutschen Danipsers „Steigcrwald"
soll die Fremden an Bord nehmen. — Rach einer weiteren
Nachricht sind 2000 Mann mexikanischer Bundestruppen bis
10 Kilometer an Beracruz herangerückt; sie haben 8 Geschütze
bei sich und wollen nach Eintreffen von Verstärkungen sofort
Veracriiz von der Landseite angreifen und bombardieren . Im
Hafen von Veracruz beftndet sich ein ^ nordamerikanisches
Kriegsschiff; ein zweites novdamerikanisches und ein eng¬
lisches werden baldigst erwartet . Die amerikanische Regierung
erteilte Weisungen , wonach das amerikanische Kriegsschiff
bis zum Eintreffen eines deutschen Kriegsschiffes den Schutz
der Deutschen übernimmt . — Nach einem Telegramm aus
Beracruz befinden sich auf den Schiffen im Hasen 10 000
Mexikaner und 5000 Ausländer , darunter die ausländischen
Konsuln . General Diaz hat erklärt , es würde zu keinem
Kampfe in der Stadt kommen, wenn nicht die Borposten
zurückgetrieben würden.

Nachdruck verboten.'

Eine ZLuöienreise ins tanb
6er Reblaus.

Von einem Teilnehmer einer kleinen, Gesellschaft von
Weinbergsbesitzern, die eine Studienreise ins klassische
Landder Reblaus,  dieses gefährlichsten Schädlings der
Reben, gemacht hatten , um sich dort davon zu überzeugen,
welche Verheerungen dieses kleine Insekt anzurichten vermag
und wie unzureichend die bis jetzt zur Bekämpfung zur Ver¬
fügung stehenden Hilfsmittel sind, wird uns berichtet: Die
Reise gestaltete sich äußerst interessant und eine Fülle von Er¬
fahrungen vermochten die Teilnehmer zu sammeln . Zunächst
ging es in die Gemarkung Vantoux , wo unter Führung des
Verwalters der staatlichen Rebcnanlagen in Laguencxy,
Herrn Aubriot , der erste lothringische Reblausherd besichtigt
wurde. Dabei vermochten die Rheinländer mn leichtesten zu
erkennen, in welcher Weise die Reblaus um sich greift und
wieviele Parzellen ihr zum Opfer fallen . Stach Besichtigung
der Reblausherde fand sich Gelegenheit eine Anpflanzung von
Direktträgern (Hybriden), sowie eine solche von amerikanischen
Reben, das heißt solchen mit amerikanischen Wurzeln , also
gepfropften Reben, alles solche Reben, welche gegen die Reb¬
laus rmmun sind, und von dieser in Ruhe gelassen werden,
zu beaugenscheinigen. Diese Anpflanzungen zeigten ein
wesentlich lebenskräftigeres Bild als die verseuchten Stellen:
die Reben waren dort genau so belaubt und im Safte stehend,
wie die gesunden Rebstöcke am , Rhein . Bei diesem Gang
wurde ferner beobachtet, daß die Weinbergsbesitzer bei stär¬
kerem Umsichgreifen der Reblaus ihre Weinberge aufgegeben
und das sonst zu Rebpflanzungen benutzte Land anderen
Kulturarten zugeführt hatten - Doch zeigte Zich, daß anderer¬
seits Winzer trotz der gemachten schlechten Erfahrungen Ver¬
suche init der wiederholten Anpflanzung von wurzelechten
europäischen Reben machten, die aber in Anbetracht der allge¬
meinen und ausgebreiteten Verseuchung glatt feylschlagen
mußteil . In der Tat hat man keine Erfahrungen gemacht,
die dafür sprachen, daß es möglich war , im Reblausgelände
mit europäischen wurzelechten Reben irgendwelche Erfolge
gegen die Reblaus zu erzielen. Eine Besichtigung der staat-
lichen Reben an läge zu La  a u e n e x y war der nächste
Punkt der Tagesordnung . In dieser Anlage werden Unter¬
lagen zu Veredlungszwecken herangezogen sowie auch Ver¬
edlungen selbst hergestellt. Da in diesem Bezirke sich keine
eigentliche Weinüauschule befindet, so werden in dieser An¬
lage gleichzeitig junge Letzte m der Rebenveredlung aus-
gebildet. Die ganzen Anlagen von Laquenexy zeigen einen
vorzüglichen Stand und bewerfen, daß man der Frage der
Reblausbekämpsung auf Grund des amerikanischen Verfah¬
rens dort mit Erust^und Tatkraft auf den Grund zu kommen
sucht. Im Anschlüsse wurde von seiten der Verwaltung ein
Probetisch aufgestellt. Auf diesem fanden die Proben von
Wein, der aus vereoeltcn und unveredelten Trauben sowie
auch Direktträgern gewonnen war , Aufstellung. Während nun
die Weine aus unveredelten und veredelten lothringischen
Reben als Lothringer , Weine ganz gut anspracheu, war dies
bei den Hybriden mcyt der Fall . Diese Direktträger sagten
dem Gaumen der Rheinländer viel weniger zu. Es gab so¬
gar solche, die dieses Getränk überhaupt ilicht als Wein an-
gesprochen haben wollten. Auf dem Rückweg, der zu Fuß nach
Metz erfolgte, wurde das Schlachtfeld bei Colombey-Nouilly
besucht. Am folgenden Tage erfolgte zunächst eine Besich¬
tigung der Wenwerge au den Hangen des St . Quentin . Hier
zeigte sich genau das gleiche Bild der Reblausverseuchung in
den Weinbergen wie bei Vantoux , doch schic» bicr die Reblaus
noch viel größere Fortschritte gemacht zu haben. Der letzte
Tag brachte in , erster Linie einen Besuch des Grenzortes
Noveant, Hier zeigte sich das gewohnte Bild der in Lothringen
so verbreiteten Reblausverseuchungen , doch war festzustcllcn,
daß diese Gemarkung nicht überall im gleichen Maße von Vcr
Reblaus befallen ist. Während jenseits der Mosel die Wein¬
berge vollständig vernichtet siiid, sicht man auf der anderen
Seite , eine Unzahl jüngerer Herde und eine Unzahl jüngerer
und jüngster Infektionen . Auch die kleinen Winzer dieser
Gemarkung verwenden sehr viel auf ihre Weinberge. Nicht
allein , daß sie Versuche der verschiedensten Art machen, mit
die durch die Reblaus verursachten Verheerungen anszu-
merzen, sie pflegen auch im übrigen ihre Weinberge sebr gut.
Nach Überschreitung der Grenze zeigte sich ein wesentlicher in
die Augen fallender Unterschied zwischen den Weinbergen auf
deutschem und dencit auf französischem Gebiete. Auf fran¬
zösisches Gebiete haben unstreitig die Reblausverseuchungen
einen viel größeren Umfang angenommen als auf deutschem
und nur ganz selten einmal konnte man im französischen
Grenzgebiet kümmerliche Überreste von Reben entdecken. DaS
Gelände bei Anaville ist vollständig entwertet , so daß ,man
heute das von der Reblaus zerstörte Weinbaugclüude für >,0
bis 80 Mark den Hektar haben kann. Interessant ist, daß tu
der französischen Gemarkung Anaville auch viele Winzer aus
dem deutschen Orte Noveant Weinbergsbesitz habe»!. , Duste
Winzer dürfen ihren Wein natürlich nur gegen Entrichtung
deS vorgeschriebeneu Ausfubrzolles nach Hause bringen . Nach
einer Probe französischen Weines in Anaville wurde dte Rua-
reise nach Metz angetreten . Die Teilnehmer an der Studien¬
reise. waren sich darüber einig in dem Wunsche, daß die Bilder.
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die sich vor ihnen im deutsch-französischen Grenzgebiete von
Lothringen entrollt hatten , ihrer rheinischen Heimat hoffent-i
lich noch recht lange Zeit vorenthalten bleiben möchten. Jeden¬
falls war diese Reise von wesentlicher Bedeutung für die aus
einer von der Reblaus verseuchten Gemarkung kommenden
Weinbergsbesitzer, die auf diese Weise das Wirken der Reb¬
laus in seiner schroffsten Form Auge in Auge kennen lernten.
Man sieht bei einer solchen Besichtigungsreise, daß die Reb¬
laus kein Schädling ist, der mit sich spaßen lägt . Die Reblaus¬
frage schreit nach Beantwortung , aber diese begegnet den
größten Schwierigkeiten, sonst wären die Fachgelehrten, die
ihre Lebensarbeit dieser Beantwortung gewidmet haben, schon
viel weiter gekommen. I . A. S . .

0 ii$ Stadt mb  Land.
WissbÄderree Nachrichten»

— Der Etat der städtischen Verwaltung 1911/12 dürft«
nach den bisherigen Feststellungen trotz der hohen finanzielle«
Anforderungen an die Stadt und trotz des ntir 100 Prozent
betragenden Kommunalzuschlags mit einem Überschuß von
300 000 M. abschließcn. Auch der Etat der städtischen Kur¬
verwaltung wird zum erstenmal seit der Errichtung des neuen
Kurhauses ohne Unterbilanz abschließen.

— Billiges Fleisch. Wir erhalten folgende Zuschrift : Be.
zugnehmend auf Ihr . » Artikel inr gestrigen Morgenblatt
„billiges Fleisch" gestalte ich inir folgendes zu erwidern : Der
Magistrat der Stadt hat m. E. einen großen Fehler begangen
dadurch, daß er den Verkauf des Auslandfleischs nicht in eigene
Regie übernahm . Wenn man jetzt geltend machen will, das;
der Verkauf desselben zu wünschen übrig lasse, so ist dies ein
direkter Beweis für das unlogische dieser Maßnahme . Der
Preis des Fleischs ist, was sein Aussehen betrifft , absolut zu
hoch, lind es ließe sich hier durch beit städtischen Verkauf eine
auffällige Preiserniedrigung erzielen: Betritt man einen
Metzgerladen und fordert Auslandfleisch, dann muß man sich
im Beisein von anderen Käufern beschämende Bemerkungen
bieten lassen, die in ironischer Weise vorgebracht werden, und
der Metzger fragt absolut nicht darnach, welchen Brocken er
einem in die Hand gibt. Reklamationen werden mit der
kurzen Bemerkung abgewiesen: „Das Fleisch ist alle so, ich
kann es nicht besser machen". Bei dieser Einrichtung wird
man weiterhin mit einer Unterernährung des Volkes rechnen
müssen, denn ein Mensch, der Ehrgefühl und Scham besitzt,
läßt sich derartige Bemerkungen nicht öfter auftischen. Daß
die notleidende Bevölkerung gerne zu billigeren Preisen greift,
ist wohl zur Evidenz bewiesen, denn dafür waren Beispiele
öfter gegeben, die aber durch das gemeinsame Vorgehen der
Metzgerinnung unterdrückt wurden . Verschiedene Metzger der
Stadt verkaufen einwandfreies Fleisch zu angemesscucn
Preisen , und vor einigen Monaten mußte wegen übergroßen
Andrangs des Publikums in einer Fleischverkaufsstelle in der
Rheinstraße des öfteren die Polizei den Aiidrang ordnungs¬
mäßig regeln . Natürlich setzte matt von feiten der sich ge¬
schädigt fühlenden Metzger eine Gegenrevolution ins Leben
mit dem Erfolg , daß das Geschäft in dieser Weise nicht weiter¬
geführt ivurde. Eine gründliche Abhilfe der Fleischnot ist nur
dann zu erwarten , wciin die Stadt den Ankauf des Fleischs
unter Hinzuziehung eines sachverständigen Händlers , der mit
der Metzgerinnung in keiner Fühlung steht, bewerkstelligen
läßt und den Verkauf in eigenen zu errichtenden Verkaufs¬
stellen beireibt . Nur dann kann diese Einrichtung human und
nutzbringend für die noiletbenbc Bevölkerung sein.

—- Die allgemeine Teuerung bat der. Eisenbahn-
d i r e k t i o n Frankfurt a. M. Veranlassung gegeben, für ihre
Hilfs -Unterbeamten und -Arbeiter , also für die am schlechte¬
sten bezahlten Kategorien der im Eisenbahndienst beschäftigten
Leute, eine. Lohnerhöhung  von 20 Pf . täglich zu gewäh¬
ren . Diese Maßnahme . hat rückwirkende Kraft bis zum
1. Oktober.

~ Wiesbadener Fürsorgetätigkeit . Der hiesige „Katholi¬
sche Fürsorgeverein für strafgefangenc und entlassene Frauen,
Mädchen und Kinder " hielt am 22. d. M. seine Generalver¬
sammlung unter dem Vorsitz der Frau Hauptmann Feld/.
Der Verein änderte seinen Namen dabin , daß er fortan ben
Titel : „Katholischer Fürsorgevercin für Frauen , Mädchen
und Kinder , E. B., Wiesbaden ", führt , weil sich seine Tätig¬
keit schon seit dem Jahre 1907 weit über die Fürsorge für
Strafgefangene und Eiitlasscne hinaus erstreckt. Der Verein
hat seine Fürsorge Strafgefangenen und -Entlassenen, deren
Familien und Hilfsbedürftigen zuteil iverdcn lassen, zusam-
men 249 Personen . An 221 Personen wurden zum Weih-
nachtsfcst Erbauungsbücher für Gefangene , Geld, Kleidungs¬
stücke usw. verteilt . Durch Bemühung des Fürsorgevereins
erhielten verschiedene Bittsuchende Unterstützung, zeitweise
und lebenslänglich ; auch Immediatgesuche an den Kaiser und
Gnadengesuche wurden ausgeführt . Strafentlassenen Frauen
und Mädchen wurde auf ihre Bitteu durch Vermittelung des
Fürsorgcvcrcins Aussöhnung und Aufnahme bei ihren Ange¬
hörigen erwirkt oder Stellen und Unterkommen verschafft. Es
wurden Personen., die in wilder Ehe lebten, veranlaßt , sich
kirchlich trauen zu lassen; für aiiderc wurden unciitgeltliche
Aufnahmen in die hiesigen Krankenhäuser und die nötigen
Operationen ermöglicht, so daß sic wieder gcbeilt und arbeits-
fähig wurden . Für eine Näherin wurde eine Nähmaschine
angeschafft. Die erste Vorsitzende, Frau Haupimann Feld' ,
machte 18 775 persönliche Besuche, auch die anderen Vorstands-
damen machten persönliche Besuche bei Behörde», bei Gefange¬
nen , bei Strafentlassesien und deren Angehörigen, bei Kranken
und ihren sonstigen Pfleglinge » sowie bei Hilfsbedürftigen
aller Art . Die erste Vorsitzende übernahm 8 Vormundschaften,
1 Pflegschaft uiid 2 Nachlaß- niid Testamentsvollstreckungen.
In Fürsorgeerziehung wurden Knaben lind Mädchen mit
einem Kostenaufwand von 1066 M. gebracht. Der Fürsorge-
Verein zahlte 2378 Ai. an allgemeine Wohltatigkcitsanstalten.
Frau Hauptmann Feldt gründete am 1. Oktober 1907 ein
Bürean für uiieiitgeltliche Auskunft in allen Rechtsfragen,
das sich seit 15. Mai d. I . Rheinstraße 82, P ., befindet, durch
den Justitiar des Vereins , Justizrat Halbe,  wurde in 60
Fällen uuciitgeltlich Auskunft in Rechtsfragen erteilt . Seit
dem 1. Mai d. I . ist Fräulein Hermine Acrentzen,  die auf
allen Gebieten der Fürsorgearbeit ausgebildet wurde , als
Sekretärin des Vereins tätig . Der Fürsorgevercin hat sich
neuerdings der „Deutschen Zentrale für Jugendfürsorge " an¬
geschlossen. Als Delegierte des Fürsorgevereins nahm die erste
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(Borfitzendean acht Kongressen teil. Die Einnahmen des Für-
sorgevereinS betrugen 10 162 M. 70 Pf ., die Ausgaben 8437 M.
89 Pf . Durch den beeidigten Bücherrevisor Sauerborn wurde
der Rechenschaftsbericht revidiert und die Rechnungsbüchcr
.in Ordnung befunden. Der Vorstand wurde wiedergewählt.

— Die Heilsarmee unterhält seit mehreren Jahren in
Mainz ein Heim  für vbdach- und arbeitslose Männer , ohne
Unterschied der Konfession, mit 130 Betten . Hunderte ge¬
scheiterter Existenzen gingen während dieser Zeit durch dieses
Haus und viele von ihnen wurden einem nützlichen und ge¬
ordneten Leben zurückgegeben. . Die gesamten . Ausgaben der
Anstalt beliefen sich im letzten Jahre auf 88 800 M., konnten
aber durch den Ertrag der Arbeit nicht ganz gedeckt werden.
Dazu kamen noch die Ausgaben für Reparaturen und Neuan¬
schaffungen mit 4500 M. Der Vorsteher der Heilsarmee in
Mainz wendet sich in feiner Rot , die noch durch den bevor¬
stehenden Winter erhöht wird, auch an die Wiesbadener
Freunde , um die Deckung des Fehlbetrags (es handelt sich um
11 500 M.) zu erlangen , was bisher schon von einem gewissen
Erfolg war . Trotzdem sei in Anbetracht der gesegneten Wirk¬
samkeit der Heilsarmee auch hier auf die Gelegenheit aufmerk¬
sam gemacht, etwas für dieselbe zu tun . Gaben können bei
der Mainzer Volksbank (Konto Heilsarmee ) eingezahlt
werden.

— Fahrscheine werden nach beendigter Fahrt meist acht¬
los auf die Straße geworfen, wo sie nicht gerade zur Verschö¬
nerung derselben liegen bleiben, bis der Straßenkehrer sich
ihrer erbarmt . Wer längere Zeit im Ausland gelebt hat , wird
bei seiner Rückkehr in die Heimat die Sauberkeit unserer
öffentlichen Straßen und Plätze mit Genugtuung empfunden
haben. Auch Fremde , die Sinn für Reinlichkeit besitzen,
äußern sich in dieser Hinsicht sehr anerkennend . In Paris,
wo die Straßenreinigung bislang noch in den Kinderschuhen
steckte, wird gegenwärtig ein Gesetz gegen Verunreinigung
der Straßen und ganz besonders gegen Wegwerfen von Papier,
das bei der dortigen intensiven Reklame durch Verteilen von
Prospekten, Programmen , Anpreisungen aller Art usw. unge-.
henre Dimensionen angenommen hatte , sehr strenge gehand-
habt. Bisher haben wir , was städtische Straßenreinigung an¬
belangt , unfern Nachbarn als Vorbild gedient. Ließe es sich
nun bei uns nicht auch erreichen, daß die gebrauchten Fahr¬
scheine nicht auf die Straße geworfen werden, bielleicht dient
diese Anregung der Direktion der Straßenbahn als Anlaß,
irgend einen Behälter zur Aufnahme derselben, sei es an dem
Wagen selbst, sei es in Form von kleinen Papierkörben , wie in
den Kuranlagen üblich, an den Haupthaltestellen anzubringen.
Mit der Zeit werden sich einsichtige Fahrgäste mit ästhetischem
Empfinden schon an den Gebrauch gewöhnen und die andern
werden dann ihrem Beispiel folgen.

— Auskunftsstelle für Frauenberufe . Die Auskunftsstelle
für Frauenberufe in Frankfurt a. M., Stiftstratze 32, 1, macht
unsere Leser darauf aufmerksam, daß sie Frauen und Mädchen
unentgeltlich Rat und Auskunft erteilt über alle Berufe , Er¬
werbsgebiete und Ausbildungsmöglichkeiten. Schriftliche An¬
fragen werden ebenfalls gern beantwortet . Sprechstunden
Dienstags und Freitags von 11^ bis 1 Uhr.

•— Personal -Nachrichten. Kaplan Schuster aus Künig-
stein ist an die hiesige Bonisatiuskirche versetzt, um die Stelle
des Kaplans Kaiser  im Haus der Barmherzigen Brüder zu
versehen.

Bus  dem Landkreis Wiesbaden «-
W Crbenheim, 23. Oktober. Zurzeit sucht der Gesangverein

„E i n t r a cht" einen Dirigenten.  Aus ein diesbezüg¬
liches Ausschreiben haben sich 27 Bewerber gemeldet, und zwar
aus Wiesbaden, Mainz und Frankfurt . — Kommenden Sonn¬
tag, den 27. d. M., werden die Mitglieder unserer „Frei¬
willigen Sanitätskolon ne"  der Ausstellung „Der
Mensch" in Darmstadt -einen Besuch abstatten . — Roggen,
'Hafer , Heu und Stroh  wird vom Proviantamt Frank¬
furt angekanft. Nähere Auskunft wird im Geschäftszimmer.,
Bockenheim, Kasernenstratze, erteilt . — Ans Veranlassung des
„Geflügel - und Kaninchenzuchtvereins" hält Herr Heinrich
Lensch (Wiesbaden) am kommenden Sonntag im Saalbau
„Zum Löwen" (Witwe Roos) einen Lichtbildervorrrag
über Geflügelzucht, Stallbanten und Mastanstalten ab. Mit
der Veranstaltung ist auch eine Verlosung von lebendem Ge¬
flügel verbunden. — In seiner Abwesenheit wurde dem Milch-
Händler Ludwig Stoll aus feiner Behausung in der Bierstadter
Straße eine Uhr und rund 300 M. in bar gestohlen.  Ver¬
dächtig sind einige jung« Burschen, welche in den letzten Wochen
vorübergehend bei ihm gearbeitet haben.

NMauische Nachrichten.
Von der Fischerei im Rhein und in der Lahn.

Der Fischerei-Verein für den Regierungsbezirk Wies¬
baden wird in den nächsten Tagen 5000 Zander -Jährlinge,
die dem Starnberger See entnommen sind, aussetzen, und
zwar 2500 cstück in den Rhein bei Hattenheim , den Rest in
die Lahn bei Runkel und Aumenau . Bekanntlich war die
fiskalische Fischerei in der rechten Stromhälfte des Rheins
von Biebrich bis Caub in fiskalischer Selbstverwaltung genutzt
worden. Es wurden für eine gewisse Strecke auf je ein
Jahr gültige Erlaubnisscheine an Bernfsfischer ausgegeben,
mit Zulassung aller gesetzlich erlaubten Fanggeräte , gegen eine
Taxe von 15 Mark , und Erlaubnisscheine zur Angelsischerei
an Sportfischer für die gleichen Strecken gegen eine Taxe von
10 Mark . Bei dieser Methode war der Raubfischerei Tür und
Tor geöffnet. Um eine pfleglichere Behandlung und bessere
Schonung der Fischerei zu erzielen, wurde regierungsseitig
vom 1. April d. I . die Rheinfischerei, ebenso wie dies für
die großherzoglich hessische Rheinseite eingeführt , streckenweise
an bis zu drei Pachtern verpachtet, außerdem ist auf An¬
trag der Pächter eine Ausstellung noch dreier unbeschränkter
Erlaubnisscheine zur Netzfischerei erlaubt . Dagegen hat sieb
die preußische Staatsverwaltung das Recht Vorbehalten, auf
die ganze Rheinstrecke von Biebrich bis Caub gültige Angel-
Erlaubnisscheine zur Ausübung der Fischerei mit Handangel
vom Ufer und sonstigen Anlandungen ans , in unbeschränkter
Zahl auszustellen . Die Gebühr beträgt für einen Jahres¬
schein 10 Mark und für einen aus 14 Tage gültigen 5 Mark.
Don dieser allen Sportsischern gebotenen reichlichen und
billigen Gelegenheit — mußten doch nach den früheren Be¬
stimmungen für einen Jahresschein für jede Gemarkung
40 Mark gezahlt werden — zur Ausübung der Angelfischerei
im Rhein ist nun seit April d. I . ausgiebig Gebrauch ge¬
macht worden. Die jetzige Berpachtungsart hat ergeben, daß
jeder Fischer ern persönliches Interesse an seiner Strecke hat
und eine bessere Schonung und damit eine Hebung der
Fischerei zu verzeichnen ist. ^ F.  C.

m. Rüdcsbeim, 23. Oktober. Der Lesebeginn  für die
hiesige Gemarkung wird vom Herbstausschuß im Laufe dieser
Woche festgesetzt. — IM der benachbarten Gemarkung Ei-
bingen beginnt dre Le  s e am Montag , den 28. d. M. — Zum
Kirchen rechnen und Kirchenvorstandsmitglied der hiesigen
Gemeinde wurde Herr Philipp Krutner gewählt.

8 . Höhr, 22. Oktober. Das Gerücht , der Kaiser
wolle im nächsten Jahr den W e st e r w a l d besuchen, entbehrt
jeder Begründung , so ist dem Bürgermeister von Höhr auf eine
Anfrage vom Hofmarschallamt imtgeterlt worden.

Bus  6er Umgebung.
Elektrische Ausstellung Mainz vom 19. November bis

8. Dezember.
— Mainz, 21. Oktober. Am 19. November wird in der

hiesigen .Siadthall « eine elektrische Ausstellung eröffnet werden,
für deren Zustandekommen sich die Stadt Mainz mit ver¬
schiedenen bedeutenden elektrotechnischenFirmen verbunden
hat. Die große Bedeutung, welche die praktische Ausnutzung
elektrischer Energie speziell für Rheinhessen und Starkenburg
besitzt, läßt eirie solche Ausstellung als besonders wertvoll er¬
scheinen und es kann nur freudig begrüßt werden, daß auch den
BevAkerungsschrchteN, die nicht in der Lage sind, weit entfernte
große Ausstellungen aufzusnchrn, aber trotzdem ein Interesse
an den Fortschritten der Elektrotechnik haben, nunmehr Ge-
legenhei , geboten ist, sich über die neuesten Erscheinungen zu
informieren . Für Kleingewerbe und Landwirtschaft ist ja die
Elektrizität das beste Mittel zur Unabhängigkeit und wirt¬
schaftlichen Rentabilität . Aber auch in den Wohnungen, selbst
in die des „kleinen Mannes ", beginnt die Elektrizität sich Ein¬
gang zu verschaffen; ist sie doch imstande, die Hausfrau von
vielen zeitraubenden Arbeiten zu entlasten, (g© wird diese
Ausstellung auch für die Frau viel des Neuen und Wissens¬
werten enlfaiwn und zu hoffen sein bei dem fortschrittlichen
Zug, der durch die deutsche Frauenbewegung geht, daß auch
die Frauen die Elektrische in Mainz recht zahlreich und häufig
aufsnchen werden.

24. Deutsch-Evangelischer Kirchengesangvereinstag.
bt . Frankfurt a. M., 22. Oktober. Unter reger Beteiligung

aus allen deutschen Bundesstaaten begannen heute die Ver¬
handlungen des 24. deutsch-evangelischen Kirchengesangvereins¬
tages . An den Sitzungen , die von Prälat IX Flöring (Darm¬
stadt) geleitet werden, nehmen auch zahlreiche Vertreter von
kirchlichen Behörden teil . Das Kultusministerium und das
Wiesbadener  Konsistorium sind durch Geh. Konsistorial-
rat Jäger (Bierstadt) , das Kasseler Konsistorium durch General¬
superintendent Möller , die Marbnrger Universität durch Prof.
Dr. Budde und Universität Gießen durch-Prof . Oe. Baldens-
pergcr vertreten . Nach Begrützungsworten des Vorsitzenden
entbot heute früh bei Beginn der Zentralausschnßsitzung
Dr . jur . Kilzer (Frankfurt ) der Versammlung den Willkommen¬
gruß der Frankfurter Kirchenchöre. Dem Kaiser und der
Kaiserin wurden Ergebenheits - Telegramme übermittelt.
Prälat IX Flöring erstattete hierauf den Jahresbericht . Der
Verein zählt jetzt 26 Landesverbände mit etwa 2400 Orts¬
vereinen . Die Universitäten und kirchlichen Behörden widmen
der Pflege des Kirchengesanges jetzt erhöhte Aufmerksamkeit,
auch in den theologischen Seminaren erfährt die kirchen-
musikalischc Ausbildung der jungen Theologen besondere Ver¬
tiefung . Die Diskussion über den Jahresbericht gestaltete sich
sehr lebhaft ; sie beschäftigte sich vorwiegend mit der Pflege
des Wechselgesanges. Die Einnahmen beliefen sich aus 1681,
die Ausgaben auf 1648 Mark. Für den 25. Kirchengesang¬
vereinstag lagen aus Essen, Stettin , Breslau und Karlsruhe
Einladungen vor. Nach längerer Debatte wurde Essen
a. d. Ruhr einstimmig gewählt. Den Beschluß der Sitzung
bildete ein Vortrag von Pfarrer Herold in Memmingen über
„Kirchenkonzerte und die gottesdienstliche Aufgabe unserer
Kirchenchöre". Die vom Referenten ausgestellten Leitsätze
riefen eine ausgedehnte Besprechung bervor . Die geschäft¬
lichen Verhandlungen , die sich über drei Tage erstrecken, sind
von einem reichen Kranze sorgsam vorbereiteter Kirchen¬
konzerte umgeben.

— Frankfurt a. M., 23. Oktober. In der großen Ein-
segnimgshalle des neuen Frankfurter Friedhofsgebandes fand
heute vormittag eine Totenfeier  für den in Boston ver¬
storbenen Bankdirektor Friedrich Thor wart  statt . Aus einer
von Blumen umrahmten Bahre stand die Urne mit der Asche
des Verstorbenen. Gcheimrat v. Passavant , der Im Auftrag
der Handelskammer sprach, gedachte Thortoarts Verdienste um
Handel und Industrie , sein reiches Wissen machte ihn zu einem
hervorragenden Mitglied der Handelskammer, deren Vizepräsi¬
dent er nxtr. Im Auftrag der Zentraldirektion der Dresdner
Bank, der genossenschaftlichen Abteilung der Bank und des Ver¬
eins zur
widmete
kennung. Justizrat A l b e r t i (Wiesbaden)  überbrachte
die Grüße dos Allgemeinen Verbands deutscher Erwerbs- und
Wirtschastsgenoffeirschaften, dem Thorwart 60 Jahre hindurch
angehörte. Professor Panzer dankte namens der Akademie,
deren eifriger Förderer Thorwart war . Für den Fortschritt¬
lichen Volksverein sprach Rechtsanwalt Or . Heilbrunn . Ferner
widmeten n . a . noch Nachrufe: die Ortsgruppe des Hansa-
bnndes, der Auffichtsrat der Dresdner Bank, die Wiesbadener
Borschnßvereine und mehrere Gesellschaften, deren Anfsichtsrat
Thorwart angehörte. — w. Die Kriminalpolizei verhaftete eine
Einbrecher - Gesellschaft  von vier Personen im Alter
von 17 bis 20 Jahren , die in der letzien Zeit in verschiedenen
Stadtteilen Wohnungs-Einbrüche ausgeführt hatten . Ein Teil
der gestohlenen Gegenstände wurde noch vorgefunden.

Wahrung der Interessen der Frankfurter . Börse
Direktor Malz Worte des Dankes und der Aner-

!! St . Goar , 22. Oktober. Ein ausgezeichneter
Schütze dürfte unstreitig der bereits 83 Jahre alte Johann
Werner von hier sein, der bei dem gestrigen Schluß- und
Herbstschietzen der St . Goarer Schntzengesellschaft68 Rlnge,
nämlich 20, 18 und 20. schoß.

— Marburg , 23. Oktober. Gestern abend 9 Uhr streifte
bei Einfahrt des Güterzuges 8749 von Cölbe in den Bahnhof
Krrchhain dessen Zuglokonwtive die über Distanz stehende Bor-
spcmnlokomotive vom Güterzng 8860, wodurch letztere mit sämt¬
lichen Achsen auf der Wohrabrücke entgleiste.  Das Haupt-
gleis Marburg -Kassel wurde drei Stunden gesperrt. Durch
den entgleisten Tender wurde die Schrankenwärterin Michaelis,
die unbefugterweise die Eisenbahnbrücke benutzen wollte, ge¬
tötet.  Sonstiges Personal wurde nicht verletzt. Die Schuld¬
frage steht noch nicht fest. (Frkf. Ztg.)

8 . Herd ms, 22. Oktober. Wieder muß ein Unglücks-
fall  mit tödlichem Ausgang gemeldet werden. Auf Grube
„Bollenbach" wurde dem Bergmann Aug. Stein von hier durch
niedergehendes Gestein die Schädeldecke eingeschlagen. Der
Tod trat sofort ein. , Der Verunglückte hinterlätzt eine Witwe
und 6 Unversorgte Kinder.

8. Wissen (Sieg ), 22 Oktober. In Kaltau  stürzte das
3jährige Söhnchen des Bergmanns Nenhof in eine gefüllte
Regentonne und ertrank. — In Schönstem verbrühte
sich ein LjährigeS Kind schwer mit heißem Wasser.

Gerichtliches.
Kus den Wiesbadener Gerichtsfäksn.

wc. Ein Diebs - und Hehlerprozess beschäftigte gestern die
hiesige Strafkammer.  Der Handlungsgehilfe Johann
Ludwig Becker in Wiesbaden ist seit etwa 12 Jahren in der
Gold- und Silberwarenfabrik von Martin Mayer in dem be¬
nachbarten Mainz beschäftigt. In dem Geschäft sind etwa 200
Arbeiter neben 75 bis 80 kaufmännisch vorgeoildeten Ange¬
stellten tätig , und Becker bekleidete bei einem Jahresgehalt
von zuletzt 2860 M. den Posten eines Fakturisten . Als sol¬
cher nahm er eine Vertrauensstellung ein , hatte Reisende und
Lager in Paris usw. zu kontrollieren , die Warensortimente,
wie sie ihm übergeben wurden , zu berechnen usw. usw. Leider
hat er das Vertrauen , das in ihn gesetzt wurde, wenig gerecht¬
fertigt , ünd wenn es auch nicht möglich ist, ziffermäßig die
Höhe der durch ihn veruntreuten Werte festznstellen, so hat
man doch Grund zu der Annahme , daß durch 7 Jahre hindurch,
allmählich 10- bis 12 000 M. per Jahr , also insgesamt 70- bis
84 000 M., dem Geschäft verloren gegangen sind. Der Ge¬
schäftsführer August Eigenseder  ans Wien ist der Haupt¬
abnehmer der gestohlenen Wertsachen gewesen. Im ganzen
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hat Becker nach seiner eigenen Angabe Eigenscder für 6- bis
7000 M. Goldwarcn gebracht. Becker lebte damals wie stets
in durchaus geordneten Verhältnissen. Erst seit der Eröffnung
der Rennbahn verlegte er sich aufs Wetten  und steigerte
auch seine gesamte Lebenshaltung . Wenn E. ihn dann uno
wann einmal einige Wochen nicht zu Gesicht bekam, dann
pflegte' E., der sich zuletzt den Namen Müller zulegte, gleich zu
ihm zu schicken und um Fortsetzung der Lieferungen zu er¬
suchen. Im übrigen hat Becker auch an andere Personen Gold-
fachen teils verschenkt, teils verkauft. Eigenseder war beinahe
12 Jahre in Wiesbaden teils als Geschäftsführer , teils ohne
Erfolg in eigenen Geschäften tätig . Die Wiesbadener Straf-
kammer verurteilte Becker zu 16 Monaten Gefängnis  und
den Eigenseder wegen gewerbs- und gewohnheitsmäßiger
Hehlerei zu 1 Jahr Z u cht h a u s.

wc.  Einbruch auf dem „Fuchstanz". Der Bürstenmacher
Albert Börnchen  aus Zeilsheim stattete nächtlicher Weile
eurer der Wirtschaften am Fuchstanz , unterhalb des Feldbergs,
eine Visite ab, wo ihm außer einem Geldbetrag , allerlei Nah-
rungs - und Genußmittel in die Hände fielen. Später wider¬
holte er in Gemeinschaft mit dem Gärtner Maximilian Ernst
Millich  aus Kreuznach sowie dem Gelegenheitsarbeiter Emil
Lautensch lä ge  r ans Karlsruhe den Trick, ebenfalls mit
Erfolg . Dabei betranken sie sich derart , daß einer gleich an
Ort und Stelle , die beiden anderen in unmittelbarer Nähe im
Walde liegen blieben, wo sie am nächsten Tage gefunden und
in Nummer Sicher gebracht wurden . Lautenschläger und
Börnchen sind kriminell rückfällige Diebe. Die Strafkammer
verurteilte Lautenschläger zu 1 Jahr , Börnchen zu 1 Jahr und
1 Monat , Willich zu 4 Monaten Gefängnis.

8ms  Qusmarügcn GerickrtssSlen.
hd. Ein russischer Student als Hochstapler. Berlin,

22. Oktober. Der Student der Rechte Michael S p a n d i v a r,
Sobn eines Petersburger Rechtsanwalts , wurde heute von
der 11. Strafkammer des König!. Landgerichts Berlin 1 wegen
fortgesetzten Betrugs , begangen gegen eine Anzahl Portiers
und Kellner, denen er sich als Attache der hiesigen russischen
Botschaft und als Fürst von Balowski vorstellte, zu 1 Jahr
Gefängnis  verurteilt.

Vermischtes.
Kriegsnachrichten . . . Wir lesen im „Journal des

Däbats " : „Die bei den verschiedenen Balkanmächten akkredi¬
tierten Kriegsberichterstatter sind nun zu den Armeen zuge¬
lassen. Bald werden wir vielleicht erfahren , was sich im Osten
zntragt . Zurzeit ist dies noch recht schwierig. Ja man wun¬
dert sich, daß in einer Zeit, da Wissenschaft und Technik alle
Entfernungen überwinden und in Sekundenschnelle Gedanken
über Meere und Berge senden, daß in Zeiten , da wir sofort
den Sieg eines Boxers oder Rennpferdes erfahren , eine Woche
dahingehen kann, ohne daß wir über gewisse Ereignisse ain
Balkan Gewisseres erfahren . Seit einer Woche findet de«
Leser, der voll Interesse seine Zeitung entfaltet , regelmäßig
zwei höchst symmetrische Telegramme . Das eine, aus türkischer
Quelle, proklamiert einen türkischen Erfolg ; das andere, aus
bulgarischer, serbischer oder montenegrinischer Quelle, ver¬
kündet einen bulgarischen, serbischen oder montenegrinischen
Triumph . Von diesem kleinen Unterschied abgesehen, melden
beide Depeschen die gleiche Wafsentat ; sie ereignete sich am
gleichen Ort , am gleichen Tage , zur gleichen Stunde , eine
Truppe hat die Grenze überschritten, einen Ort erobert , drei¬
tausend Gefangene gemacht und dann euren Dankgottesdienst
abgehalten . Aber schwierig ist die Bestimmung , in welche«
Richtung welche Grenze überschritten wurde und ob man nach
dem Kampfe zum Heiland oder zu Allah Dankgebcre empor¬
sandte. Dazu furchtbare Einzelheiten . Greise und Kinde«
wurden massakriert, Frauen mißhandelt . Die Sieger haben
einem Gefangenen den Kops abgeschlagen, dem zweiten eine
Hand abgeschnitten, den dritten anfgespießt ; was nebenbei
die Mäßigung beweist, da sie ja ebenso gut alles zugleich
hätten tun können. Doch wie dem auch sei: Stambul ent¬
schleiert die Grausamkeit der Bulgaren , und Sofia enthüllt
die Barbarei der Türken . Die Depeschenbureaus, denen ein
boshafter Gott authentische- Nachrichten vorcnthält , nehmen in
der Not der Verzweiflung diese unwahrscheinlichsten Nach¬
richten auf , um auf jeden Preis das Publikum zu bedienen.
Denn das Publikum will Nachrichten haben und seien sie auÄ
ungenau , Wir würden auch die Schilderung einer Seeschlacht
lesen, bei der auf dem Skutarisee türkische Avisos von den
montenegrinischen Dreadnoughts in den Grund gebohrt wur¬
den. Schon kommt aus Athen eine seltsame Botschaft. Es
geht das Gerücht, daß von Konstantinopel Ärzte abgereist sind,
die in Phiolen Cholerabazillen , Pestbazillen und Typhus¬
bazillen mitführen , um diese Krankheiten im Heere de«
Achäer zu verbreiten . Wenn das geschieht, könnte die Türkei
sich rühmen , eine wirklich moderne Kriegsfnhrnng eingeführt
zu haben . Seit Homer haben sich die Zeiten gewandelt. Wi«
stellten uns den Militärarzt gern vor, wie er aus einem fried¬
lichen Schimmel hinter der Armee einherritt . In seiner
Satteltasche trug er nur Medizinen , die heilten , und Messe«,
die schnitten, um zu retten . Nun sieht man ihn an der Spitz«
der Avantgarde auf wildem Kriegsrotz wie der Sturmwind
gegen den Feind stürzen und rings umher die Phiolen aus-
streuen, die Tod aussäen und Verderben bringen . Es wird
Zeit, daß die Kriegsberichterstatter auf dem Kriegsschau¬
plätze eintreffen , und es wird Zeit , daß sie damit beginnen,
zu berichten . . .

Eine neue funkentelegraphische Verbindung wird nach
einer Meldung aus Kopenhagen von der dänischen Pan Isen-
Gesellschaft geplant , um über in Süd -Grönland zu errichtende
Stationen den nord- und osteuropäischen Depeschcnverkch«
nach Kanada und dem übrigen Amerika zu leiten . Die Ver¬
bindung Kopenhagens mit Grönland würde außerdem de«
dänischen Kolonie von Nutzen sein.

Die älteste Frau Nicderbaycrns , die Uhrmacherswitwe
Rosine Greßmann , ist in Landshut im Alter von 102 Jahren
gestorben.

Bier Kinder verbrannt . Z ü r i ch, 22. Oktober. In de«
Stadt Chur (Kanton Graubnnden ) brach ein Brand aus ; de«
ein Wohnhaus zerstörte, in dem sich vier Kinder im Alter von
1% bis 6 Jahren befanden. Die Kinder kamen sämtlich in
den Flammen um. Die Eltern waren ausgegangen und hatten
die Kinder eingeschlossen. Wie das Feuer ausgekommen ist,
konnte noch nickt festgestellt werden.

Zum Selbstmord eines deutschen Ingenieurs in Paris.
Paris, 22. Oktober. Der Ingenieur Michel Morawetz,
87 Jahre alt , der sich Sonntagabend in seiner Wohnung unter
romantischen Umständen erschossen hatte , war beim Ban der
unterirdischen Metropolitanbahn in Paris hervorragend all
Ingenieur beteiligt. Er unterhielt feit fünf Jahren mit einer
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jungen Frau ein Liebesverhältnis. Wie schon, früher , forderte
er sie am Sonntag auf , ihren Gatten zu verlassen und fortan
mit ihm zu leben. Die junge Frau gab jedoch eine ausweickenve
Antwort . Morawetz zog einen Revolver und erschoß sich vor
'Len Augen seiner Geliebten.

' i m . . . . ..

Handel, Iadastrie. Verkeim
Das Reichs -Petroleum -MonopoL

Bei Öer Versorgung des deutschen Marktes spielt bekannt¬
lich das galizdsche Öl seit etlichen. Jahren eine nicht Unwesent-
iliehe Rollej im Jahre [1911 war es mit 142 937 Tonnen an
Deutschlands Gesamteinfuhr von 975000 Tonnen beteiligt.
Die große [Frage ist nur , auf welche. Dauer man mit dieser Ein¬
fuhr rechnen kann, ob die Produktion des Nachbarlandes, die
neuerdings stark unter Wassereinbrüchen leidet, für einen
solchen Export nach Deutschland ausreichen wird, und ob es
Mittel gibt, die etwa vorhandenen Ausfuhrüberschüsse Öster¬
reichs für Deutschland zu sichern, über diese Punkte scheinen
die Meinungen geteilt zu sein. In den letzten Jahren betrugen
;Österreich-Ungarns (in .1000 Doppelzentnern) :

11907 >1908 1909 1910 1911
Röhölpraduktion s - 11 760 17 540 20 767 17 613 14 550
Pctrolenmkonsum v : 2 568 ? 2 905 3 016 i ?
Ausfuhr von Rohöl . 83 83 516 47 6
Ausfuhr von Leuchtöl 1485 2 494 3 196 3 075 2 654
'Ausfuhr von Schmieröl 578 936 1008 i 983 906
Ausfuhr von Benzin . 126 356 325 K' 393 419

(Man ersieht aus diesen Ziffern, daß Galizien im Export
von Leuchlöl den Höhepunkt überschritten hat ; daß seine
Produktion, seit 1909 recht ansehnlich zurückgegangen ist, und
daß sich anderseits der inländische Konsum in Österreich-
Ungarn in aufsteigender Linie bewegt. Unter diesen Um¬
ständen gewinnt die folgende Drahtmeldung, die uns aus Wien
zugeht, besondere Beachtung. Sie lautet : Wie ich höre , sind
schon vor etlichen Monaten durch Vermittlung der diploma¬
tischen Vertretung von _Berlin aus Erkundigungen darüber
eingezogen worden, ob sich die führenden Petroleumrafünerien
Österreich-Ungarns bereit erklären würden, einen fünf- bis
zehnjährigen Lieferungsvertrag mit einer künftigen deutschen
Monopolverwaltung abzuschließen, und zwar für eine Menge
von jährlich 100 OOO Tonnen. Die Antwort fiel verneinend
aus , da namhafte Persönlichkeiten der galizischen Petroleum¬
industrie mit der Möglichkeit rechnen , daß Österreich-Ungarn
in etlichen Jahren keine Exportüberschüsse zur Verfügung
haben, ja sogar Importland werden könnte . Allerdings blieben
diese Meinungen nicht unwidersprochen. Es scheint für die.
Ablehnung ein ganz anderer Grund ausschlaggebend gewesen
zu sein, nämlich die Hoffnung, daß die Standard Oil Co. bei
Einführung des Monopols in Deutschland besonders hohe
Preise diktieren werde, und daß deshalb die Raffinerien
keinen Anlaß hätten , sich durch langsichtige Verträge zu
binden. Soweit die Meldung, die wir augenblicklich nicht
nachprüfen können, die aber jedenfalls in der Richtung Inter¬
esse verdient, daß man der Liderung von galizischem
Petroleum nur dann unbedingt versichert sein darf, wenn es
gelingt, wenigstens die der Deutschen Erd.öl-A.-G. zur Ver¬
fügung stehenden Ausfuhrmengen für die Monopolverwaltung
zu gewinnen.

Banken und Börse.
* Die Geldknappheit in Paris. Das „B. T." berichtet:

Immer auffallender macht sich hier seit kurzer Zeit die zu¬
nehmende Verknappung des Goldes bemerkbar ; sie wird von
Handel und Industrie .höchst unangenehm empfunden. Diese
Knappheit ist fühlbarer , als sie selbst in den dem „Coup
d’Agadir“ folgenden Wochen war, und dieser Zustand wird
auch von vielen Blättern offen anerkannt . Man erklärt, daß
die Ranque de France seit kurzem am liebsten nur Papier und
Silber, aber überhaupt kein Gold gibt, und nur auf Verlangen
pro Kopf als Höchstbetrag 300 Franken in Gold auszahlt . Die
übrigen Banken folgen diesem Beispiel und gehen ihrerseits
im Restfalle 200 Franken in Gold, ja sie erklären öfters, kein
Gold geben zu können. Alle Spezialwünsche um Geldzahlung
sind mit 4 Proz. Prämie zu honorieren.

Industrie und Handel.
* Von der Spiritus-Konvention. Die Verhandlungen

zwischen der Spirituszentrale und dem Verbände Deutscher
Spiritus- und Spirituosen-Interessenten wegen Gründung einer
Konvention werden demnächst zum Abschluß kommen. Nach
dem neuen Konventionsvertrag dürfen die Alkoholstärken auch
künftighin weniger als 25 Proz. betragen, sofern nachgewiesen
wenden kann, daß vor dem 1. Oktober 1909 die Alkoholstäike
des betreffenden Branntweins weniger . als 25 Proz. betrug.
Vom 15. September 1915 ab aber muß die Alkoholstärke durch¬
gehend« auf 25 Volumenprozent erhöht werden. Eine Aus¬
nahme sollen aber auch dann gesüßte Branntweine machen,
wie Damenliköre, Fruchtliköre , Eierkognak usw. Für diese
letzteren .dürften dauernde Ausnahmen geschaffen werden.

* Das internationale Spiegelglassyndikat in Brüssel Be¬
schloß1, zum erstenmal seit nahezu zwei Jahren eine Produk¬
tionserweiterung vorzunehmen , indem die Anzahl der Feiertage
für das vierte Quartal auf 35 (bislang 33) ,ermäßigt würde.

* Zur Gewinnung und Verwertung von Kaolineide
(Porzellanerde) ist soeben unter Führung der Neuen bergbau¬
lichen Gesellschaft m. b. H. eine Aktiengesellschaft ins Leben
getreten, welche den Namen „Deutsch-Österreichische Kaolin¬
werke, A.-G., in Berlin-Charlottenburg" führt und ein Gesell¬
schaftskapital von vorläufig 500 000 M. besitzt.

* Wirtschaftliche Lage in Rumänien. Nach einem Kon¬
sulatsbericht gestaltet sich die Geschäftslage in Jassy und
anderen Plätzen der Moldau schwierig. Mit Bestimmtheit
verlautet , daß die Geschäftsleute große Mühe haben, ihr
Portefeuille bei den Banken zu diskontieren. Namentlich soll
Jassy auch dadurch finanziell stark in Anspruch genommen
sein, daß große Getreidelieferungen bevorschußt wurden, die
jetzt in Galätz oder Braila mangels verfügbarer Damprer-
räume liegen geblieben sind . Die Banken in Jassy sind be¬
müht , den Verlegenheiten nach Möglichkeit abzuhelfen . Für
das deutsche Kapital und für deutsche Expor¬
teure  dürfte es sich empfehlen, im gegenwärtigen Augenblick
mit der Gewährung neuer Kredite zurückhaltend
zu sein und bezüglich bereits bestehender Kredite möglichste
Kulanz zu üben, da plötzliche und umfangreiche Kredit¬
entziehungen leicht allseitig mehr schaden als nützen können.

* Hildebrandsche Mäblesweike . Die Hauptversammlung
setzte die Dividende auf 11 Proz . fest. Das neue Jahr ent¬
wickelte sich, wie mitgeteilt wurde, günstig. Der Mehlverkauf
sei zufriedenstellend.

* Die Berliner Elektrizitätswerke in Berlin hatten für
1911/12 einen Betriebsgewinn von 18 215 824 M. (i. V.
1? 644 020 M.) zu verzeichnen . Dem Erneuerungsfonds wer¬
den 570 672 M. (538 322 M.) und der Talonsteuerreserve
55 000 M. (wie i. V.) überwiesen. Nach 4 779 950 M. (4 453 343
Mack) Abschreibungen ergibt sich ein Reingewinn von
11.078 496 (10 726 263 M.) zu folgender Verteilung: Reserve¬
fonds 547 998 M. (529 818 M.)> wieder 4%. Proz. Dividende auf
20 Mül. M. Vorzugsaktien, wieder 12 Proz. Dividende auf
44.10 Mül. M. Stammaktien, Gewinnanteil der Stadt Berlin

3 744 520 M. (3 485 029 M.), Aufsichtsrats-Tantieme 205 172 M.
(200 876 M.), Gratifikationen und Pensionsfonds 200 000 M.
(wie i. V.), Vortrag 188 806 M. (118 543 M.).

Schiffs-Nachrichten
über Bewegung und Ankunft der Dampfer

vom 17. bis 21. Oktober.

Dampfer: Herkunft
bezw. Reiseziel:

Ankunft
bezw. Weiterfahrt:

Stoomvaart Maatschappy Nederland Amsterdam.
Oranje . .
Kambangau . . . .
Konirj gin d„Nederl
Koningiii d.Nederl
Koning Willem °Flores . . . . . . .

auf der Ausreise
» > Ausreise
> » Ausreise
> > Ausreise
> > Ausreise
> > Ausreise

am 17. von Batavia.
> 18. in Port Said.
> 18. in Lissabon.
> 18. von Lissabon.
> 38. in Singapore.
> 18. von Marseille.

Norddeutscher Lloyd in Bremen . F319
Hauptagent für Wiesbaden J . Chr. Glücklich *Wilhelmstraße 50.

Willehad.
Roon . .
Lothringen .
Prinz Heinrich . . .
Prinzeß Alice . . . .
Prinzeß Irene . . .
Prinz Fried . Willi.
Schleswig.
Georg.WashingtonGneisenau . . . . . .
Derfflingor . . . . . .
Prinz Ludwig . . . .Bülow . . .
Gotha . .
Prinz Eitel Friedr.
Lützow . . .
Bonn . . . . .. . . . . .
Franken.

nach Cuba
> Australien
» Australien
> Alexandrien
> Ostasien
> Genua
> Bremen
> Venedig
> New ^ ork
> Bremen
» Bremen

\ > Hamburg
> Hamburg
> Brasilien
» Ostasien
> Ostasien
> Bremen
> Bremen

am 18. von Hamburg.
» 18. in Aden.
> 18. in Antwerpen.
> 18. von Neapel.
> 19. von Neapel.
» 19. von New York.
> 19. von New York.
> 19. von Alexandrien
> 20 . von Cherbourg.
* 20. Gibraltar pass.
> 20. in Kobe.
> 20. von Gibraltar.
> 20. in Singapore.
> 21. von Lissabon.
> 2t. von Schanghai.
9 21 . von Antwerpen.
> 2t . von Antwerpen.» 21. von Port Said.

preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus,

Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblatts ".
s JBerlia , 23. Oktober.

Das Haus beriet zu Beginn der Sitzung den Entwurf
deS Rawagefetzes  in der vom Herrenhaus beschlossenen
Fassung. Danach sollen die Land- und Stadtkreise , welche
nach dem Rawaflusse entwässern, einen Verband bÄiden, um
die Vorflut , die Entwässerung und die Abwässerreiniguny
einheitlich zu regeln . Mit dem Rawagesetz wird das Ent¬
wässerungsgesetz für daS nieberrheinifche
Industriegebiet  zusammen beraten.

Abg. Göbel (Zentr .) erläutert die Beideutung des Rawa-
gesetzes. Bei der Unruhe des Hauses ist der Abgeordnete
schwer verständlich. Er beantragt Verweisung an die
Kommission.

Landwirtschafisminister v. Schorlemer-Lieser : Ich habe
zwar das sichere Vertrauen , daß das Waffergesetz in dieser
Session verabschiedet  wird . Ader die Schicksale eines
Gesetzes sind wandelbar . Ich glaube, die großen Aufgaben
der Entwässerung des Rawagebietes und des linksmeder-
rheinischen Industriegebietes dürfen nicht auf die weitere
Zukunft verschoben werden. Angesichts der Ereignisse, wie
sie sich im Laufe der Jahre sowohl im Emscher- wie Rawa-
gsbiet abgespielt haben, muß die Regierung rechtzeitig dafür
sorgen, daß solche Mitzstände nicht eintoten . Die Aufgaben,
wie sie im linksniederrheinischen JndustriegMet bevorstehen,
lassen sich nicht im Rahmen des Wasiergosetzes, sondern nur
dadurch lösen, daß man sie in einem engen ^ grenzten Bezirk
nach einem einheitlichen großzügigen Plan in Angriff nimmt.
In dem Gesetzentwurf soll ein bestimmter Plan nicht fest¬
gelegt sein, sondern die nähere Föstkegunigdes Planes soll
einer Genossenschaft und ihren Organen unter Zustimmung
des Ministers überlassen werden. Augenblicklich stehen ver¬
schiedene Linien in Aussicht, die direkte Entwässerung nach
dem Rhein, die Entwässerung durch die MerS zur Maas so¬
wie die Entwässerung direkt zur Maas . Die Frage , welche
die zweckmäßigste ist, hängt nicht allein von einer sachgemäßen
Beurteilung ab, sondern von den Maßnahmen
Hollands.  Hierüber schweben Verhandlungen , deren Ende
jetzt nicht abzusehen ist. Im übrigen ist dieser Gesetzentwurf
in seinen Hauptbestimmungen ähnlich gestaltet, wie der be¬
züglich des Rawagebietes , unter Berücksichtigung der örtlichen
Verhältnisse. Die Abänderungen des Herrenhauses geben zu
grundsätzlichen Bedenken keinen Anlaß . Ich bitte, diesen Ge¬
setzentwurf, der znm größten Teil der Industrie und Land¬
wirtschaft rechtzeitig nutzen soll, zuzustimmen . (Beifall .)

Wg . Westermann (naü .) : Ich stimme dem Minister zu,
daß derartige genossenschaftlicheWasserangelegenheiten besser
in dem Rahmen eines Sondergesetzes geregelt werden. Mein «'
politischen Freunde billigen die Überweisung der Gesetzent¬
würfe an die Kommission von 21 Mitgliedern und erhoffen
eine baldige Verabschiedung.

Abg. Frhr . Seel (Zentr .) : Im Herrenhaus wies der Ober¬
präsiden: der Rheinprovinz auf das
gute Verhältnis zwischen der Landwirtschaft und der Industrie
hin . Ich kann das nur unterstreichen . Wenn man aber beide
Produktionsgruppen trt ihren großen Maßnahmen zusammen-
führen will, dann müssen die kleinen ReibungSslächen ver¬
hütet und beseitigt werden. So fordern auch die Landwirte
des NiSdervheins, daß in diesem Gesetz Schädigungen der
Landwirtschaft hintan -gehalten werden. Die völlige Reinigung
der Kanalwässer ist bei dem Voranfchreiten der Industrie
unmöglich. Die Gefahr der Verschmutzung der Wiesen ist
bei Überschwemmungen nicht ausgeschlossen. Ferner müßte
der Kanal tief eingeschnitten werden, wodurch eine Senkung
des Grundwasserstandes erfolgen würde.

Abg. Förster (freikons.) : ' Falls Beschädigungen durch
Schmutzwasser entstehen, ist volle Ersatzpflicht vorgesehen, dle
sogar noch für 10 Jahre nachverlangt werden kann.

Abg. Schultze-Polkum (kons.) tritt für Kommiffions-
beratung ein.

Abg. Liebknecht (Soz .) : Solange das Proletariat in Be¬
tracht kam, rührte man gegen die dortigen himmelschreienden
Mißstände keinen Finger . Erst als die Interessen der herrschen¬
den Klassen gefährdet wurden , ergriff man zu Avwehrrnaß-
regeln. Mit den öffentlichen Interessen und denen der armen
Bevölkerung wurde Mißwirtschaft getrieben. Das Gesetz be¬
deutet nur eine geringe Abschlagszahlung.

Abg. Blumer (natl .) : Von einem leidenden Teil ist hier
keine Rede, sondern von Bestimmungen , die dem allgemeinen
Interessen dienen. Wenn die Landwirtschaft die größeren
Kosten bezahlt, so wäre es selbstverständlich, daß die Land¬
wirtschaft einen entsprechenden Einfluß erhält . Daß speziell
im rheinisch-westfälischen Jndustriebezirk eine Senkung des
Hochwasserspiegelseingetreten ist, kann ich ohne weiteres nicht
zugeben.

Beide Vorlagen gehen an eine Kommission von 21 Ml-
gliedern. Es folgt der Gesetzentwurf, betreffend

Abänderung der rheinischen Zusammenlegungs - und
GemeinbritStrtBnisssesetzr.

Landwirtschaftsminister v. Schorlcmer : Die Vorlage
kommt vor allem dem Wunsche entgegen, durch stärkere Zu¬
sammenlegung in den gebirgigen Teilen , die Wiederkehr von
Hochwasserschädenzu verhindern oder zu verringern . Die
französischeGesetzgebung und die gleiche Teilung in Erbfälle :,
trugen dazu bei, den Grundbesitz vielfach zu zerlegen, so daß
eine erfolgreiche Bewirtschaftung kaum möglich war . Dem soll
die Zusanimenlegung  abhelfen . Seit 1886 dis 1911
sind 18 412 Hektar zusammengelegt worden, und 85 700 Hektar
harren der Zusammenlegung , die bei dem Widerstreben der
Beteiligten in vielen Fällen unmöglich ist, deshalb ' st unirr
gewissen Umständen vorgesehen, daß ein Zwang,  wenn auch
in gemäßigter Weise, ausgeübt werden kann. Der Entwurf
dürfte den Interessen der Beteiligten genügen. Wo Rechte
entzogen werden, soll eine volle Entschädigung durch Land oder
Geld erfolgen. Ich hoffe, daß Sie sich mit dem guten Ge¬
danken des Entwurfes befreunden können.

Abg. Klocke (Zentrum ): Der Entwurf enthält manches
Bedenkliche. Bisher mußten die die Zusammenlegung
Wünschenden den Antrag mü Zusammenlegung unterschrei¬
ben. Jetzt sollen auch die Widersprechenden unterschreiben.

Ein solches Sonderrecht sollte nicht für eine Provinz
eingeführt werden.

Erwägenswert erscheint die Möglichkeit systematischer Abhilfe
gegen die Gefährdung der niedriger geiegenen Gegenden durch
Hochwasser. Die großen Kosten eines Stauwerkbaues können
von den Besitzern kleiner Parzellen nicht getragen werden.
Öffentliche Mittel müssen herangezogen werden. Ich vermisse
die Mitwirkung der Eigentümer an der Aufstellung des Auf-
forstungsplanes . Es fragt sich, ob die Aufforstung ein AllheU-
mittel ist. Die Weiden und Wiesen halten das Wasser ebenso
zurück wie der Wald und ermöglichen eine Vermehrung der
Viehzucht. Meine Freunde stimmen dem nicht zu, daß ein
Kreisausschuß den Grundbesitz enteignen kann. Ich beantrage
Beratung in einer 21gliedriaen Kommission.

Abg. Glatzen (natl .) : Die Verbesserung des Zusammen¬
legungsgesetzes in verschiedenen Gebieten der Rheinprooinz
wird einen Widerspruch bei uns nicht finden . Die Bestim¬
mungen sind von allgemeiner Bedeutung . Wir stellen An¬
trag auf Zusammenlegung , doch sollten die Bestimmungen
nicht für ein Provinzialgeüiet gesondert vorgesehen werden.
Ich halte die Bedenken des Vorredners über den Kostenbeitrag
bei dem Stauwerksbau für sehr wertvoll. Wir stimmen auch
dem Vorredner in der

Anlegung von Wiesen und Weiden statt der Aufforstung
bei. Die berechtigten Privatinteressen müssen gegenüber dem
Zwang des Allgemeininteresses geschützt werden. Es ist mög¬
lich, genügend Kautelen zum Schutz der Minderheit in das
Gesetz hineinzubringen . Der Weg der Vorlage wird zum
Ziele führen.

itbg.  Weissärmel (kons.) : Der Entwurf vereinfacht das
Verfahren und erspart Termine . Der zweite Teil mit den
Zwangsbesttmmungen hat prinzipiell eine weittragende Bedeu¬
tung , wogegen manches einzuwenden ist. Allerdings wird ein
gewisser Zwang nicht zu vermeiden sein, zumal die Bestim¬
mungen andererseits nicht mit so vielen Kautelen umgeben
sind, daß man sie Wohl mit in Kauf nehmen könne.

Der Entwurf geht an eine 21gliedrige Kommission.
Es folgt der Gesetzentwurf, bctr . die Verhältnisse der

Beamten der Amtsauwaltschaft.
Justizminister Dr . Beseler : Die Erledigung der Geschäfte

der Amtsanwälte im Nebenamt erwiesen sich als undurchführ¬
bar , deshalb wurden etatsmäßige Amtsanwälte,
und zwar in einer Zahl von 10 0 angestellt. Diese stehen den
Justizbeamten gleich. Ihre Anstellung kann jederzeit wider¬
rufen werden. Dies gibt ihnen das Gefühl der Unsicherheit,
das zu beseitigen ist. Andererseits müssen wir die Befugnis
haben, bei disziplinarischen Verfehlungen an Stelle der bis¬
herigen Widerruflichkeit die Entfernung aus dem Amt im Weg
des Disziplinarverfahrens auszusprechen. Die Justizverwal¬
tung muß über diese Beamten volle Aufsicht haben. Der Ent¬
wurf wird allseits befriedigen.

Abg. Böhmer (kons.) : Die Praxis für die kleineren Amts¬
anwaltschaften , den Vorsteher aus der Gemeindeverwaltung
zu nehmen, ist durchaus richtig, zumal es sich vielfach um Per¬
sonen mit juristischer Vorbildung handelt . Besonders zu be¬
grüßen ist die l 'e b e n s l ä n g l i d) e Anstellun  g. Die
Vermehrung der etatsmäßigen Anwaltsstellen ist empfehlens¬
wert. Ich beantrage Verweisung an die Justizkommission.

Abg. Witzmann (nat .-lib.) : Die Beamten der Anwaltschaft
wünschen die Verleihung der Amistracht und die Ersetzung des
Wortes „Amtsanwälte " in § 19 des Disziplinargesetzes durch
„Beamte ".

Abgg. Reinhard (Zentr .) und Schröck (freikons.) finden
die Vorlage sympathisch.

Abg. Waldstein (Vp.) bezeichnet die Ausbesserung der Be¬
züge der Amtsanwälie als notwendig.

Die Vorlage geht an die Justizkommission.
Es folgt die Petition des deutschen Verleger-

Vereins  gegen die Verfügung des Unterrichtsminsiters vom
18. Februar 1911, wonach die Einführung von Büchern in den
Unterricht der Lehrerbildungsanstalten geregelt wird.

Abg. Eickhoff (Bpi .) führte aus : Die Ausführung der
Verfügung durch die Nachgeordnete Behörde erregt Bedenken.
Es besteht die Besorgnis , daß durch das bayerische Beispiel
ganze oder halbe Privatmonopole  geschaffen werden.

Abg. Wagner (freikons.) - Die Anordnung des Ministers
ist im allgemeinen zwecklos.

Die Petition wird als Material überwiesen.
Zwölf Petitionen aus Oberlehrerkreisen wünschen ein

obligatorisches, acht Semester dauerndes Philologenstudium.
Abg. Brod (freikons.) bemerkt, daß dies den wirklichen Ver¬

hältnissen entspreche und beantragt Überweisung zur Er¬
wägung.

Abg. Hintzmar (natl .) schließt sich dem Vorredner an, da
durch die jetzigen Vorschriften die Eltern irre geführt werden.

Der Antrag wurde schließlich abgelehnt und Übergang z::r
Tagesordnung beschlossen.

Nach Erledigung weiterer Petitionen vertagte  sich das
Haus ans Freitag  11 Uhr

*

wb. Berlin , 28. Oktober. Die Abgeordneten Bäumer,
Haarmann und Hirsch (Essen) brachten mit Unterstützung der
nationalliberalen Fraktion  im preußischen Abge¬
ordnetenhaus folgende Interpellation  ein : „Ist die
König!. Staatsregierung bereit , im Bundesrat dahin zu wir¬
ken, daß mit tunlichster Beschleunigung die vielfachen Un¬
klarheiten  Meitiai werden, die wegen der Ausführung
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des Gesetzes, betr. Versicherung der Privatangc-
steilten , einen unerträglichen Zustand der Ungewißheit
in allen beteiligten Kreisen Hervorrufen?" Die polnische
Fraktion  des Abgeordnetenhauses brachte eine Interpella¬
tion ein, in der die Regierung gefragt wird , ob ihr bekannt
sei, daß die Ansiedelungskommission entschlossen sei, bctt
bäuerlichen Besitz in den Ostmarken auf dem Wege der Ent¬
eignung  zu erwerben , und welche Maßnahmen sie ergreifen
wolle, um dies im polnischen Sinne ungesetzliche Vorgehen zu
verhindern.

Berlin , 23. Oktober. (Eigener Bericht des „Wiesbade¬
ner Tagblatts ".) Am Freitag  wird es im Abgeordneten¬
haus einen großen Krach  geben . Der Ministerpräsident
v. Bethmann - Hollweg  wird auf die Fleischnot-
Jnterpellationen  antworten,

Oer Rrieg auf dem Balkan.
vom ttriegsschauplatz.
Widersprechende Nachrichten.

□ Berlin , 23. Oktober. (Eigener Bericht des „Wies¬
badener Tagblatts ".) Vom bulgarisch-türkischen Kriegsschau¬
platz, der am meisten interessiert , liegen heute ganz wider¬
sprechende Nachrichten  vor . Eins scheint allerdings
festzustehen: In der Gegend von Adrianopel nach
Kirkilissc  ist ein größerer Kampf im Gange . Ob eine
Entscheidung dort bereits gefallen ist, muß dahingestellt blei¬
ben. Die offiziellen türkischen Meldungen verkünden bereits
einen großen Sieg . Eine Meldung , die allerdings älter fft,
besagt freilich, daß eine starke türkische Abteilung südlich von
Adrianopcl zurückgegangen sein soll. Wie die Widersprüche sich
lösen lassen, ist nicht gut zu beurteilen . Vielleicht sind sogar
beabsichtigte falsche.Meldungen ausgesprengt worden, um die
Feinde irre zu führen.

Türkisch-bulgarische Zusammenstöße.
vst. Konstantinopel , 23. Oktober. (Amtliche Meldung .)

Die türkischen Streitkräfte von Amaritza , welche zur Offen¬
sive übergcgangen waren , trafen heute mittag östlich vom
Flusse Tundja auf starke bulgarische Abteilungen . Die Türken
gingen zum Angriff vor. Es entwickelte sich eine heftige
Schlacht, die für die türkische Armee einen günstigen
Verlauf  nimmt . Die türkischen Streitkräfte im Westen
stießen vor Kalimame (?) ebenfalls auf bulgarische Truppen
Und wurden mit ihnen in ein Gefecht verwickelt, das noch an¬
dauert . Die bulgarischen Banden , die aus Bulgarien ge-
kommen sind und denen sich ihre bulgarischen Landsleute von
Kasa Osmanje angeschlossen haben, operieren in der Kasa
.Djumaibala in der Nähe des Dcsilees von Kresna . Sie
griffen die dortigen türkischen Soldaten an . Die Türken ant¬
worteten mit einem heftigen Angriff und vernichteten die
.Banden fast vollständig. Einigen Bulgaren ist es gelungen,
in die Berge zu cutflicheu . Die Banden steckten alle um¬
liegenden Dörfer in Brand.

Bulgarische Grausamkeiten.
* Konstantinopel , 23. Oktober. Der türkische Geschäfts¬

träger in Sofia ist in Konstaniinopsl eingetroffen . Er war
voll des Lobes über die ihm von den bulgarischen Behörden
zuteil gewordene Behandlung . Er teilte jedoch mit, daß an
der bulgarischen Grenze bei Kirkilisse zahlreiche Ortschaften
in Brand gesteckt und viele Frauen und Kinder ermordet
worden sind.

Die Beschießung von Tarabosch.
* Planitza , 23. Oktober. Die Operationen gegen Skutari.

die eine Zeitlang zum Stillstand gekommen waren , sollten
gestern vor Tagesanbruch wieder ausgenommen werden.
Der Beginn der Aktion mußte indessen wegen des dichten
Nebels um einige Stunden verschoben werden. Erst gegen
10 Uhr, als der Nebel sich verzogen hatte , ivurde mit der
neuerlichen Beschießung der türkischen Befestigungen vom
Berge Tarabosch begonnen. Die Türken beantworteten das
Feuer und der starke Geschützdonner schwoll gegen die Mittag¬
sstunde zu einem wahren Schnellfeuer an, woraus man aus
nie große Zahl der an dem Bombardement beteiligten Ge¬
schütze schließen konnte. Gegen 4 Uhr nachmittags hörte das
Artillcriefeuer von dem Berge Tarabosch auf.

Zu dem Erkundungsslug eines Bulgaren.
* Berlin , 23. Oktober. Der bulgarische Flieger , der den

helurHenen Flug von Mustafa -Pascha nach Adrianopel unter¬
nommen hatte , benutzte dazu einen deutschen Apparat.
Der Flieger hat seine Ausbildung in Johannisthal erhalten.

Vom serbischen Kriegsschauplatz.
0 Berlin , 23. Oktober. (Eigener Bericht de§ „Wies¬

badener Tagblatts ".) Vom serbischen Kriegsschauplatz wird
aus Risch gemeldet: Die zweite serbische Armee hat am
Dienstag zwei strategisch wichtige Punkte eingenommen,
nämlich Gr-atowo und Kotfchane. Die erste Armee unter dem:
Kronprinzen hat am Dienstagmittag nach hartem Kampfe
Kunanowo eingenommen . Sjcnitza im Novibazar wurde
durch die Armee des Generals Jakotvitzschunter große:: Ver¬
lusten besetzt. Die Verluste der Türken waren aber erheblich
größer.

Vnganowicc niedergebrannt.
wb Konstantinopel , 23. Oktober. Zu der von einigen

Blättern gebrachten Nachricht von einer Zernierung und Be¬
schießung von Buganowice wird gemeldet, daß dieser Ort,
wohin sich zahlreiche Serben geflüchtet hatten , van türkischen
Truppen niedergebrannt wurde . Zahlreiche Einwohner wur-
km  getötet, die übrigen flohen nach Uesküb.
ff- Ein griechischer Sieg im Paß von Saranto Poros . -

"* Brüssel, 23. Oktober. Ei » Privatkorrespondcnt der
„Jndependance " berichtet aus A t h c n, via Malta , von heute
vormittag 11 Uhr 40 Mi ».: Die griechische Regierung hat vom
Kronprinzen die offizielle Bestätigung des griechischen Siegs
erhalten in dem Kampf, der seit zwei Tagen in der Gegend
des Passes von Saranto Poros stattfindet . Auf türkischer
Seite kämpften 23 Bataillone Infanterie und 5 Batterien
Artillerie . Die Türken mußten ihre Stellung aufgeben und
sich nach Norden zurückziehen. Die griechische Armee hat die
Verfolgung des Feindes ausgenommen, nachdem sie vorher die
verlassene Stellung besetzt hatte.

iS

Die Hilfstätigkeit für den türkischen Halbmond.
wb. Konstantinopel , 23. Oktober. Die Frcmdcn-

creise  in den. Kolonien wetteifern in der Hilfstätigkeit für
den türkischen Halbmond . Der österreichische Botschafter
Pallavicini schenkte 1000 Franken und stellte Zimmer im
Botschafterpalais zur Verfügung , in de::en Damen der
Kolonie täglich an Kleidungsstücken für verwundete Türken
arbeiten . Im . österreichisch-ungarischer, Hospital sind füns-
sindzwanzig Betten für Verwundete bestimmt.

WirsLadrirer Tagbwrr»
Die russischen und türkischen Finanznöte.

O Berlin , 23. Oktober. (Eigener Bericht deZ
„Wiesbadener Tagblatts ".) In hiesigen Finanzkrersen
macht inan sich über das russische Dementi , wonach die
Russen kerne Anleihe  suchten , lustig.  Wie
wir hören, hat die russische Regierung nicht nur m
Berlin und Paris,  sondern auch in L o n d o u
und New York  eine Anleihe aufzunehmen versucht,
aber mit völligem  M i tzc r f o I In Berliner
Finanzkreisen rechnet mau auf einen Sieg der Türkei.
Daß die türkischen Finanzen nicht schlecht sind, beweist
der Umstand, daß inan in der Türkei weder ein
Moratorium beantragt , noch natürliche bewilligt Hai.
Die türkische Regierung  sucht außer in Berlin
und Paris , auch in New Jork Geld zu bekommen, und
zwar im ganzen 50 Millionen Dollar.  Augen¬
blicklich wird , wie wir hören, über die nötigen Bürg¬
schaften verhandelt , welche die Türkei zu leisten hätte.

Die französischen EinigungSbestrebungen.
Berlin , 23. Oktober. (Eigener Bericht des „Wies¬

badener Dagblatts ".) Wie wir auS diplomatischen Kreisen
erfahren , ist vor allem nach wie vor Frankreich bestrebt, eine
Einigung der Mächte zu erzielen, um möglichst bald ein
Eingreifen in den Krieg  zu ermöglichen. Frankreich
hat sowohl der Türkei wie den Balkanstaate » so viel Geld¬
mittel geliehen, daß ihm ein Verbluten eines der beiden
kriegführenden Mächte außerordentlich unangenehm wäre.
Die Schwierigkeit,  eine Einigkeit der Mächte zustande
zu bringen , liegt augenblicklich nicht in den Differenzen
zwischen Österreich-Ungarn und Rußland , sondern in den
Gegensätzen zwischen Rußland und England . England
steht mit großer Entschiedenheit auf Seiten der Türkei . Man
kann fast sagen, daß cs einen Teil der Schuld  am Kriege
tragt , indem es gegen die Türkei zu nachgiebig gewesen ist
und nicht entschieden genug auf die Reformen in Mazedonien
gedrungen hat . Rußland dagegen möchte durchaus, daß die
Balkanstaaten siegen und womöglich etwas gewinnen.
Poincar « wird sicher seine ganze Geschicklichkeit anwenden
müssen, um seine beiden Freunde unter einen Hut zu bringen.

Die russische Kriegshetze.
** Petersburg , 23. Oktober. Alexander Stolypi «, der

Bruder des ermordeten Ministerpräsidenten , wendet sich heute
in der „N o w o j e W r e m j a" scharf gegen die Behauptung,
Rußland sei nicht imstande, Krieg zu führen . -Er fordert eine
aktivere russische Politik auf dem Balkan und lobt den Kriegs¬
minister , weit dieser angeblich im Ministerrat erklärt hat,
Rußland sei schon jetzt vollkommen kriegsbereit

Letzte OrahtberichLe.
Eine kriegerische Rede Lord Roberts.

* London, 23. Oktober. Lord Roberts sprach gestern
in einer großen Versammlung in Manchester  über
die Notwendigkeit des nationalen Militärdienstes . Er
erklärte , daß England außerordentlich wenig für den
Krieg vorbereitet sei. Im Verlaufe seiner Ausführun¬
gen sagte er weiter , jetzt im Jahre 1912 werde _ der
Krieg ebenso wie im Jahre 1866 und 1870 in einem
Augenblick stattfinden , wo die deutschen Truppen, , zu
Lande und zur See , durch ihre Überlegenheit in jeg¬
licher Beziehung des Sieges gewiß sind, wie keine
andere Macht. Deutschland ist bereit , wenn
seine Stunde geschlagen hat.  Das ist dm
Politik seines Auswärtigen Amtes , welches noch immer
den Ereignissen Recht gegeben hat . Unter diesem poli¬
tischen Gesichtswinkel ist Deutschland in. den letzten
10 Jahren von der größten Truppenmacht zu der zweit-
müchtigsten Seemacht geworden. Wir haben die Ober¬
herrschaft zur See verloren , ausgenommen die über die
Nordsee, und auch in diesem Meere ist unsere Über¬
legenheit sehr fraglich.

Die Eröffnung des Kaiser -Wilhelm -Jnftituts in Dahlem.
* Berlin , 23. Oktober. In Gegenwart des Kaiser  8,

mehrerer Minister und der Vertreter der Kaiser -Wilhelm-
Gesellschrft fand heute die Eröffnung der Kaisoo-Wilhelm-
Jnstitute in Dahlem statt . Nach kurzer Einweihungsfeier,
bei der mehrere Ansprachen gehalten wurden , unternahm der
Kaiser mit den Ehrengästen einen Rundgang , dem sich später
die Hauptversammlung der Gesellschaft anschloß und den Pro¬
fessor H a r n a ck als Präsident mit einer kurzen Ansprache
einleitete.

wb. Dahlem , 23. Oktober. Anläßlich der heutigen Feier
verlieh der Kaiser eine größere Anzahl von Auszeich¬
nungen.  Es erhielten den Stern des Roten Avlerorsens
zweiter Klasse der Professor der Technischen Hochschule zu
Karlsruhe E n g l e r, den Roten Adlerorden zweiter Klasse der
Geheime Kommerzienrat Leopold Koppel (Berlin ), das
Kommandeurkreuz des Königlichen Hausordens der Hohen-
zollern Ministerialdirektor Schmidt,  den Charakter eines
Wirkl. Geh. Ober -Hofbaurates mit dem Range der Räte erster
Klasse Geh. Ober -Hofbaurat von Ihn c, den Charakter eines
Geh. Regierungsvates der Direktor des Kaiser -Wilhelm-
Jnstituts für Chemie Professor B e ckm a lt n, der Direktor
des Kaiser -Wilhelm -Jnstituts für physikalische Chemie Pro¬
fessor Haber,  der Direktor der Mtien -Gesellschaft für Anilin¬
fabrikation Di-. Oppenheim (Berlin ), der Generaldirektor
der Farbwerke Höchst Dr . v. B r ü n i n g. Ferner wurde ver¬
liehen, der Königliche Kronenorden zweiter Klasse dem Pro¬
fessor der landwirtschaftlichen Hochschule und Vorsteher des In¬
stituts für Gärungsgewerbe Geh. Regieruiigsrat Delbrück,
sowie die große goldene Medaille  für Wissenschaft
dem ordentlichen Professor an der Universität Berlin Geh.
Regierungsrat Dir. Neri : st.

Das badische staatliche Kraftwerk.
wb . Karlsruhe , 23. Oktober. Die Zweite Kammer

hat heute nachmittag den Gesetzentwurf, betreffend die
Errichtuirg eines staatliche,: Kraftwerkes im Mur g°
ta l, einstimmig unter Beifall angenommen.

Caruso beim Hofkouzcrt.
** Berlin , 23. Oktober. (Eigener Bericht des

„Wiesbadener Tagblatts ".) Während des Konzerts am
Geburtstag der Kaiserin hatte der Kaiser und die
Kaiserin Herrn Caruso in eilt Gespräch gezogen. Ter
Kaiser sagte : „Sie haben .heute wieder herrlich ge¬
sungen. Ich habe Ihnen eine hübsche Auszeichnung
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mitgebracht, die Ihnen hoffentlich Freude machen wird-
Damit überreichte der Kaiser, wie bereits erwähnt.
Caruso den Roten Adlerorden 8. Klasse mit der Krone.

Ter Wettbewerb um das Berliner Opernhaus.
Berlin , 23. Oktober. Im Wettbewerb um das neue

Königliche Opernhaus sind 48 Entwürfe eingelaufen.
Die Erkrankung des russischen Thronfolgers.

wb . Petersburg , 23. Oktober. Die Morgen-
Bulletins  über das Befinden des Thronfolgers
besagen: Das Befinden in der letzten Nacht war besser
als in allen vorhergegangenen. Ter Patient war ohne
Schnierzen und schlief gegen Morgen ununterbrochen
zwei Stunden . Die Geschwulst _ (Bluterguß ) in der
linken Weichengegend ist nicht kleiner geworden, jedoch
fast schmerzlos.

Der Aufstand in Mexiko.
wb. New York, 23. Oktober. Eine Depesche auS Veracruz

besagt : Der Kommandeur der verbündeten Truppen Bel-
tran  bot einen Waffenstillstand bis zum 23. Oktober an.
Dies würde, so glaubt man , bedeuten, daß Beltran sich der
Revolution anschließt. Dreißig Matrosen urid einige Vor¬
posten der Verbündeten haben sich den Rebellen angeschlossen.

Zum Konkurs der Niederdeutschen Bank.
wb . Dortmund , 23. Oktober. Im Konkurs der

Niederdeutschen Bank fand vor dem Amtsgericht die
Festsetzung der Teilvcrgütung  für die 10 Mit¬
glieder des Gl ä ub i ger au ssch us s e s statt . Tw
Herren liquidierten Beträge von se 8- bis 28 000 Mark,
im ganzen 16 8 000 M a r k. Der Konkursrichter
setzte die Entschädigung bis 1. Juli d. I . auf se 4090
bis 8000 M. herab, also im ganzen auf 56 500 M , fest.

Großer Antiquitätendiebstahl.
Berlin . 23. Oktober. Im Norden der Stadt wurde ein

großes Lager gestohlener Antiquitäten im Werte von 30 000 M.
bei einem Händler beschlagnahmt.

Selbstmord eines Gymnasiasten.
Berlin , 23. Oktober. Gestern verübte der 14jährige ,Gym¬

nasiast T h i e m a n n in der Wohnung seiner Mutter in der
Kcmtstraße Selbstmord  durch Erhängen . Das Motiv der
Tat ist unbekannt.

Eine Liebestragödie.
Chemnitz, 23, Oktober. Der 17jäbrige „Fleischerlehrlmg

Dörfel und seine Geliebte, die 16jährige Verkäuferin Peter,
verübten Selbstmord  in einem Ho.el, indem sie Lhjol
tranken. Als man das Paar morgens ausfand , gab das Mäd¬
chen noch schwache Lebenszeichen von sich. ES wurde ins
Krankenhaus gebracht.

:vb. Leipzig, 23. Oktober. Hofrat Hartmann.  Direktor
des Leipziger Schauspielhauses, ist im Alter von 48 Jahren
gestorben. Harimann war seit Jahresfrist leidend und konnte
sich der Theaterleitung nicht mehr widmen.

wb. Prag , 23. Oktober. Der Kohlenarbciter-
streik in Kladno  und Schlan  ist beigelegt. Sämtliche
Arbeiter sind zur heutigen Frühschicht erschienen.

wb. Innsbruck, 23. Oktober. Aus Tirol werden ft a r ke
Schneefälle  gemeldet , von denen außer Innsbruck Bozen,
Meran und andere Orte betroffen wurden.

wb. Madrid, 23. Oktober. Stamon Folch,  ein radikales
Mitglied des Smdra .s von Barcelona, , der wegen Teilnahme
an den Juli -Ereignissen 1909 angeklrgt worden war , wurde
vom Kriegsgericht zum Tode verurteilt.

KuZ unserem Leserkreise.
(Sliät verwendete Einsendungenkönnen weder zurückg-fandt. noch ausbewalirt werden.)

* Mit großem Erstaunen vernahm man gestern abend,
daß der Eintriu zu dem anläßlich res Geburtstages der
Kaiserin im Kurhaus  veranstalteten Festkonzert
nur gegen eine S o n d e r z a h l u n g von 50 Pf . erfolgen
konnte. Um so mehr war man überrascht, als m der im
„Tagblatt " angegebenen Vortragsordnung nichr das geringste
von dieser Nachzahlung zu finden war . Ein Festkonzert mU
patriotischem Programm sollte doch jedem Abonneiuen zugäng¬
lich sein und es sollte nicht gewissermaßen einer Besteuerung
un .erliegen. Der Erfolg zeigte denn auch, wie verkehrt eine
solche Ldatzvegel war . Das Konzert war nur wenig besucht
und hacke im „Tagblatt " eine Bemerkung gestanden, daß 50 Pf.
nachzuzahlen sind, wäreir noch weniger Besucher gekommen.
So wollten manche nicht einfach mehr fortgehen. Doch genug
wandten dem Kurhaus den Rücken, nicht ohne ziemlich laui und
deu.lich ihrem Mißmut Ausdruck zu geben. Diese ewigen
Nachzahlungen  mit der fadenscheimgen Begründung,
„um einer Überfüllung des Saales vorzubeugen", fangen nach¬
gerade an . großen Unmut über das Verhallen der Kurdirektion
zu erzeugen. Will man die Abonnenten hinaus ekeln? Dann
ist man allerdings auf dem besten Wege. Dann Imtn man im
Winter vor leeren Stühlen spielen. Die Abonnenten habe»
bisher große Geduld bewiesen. Aber was zu viel ist. ist zu
viel . Die Abonnenten sollten alle sogenannlen AbonnememS--
konz-erte mit Zuschlag unbedingt meiden. Vielleicht geht der
Kurdirebion dann ein Lich. auf , was sie mit ihren Nach¬
zahlungen anrichtet. Für was ist man denn abonniert ? Hilft
das nicht, dann möge man das Abonnement nicht mehr er¬
neuern , das bei den ewigen Nachzahlungen dann doch keinen
Zweck mehr hat. R.

* Die „verrückten " Linden (gemeint sind die sieben
stattlichen Bäume , welche beim Umbau der Emserstratze
zum Zweck der Fortführung der Straßenbahn in aller Stille

I umgesetzt wurden) haben vekmtn'-lich dieses nächtliche Kunst¬
stück mit dem Leben bezahlen müssen und sind eingegangeil.
Bisher ist aber für Ersatz noch nicht gesorgt worden. Weshalb,
nachdem anderwärts nach weit kürzerer Zeit entstandene Lücken
auLgefüllt worden, ist nicht ersichtlich. Scherzbolde meinen,
es werde erst derjenige festgestcllt. welcher den Schaden, immer¬
hin einige hundert Mark, verursach! bat !« und ihn ersetzen
muffe. Da wird man lange suchen und ivarien können-
Hoffentlich dauert das Einpflanzen neuer Schattcnspendcr nicht
mehr so lange, sonst würden die L-paziergänger noch eine sehr
geraume Zeit auf eine liebe Annehmlichkeit verzichten müssen,
die ihneir durch jenen Schildbürgerstreich entzogen worden ist.

Reklamen. WM
Auf nicht einmal IV» Pfrnnm stellt sich eine Taff«

ME S S ME R ’S „E » qliffbc M t schung"  Mk . 8.20 das Pfd.
ICO Gr .-Paket Mk. 0.70). Trotzdem ergibt diese Mischung einen
feinen , in ütti rn Tee von orziiqlichem Geschmack»nd findet
das Lob all-r nner. Pro en , nd Angabe der M. T.-Niederlagen
durch die ^.entr le Franksurl a. M. (Fa. 2749 g.) F144

Die Morgen -Ausgabe umfaßt 14 Seiten
und die Pcrlagsbcilage „Der Roman".

xm w*.. . ..üu. den p 'Nli)cht!i miD allgemeinen Teil vi. Hege r h»rst<
Zrbendelm: für Feuilleron: B. v. Ühnteuon f: für Lokales und . rovinzielles'
C. Rötherdt : für die Anzeigenu. Reklamen: H. Tornaus : sämtlich in vvresoaoe»

%xv 1 und Verleg der L Schellenberg >chen Hof̂Buchdrucleceiin W^sbadea

Sprechstunde der Redaktion: 12 bis i .Uhr in der politischen AbteNusA
Von 10 bis 11 Uhr.



Enorm billiges Angebot!
Ulster ca. 300 Herbst- und Winter-

aletots
aus blauen u. Stoßen engl. Art, ij | 5ö
hoch u. geschlossen zu tragen,

jugendliche Formen,
in allen Stoßarten,

50 aus schweren Winterstoßen , mit
Abseite u. mod. Riegelgarnitur,

_ offen u, geschlosssen zu tragen,

Täglich grosser Eingang von Kostümen, Paletots , Morgenröcken,
Blusen , Kostüm - Böcken, Mädchen« und Backfisch -Konfektion,

Frank & Marx

22 00

Kirchgasse 31. Ecke Friedrichstrasse. K185

ft

/

JoJ4£ Ittut
Van Houtens Cacao zeiclinet sich nickt allein durch Reinheit,Aroma
u. wunderbaren Wohlgeschmack aus , sondern ist leicht verdaulich,
nahrhaftu. ohne schädlichen Einfluss auf die N™n . Stete “ be¬
schloss.Büchsen, niemals lose zu haben. Nur eine Qualität, die beste.

tr?
ö=5CT»

hg

Reelles Möbelgeschäft.
Wer wirklich gute Möbel billig kaufen will, wende sich

— Wellritzstraße6. —
Größtes Lager in Schlaf -, Speise -, Wohnzimmer - n. Küchen-
Cinrichtnnqen , sowie jedes einzelne Möbel, auch Leder- ,md
Korbmöbel , vom einfachsten bis modernsten Stil, nur erst-
fia finc Ware unter weitgehender Garantie. Eigene Schreinerei und
Tapeziererwerkstätte. Anfertigung nach Zeichnungu. Muster. 821261

WMW. 6. Anton Maurer. MreiiiermWr.

Hotel krbprinj.
Manritinsplat ;.

Heut « Donnerstag:

MctzclsnW
M WM! der öaasfapeUe.

50 » Gebnnd Deckreiser billig zu
v-rkiiuien bexrghfnftr. ft. Mtb. 1 rocht«.

Kostenlos
verabfolgt werden heute , Freitag und Samstag

. . . lOOO Probewilrfel

Reform - Butter
— Pflanzenbutter -Margarine —

Preis per Pfand 90 Pf.

meiner

_Marke Schiink — Pflanzenbutter -Margarine — aus Kokosnüssen
hergestellt.

!!

((

Nür zu haben
Eheinstrasse 91 . —- Telephon 3903

Auf Firma und Hausnummer wolle man gefl. genau achten,

ßunrnasiahSdinjimmoerein.
Das diesjährigeSduuidmiimmen

findet Samstao, den 2b., nachmittags4 Uhr,
im Angusta -Viktoria -Bad statt.

3um„Jägerhaus"
An den Kasernen.

Irden Donnerstag abend:

Tolnzbelmiigttng.

Billiges Brennholz.
Schetthsl !, geschnittenu. grob ge¬

spalten ä Ztr . 1.20 , Anzündeholz per
flr. Sack 1 Mk. Ciebr . Schätz ler,
SBl-,iüPl)»6?raf{T. 53. Telepbon -617.
Hunde w. geschoren, eoupiert, gewasch.
§otzheimer Straße 17, Gartenh.

Sämtliche Hüte,
nur vorzügliche Qualitäten,

sind nur aus diesjähriger Saison.

Billiges Angebot!
Wir erwarben von unseren
Fabrikanten grosse Mengen

Damen

Hüte
weit unter Preis.

Dieselben gelangen von heute ab zu nachstehend
. billigen Preisen zum Verkauf : -.—

Hut -Formen 1
Gamins und Frauenformen aus Filz.

Hut -Formen
Gamins und Eundformen aus Velourette und Haar -Filz

.2
Hut -Formen A

Gamins aus Haar -Velour, nur schwarz . Jk

50
Mk.

50
Mk.

50
Mk.

Sämtliche garnierte Damen -Hiite
—— -. -— zu hervorragend billigen Preisen. ■

Klfia
ÄEÄ "'- y 1' * ''
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darauf!
lassen Sie Jhr

MA SB ! -Flasch eben
nur aus dieser Original■
flasche nachfüllen!

ss Märzen ®Fe &te.
H nt *- © OEnerstag s

Grosser hnnioristisch.Märzenbier-Abend
Ausschank der Original- Psehorr - Bräu

Oktobepfestbiere i7ss
„MÜFzeiiMei* 4* „Stadt Sommer-Bier“.

« « Btt« . 9  MM -Mltt« .
Verlege mein Lotterie-Kontor von „Neue Kolonnade Bogen 48 nach

Wilbelmstraße 1«, Garten«,aus « f
Kn der vom8. Noo. bis einschl. 2. Dez. stattsmdendcn Ziehung der 5. Klasse

(Hanptriehrmg) 227.Lotterie habe ich noch Lose in allen Abschnitten abzugeben.
Wiesbaden, Wilhelmstraße 18. . _ . ,v. Br »mc:oaii. Königs. Lotterie-Ennehmer._ _

Heute Verfilliraiitg!
1 Liter kochend Wasser
in 3 bis 4 Minuten!

Echt schwedischer Petroleum-
Gas-Schncll-Koch- u. Heiz-Apparat

Beadtten Sie bei Bedarf in

ßrsflings - Artikeln
meine grosse Auswahl

reizender Ueuf)eifen
zu billigsten Preisen.

L. SchwQttck,
THüfifgasse ft - 13.

K10

K165

s Gefen =
amerikanischen und irischen Systems

in allen Preislagen.
Niederlage von

Meßner Aefen,
UetroLeum -, Kas,
und Spiritus-

Aeiz-Hefen.

Kirchqasis 24-.

Stahlfpäne uud
Bohnerwachs

liefert in nur Ia Qualität das
Spezialgeschäft für Seife »«,

dichte n. Parfümerie
iaub üachfolger,

Jnhab .r h . A.  Wctenlierser,
Nerostr. 15. Teleph. 211._Everclean-lauer-Wäsche

zu hab.nurb . G. Scappini, Michelsberg 2.

300 pdi «listiifii
(für Slquarie» geeignet)

Preis von Btt . 1.— bis Mk. 2.—
per Stück.

f1ö ni»n> !;äiCAf Att-Eise«- und
vvlli K rBtlZbi, MetaN-Handl..

Datzheimcr Straf .« 148
D-lkv' on '0K An, W ''bobnbof.

F -ILIMI 78 "

Ohne
vocht.

Osruch-
los.

X

Rauch¬
frei.

X
Keine

Feuers¬
gefahr.

X

Billigster
Betrieb.

X
Hübsches
Aussehen.

X

Die „PR IMUS“- Apparate werden am 24 . Oktober,
von 9 Uhr früh bis absnds 8 Uhr, ohne Kaufzwang bei mir
durch einen Instrukteur der Fabrik im Betriebe vorgeführt.

M. Froratĥ achf., Kirchgasse 24.
1732'

Velvet , Samt und Seide.
I „Die Mode in Samt und Velvet“ist für diese Saison noch grösser als im vorigen Jahre.—FürIBesatztwecke , Kleider und Mäntel werden „Samt und Velvet“ sehr bevorzugt . — Wir hatten Gelegen- |

heit grössere Sortimente weit unter regulärem Werte zu erwerben und stellen dieselben von heute ab I
zu enorm billigen Preis en zum Verkauf . |

Sortiment I
enthaltend:

Taff et changeant und ge¬
musterte Blusenseide in
grossem Sortiment

per Meter

Sortiment II
enthaltend:

„Velvet“ in grosserFarben-
auswahl , gute Qualität , u.
gemusterter Blusenseide,

per Meter

Sortiment III
enthaltend:

vorwiegend gute Qualitäten
schwarze Taffets , Merveil-
leux , Paillettes , Duchesse
mouseline etc ., per Meter
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'vjlevvenxn&e
und Nervenkräftigung ist der Wunsch all der Ruhelosen, Ner¬
vösen, Zerstreuten , die in der Tretmühle des Alltags nicht zu
einer vernünftigen Gesundheitspflege kommen. Die „keine
Zeit haben, krank zu sein", aber sich auch nicht wirklich wohl
fühlen. Die nur jene „passive" Gesundheit besitzen, welche
keine herzliche Freude an der Arbeit und am Leben auf-
kommen läßt.

Man ist reizbar , mißgestimmt , zu allem unlustig , unzu-
eden mit sich selbst. Hin und wieder treten leichtere Ver-

auungsstörungen auf und die gesunde, herzhafte Eßlust , ohne
die die besten Speisen nicht anschlagen, wird immer seltener
empfunden.

, Der aufmerksame Beobachter, wie überhaupt jeder, der
seine Gesundheit lieb hat , beachtet diese Warnungssignale . Er
überlegt sich: Welches Mittel ist geeignet, den geschwächten
Organismus zu kräftigen, seine Widerstandsfähigkeit gegen
Erkrankungen zu erhöhen? Welches vermag die frühere körper¬
liche Frische, LÄens - und Arbeitslust wiederzubringen?

Wer sich nicht durch eines der meist übertrieben ange¬
priesenen, minderwertigen Erzeugnisse schädigen lassen will,
frage seinen Hausarzt oder erkundige sich: Welches Präparat

genießt das Vertrauen der meisten Aerzte — also der maß¬
gebenden Sachverständigen . — Welches hat sich am längsten
bewährt ? Welches ist am gleichmäßigsten  in allen
Kulturländern verbreitet?

Alle  diese Voraussetzungen treffen auf die Somatosc
zu, und zwar nachweisbar nur auf diese allein.
Anstatt unbekannte Mittel zu probieren, wird man darum zu¬
erst die Somatose versuchen, die die größte Wahrscheinlichkeit
des Erfolges bietet. . . .. .. _

Die Sornatose führt dem erschöpften Organismus konzen¬
trierte Eiweißstoffe zu, die von allem Ballast befreit sind. Sie
werden deshalb leicht und restlos verdaut und gehen rasch in
die Körpersäfte über . Die Somatvfe erspart  Berdaüungs-

Gleichzeitig wird die Absonderung der wichtigen Berdau-
ungssäfte auf "natürliche Weise angeregt . Eßlust und Ver¬
dauung bessern sich und die neben der Somatose zugeführten
Speisen werden gründlicher ausgenutzt. Die Somatose leistet
Verdauungsarbeit . ... „ , „

Diese eigenartige Wirkung als „natürliche Verdauungs-
Hilfe" erklärt auch die großen Erfolge der Somatose gerade
bei nervösen Personen.

Warum ? Weil die Nervenschwache rn der Regel mit
Appetitlosigkeit und Verdauungsstörungen zusammenhängt , ja

durch diese direkt verursacht wird . So wurde neuerdings von
wissenschaftlicher Seite die interessante Tatsache seftge stem,
das; die Magenbewegungen der Neurastheniker um ^a-> 1
tacke von denen der gesunden Menschen dtffertereu.
Ist die Ve rdauungssastabsouderun g der Nervösen tu der . ö
f ^ ©enaifon diesen Punkten fetzt aber die wohltätige Wir¬
kung der Somatose ein, Sie schafft unter allmählicher N ge
tung der VerdauungstaUgkert oesteres, gesunderes Bmr,
Körver und Nerven auffrrscht und ftarkt. . e  ,

^Die lästigen Symptome : nervöse Relzbarkett, Kopt-
fckmeEN Zerstreutheit , Unruhe üsw. verschwinden, um eine
wmültuend empfundenen Hebung des AllgemcmbestndenS, der
Lebensfreude und Arbeitslust Püitz zu machen. G ^ 6 ^ st ^ ^nt <y y, s a f t ii I") c t c >>>c ixö e l n 3 ft) 11ct) c ti
matten Gefundheit uud einerernsten Erkra
kung nicht m ehreintauschcumochte.

Man verlange die Somatose in der nächsten Apotheke ooer
Droaerie Entweder die flüssige Sornatose „süß" oder „herb
(Originalflasche 2.50 Mk.) oder die geschmackfrete Somatose ru
Pulverform . Von dieser sind Dostn zu 1.40 Wk., 2.d0 U>» .,
HMverfor ..^ ^ ^ ^ ^ h^ lich. Für längeren Gebrauch stnd

als etwas ' " '5.— Mk. und 12, .
die großen Packungen
empfehlen.

vorteilhafter zu
-CO«!

Fortsetzung der grotzen yolel-
Zuventar-Versteigerung

H«U1« Donnerstag » dt « 24 . Oktober , morgeits 91'- und nachmittags
2 ' /- Uhr anfangend , im Parkhotel,

36 Wilhelmstratze 36.
Zum Ausgebot kommen:
Weißzeug, Hotelsilber , Mobiliargegen-
stäude, Beleuchtungskörper , Küchen¬
möbel, Portieren , Gardinen , Glas,
Porzellan , Küchen- u. Kochgeschirru. dgl.

meistbietend gegen Barzahlung.
Herali . Bosenan 9

Auktionator und Taxator,
Telephon 6584.  V G" 3 Marktplatz  3 . - Wll Telephon6584.

QOOOOOOOOOOO
Om . . 6

Amtliche  Fahrkarten-Ansgabe tu  Gepäckabfertigungsstelle
der Preuß«-Hess. Staatsbahnerr Langgaffe 48 1-

Telephon 242.
Agentur der Internationalen Schlafwagen-Gesellschaft.

DanrUferbinetS nach «den Erdteilen . 6 ,̂4

6

5
6
6
0!

[fi
Schreib-Garnituren
Briefwagen , Brief¬
öffner etc . , sehr
geeignet zu Ge-
: schenkzwecken :

0
0
0
0
0
0
0
03

| in allen Preislagen A
mit

M Rabatt
im Ausverkauf der
:: Firma ::

Mcrin amerik.Schidien.
Aufträge naoh Maas.

Serin «SficUiftorn »Gt»  ßurgafcr.

Obstbäume,
Fliederstr., .Hochstämmeu. niedr.
Rose»» hat abz. Moritzstr. ö.

0 Mtstraa 1
oooo

Mbiliar-Verfteigerung.
Heute Donnerstag , den 24 . Oktober er.,

vormittags 9% und nachmittags 2% Uhr ansangenu,
versteigere ich im Auftrag folgende gut erhaltene Mobilien «sw. ,n meinem
Bersteigerungs lokal:

' 7 Moritzstraße 7, dahrer,
öffentlich meistbietend freiwillig gegen gleich bare Zahlung , als : 3 sehr schone

kompl. Salons , 1 sehr gutes Herrenzimmer , 1 kompl. Prtsch- sowie
Satin -Schlafzimmer mit je 1 Bett , 1 weiß. Schlafzimmer , schone
Nußb .-Muschelbetten mit Haarmatratzen , verschiedene aridere
™ " hkommoden und Rachitische mit Marmor , hocheleg.

ckrank. 1 do. Salonschrank, Eichen-Bucherschrank,

'wü.JLcl.UA.l,!Ltlc, n i-uu-tinucui ./ ■-~ > . -
kommode, verschied. Tische, Paneelsofa , Sofas , Sehel , H El,m,e-
longues mit und ohne Decken, verschiedene Teppiche, Vorlagen,
Portieren , eine Partie weiße Tischtücher, 1 kupf. Teemaschine,

wand, eine sehr große Anzahl Bilder und Spiegel , Etageren,
Kleiderständer, div. alte Waffen , 2 Girandolen . 1 sehr gute
Wäschemangel, 1 Waschmaschine, eine Partie Glaser und Kruge,
1 kompl. weiße Küchen-Einrichtung , 1 Obftschran-, div. Kleider
und vieles mehr . _

Ad » m Bender,
Auktionator und Taxator.

Geschäftslokal: 7 Moritzstrahe 7.Telephon 1847. Telephon 1847.

1645 qoooooooo
Konkurrenzlos bill. Möbelverkaus

nur fr. Gew.-H. Kl. Schwalb. Str . 10.

Fci ^ON A , Baummolle gefüttert
Fagon B , Hatbujotie.
FdQOn C la , mako-Baurmnolle
Flll̂ OG D , Halbmolle.
Fagon £ , Halbwolle . .

IPOUtETP d 'üA  Birchgarre
B -H

ito|eMGüMgbilM-KerftiWH.
Im Auftrag des Herrn Testamentsvollstreckers versteigere ich am

Montag , Äen 28. u. Dienstag , den 29. Okt. e.,
jeweils vormittags Ssto u. nachmittags 2 1k Uhr beginnend,
in meinem Versteigerungssaale

W * 23 Schwalbacher Straße 23
folgende zum Nachlasse der FrüU Konsul Elkan Wwe.
gehörige Mobiliar » rrnd Kuustgegenstände , Preziosen rc. als:

Eichen -Ehzimmer -Einrichtung , reich geschnitzt, mit.
Jagdemblemen , besteh, aus: Büfett, Gläserschrank, Aus¬
ziehtisch, 18 Stühle mit Leder, Servante und Serviertisch,
Salon -Einvichtnng , besteh, aus: Sofa, 4-sitz. rund. Sofa,
Ecksofa, 2 Sessel, 6 'Stühle mit rotem Seidendamast-
bezug , Bonle D .-Schreibtisch ». Boule Sofatisch»
Nußb .-Hrn .-Schreibtisch mit Aufsatz, Mahag.-Zylindcbüro
Aiahag.-Konsolschränke mit Schrankaufsätzen, eis. Geidschrank,
2 Eichen geschnitzte hohe Lehnsessel, Spiegel mit Trnmeau,
sehr schöne Goldspiegel , Ankleide- und Toilettenspiegel,
achteck. Eichen-Salontisch, eingelegte Nipptische , Chaise¬
longues mit Sesselnu. Stühlen, 2 Nutzb .-Bettcn , K-teil.
Nuhb .-Spiegelschrank , Kleider- und Wäscheschränke, Nacht¬
tische, Eichen- und Nußb.-Etageren, Slipp- und andere Tische,
Stühle, Sessel, sehr gute DelgeMäldS »nd andere
Bilder , Brouze -Pendüle mit Kandelaber , grofte
Partie Nipp -, Aufstell - u. Dekorationsgegenstandc
aller Art, Waffen, große Anzahl SktzMNlLgögeN-
ftände nttt Brillanten , Smaragden
n . anderen Edelsteinen als: Ringe,Broschen,
Ohrringe , Armbänder rc., gold . Dauren -Nhr und
div. sonstige Goldsachen , silberne Tafelbestecke,
silberne Tafelanfsätze , silberne Gebrauchs - « . Nipp-
gegenstände aller Art , versilberte u. sonstige Ge¬
brauchsgegenstände , .Kristalle , Glas , Porzellan,
Gtz-, Kaffee- n. Teescrviccu , Bücher, Noten, Uhren,
Teppiche , Gardinen , Portieren . .Kristall -Kerzen-
Kandelaber , elektrische Beleuchtungskörper als:
Lüster, Ampeln «. Wandkandelabcr rc. in Kristall,
Benetianer Glas ». Bronze rc., sehr gute ?iranen-
Kleidcr u. Leibwäsche, Weistzeng , cma:ll. Badewanne,
Gesindemöbcl, Gebrauchs- u. Haushaltungsgegcnstündealler Art,

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Samstag , den 26 . Oktober c., wäh¬

rend den Geschästsstnudeu.

WilheEm Helfrich, Aililaaitsr«. featar,
Telephon 2941 . Schwalbacher Strahc 23.

etHiftmi
Auto-Taxameterprivat-Auto

ISo IS © n ^ © r 9
Drudenstrahe 6 . Telephon 4©50,
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Stetten-Angebote
Weibliche Vresonrn.

Kaufmännisches ^ erlonak.

. . ^ 15—18iahrrgem Fräulein
l,t Gelegenheit geb. gegen Anfangs-
vergut . von 20 Mk. mon. sich als
Kontoristin auszubild . Selbstgeschr.
^stlt u>̂ T . 457 anden Tagbl .-Verlag.

. Zur Aushilfe bis Weihnachten
em Schuh-Verkäuferin gcs. Schuh-
baus Scmdcl.

Hewerbliches Personal.
Kleiderstickerin zur Aushilfe

gesucht Dotz hetvier St raße 122, 4 r.
Kellnerin

kann ein trcte u. Kellcrstraße 3.
Mädchen für Zimmer und Haus

gesucht Rerostratze 7._
Alleinmädchen, selbst, kochen,

kür kl. Herrschaftsbaushalt möglichst
sofort gesucht. Vorzustellen 9—3,
6—8, Taunu sstra ße 65,  2 , Michelis.

Sauberes Mädchen zu kl. Familie
ges ucht Scharnhorst stra ße 7,  Laden.

Alleinmädchcn, das kochen kann,
1. Rov. gesucht Wilhelmstraße 28,
Zigarrengeschäst ._ _

Gesetzt, tücht. Alleinmädchen,
in Küche u. Haush . perfekt, tv. auf
dauernde Stell , reflektiert , in kleinen
Haushalt bei gutem Lohn sofort ge¬
sucht. Vorzustellen vorm, bis 11%,
nachm, bis 3% Uhr Bicrstadter
Höhe 83, an der Haltestelle Wilhel-
ni inenst raße . _ _ _

Ein tüchtiges Mädchens
3p. etwas kochen sof. ges. H. Lohn.
Helenenstraße 7. Restauratio n.

Tüchtiges Meinmädchen,
das Mt kochen kann u. Hausarbeit
verrichtet, von kinderlosem Ehepaar
itum 1. November gesucht Biebricher
Straße 33, 1._

Jung . fand. best. Mädchen
von auswärts für kl. Haushalt und
m  2l4jährigem Kinde gesucht Schier-
steiner Straße 29, 1_rechts^ _
. .. Ehrliches Mädchen, 15—17 I ..
für Hausarb . ges. Vorst, b. 4 Uhr
nachm. Rüdesheimer Str . 30, 3 Iks.

(besucht zum 15. Rov. ein zuverl.
in feinb. Küche u. Hausarb . durchaus
erfahr . Alleinmädchcn zu kinderlosem
Ehepa ar ._ Adelheidstraße 103, 2 St.

Gesucht zum 1. November
in ein feines Haus , 2 Personen , ein
gewandtes Alleinmädchen mit guten
Zeugnissen, welches selbständig kochen
kann und eigen in Hausarbeit ist.
Näheres Schiersteiner Str . 3, 2 St .,
von 9— 1 und 6—8 Uhr ._ _

Tücht. selbständ. Älleinmadchen,
welches kochen kann, per 1. November
gesucht. Melden ab 10 Uhr vorm.
Adolfstraße 1,  1 links._ ._

Braves fleißiges Dienstmädchen
für einen kl. Haushalt zum 1. Nov.
gesucht Moritz stra ße 47, 2._

Älleinmädchen
gesucht, welches gut kochen kann und
alle Hausarb . übernimmt , Adclheid-
siraße 103, Hart. _ __
Sielt. Ehepaar s. z. 1. Dez. od. früh.

Alleinmädchen, nicht unter 20 I .,
welches selbständig gut bürgerl . kochen
t,  alle Hausarb . übern , u. im Nah.
bew. ist. Vorst. 7—9 abends. Frau
Dr . med. Bockler, Kleists traße 13, 1.

Sauberes Mädchen
für alle Arbeit sofort gesucht Dotz-
heimer  Straße 116, Parte rre.

Ordentliches Mädchen
gesucht 'Taunusstraße 62, 1.

Best. Mädchen, das Hausarbeit
gründlich versteht u. gut nähen kann,
gesucht Frankfurter Straß e 14, 1._

Tüchtiges Mädchen,
das gut kochen kann und Hausarbeit
verrichtet, wird für 1. November
gesucht

Biebrich, Am Ausfichtstur m 1.
Sauberes Mädchen für Küchen-

u. Hausarbeit für den ganzen Tag
gesucht Frankfurt er Str aße 14, 1.
Gewandt . Mädchen für Hausarbeit

u. Bedienung tagsüber gesucht. Räh.
Nikolasstraße 8, 1, 9—-11, 3—5 Uhr.

Monatsmädchen oder junge Frau
gesucht Räderstraße 42, 3 lin ks.

Ein Monatsmädchen
für einige Stunden vormittags ges.
Optiker M üller, Langgasse 48. _

Aufwartung gesucht
Fried richstraße 7, Gartenh . 1 r,_

Monatsfrau von 9—10 Uhr
gesucht Johannisberger Str . 4, 2 lks.

Saub . Monatsfran od. Mädchen
für 2—3 Std . morgens gesucht. Näh.
Hellmundstraß e 37, P art ., vorm.
Monatsmädchen von 3—i  Uhr ges.

Bisma rckring 9, 2 links._ 1121588
Brave unabh . ältere Frau

oder Mädchen vor- u. nachm, einige
Std . ges. K. evt. da wohnen. Adolfs-
allee 27, Hinte rhaus  Zart . B 21539

Junges solides Laufmädchen
tagsüber für fein. Konfektionsgeschäft
z. 1. Nov^ ges. Nikolasstraße 33, 1 r.

Reinl . fleißiges Laufmädchen
sofort  gesucht Nikolasstraß e 5, 1.

Geübte Einlegerin
sucht die L. Schellenberg'sche Hofbuch-
drucke rei , Wiesbaden ._

Falzerin
für Buchbinderei sucht die
L. Schellenberg'sche Hofbuchdruckerei,
_Wiesbaden ._ __ *

Frbeiterin und LaufmädcheiF
sucht .per sofort Zigaretten - Fabrik
I . Wittenberg , Rheinbahnstraße 4.

Männliche Personen.
Gewerbliches

Elektro-Monteure
gesucht._ C. Gasteier._ _

Maschinenschlosser,
der im Drehen u. auf Stanzarbeit
bewandert ist, sofort ges. Zigaretten¬
fabrik ..Menes ". Rbeinganer Str . 7.

Tücht. Damenschneider
sofort gesucht.
___ Ed. Knittel , Langgafse 7, 2.

Junger Hilfsarbeiter
für Damenschneiderei gesucht.

E. Schwen der, Sch walb. Str . 44.
Schneider

ge sucht Ner ostraße 2jt
Ein Wochcnschnciderbei hoh. Lohn

sofort ge sucht Oranicnstraß ? 25.
Tüchtiger Lsockmacher

auf Woche oder L-tück sucht Mocka,
Marktstraße 20._ _

Schlosser-Lchrjünge gesucht.
G. Plaul , Kl. Webergasse 13, 2. _

Junger kräftiger Hausbursche
gesucht Albrechtstraßc 0, Part.

Strebsame gutempfohlene Leute
z. Berk, eines mehrf. glanz, begutacht.
Artikels für dauernd gesucht. Haupt¬
saison beginnt . Jederm . rst Kauzer.
Guter Verdienst. Es woll. stch_nur
arbeitsfreud . Leute melden, w. über
Mk. 10 verfüg. Betrag w. w. znruckv.
Of fert , u.  Z . 149 an d. Tagbl .-Verl.

Hausverwaltung . ,
Ordentliche Leute für ein Haus
Rüdesheimer Straße gesucht. Hof-
u. Kellerreinigung muß übernommen
werden. Angeb. v. 2—-4 u . 7-—>9 Uhr
abe nds Schö ne Aussicht 47.  _

Nachtwächter
für groß. Fabrik -Etablissement sofort
gesucht. Nur durchaus zuverl . Be¬
werber woll. sich mit schriftl. Lebens¬
lauf u. Zeugnis -Abschriften melden
u. K. 457 an derpIngbl .-Verlag ._ _

Stadtkundiger solider Knecht
gesucht Wörthstraßc 6, abends von
6—7 Uhr.

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Junges Mädchen
mit guter Handschrift sucht Stellung
als angehende Verkäuferin iMetzg.
oder Bäckerei). Schriftl . Angeb. an
H. S ., Geisbergstraße 44.

Gewerbliches ^ «rsouak.
Junge geprüfte Kindergärtnerin

2. Kl. sucht Stelle zu Kindern . Off.
u. F . 456 an den Tagbl .-Verlag erb.

Emvfchle perfekte u. feinbürg,
junge Köchinnen, Alleinmädchen, die
gut ' kochen. Stützen , die fein kochen,
Herrschaftshaus -, Pensionszim .- __und
Landmädchen. Frau Anna Müller,
gewerbsmäßige Stellenvermittlcrin,
Webergasse 49, 1 recht

Tücht. Mädchen mit guten Zg«.
sucht Stell , als Köchin oder Haus¬
hälterin , event. auch Aush. Müchcr-
straße 10, 3 rech ts . 821588

Suche für meine 16j. Tochter
Stelle in best. Hause als Stütze oder
zu Kindern . Offerten unt . A. B. 45
postlagernd erbeten.

Köchin aller Branchen sucht Ausst
Dotzheimer Straße 85,  Hth . 3 St . l.

Besseres älteres Mädchen,
in Küche u. Haush . erf., sucht per los.
oder spät. Stelle bei etnz. Dame od.
älterem lindert . Ehepaar . Offerten
u. P . 149 Taabl .-Zweigsi., Brsmarckr.

Junges evangel Mädchen,
gestützt auf gute Zeugn., sucht Stelle
als 2. Mädchen für 1. November m
Herrschaftshaus . (Offert sind zu r.
nach  Hotel Quc'llcnhof, Rero stratz e.

es besseres Mädchen.Junges
im Nähen u. Hausarbeit tücht., suem
Stelle , am liLst . zu einz. Dame.
Off , u. U. 149 an den Taabl .-Verlag.

Junges Mädchen sucht Stelle,
tvo Gelegenheit geboten wird, die
feine Küche zu erlernen . Näheres
Bierstadter Höhe, Aussichtsstr aße 1.

Junge saub. Frau sucht tagsüber
Monatsstelle . Jabnstraße 19, Part . ,
I . saub. Frau s. Laden od. Bureau

zu putzen. Wcstendstraßc 12, Part , r.
Junge unabh . Frau s. Monatsst.

oder tagsüb . W.- u. Putz-Besch. Nah.
Schachtstraße 36, 1 rechts._ .
Reinl . gut empf. Frau sucht 2—3 St.
Monats st. S eeWbenstr . 11, H. P . r.

Unabh. gut empfohl. Frau sucht
einige Stunden des morg. Beschäftig,
in iiur best. Hause, am I. bei leidend.
Dame . Rümerbera 6. 1 rechts.

Saubere unabh . Frau
sucht nachm. Beschäft. od. abends Lad.
od. Bur . zu putzen. Jahnstr . 25, 1 r.

Sttllen -Gesuche
Männliche Personen.
Gewerblich es Certonal.

Jg . strebsam. Mann , Tapezierer,
sucht Arbeit gleich welcher Art . Off.
u. K. 455  an den Tagbl.-Verlag^ _

Ein zuverlässiger Manu
sucht nach 6 Uhr abends Nebenbe-
schäft. Off , u. H. 455 Tagbl .-Verlag ..

Junger Mann sucht Nebenbesch.,
gleich welcher Art . Tägl . 4—5 Stund.
Off. u. H. 456 an den Tagbl .-Verlag.

Stetten Angebote
MsidUche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Fräulein
mit schöner Handschrift, stenographie-
cknndig, für Bureauarbciten gesucht.
Rur ausführl . Offert , mit Zeugnis¬
kopien und Gehaltsansprüchen unter
B. 457 an den Tagbl .-Verlag werden
berücksichtigt. _

Für Parfümerie»» »«. Seifen
dMAKM.UeMnserjn
zu engagieren gesucht.

Warenstaus
Julius Bormaß G. m.b.H.

Kltztise UttMafftif,
nicht unter 18 Jahren , wenn möglich
von der Handschuhbranche, wird ges.
Off . u. Z. 456 an den Tagbl .-Verlag.

Gewerbliches Personal.
Besseres Kindersräulein

zu einem Jungen per 1. Nov. gesucht.
Offerten mit Zeugnis -Abschr. u. Ge-
haltsansprüchcn an Frau Lorsch,
Mainz . Flachsmarktstraße 26. ^8 49

Nssttcht
per 1. November tüchtiges nettes

Mfcttfrmllcin.
Guter Mgcnchmcr Posten. Familien¬
anschluß.

Caft ' Bristol , Mainz.
Ge ucht

zu sofortigem Eintritt als Köchin
lunges Mädchen, das kochen kann.
Borstellung von 12̂ - 2 und 6—8 Uhr
bei Tr . Beck, Biebrich, Rheiugan-
Straße 3. 1707

Köchin.
perfekt u. selbständig, für kl. Herrn¬
haushalt gesucht Kirchgasse 43, 1 St.
Vorzust. vorm. 9—10, nachm. 3—4.

Erfahrene Köchin.
die auch ctivas Hausarbeit übern .,
zum 1. November gesucht. Meldung.
Freitag u. Montag von 10—11 und
2—4 Uhr Schierstein er Straße 11. 1.

Kochfränlern
kann zur Erlernung der ff. Küche
am 1 Nov. eintrcten . Besprechung
täglich 11—1 Uhr. Billa Rupprecht,
Sonncubergcr Straße 40. _

Suche zum 15. Nov. für kleinen
Haushalt ein besseres

Hausmädchen,
welches in allen Hausarbeiten , sowie
auch im Nähen, Plätten u. Servieren
erfahren ist. Frau Geheimrat
Keller, Ner otal 55._
Gef. Älleinmädchen,

verkett im Kochen u. Zimmerarbeit,
für einzelne Dame . Zu sprech. 2—4
Wilhclmincnstraße 1, gurte.  _

Fleißiges , kinderliebesÄlleinmädchen
zum 1. November gesucht. Frau Ruf,
An  der Rin gkirche 1.

WM Meiimö'iidien
für Berlin , w. selbständ. feinbürgerl.
kocht, Wäsche u. Hausarb . verst. Blute
Zgn. erf. Borm . 9—11, nachm. 3— 4
Mark tstr 6, 1, Kreckwitz bei Offe nt.

AlleiumäDchen.
Wegen Erkrankung m. jetzigen, gut

empfohl. Mädchen, Mitte 20, von
freundl . Wel-n. w. die seinbürgerliche
Küche u . alle Hausarbeit gründ
versteht iWäsche außer dem Hause),
bei hohem Lohn für dauernde Stell,
in herrschaftl. Hause zu 2 Personen
gesucht. Vorzustellen vorm. 9 Uhr,
nachmittags 2 Uhr. Näheres im
Taabt -Ve rlag . _Hp

Tücht. Alleinmädch. bei Wiesbaden
gesucht. Vorstellen Friedrichstr . 46, 3.

Besseres Mätzchen
oder ganz einfache Stütze findet an¬
genehme Stellung
__ ___ Walkmühlst raße 21.

Leichte Stellung
für ein älteres Mädchen, das gut
kochen kann, bei einer einz. Dame.
Borzustcllen Parkstraße 3, 3. Etage,
bis Nachmittags 3 Uhr.,_ __

Krms ßusMÄ»,
evangel., gesund, 20—25 I ., welches
nähen gelernt hat inicht schneidern),
zu einz. Dame baldigst gesucht. Stütze
vorhanden. Gutes Zeugnis von
Dame ist erforderlich. Lohn 30 Mk.
Schriftliches Anerbieten wird nickst
beantwortet . Vorstellung nur nach¬
mittags in Villa „Hainburg " in
Schla naenb ad bei Eltville ._ _

Offtzlersfamilre
in ßlarnisonstadt Lothringens sucht
erfahr . 'Mädchen od. Stütze mit gut.
Zeugn . zum 1. od. 13. Nov. Lohn
30 Mk., freie Reise. Vorstellen Dotz-
beimer St r . 6, 2 l ., von 6—9 abends.

GcNtc(luilcncnu
sucht die L. Schcüenbcrg'sche Hof¬
buchdruckerei, Wiesbaden ._ *

FalzerlN
für Buchbinderei sucht die
L. Schellenbera'sckie Hofbuchdruckcrei,

Wiesbaden.

Mämilrchr Personen.
Gewerbliches Blcrionak.

Fzrrraer Man»
aus ordentlicher Familie wird zum
Anscrtigen von Lichtvausen gesucht
Hjldastraße  6 . Parterre ._

Kutfcker
mit guten Zeugnissen gesucht. Off.
n. E. 457 an den Tagbl .-Berlag.

Ju »»ger tüchtiger 1735

Damenschneider
per sofort gesucht. Richard K»»»»ze,
Pkl'waren-Konsektion. Ma »»»»h«im._
I iingererAusläufer,

intelligent lind stadtkundig , per
sofort gesucht. Ne»»«Wascher«i
Ptzöni ", Michelsberq 15.

Meiblich« Personen.
Kaufmännisches Certonal.

Gebildetes Fräulein
aus guter Familie sucht Stellung als
Empfangsdame . Offerten u. U. 7260
an D. Frenz , Mainz . 8 49

Gerverölichrs Personal.
GeV. Dame sucht für bald au pair

Stellung alS

ttt feinem Hause oder zu vornehmer
Dame . Gern im Haus mittätig,
musikalisch. Offerten unter I . 456
an den Ta gbl.-Verlag.

Haustzame,
30 I ., sucht Wirkungskreis in ftnicnl.
Haush.. o. z. Vertr. d. Hausir . Würde
a. V-n;. leit. Borstig!. Zeug», u. Ret.
Off. erb, u. 8 . 457 a.  d . t agbl -Verlag.

Als Hönuiicrfrau,
Pflegerin usw., sucht erfahr , gebild.
Frau , in mittl . Jahren , ausgezeichn.
Masseurin , recht bewand, im Packen
u. auf Reisen, geschickt im Schneid.,
paff. Stellung . Gute Referenzen.
Off . u. A. 12 an den Tagül .-Verten.

Empfehle tücht Köchinnen̂ Stütze.
Kinderfrl., Haus- u. Alteiniuädch. Frau
Elise Larrg » gewcrbsmäs-ige Stellen¬
vermittlerin, Gologasse8. — Tel, 2363.

Gebild. Fräul .. 20 I .. bewand, im
Weiß«äh-, Schneidern und Plätten,
sucht Stellung als
angeherrtze Jungfer.

Keuntnifle d. engl. u. franz . Sprache.
Empfohlen d. den Verein f. Haus»
beamtinnen , Kleiststraße 11, 1.

Junges Fräulein
aus guter Familie , welches in häus¬
lichen Arbeiten erfahren und sehr
kinderlieb ist, sucht Stellung in sein-
Familie . Gefl. Off . u. F . W. H. 2158
an Rud . Masse, Frankfurt/M . 8148

Jg. Mädchen.
das eins, bürgerl. kochenu. servieren
kann, möchte die best. Küche erlernen,
ohne gegenseitige Vergütung . Off . u.
E . 150 Tagbl .-Zwgst., Bismarckr . 20

Jg . Dame
w. sich in fein. Küche weiter auszuv -,
am liebsten in feiner Pension oder
Hotel. Fried rickstra ße 36,  3 links,Gk«.WSttes«W»
sucht zum 1. Rov., cveut. auch später,
Stell , zur Erlern , des Haush . in bcss.
Fam ., ohne gegenseitige Vergüt . Ofi-
u. A. 10 a«! den Taab l.-Verlag.

»s W
zum 1. November Stelle Dass , gehl
event. auch als Alleinmädchen. Fra»
v. Herff , Abeggstratze 11._ 3,

I jähr . Mädche »». w. schon ged-,
suckt pass. Stellung . Btücherplatz3, 2 l.

Männliche Personen.
KaulmännisckesI'erional.

TWüger imi0. PcrMnfcr,
firm in Drogen u. Farbwarcn , suchl
ver bald Stellung . Offerten untei
P . 457 an den Tagbl .-Verlag.

- Mohnungr-Anzeiger der Wiesbadener Tagblatts. -
Lokale Anzeige» im „Wohnung»-Anzeiger" kosten 26 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . dir Zeile. - Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar

Mauritiusstraße 1 Zim . u. 51üche zu
verin . Näh. Einser Straße 36, P.

Westendstr 26, P .. M v.-W.. 1 _8 -, K.
Wörrbstr . 22. 'L., 1 Z-, K., D ., Abscht

8 Iiurnrrr.

lstöbenstr. 19, H.. sch. 2-Z.-W. 021040
Dachwohnung, 2 kl. Z., gr. h. Küche,

mon. 23 Mk., an ruh . Leute sof.
Näh. Ziet cnring 12, Hth. Part.

8 Zimiüer.

Uilten mtfo Häuser.

^ -- - Kl . Webergaffe 7 2 Mans .-Zimmer u.
Kleiststraße 3, Hth., I -Zim .-Wohnung . s >wbe. tosort zu berm.. 1. Etage.

Westendstraße 3 sofort schöne sonnige
3-Z.-Wobn. Näh. das. 1 l. 019438

Billa Schützenstraße 14 11 Zimmer,
4 Mans ., elektr. Licht, Zentralheiz,
usw., zu verm. ad. zu verk. Näh.
Hartung , Sonnenb . Str . 72. 3687

Läden und Geschäftsräume.

Häfnergaffe 5 Laden nebst LadenziM
sosort zu verm. bei Nagel.

Werkstätte, bezw Lagerraum zu vM
Näh. Zietcnring 10, b. Lotz. 331-
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Möblierte Mahnungen.
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ilbgeschl. möbl. Wohnungen , 4 bis
10 Z., einger. Küche, Dampfh -, el.
Licht. Näh. Goethestratze 1, 1.

tewiert « Zimmer, Mansarden
^ e tc. __
Wrechtstraße4 . Vdh. 3, möbl. Zim.
W- rechtstr. 36. V.. sch, m. Z-. feg. E.
Ulbrechtstr. 31, 1. nt. sep. 8 -, 20 Mf.
Wrechistraße 34, P ., möbl. Zimmer.
Flürechtstr . 38 möbl. 3 - m. u. o. P.
Bertramstr . 12, 1. L, nt. Z. nt. Klav.
__ biH. ». ein einfaches Zim.  z u ver m.
Bleichste. 13. 'ST., m.  Z . nt. ob. o. Ps.

le ichstratze  30 , i l-, sch, nt. Z. w. P.
Bleichstraßc 49, Zigarrenlad ., einfach
a möpl. Fr cmtspitzz., W. 4 Mk., zu  v.
Biilowstr. 4. V. 2 t - n. herg.  g . nt, Z.
Delasveestraße 8, 2, gut mobl. Zim.

im 2. Stock zu vermieten.

Dotzheimcr St r . 26, L. 2 l.,̂ m. Zim.
Dotzh. Str . 42,  1 , mit möbl.  Baik . Z.
Dotzĥ Str ^ AZm. Erker-Z., Süds ., fr.
Emser Str . 44, 3 l., sch, möbl. Zim.
Emser Straße 49, P ., gut möbliertes

Zimmer mit Kaffes 22 Mk.
Faulbrunnenstratze 5, 2 l„ schön mbl.

Zim., mit  u ^ ohnê Pension^zu^vm.
Frankenstr . 15, 1 r., m. hzb. Ms.  KT
Goethestraße 1, 1, mbl. Ms. an Frl.
Goldgäffe 16, 2, m.  Mans ., 12 Mk. m.
Grabenstr . 9, 1, mobl. Zimmer z. v.
Hellmn ndstr aße 4, 2 L,  m . Z-, 26 Mk.
Hell mundstr . 40, 1, m. hzb. Ms., 2 .80.
Hellmundstr . 54, 1. Zim . m. 1 u. 2 83.,

mit ganzer u. halber Pens . R. P.
Herma nnstr . 12, 1.^m. Z„ 2 u. 3 Mk.
Hochstätt enstra ße 19, 2 l., g. nt TEEZ.
Karlstraße 6,  1 r .<gut mbl. Zim . bill .
Kiedricher Straße 1, 1 I-, Nahe der

Kaserne , 2 schön möbl. Zim .. zu¬
sammen oder einzeln zu vermieten.

Langgaffe 54, 2, m. Z.,,m ^ u. o. Pens.
LehrstratzOl m. P .-Z-, sep. Eing.
Michelsbera 10. 2 r., gut m. Zimmer.
Michelsbera 15, 8 4.. schon m. Zim
Moritzstraße 4, 3, großes schön möb¬

liertes Zimmer Fu ^vermteten ._
Moritzstr. 49, Mtb. 3 t -, gt .JL 8 Mk.
Moritzstr atze 52, 1, möb TZ . m. Pens.
M-ribstr . 64, 1 l., nahe Bahnhof u.

Gericht, eleg. mbl. W.- u. Sch latz.
Nerostraße 3, 1, mblTZinnnnu . o. P.
Rheinstraße 34, Gth. P . r ., möbl . Z.
Saalg . 16, Papier handl., m. Z., 3 Mk.
Schiersteiner Straße 11 schön möbl.

Zim . bill. zu verm. Nah. Laden.
Schul berg 11, Hpt. r ., m. Z,, 3.80 w
Schulberg 11, 2 f .,_iu. Zim ., 3 Mk. w.
Schulberg 21, 3 l., schön movl. Zim.
Schwalbacher. Gtr .̂ 7,. 1, sch, mbl. Z.
S edanstraße 8, P ., hell . möbll̂ Zim.
Sedanstraße 8, ,1 l.. erhalten 2 sungc

Lente Schlafstelle mtt Kaffee.

Sedanstraße 9. Vdh. P .. möbl. Zim .,
sevar., mit 1 u. 2 Betten  zu verm.

Stiktttratze 12. Hth.. m. Zim. a. gk.
Wa lramstraße 39, P art ., sch, m. Zim.
Webergaffe 23, 3, eleg. m. se p,,Ztm.
WeürMtraße 37, Hth. 2. m., Z.. 3.50.
Wellribstraße 41, 2 rechts, schön m.

Zi mmer b. zu vermieten. __
Wellritzstraße 45, 2 r ., möbl. 8i nnJ &-
Eleg . möbl. Zimmer mit sep. Eing.

auf 1. November an Herrn zu ver¬
mieten Karlstraße 87, 1 r. u,>18

geevt  Zimmer und Mansarde « etr.
Albrechtstr . 31, P .. veizb. Mans . zu v.
Albrcchtstr.̂ 31, Msd, g^ Hausarb-
Hcllmundstr . 34, 1, leer, sep. Z., 2. St,
Schwalb. Str . 10, 1, 1 od. 2 Mansd.
Keller-, Remisen , § tallnugen etr.

Nettelbeckstr. 20 Stall u . Remise bill.

E Mietgesuche
Kleiner Laden

zu pachten gesucht- Offerten unter
N. 456 an den Tagbl .-Berla g. j

Zu Bureauzwecken
2 kleine Zimmer mit kleiner Küche,
Part , oder 1. Etage , für sofort geh.
Offerten mit Preisangaben unter
11. 457 au den Tagbl .-Verlag.

Dame sucht gut m. W.- u. Schlasz.,
möglichst Zentrum der Stadt . Offert,
u. M. 457 ait den Tagbl. -Berla g. ^

Möbl . Zimmer sucht
junger Herr (Geschäftsinhaber ) zum
Preise bis 30 Mk. inklus. Frühkasfec.
Lage: Nähe Rheinstr . od. Dotzheimcr
Sir . Event, auch Pension . Offert,
u. S . 457 an den Tagbl .-Verlag.

Pprmietungen

2 Zimmer.
Gödenstr . IS , Mtb . u. Hth. 2-Z.-W.

^ ^ deuünd " Gsschilstor -iiume.
" Zum 1. April ISISLaden
Mit Ladenzimmer nebst 3«Zim. - Wohn..

Küche re. zu vermiete». Näheres tm
Hause Mauritiusstraße 9, Leder¬
handlung » rodten . ,ibb,i

SSÖbltert* Zimmer, Mansarde«etc.

Dranienftratze 62 , 2,
am Ring , eleg. möbl. Wohn- u.
Schlafzim . an Dauermte ter zu vm.

«mmlir. 59,
Zimmer mit und ohne Pension,

Hgnoriltl » 1—2 eleg. möbl. Zimmer zu
Akpuclltc vermiet. Adelheidstr. 5l , 2.

Alle!« »!Ml. M«
mit separatem Eingang , Mitte der

Stadt , in nächster Nähe d. Theat.
u. Kurhauses , zu vermieten . Näh.

__Delas peestraße 6,  Part erre. ..
Ein oder 2 schön möbl sep. Zimmer

nur an beff. Herrn oder Dame zu
vermiete» Neugaffe 18. 1 rechts.

Mietgesuche
Uttrit J«

sucht zum 1. 4. 1913 eine 2- oder 3-
Zimmer -Wohnung in gutem ruhigen
Hause. Offerten unter P 453 an
den Tagbl .-Berlag.

Kinderl . Ehep. v. ausw . sucht per
1. 11, 12 in d. Nähe des Zentrums d.
Stadt in beff. H. ntit all . Komf. der
Neuzeit entspr. 3-Z.-Wohn., Bdh. I.
od. 2. Et ., Preislage 450—660 Mark.
Off. «. T . 149 an den Tagbl .-Berlag

Aclt. alleinsteh. Ehev. s. z.. 1. Jan.
gute 4-Z.-Wohn. «tit Zub ' » ruhig.
Lage, in der Preis !, v. 780—966 Mk.
Ang. umg. H Ambrosius, St erkra de.

Aeltere Dame
sucht per 1. April schöne 6-Zimmer-
Wohnung mit Zentralheizung , elektr.
Licht, im Südvicrtel . Offerten m,t.
D . 156 an den Tagbl .-Verlag.

Gut möbL. Wohu-
und Schlafzimmer mit sep. Eingang
(in zentral . Gegend), mogl. Sonnen¬
seite, von Dauermieter per ivfort
gesucht. Offert , mit Preisangabe u.
G. 457 an den Tagbl .-Verlĉ ^

Fremden PMions

Dame sucht
für sofort ein kleines Zimmer mit
Pension , nahe der Bachmaherstraße,
zu mäßigem Preis . Offerten unter
K. 456 an den Tagbl .-Verlag.

ZU- 1
miiMi

Gart ««lstr . 8 - Tcleph . 204
empfiehlts. d. Winter zu zivilsten Preise»
eleg. u. behagl. cingericht. Zim. m. u. ohne
Pension. Zentrale sehr ruh. Lage dicht
an Kurh. u. Theater. Bekannt beste Küche,
jede Diät genau nach ärztl. Vorschrift.
Bä der, elektr. Lickt, Zentralheizung.

BiAa Carolus.
Nerotal 5,

beste sonnige Lage. Wintcrarrangement»
von Mk. 100 pro Monat an._

Dauermieter
finden behagliches Heim mit vorzllg
sicher Verpflegung n. wärmster Jür
sorge in Pension Holzmann . Karl
straße 35. Telephon 3991.

Erhslungrbednrstige
und Mrvenkidenöe

finden schönen Aufenthalt . Ruhige
idyllische Lage. Dauernde Pension
von 2.50 Mark an.

A. Wallraf , Privatpenston,,
Bornhofen bei Camp am Rhein.

L Paris.%mt,
welche sich im Deutschen zu vervoll¬
kommnen wünscht,s.volle Pevsiov
in guter Familie . Offert . « . Preis¬
angabe per Monat u. P . W- 166 an
Haasenstei» k  Bvgler , A.-G., Wies-
baden._ _ _ /
Aeltere Dame sucht

in guter Gegend, Knrviertel , Pension,
1 oder 2 Zimmer . Offert , mit Prer»
n. S . 456 an den Tagbl .-Berlag . ^

Geld-und3mraoWlien=IKarft der Wiesbadener Tagblatt;.
- Lokale Anzeige» «m „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 2V Pfg., auswärtige Anzeigen S9 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Geldverietzr
Kaprtallr «-Kn, «»-»r».

HtzpothsZen-
«elder find stets zu vergebe« durch

L-WCZMtSg Jstelj
Wcbergaffe 16. Fernspr. 604.

Hypothek «« und Darlehen
Izul. bei Abschluß einer V-rnckcrung.
ü unt. st. 454 an den Tagbl.-Bermg.

10,000
Januar auszuleihe » "durch

Sensal Meyer Suisterger.
Adelheidstr . 10. — Telephon 524.

_ KapttaUrn -Gesuchr.
4 -LGGO Mk.

gejren Torzögliche hypothekarische
Sicherheit alsbald gesucht.
Jl. Meier , Agentur,T msnusstr .SS.

80 - 80,006 Mk . 1.Hypoth. zu verg.
Off. u. 1 . 149 an den Tagbl.-Ve llag.|Mp»
kaufe erststellige Hypotheken
gegen bar.
KM Mcher KlUKeM.

2. WöttzedMiMst StsMt.
Ans HanS in bester Lage hier werden

18,606 oder 26,666 Mk . für jetzt oder
später gewünscht. Bitte Antwort unter
IV. 455 an den Tagblatt -Vcrlag.

2 erste Hypotbekeu,
je 26,666 Mk., ca. 56 % der Taxe» ges.
Off , unt . W. 456 an den Tagb l.-Verl." 55,000  Mk.
1. Hypothek innerhalb 00%  der feld¬
gerichtlichen Taxe von 1912 auf
neues Geschäftshaus per 1. 7. 13 von
SelbAgeber gesucht.

Offerten unter 11 456 an den
Tagbl .-Verlag.

6006—8660 Mk. an 1. Stelle ges.
Off . u U. 455 an den Tagbl .-Verlag.

Immobilien
IMMl -hilien -Urrllänfe.

WdhmungLuachweiS -Wnreau
1 ^1« ,4 «L Dl « . ,

Tel. iv3. Bahnhoistr. 8.
Sters größteAnSwahl verkäufftcher
imien, GtkZealjMser

MpslljkkM-Gelher
zu 1. und 2. Stelle.

Hochherrschastl. Billa,
Noratal umständedaiber sof. zu verk.
Allilvlul , oder mit "Nachlaß zu Perm.
Näheres kostenlos durch
WohuungsuLchweisburkM

Wilh. Reitmeier,
Luisenstraße3. Telephon 6478

Villa.
mit allem Komfort der Neuzeit , vor¬
nehm ausgestattet , zu verk. oder zu
vermieten . Sie enthält große Drele,
9 Zimmer , Kammern , Zentralheiz .,
Gas u. elektr. Licht. Ray . da,e .^,
Augnstastraße 19_ _

Kleines Landhaus,
mit Stallung , Hofraum , 36 Ruten
Obstgarten , 15 Min . v. L.-.Sckwalbam
entfernt , für 3266 Mk.. bei ger. Anz.,
sof. zu v̂ k . d̂ hOTaabl -Brrstll'

WMsze,
314 Morgen groß, mit herrsch.
Landhaus , ? gr. Zim., Diele
tt. all. Zubehör, ist preiswert
unter günstig. Bedingungen
zu verkaufen. Bahn - und
Schiffjtation . an Wald gelcg.,
16 Min . von Mainz . Herr !.
Aussicht. Preis 62 Mille. An¬
zahlung ca. 15. Mille . Älnfr.
unter H. 529 an *44

D. Frenz , Mainz.

St Moderne Bitten
zu 35,066 Mark
SU 45,060 Mark

und zu höhere« Preise « sehr
preiswert zu verkaufen.

Julius Allstedt , Riehlstr . 12.

Dresdner Villen-
BruGesellschaft Noubert & Co.
Kolozbien in und hvi Dresden.

Dresden , Moritsstrasse 8b.
— Man verlange Prospekt . —

rv« Haupt - u. Residenzstadt Gera
«Thür., ist . herrjchaftl . Etagenban»
mit Garten , nn Blllenvtertcl , 6-Zrm^
Wohnungen , zu verkaufen, evt auch
acaen hiesiges klemes Grundstukk zu
tauschen Käufer wohnt fast mtet-
frei . Ösferte» unter N. 457 an den
Tagbl .-Berlag.

Immobilien -Kaufgesuchr.

Kleine Bitta,
gut eingerichtet, zum Alleindewohu^
Nähe des Landesdeukmals , Rtchard-
Wagner -Biertel bevorzugt, zu k. gef.
Beschreib, u. äußerste Pretslorderung
hauptpostlagernd unt . Lagerkartc 46

‘ Wiesbaden Amt 1. _ .

Kleiner Anzeiger der Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im . Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform Ifc Pfg., in davon abweichender SatzanSführung20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pf ; , dre Zeile.

Verkäufe
Arbeitspferd , zu verk .

Näheres „Zum Rtederwald , Ecke
Niederwald- u. Klei ststraße.

Dobermann -Rüde,
wnndersch., echt. Tier . I -, veran-
derungsh . z. vk. W^llritzstr̂ lll^ P . o.
ReWnsHerMüdchen , 2 M. alt . billigSchäfer . Bierstadt , Se rmannstraße 2.

8 Hühner , 1 HähnUllig zu verk.
Webergaffe 38, Laden._ ,
Kanarienhähne , ff. Sänger , zu verk.
Belte , Michelsbera 18. Tel. 31 98._
Berzuashalber gebe pr Kanarienh .,
sowie Amsel, eingewohnte Drmsel,
Stiegl ., Zeisige usw. btlltg ab. Nah.
Rieblsiraße 19. Sth . 4 ltnkö. __
Goldmünze v. Maximiliano Mcxicano
(20 ÜVinjî n vk. Moritzstr. 24, v . P.
Verschied. Jacken, Kleider, Blusen,

Röcke, Mäntel , Abendmantel , w setd.
Kleid staunend billig abzugeb. Rtehl-
straße 11, Mtb . 2 St . r . L21271
' Eleg. fast neue Damenklcider
bill. zu verk. Coulinstraße 3, 1.

Seiden -Plüsch-Jackett mit Pelz
8 Mk., brauner Mantel 4 Mk., grau¬
seid. Ueberbluse 3 Mk., Größe 46.
Schulg affe 7, 1 lin ks. _ __ _

Verschiedene Mäntel billig
abzugeben Dreiweidenstraßc 4, 3 r.
Eleg . Sakko-Anz., lieber ;. (Maßarb .t
bill. Schwalbacher St r. ^43. Mtb . 1 r.

Frack und Paletot
zu verk. Kellerstraße 7^ lstart. r.

Ein Herrcn -Ueberzicher ,
taube Plüschjacke, Modell, noch mcht
getragen, sow. Spitzenjacke u. 2 eleg.
Daillenkleider billigst abzug. Nah.
im Tagbl .-Verlag. _

Herren -Alster u. Damen -Mantel
llillia zu verk. Schnlbera 11, Part -̂ st

1 Kutscherinantel , 1 Joppe,
versch. mehr, gebr. Sofa , gut erhalt -,
billig zu^verk. Neugasse 2̂2,̂ Ho; 2.—

Gobelin (2,08 X 1,28) zu verk.
Bü lowstratze 9, Lösfler._ __ _

Rote Tuchportiercn für 2 Fenster
zu verk. Watc rloostraße 3, 4

2 Paar PlüMDekorätionen,
neu, bill. abzngeben. Weyershauser
u. Rübsamen , Luisenstraße ^ 7._ _
'Fast neues Wasserkissen, 66 X 86 cm,
bill. abzug. Bismarckring 29, P . I-

Mod. Wanduhren d. Gelegenheit
billig abzua. Ni eder waldstr . 8, 2 lks.

5 Pianinos,
Dian», Knauß , Feurich, Ackermann,
vorzüglich erhalten , u . Garantie bill.
abz. Neue Pianinos mit 16 I . Gar.
von Mk. 456 an . JMnstraß e 40, t._
Pianino , kreuzsaitig , gutes Jnstr .,

billig zu verk. Hel enenstraße 18. 1 r.
Eii -c jasi nöue Zi'Uwr

mit Kasten u. Roten billig zu verk.
Näheres bei O . Kilian , Dotzheimcr
Straße 46. 2. __ __
Grammophon , sow. Platten v. 1.50

an zu verk. Klauß , Bleichstraße 14-,,-
Rette I -Z.-Eiirricht. zu verk., f. Priv.
150—260  Mk . Bi smarckrina 25, 1k .

SpeisrziMmer , neu,
sehr llbodcrn , spottbillig abzugeben
Luisenstraße 46, Laden.

Seltene (stelegcnheit! , .
Mark 185, Helles Satin -Schlafztm.,
mit Intarsien , großer zweitürtgcr
Spiegelschrank, Waschtoil. m. Marm .,
2 Bettst ., 2 Nachtschr. mit Marutor,
Handtuchh., Mö bell. Bl ücherplatẑ d-

Zwei vollständ. Betten . „
Geldschrank, Sofa zu verk. Bismarck¬
ring 3, 8 Tr.

Möbel. i
Wegen Umz. verk. alle Möbel zu
spottbill. Preisen , um Transport und
Arbeit zu sparen . Hochmod.

Schlafzim . 270. 290, W6 Mk.. mod.
lack. u. pol. Bett 22, eleg, Pttsch-
Küchen 115, Anzahl Sptcgelschr.,
Klciücrschr. u. Küchenschr., Buzett - ,
Schreibt ., Stühle all, Art , Vertikos,
Sofa -Umbauten , Diw ., . Flurgard ..
Anzahl Patentschr ., vcrich. ötetltgc
Matratzen u. vieles m. Nur Goben-
jtraße 0. am Bismarckr . Kein  Lad._ __ __ _
Wesen Weszugs 2 Betten L 20 Mr.,
Kleiderschr. 12, Charsel. 20, Wasw-
kom. 10, Deckbett 10, verich. Tische,
Küchens chr. 8 Mk. Frm lkcnstr. 2a, P,
Weg. Wegzugs 4 Betten , 3 Kletder-
u. Küchenschr., Tischê S -uhle, Decko.,
Sofa , Wajchkom., Nachttisch, 3 Sesse
Bilder , Spiegel . Regulator spottbtll
Bertramstraße 20, Vc tb. Part , r . ^
'Weiß . eis. Bett , Küchen- u. Klßschr.,
Waschk., Kinderbett , Tische. Bettdecke,
Chaisel, usw. bill. Mauri tinsplatz 3.
' Gebr. Bett , fast neu, m. Wollmatr.
b. zu vk. Frankenstr . 23, H. 1, Minor.

Sofort umzugshalber brll. abzug.
2 egale Betten m. Patentm . u. Wolle,
fast neu, 50 Mk., Schreibtom ., Wasa,-
kom 10 1 Bett 30, Dcckb. 10, Kuchen¬
schränk, Kleiderschr., Itür . 10, 2tür.
25 Mk. Hcllmundstraße 44, 1. Stock.

Fast neues eis. Kinderbett
mit Matratze (best.. Arbeit ) zu verk.
Goldgaffe i,  1 ._ _ __ _ _ _

Wegzugshalber 2 Bettstellen
mit Pat .-Matr . u. versch. Möbelstücke
bill. zu ve rk. Hellmundstr . 15, H. P.

Schönes Sofa , neu überzogen,
für 15 Mk. zu vk. Pl atter Str.  11 , 1.-
Wegen Umzugs Sofa unt 4 Sessel
20 Mk., Diwan , Chaise!., 3 Betten
15—25, Deckbetten, Kissen. Waschkom.,
Kleiderschr.. Wasch- u. Nachttisch zu
ve rk. Eltvillcr Stra ße 4, P art , l. _

Eine schöne Ottomane ,
mit Bezug sür^ 15 Mk. M verkaufen
2 Chaiselongues ." Tofm "solidê Arbcrt,
billig zu verk. Drudenstraße 7, Part.

Kasscnjchrank mit 3 Tresoren
u. Bücherraunt billig zu verkaufen
Frankenstraße 15, Part . 821299
Itür Kleiderschränk zu verkaufep.

Emser Straße 44, Gth . 3 rechts.



Sette 1Ä. Morgen-Ausgabe , 3 . Blatt. Wiesbadener Tagvr»« . Donnerstag , 34 . Oktober 1913. Str. 498 .
Sofa 6.50, Sprungr . 5. Rotzh.-Matr.
4 Mk. werden saub. u. gut aufgearb.
Wörthstraße 17, 1, A. Liputz.

Schneider-Reparatur -Werkstätte
besorgt Umänd., Neufütt . u . Bügeln.
Franz Suszhcki, Kleine Langgasse 4.

Tücht. Schneiderin empf. sich
z. Ans. sämtl . Damen - u. Kinderkl.
zu bill. Pr . Faulbrunnenstr . 6, 1 l.

Tüchtige Schneiderin nimmt
noch Arbeit an in u. außer dem H.
Faulbrunnenstraße 12, 2 links.

Schicke eleg. Damenkleider
fert . an sehr gew. Schneiderin , Tag
5 Mk. Off . „8568" hauvtpostlagernd.

Schneiderin
für Kleider, Kostüme und Mäntel
empfiehlt sich. H. Reinshaus , Elt-
viller Straße 14, Mtb . Part . l.
Erstkl. Schneiderin h. noch Tage frei.
Hellmundstraße 14, 3.
T . Schneiderin empf. sich in u. a. H.
Tag 2 Mk. Grabenstraße 26, 3 St.

Tücht Schneiderin sucht n. Kund.
in uno außer dem H. Tag 2.50 Mk.
Bertramstraße 21, Part . 821581

Bewanderte Weißnäherin
sucht noch Kunden außer dem Hause.
Off . unt . E. 452 an den Tagbl .-Berl.
Tücht. Weißzeugnöhcrin empf. sich
im Ausbess. (Flicken) u. Neuanfert . v.
Wäsche, farbigen Hemden von 50 Pf.
an Bülowstraße 4, Part.

Eine durchaus gut empf. Frau
wünscht noch Kunden im Nähen und
Maschinenstopfen. Adresse zu erfrag,
im Tagbl .-Verlag . Mo
Hüte werden schickn . billig garniert,
große Auswahl in Formen u. allen
Zutaten . Dotzheimer Str . 31, P . L,
gegenüber Wörthstraße.

Hüte u. Muffe w. elegant
u. billig angefcrtigt . Hüte fassoniert.
Siegler , Webergassc 88.

Diwan,
chkom. m. u. o. Marmor,
Küchenschr., Sckilafziai.,

__ tühle . Adlerstr. 53, H. P.
Büfett, nnßb.-poliert u. eichen,

«8 reich. Schnitzerei u. Kristall -Ver-
gSaftui« 145 M., Kleiderschr., nußb.-
poll, innen halb Eichen, 48 Mk., pol.
Vertiko m. Spieg . 45 Mk., Trunieau-
Spiegel mit schönen Säulen 33 Mk.
Wöbellager Mücherplatz 3/4 . L21443

Moderne Küchen-Einrichtungen
in allen Preislagen . Möbelschreinerei
>H. Belte, Göbenstraße 3._
Waschkinn., Nachttisch, Erkergestell

billig  Moritzstraße24 , Hth. Part.
Lisch. Wascht., Bettstelle billig

sZchw albacher Straße 43, Mtb . 2.
Glasschrank a. maff. Eisengestell

8. Heiz. b. Aquar . rc., 2,50 Mir . hoch,
TO Zmtr . Br., bk. Main zer S tr . 28, 1.
Singer -Nähmaschine (Schwurgschiff)

v. zu bk. Bleichstr. 13, H. 1,  Manche.
Rähmaschine, Hand- u. Fußbetricb,

,d»t erh., Hill. Klauß , Bleichstratze 11.
Käst n. Srnger -Stvpsmasch., für Hot.
sc. geeign., zu bk. Oranienstr. 3, H. P.

Fast neue Einrichtung
für Molkerei-Gesch. mit Schaufenster
u . Eisschrank sehr billig zu verkaufen.
Näheres im Tagbl .-Ver lag._ Pu

Ein Fahnenschild, fast neu,
gu verk. Walramstraße 9, 1 r.

Handwagen mit u. ohne Federn
^bill . zu berk. Feldstraße 18._
Hocheleg. weißer Kinder -Liegewagen,

Rohrgeflecht, fast neu, zu berkausen.
Venschuck, Markt straß e 8._
Fast «euer Kinderwagen (Brennab .)
billig Westendstraße 26, 3 St . links.

D.- ü. H.-Rad, mit Freit ., gut erh.,
billrg zu verk. Klauß , Bleich straß e 11.

Gebe. Fahrräder , einige fast neue,
!bill. E. Stößer , Hermannstraße 16.

Ofen f. Wirtszim ., Syst. Wurmbach»
1 kl. Schrank, 1 Badewanne billig zu
berk. Ka rlstraße 11, 1. Etage ._

öflammiger Gasherd
mit Bratofen zu berkausen

Nerotal 37.
Gaslüster , äarmig,

4 Portieren (kupferf.) mit Stangen
abzu geben Taunusstraße 4, 1._

1 sch. Majölika -Zugl . billig
zu berk. Luxemburgplatz 2, 2 links.

Schöne grüß, elektr. Hängelampe
zu berkausen Kirchgaffe 22 , 3 St.

Neue gußeis. Badewanne , I»,
weiß, emaill ., sehr billig abzugeben
Klarentaler Straße 1, 3 links. __

Zinkbadewanne billig zu verk.
Dotzheimer Straße 28, 3 r.

Zum Selbstgebrauch Ueberzieher
u. 2—3 Sakko-Anzüge zu k. ges. Off.
an Postlagerkarte 37, Amt 2. Hä 1503
Ueberzieher u. Anzug zu k. gesucht.

Off , u. G. 149 Tagbl .-Zweigst., B.-R.
' I gut erh. Knabenanzüge (Sakko)
von best. Herrschaft, f. 6-, 10- u., llj.
Zungen zu k. ges. Off . mit Preis u.
F . 100 haup tpostlagernd.

Pianino gegen bar
von Geschäftsfräulein gesucht. Off.
unter K. 17 post la gernd Wiesbaden.

Klavierschule Lebert u. Stark,
zweiter Teil , zu kaufen ges. Schwal-
bacher Straße 49, 2 links._ ._

Piano,
Herrenschreibtisch ob. Sekr . zu kauf,
gesucht. Off . mit Preis u. Postlager¬
karte 20 Schützenhofstraße.

Btöbcl, nur kpl. Wohn. u . Villa.
Off . u. I . 405 an den Tagbl .-Verlag.

Altertümliche Bilder , Oelgemälde,
Kupferstiche werden zu hob. Pr . gek.
Off. W. 149 Tagbl .-Zwgst., Bismarckr.
Suche für Pension gebrauchte Möbel
jeder Art . Offert , u . O. 149 Tagbl .-
Zweigstelle, Bism arckring 29. B2 1474

Gebrauchte Möbel aller Art
kauft Eltbiller Straß e 4, Part , l.

Ehepaar sucht Betten,
Schränke u. Möbel zu k. Off. R. 148
T agbl.-Zweigst., Bism arckring 29.

Kaufe immer gebr. Möbel u. Roßh.
Bert ramstra ße 20, Mittelb . P ar t, r.

Ladenregal zu kaufen gesucht
Moritzstraße 5, Hinterhaus ^_

44. F .)Gut erh. Schneiderpuppe (40
ges. Frau Scrieben , Neugaseugasse 18, 4.

Gut erhalt . Damenrad zu kaufen
gesucht Ziete nring 7, Hth. 1. B21582

Eine grössere Hundehütte
zu kauf. ges. F . Reißig , Waldstr . 49.

Nachhilfe in Mathematik
für Ober -Tertia v. Ober -Primaner
aesucht. Offerten mit Preis unter
P . W. 14 po stlagernd Bismarckring.

Wer bereitet
Militär -Anwärter zum Postexamen
vor ? Offerten unter S . 149 an den
Tagbl .-Verlag . _ B21535

Empfehlungen
Bauzeichnungen , Anschläge,

stat. Berechng., Abrechn, u. alle ein-
fchläg. Arbeit, fert . u. übern . Haus-
verwalt . bei besch. Anspr. Ed. Thiele,
Adelheidstraße 54, Gth . Part.

Masseur und Krankenpfleger .
empfiehlt sich für vormittags . Offert.
unter F . 457  an den T agbl.-Verlag.

Friseuse nimmt noch Damen
an . Her derstraße 15, 3 rechts.

Friseuse sucht Kunden
Näh. Adl erstr. 16. H.  2 , b. Schmid t.

Wäsche zum Waschen
u. Bügeln wird aufs Land angen-
Näh. Mauritius straße 6.

Wäsche z Waschen n. Bügeln
wird angen. Wellritzstraße 51, 2.

F . strebsamer Geschäftsmann
sucht zur Erweit . seines Genhafts
700—800 Mk. gegen doppelte Sicher¬
heit u. Zinsen zu leih. Gefl . Off . n.
R. 149 Tagbl .-8wgst.,Brsmarckr^ 29.

Beamter sucht 500 Alk. zu lechen
gegen gute Sicherheit und Zinsen.
Rückzahlung am 1. 4. 13. Offert , u.
O. 457 an den Ta gbl. -Verlag . _

Wer nimmt Arbeit an, ^
fein u . grob, für Maschinenstrrckerer-
Offert , u. I . 457,an d. Ta gbl.-Verb

Noch 1 Reklame-Feld
in der Durchgangshalle des -vagblatt«
Sauses jahrweise zu vermieten . Nay.
im Tagblatt - Kontor , rechts der
Schalterha lle. _ __ -—-i

Schnlfreie ^ Waise findet „Heim
und kann im Haushalt gut angelernt
werden. Auskunft Moritzstraße .54
Frontspitzwohnung , zw. 3 u. 5 UVB:

Reelles Heiratsgesuch.
Strebs . Geschäftsmann , Mitte 30er,
mit 2 Kindern , sucht die Bekannllw-
eines brav . Wädch. mit etwas VeriN-
zwecks bald. Heirat . Offerten unter
A. T. 100 postlagernd BismarckrinE

Brillantschmuck-
sachen usw., sehr schöne Stücke, von
Privat an Private bill. zu verk. Off.
unter , G. 150 an den Tagbl .-Verlag.

Zwei eleganteWllfdjaftstWer
'sSeide ), wenig getrag ., billig zu ver¬
kaufen Kapellenstraße  5 , 1._
Neu eHerreu-A nzüge,
Ulster u. Hosen billiq zu verkaufen
Marktstratze 8, 2 l., Ecke Mau ergasse.

Verkauf, W-
r,»r guter Antiquitäten.

Goldg . 21 » nächst d. Langg.

A»>.Mdiihr
Datumzeiger , preiswert zu verkaufen

_Walkmühlstraße 30, -1 links.
Phönola 500 Mk.,

Piano für 400 Mr . zu verk. Eltville
am Rhein , Wörthstraße 38.

SchWarzes Piarw
billig zu verk.  Kiedri cher Str.  1 , 1 lks.

Alle Möbel, die noch aus dem Lager
Friedrichstr . 17 sind, als : Schlafzim .,
Büfetts , Spieg .-, Bücher- u . Kleider¬
schränke, Vertikos, H.- n. D.-Schreib-
tifche, kompl. Pitschküchen, Sofas,
Ottomanen , Nähtische, Klav.-Stühle,
Flurständcr usw., werden weiter zu
den denkbar billigsten Preisen verk.

Nur 10 Friedrichstraße 10
im Hause  de s Herrn Eichelsheim.

Viktoria
Sauf Gummi , sehr gut erhalten , sowie

JagÄwagen,
Hochelegant, ganz wenig gefahren,
beide aus allerersten Fabriken , billig
zu verkaufen. Offerten u. G. 458
cm den T agbl.-Verlag.

Ein leichtes Coup«,
sowie ein guter Landauer (gebraucht)
zu verkaufen Dernbach, Schmiede-
meister , Schlachthausstraße ._

MkktzM« eiltroe Offn,
darunter 1 Dauerbrandofen für Koks,
billig zu verkaufen
_Nerotalstra ße 37.

Zuglampen»
Krouleuchter.Arnpeln

für Gas und Elektr.,
BaÄeWKKNett inEmailu .Zink

sehr billig zu verkaufen
10 Lang gaff e 10, 1. Etage.

10-2ÖLeclanäie-EI« iite
(10 El. — 12 Volt 8p.) für elektrische
TThrenanlapebillig zu verkaufen. Näh.
ämTa?H.-Ko itor, Schalterhalle rechts.

Pfandscheine
über Brrllanren

unt. Diskretion zu hoh. Preisen zu kauf.
ges. Off, u. H. 454 an d. Tagbl.-Berl.

Ccr ©ss !iist f
MelWWjse 27.Tel.4424
tauft v. Herrschaft , z. holl. Preisen
gutcrh. Herren-, Damen- u. Kinderkleid.,
Pelze, altz Gold. Silber . Zahngebiffe rc.
Telefon -Anruf od. Postk . genügt.

FrmtGMLSMSM er,
«AI.Weliergasse » , « , tcitt ita &en,
mr  Telephon 3331,
zahlt die allerhöchstenPreise f. gnterh.
Herr.-, Damen- u. Kindcrkleid., Schuhe,
Pelze, Gold. Silber , Nachl.  Posik . ge«.

Kleider, Schuhe,Wäsche,
kauft » . Sipper . Nieblstr. 11, Ai. 2.

Frau&ros §hul 9
Grabeustratze 26 » Telephon 3388,
zahlt nachweislich am besten für
Herren-, Damen- und Kindcrkl., Schuhe,
Pelze,Möbel,Zghngev .»Gold,Silber rc.

GMWmeKWer.
Stiefel . Uniformen . Pfandscheine.

Gold- und Silbersachen , _
M Zahngebissê
zahlt unstreitig am desteir

15 Metzgergaffe 15._ Televhon 3964.8nng!iiudwigl Alien voran'im Bezahlen getrag. Herrenkleider
u. Schuhe. 12 Metzgergaffe 12»
Ecke Mittelsiraßc. Postkarte genügt.

AnLsmodile,
gebn, zu kaufen gesucht. Offerien unter
¥.  S . H. 2076 an ttteidolf Mossp.
Fra nkfurt a . M.  F148

VaM.’Elektromotor
zu kaufen gesucht. Maschinenbau,
Dobbeimer Straße 62. 821543

Eisen, Metalle, Lumpen,
Nttiisl Flaschen, Papier , getrag.

Kleider u. Schuhe. Zahle hohe Preise.
.7. Neun«»», Hermaniistr. 17. Tel. 43̂ 2.

Wein -, Sekt- u. and. Art Flaschen,
Lump., Metall , getr . Kld., Hascnselle
kauft stets Sch. Still . Blücherstraße 6.

liiiillMliH
(von einem besseren Haus ) : Türen,
Fenster , Rolläden , Bekleidungen,
Linoleum , Spiegelscherben,, großer
Post . T-Träger , Bauholz , 2o Klosets
mit Spülkasten ä 10 Mk. u. v. mehr.

Georg Jäger,
Alt-Eisen- u. Metall -Handlung,

Dotzheimer Str . 146, am Westbahnh.

Interricht und Nachhilfe
in allen Fäc 'iern der höh. Lehranstalten.
Vorbereitung zum Einjähr . u. Abitur.

Oberlehrer a. D. Seiler,
Nikolasstrasse 6, III.

Bankbeamter
ert . Rechenstunden geg. maß . Honorar.
Off , u. F . 150 an den T agbl.-Verlag.

Engländerin mit Ünivcrsitätsbildnng
erteilt englisch . Unterricht
Off. unter 0 . 453 an den Tagbl.-Berl.

Englisch
erteilt in England gcw. Lehrerin zu maß.
Preis . Adr, im Tagbl .-Verlag. _ Di' Wer erteilt
französische Konversationsstunden in
Biebrich, cvt. täglich 1 Stunde ? An¬
gebote u. 2618 an die Geschäftsstelle
der Biebrichcr Tagespost, Biebrich.

Franzos , ert . Unterr ., Konv., übern.
Uebersetznng en. Bülowstraße  1 ._

QiwKgvfv Billa Küster , Hainer-
weg 4, unterrichtet im Französischen.
Std . 1 Mk. Die 2 erste» Stund , gratis.

IlaMeHerifl (Lehrerin)
nnterriebtet in ihrer Muttersprache.

A . Tt iegasoli . Adollsallee 33, 3.

Si craw Signore Mm
educato, che darebhe lezioni di conver-
sazione di lingua italiana in iscambio
di oonversazione francese o tedesoa.
Offerte .7. 388 alla redazione di questo
gio rnale.
M Cnterr. - -Bheinetr. 15, IV.
Gründl . Unterricht

in Klavier u. Theorie für Anfangs-
n. Mittelklassen. Mäßige Preise.
Beste Referenz . Rheinstraße 62, 2.

8tA3.il. gspr. Lelirerin,
von berühmten Prefessoren

ausgebildet, erteilt

YorzsigI. Kteviernnterrkht
Beste Ref. Massig. Hon. Offerten unt.
8. 397 an den Tagbl. -Verlag erbeten.
Gesängs'-Toilbildung. sowie dramatisch.

Unterricht,
vollständige Ausbildung ßur Operette

übernimmt Frau Direktor
Am  Westersmeier - SSesmhardt,
Schwalbach. Str . 44,1. Spreäist. v. 2—3.

ß, » nur Id :snjen für den feineren
MocIk - . Back-

und
Haushaltungs-

Kursus
werden noch entgegengenommen.

Höhere Hauslialtungssehnle
A»

■. ■■■— ItSnrUtpIatz 3.

Brillantring.
MaG -ZmentsMe.

Diejenige, welche am Montagmittag
12 Uhr den Ring an sich nahm, wird
in ihrem Interesse ersucht, denselben un»
verzüglich im Knrhausbüro abzulieiern,
da andernfalls Feststellung der Person
aufgrund genügender Anhaltspunkte
durch die Polizei erfolgt.

Tech« , n . Rechts«
Gutachten

fertigt billigst.
Off. unter 7'- t». » . 268? an
Mo «»e,  Frankfurt a » M . E148
""Erste Schneiderin,
bisher in nur bess. Häuf , als Direk¬
trice tätig , s. bess. Kundsch. in u. a. d.
Hause. A. Bückn er, Kirchgaffc 11, 3.

Wäsche aller Art
wird zum Waschen u. Bügeln angen .,
sowie auch blos zum Waschen. Meine
Waschräume sind jed. z. Einsicht frei.

Eigene Rasenbleiche.
Hosmanns Waschanstalt,

_Nicderwaldstraße 6.
Shampoonieren m. Frisur 9V Pf.

bei 8t *ii «-1. Vl «iedstr>-ne 33 » 1.

Ungestört
können auch ältere Damen n . Herren
das schnell erlernen.

6. Diehl und Frau,
Michelsberg (I, 1.

Für

Modernes Tanzen
One step , Twostep , Boston , Lauf¬
boston usw. beginnen die nächst.

Kurse Anfangs November.
7 Doppelstunden 15 Mk.

Aufnahme von Privatzirkeln
und Erteilung von

Einzelunterricht jederzeit.

Fritz Sauern.Fran
Inh . d . Wiesb . Tanzschule;

Adelheidstr . 33. Tel. 4555,

I > l . A . Kupfer,
Sclmed . Heilgymnastik u. manuelle
Beliandinng , Iia » gga »«e S -®, 3 .
MäMae n. Maniküre

la »sncr , öt*tl. gepr.,
Albrechtst «. 3, 2,  E cke Nikalasftr.

♦ »
♦ Erstes und ältestes Institut für »

| Gesichtspflege r
% Haarentfernung %
% Kirchgasse 17 , 1 . St . %
^ Frau Bi. Cronau . V»»

Elektr. VibrationS -Masfage
Frau kleiene II,Bmelbunr, ärztl. gepr.,

Rheingnner St ra c 2, P -rrt . r.

UMHeirsA - MÄiire
, iSsMüller,  Schlllg.7,1.

Berühmter Ersslst
in Phrenologie n. Chiromantie, Fra«
»: i«»-8 «- Mich elsberg20,Hth.L

W-  K » W ^
Hochs,ättenstr. 18, Vdh. 1, f . Herren tt.
Damen . Spreckst. v. morgens9 Hör
bis 11 Uhr abends. Preis v. 50 Pf. an.

Käthe Manier .^
Echt Lenormand . Ebiromanti«

Frl . Albrechtstr. 3, v,
Ecke Nikolasftraße, frü her Coulinstr. 2

«« « ttinh
Handliniendeutung. ®da «ilau ;; !*«*
Wetzgergasse 28» 1, Nähe Goldgasse.

Von derM r/ 111*11Plr

Dr.

Maiiihurc.
ütcitiknlgeitfipileKe.

Ttladeleine cTTlnönj,
MJerostirasse SS , IS.

On parle francais. — English spoken.

Foxterrier , weiß mit schwarzem Ohr.
entlaufen . Wiederbringer gute Be¬
lohnung Parkweg 6, 1.

SEagsfra '■»(»«•clit , Hemimühlg . 9, 2.
On parle frangai«.

Men spreekt hollandach._
Maniküre

IPric d̂a Wicliel , TailNUsstr. 19, 3.
Berühmte ersMaMge
Phrenologi»
mit nachweislich gitten Erfolgen.

Nur für Damen, Sprechstunden von
morgens 8 bis 9 Uhr allen s.

Fr . SSwstMrüäe UrK »,cm altl.
_Blei ckstrasse 36, Vdh.  1 ._ __

Berühmte Phrenologi »,
Kopf- u. Handlinien , sowie Chirom.f>ir .(‘irrten u h 1. am Pl.

Herr od. Dame
kann sich an interess. Verlagsgeschüft
mit klein. Kapital still oder tätig be
teiligen . Off . unt . H. 16424 cf
Haasenstein & Vogler, A.-G., Frnnn
furt am Main ._ _ V
Geschäfts beteiliguttß»
Uebernahme oder Filiale von einet
Dame gesucht , gleichviel w. Sach^
Off , u. F . 453 an den Tagbl .-Berl aS

Vornehme dauernde Existenz
bietet sich Herren und Damen bei
einem monatl. Einkommen von
300 Mk. Branchekenntniffe
nicht erforderlich . Off. von nur
ernsthaften Resiektanten , w.
nver ein Kapital v» 150 Mk.
tatsächlich verfügen, erb. an t
I»a .ii Adler , Frankfurt I
a . M .» Nene Krame 11. F83 ^

Kunst-Reklame!
Kic crtzÄl. glmpeiide Atke«!
bei eigner Fabrikation in Schlages
Neuheiten , mit klein. Kapital . Gcfb
Off . n. T . 16419 an Haasenstein >'z
Bo gier, A.-G., Frankfurt / M.

mit monatl En kommenb. event.
Mark und mehr dicket

kl I leistungsnhige Fabrik
rj strebs. steiß. Leuten, Herr
od. Dame, gleich welchen Scan êS,
d. sich noch nach Selbständigkeit
». sicherer Existenz sehnen. Kennt¬
nisse rt. erfordert. Kapital, Laden
»iht nötig. Ohne Aufgabe des
Berufs auch als Nebenerwerb.
Ncklamemat. frei. Paffend für
Stadt oder Land. Auskunst
kostenfrei durch 1667 E169
»»xtnvattsendatrk " Dresden . !

Kilt sich ihr vornehmes gemütliches
Heim zu erhalten , sucht die Witw^
eines höheren Beamten eine Da «r°
mit Vermögen zur gemeinsamen
Mmm eines

Off. u. A. 6 an den Tagbl .-Beriach
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Neuartige
;setzlich geschützte, sehr lohnende, von

itderinann leicht zu vearbeit nde

Reklame-
Lach«, schon mit grobem Erfolg ein-
gefiihrt, wegen Arbeitsüberhäufuug für
einige Bezirke zu rerkan e». Offerten
unter iV. 457 an den Tagbl.-Berlag.

Damm *. welche für mein
Geschäft hübsche

Meimabciten
anfertigen wollen, erhalten gratis

nähere Mitteilungen.
.Fisstsa» Wal 'Etliao . en , F88

Mönchen N.-W., Schleissheimerstr. 49.

in der Lurcygangshalledes Tagblatt.
Hauses jahrweise zu vermieten. Näh.
im Tagblatt »Kontor, rechts der
Sechalterballe. •

Königl. Theater.
Abonn. 2 , ein Platz, Part .. Mitte,
weg. Abreise auf ein Viertelj . abzug.
Leonhardt. Kaiser-Fr dr.-Rina 64. 3.

Pianino,
erstklassiges Fabrikat , neu, zu mieten
gesucht, mit späterem Kauf , Amorti¬
sation . Offerten unter O. 456 an
den Taabl .-Verla a.

Waffe V . SO
wird ersucht Brief abzuholcn Hauptpost.

Detektiv-
Bureau „Vorsicht“,

Vl » rUt *tr . 12,1 . Tel . 85S!
erledigt schnell , gut und reell

Auskünfte — Ermittelungen
Beobachtungen

an allen Plätzen der Welt.

Herr,
anfangs 40. Jahre, w mit einer At.
vermögenden Dame zwecks Heirat
bekannt zu werden. Offerten unter
P . 456 an den Tagbl.-Verla g.

Der Herr
wird gebeten, Antwort auf den Brief
Pr. K. M. 30 Schützcnhofpost post lag.
abzuh. ». Adr. Postamt 3 Bismarckring.

Amj !ichp Ainechr ' f

Bekanntmachung.
Am 27. d. M. (Sonntag vor Mer-

heiligen) ist der Verkauf von Blumen
und Kränzen bis 6 Uhr abends
mit Ausnahme der Zeit von QVz bis
11% . .

v. Schenck.
Bekanntmachung.

Das von der Stadt bezogene
dänische Rindfleisch kommt von
Dienstag , den 22. d. M. ab, zum
Verkauf.

Der Verkaufspreis betragt für
Kochfleisch 78 Pf ., für Bratfleisch
86 Pf ., für Roastbraten mit Knochen
95 Pf . und für Lenden ohne Knochen
1.30 Mk. pro Pfund ., Die Beilage
darf höchstens ein Viertel d^ Ge¬
wichts betragen . In den Schau¬
fenstern der Verkaufsstellen stnd
Schilder ansgehängt mit der Auf¬
schrift „Veickauf von Auslandfleisch
unter städt. Preiskontrolle ; außer,
dem ist auf denselben,, die Fleisch¬
gattung und der Preis für dasPfund
angegeben. Nachbenannte Metzger
haben den Verkauf übernommen:

A. Baum , Grabenstratze 12; Jakob
Baum , Metzergasse 13; M. Baum,
Ellenbogengasse 11: %  Blesnng,
Emser Straffe 60; F . Blum Adler¬
straße 54; M. Brachetti, Dohbeuner
Straffe 37; W. Christ, Nerostratze 37;
A. Diefenbach, Schierstcmer Str , 22;
K. Doerr, Blücherstr. 40; A. Edings-
haus , Nerostraße 21: K. Hartmann,
Häfnergaffe 7 : H. Herrmann , Wal-
ramstratze 6 ; G. Horn, Udstraffe 1,
G. Kabn, Wellritzstratze 45; K. Keller
jun .. Rauentaler Str . 19: L. Kiesel,
Karlstraffe 33; S . Mondel, Ellen-
bogengaffe S; W. Müller , Roder¬
straffe 25; T. Quint , Albrecktstr. 2;
H. Rücker, Dotzhermer Straße 101;
D . Schäfer , Nerostr. 31; L. Schafj-
ster. Westenditraffe 88; H. Schamv,
Dohheimer Straße 65 u . Kirchg. 6;
W. Schaufelberaer , Schwalbacher
Straße 12: F . Schneider, Blücber-
straffe 32; K. Seilberger , Nerostr. 22;
R. Stein . Moritzstraffe 36; R. Stern¬
berg, Kellerstraffe 10; L. Strauß,
Herderstraße 6 : A. Stroh . Dotcheimer
Straffe 68: T. Wagner , Hellmund-
straffe 46 ; Ph . Wink, Sermannstr . 12.Der Magistrat.
_ Schlachthofverwaltung.

Bekanntmachung
Der Frachtmarkt beginnt wahrend

der Wintermonate — Oktober bis
einschließlich März — um 10 Uhr
vormittags . , . . .n

Wiesbaden , 13. September 1912.
Akzise-Amt.

Ehefrau Klara Wolf. geb. Otto . 38 I.
— Lina Renneisen , 14 T . — 20.:
Friedrich Horaczek, 1 I . — Standes-
herr Gras Karl Hardenberg , 58 I.
— Rechtsanwalt Geh. Justizrat Emil
Sachs . 70 I . — 21.: Ella Rath.
18 I . — Drehorgelspieler August
Dickel, 70 I. __

Standesamt Wiesbaden.
M-ch»ur,Zimmer Nr. Sa; geöffnet anW-chentage»

Standesamt Vierstadt.
Geburten:

Sept . 23. : Milchhändler Ludwig
Christian Welkenbach e. S ., Emil
Christian . — Okt. 4. : Gärtner Wilh.
Georg Heinrich Rock e. S ., Ludwigtermann Willi. —5.: Landwirtudwig Seulberger 4er e. T ., Erna
Emma . — 6.: Schlosser Aug. Rosen¬
kranz e. T ., Herta Marie . —• 9.:
Maurer Heinrich Robert Ackermann
e S ., Walter Robert . —■ 11.: Tag¬
löhner Ludwig Bender c. T ., Anna
Elise. — Maurer Georg Friedrich
Haupt e. S ., Karl Alfred. — 13.:
Redakteur Hermann Heinrich Rein¬
hardt e. S ., Karl Heinrich Georg.
—■ 14. : Bahnarbeiter Jakob Geister
e. S ., Willi Adolf. — 19.: Tüncher
Karl Wilhelm Damm e. T., Lina.

Aufgebote:
Kaufmann Wilb . Christian Schütz

in Wiesbaden u. Katharine Hermine
Klotz, ohne Beruf , hier . — Stukkateur
Wilhelm Karl Ludwig Bach und
Näherin Amalie Karoline Alwine
Mäher hier . — Maurer Karl Stern-
berger u. Büglerin Elise Christiane
Emilie Zerbe in Rambach. — Tag¬
löhner Johann Theodor Hartmann
hier und Taglöhnerin Joseph « Gran
in Wollbach. — Taglöhner Josef May
hier und Taglöhnerin Christiane
Gran in Wollbach. — Taylöhner
Wilhelm Mai hier und Wäscherin
Frieda Luise Einloth in Wiesbaden.
— Oberlehrer Heinrich Friedrich Wil¬
helm Wüstefeld in Wiesbaden und
Johanna Elise Berg , ohne Berns,
hier . — Dachdecker Karl Rieth in
Wiesbaden und Büglerin Anna Wolf
hier.

Eheschließungen:
Maurer Wilhelm Ludwig Wörner

und Henriette Schlosser, ohne Beruf,
hier . — Bäcker Josef Remsperger in
Höchsta. M. und Sophie Mayer , ohne
Beruf , hier.

Sterbefälle:
Okt. 18. : Alfred, Sohn des Tag¬

löhners Carlo Zucculo, 1 I . 1 M.

<xm8 BtS" Val Uhr; für Eheschließungen nll-
LieoStags, Donnerstags und feutiätagS.'

Geburten: .
Oktober 10. : Kaufmann Alfred

Heinisch e. T., Else Helene. — 14.:
Herrnschneider Gustav Wemhöner e.
T., Klara Luise. — Tagt . Emil Christ
e. S ., Josef Johann Karl . — •15.:
Oberlehrer Wilhelm Hörning e. S,,
Otto Helmut . — 17.: Gärtnerei¬
besitzer Peter Götte ! e. S .. Peter Wil¬
helm AuMst . — 18.: Installateur
Fritz Geron e. S ., Erich Fritz. — 19.:
Küchenmeister Georg Rhein e. ©■;
Paul Georg . — Schlosser Paul
Meu-rer e. S ., Paul.

Aufgebote:
Schutzmann Adolf Schmidt mit

Anna Köhler hier . — Metzger Johann
Friedrich Weiß in Frankfurt a. M.
mit Mina Meurer hier . — Stem-
drucker Georg Ramspott mit Eminc
Emmel hier . — Geschäftsführer Wilh.
Fuhr mit Auguste Müller hier . —
Postillon Karl Fuhr mit Maria
Schneider hier . — Hausdiener Jean
Uhlig mit M-aria Fuchs hier.
Monteur Karl Mock in Bühlertal mit
Lina Brust in Sonnenberg . — Haus¬
diener Friedrich Stüber mit Mina
Ackermann hier . — Hausdiener
Wilh. Diefenbach mit Marie Ast-
hekner hier . — Tagl . Georg Müller
mit Elise Müller hier . — Lackierer
Karl Weimer mit Anna Gilberg hier.
— Landwirt Adolf Hasl in Petro-
Petrowitza mit Martha Auguste
Agnes Springer in Ober -Zieder.

Eheschließungen:
Okt. 22. : Geschäftsführer Rudolph

Sauer mit Elisabeth Christmann
hier. — Bildhauer Otto Münch in
Zürich mit Marie Winkel hier . —
Kaufmann Hans Callenberg mit
Frau Anna Schleifer , geb. Freiin
v. Schrenck von Notzing u. Egmating,
in Charlottenburg.

Sterbcfälle:
Oktober 18.: Karoline Fade , geb.

Schneider, 62 I . — Betriebsleiter
a. D. Wilhelm Schaffeld, 70 I . -
Ehefrau Anna »Ritter , geb. Vogt,
83 I . __ 19.: Königl. Bausekretär
Rechnungsrat Karl Heidemann , 62 I.
— Kapitän Beter Lauters . 45 I . —

b n

-:  Der neue -------

Tagblatt-
Fahrplan

Winter-Ausgabe
- ---- 1912/15 =
in handlichem Taschen-
Format ist erschienen
und im Tagblaü-Haus,
Langgasse 21, in der
TagbTatt- Zweigstelle
Bismarckring 29, sowie
in den Buchhandlungen
und Papiergeschäften
für 20 Pfg. pro Stück

— zu haben. - -- ----

II
Nerven schwäche+  der Männer,Impotenz,Pollu¬tionen, Haut-, Blasen- und

€ä-eseiileetit ;sl.
auch alte u. schwere Fälle , behandelt
mit Erfolg , avzneiloa , ohne Be rufnt ör.
Franz Slaleeli(Karanst.„Carolus“)
Kais.-Fr.-Ring 92, Inst, für Katar- u.
el. Lichthailverf., Elektrother., Kräuter¬
kuren etc., 9—12 u. 3—8, nur Wochent.

Seltener

Gelegmbeitskauff
Im Parterre auf Exfrafiscfyen,

F™Zf ag / Riesenposfen

Heise -

Decken
sdrnere Qualität,

regulärer Wert
12. 50 jetzt

Stück

Bormass:
K177i

Rlieinstrasse 28.
—. . Telephon 4281 . — —

Wasser -1  Lililnstf
Elektr. Glüh- u. Bogenlichtbäder.

Elektr. Wasserbäder.
Elektr . Lohtanninbäder.

Vierzellenbäder.
Dampf-, Heißluft- , Kohlensäure-

nnd sämtliche medizin. Bäder.
Hochfrequenzslrüme(D Arsonvalisation).

Franklinisation . 1688
Hand- nnd Vibrations- Massage.

BB» n verlange E?rospeäi4.

Nur1Mi las Los!
Ad.beliebten Strassburger Lotterie.

Ziehung: 16. November.
Gosamtw. d. Gew.

140606 «.
Hauptgew.

0

!<Ei» C > 0C » 0C »0000000 00000 O000000000000 -1

Cimm’s Zahn-Praxis
Inhaber

Max Wagner , Dentist,
44, I, Kirchgasse 44, I,

Spreehzeit 8—12 und 2—7. Fernruf 139.

Echte Platin-
Sonntags 9—1.

10000 m
14 Gewinne

l33ööR
1385 Gew. F14

16700m
npp öl W f H Lose 10 M.

-vuo ui l!l .iPortou .Lisie25Pi
empfiehlt Lott .-Unternchmer

I. Stürmer 1,,
|S !rassburg i. E., Langestr. 10

C. Cassel, Kirchgasse 40 u.
Marktstrasse 10, J . Stassen,
Kirchgasse 51, R. Stassen,
Bahnhofstrasse 4 F142

p

b
0
0
0
0

Ä 0
& 0
«H 0
2 0
& 0

0g-
c 0
«H 8

0o
5 0

0
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mit Kautschukplatte unter Garantie für guten Sitz und Haltbarkeit. Bei mir werden nur
Zähne mit echten Platinstiften, in geeigneten Fällen Diatorix verarbeitet. Da ich nur
Zähne von anerkannt vorzüglichen Zahnfabriken, wie Justi, de Trey, Kugemann etc. führe,
so hat der Patient die Gewissheit und Garantie, einen Ia Zahn zu erhalten, welcher seinen
Anforderungen vollauf genügt. Klammern aus Yictoriametall kostenlos, Goldklammern

3 Mk. per Stück. Umarbeitungen nicht sitzender Gebisse billig.

Zahnziehen fast schmerzlos Mb . 1.—
CrftKsee CSeMsse

Hk . 56 .—
Aluminium -Gebisse

pro Zahn Mk. 5.—
Zähne mit Porzellan-

zsaiissüeisch
pro Zahn Mk. 4.—

Goldplattesa
billig und preiswert.

Zähne
ohne Gaumenplatte.

Goldkronen.
Ktiftzähne.

Porzellaciarheiten.

Gol df iillun gen
In

feiner Ausführung.
Plomben

von Mk. 2 — an.

einen ¥ersuch! F 41 0
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DerulenschHwstMuttg
Larmstaöt

Wegen öes außergewöhnlich starken
Rnöranaes bis Müe Nsvember verlängert.

MusKLWähttL Gruppen
ans öer JutbMükrSUâ U
tzygreue-Musstettuu^

Oresöeu 1911

3m GroßherZogilchen
ReflöLnMSoß

Fua

Tages -Veranftaltungen. • Vergnügungen
KSnigl. Schauspiele. Abendsbltz Uhr.

Abonnement v : Siegfried . ^
Residenz - Theater . Abends 7 Uhr'

Tanz - Gastspiel der Schwestern
Wiesenthal . Vorher : Lottchens
Geburtstag . Zmn Schluß : Zum
ersten Male : Der Herr mit der
grünen Krawatte . , ...

»olks - Theater . Abends 8.15 Uhr:
Die Hölle von Sidi -Bel-Abbss.

Operetten -Theater Wiesbaden . 8 Uhr:
Der Tanzanwalt . _

Kurhaus . 4 und 8 Uhr : Abonne¬
ments -Konzert . „ .. .

Reichshallentheater . Abends 8 Uhr:
Spezialitäten -Programm.

Odeon-Theater , Kirchgasse.
Biophon - Theater , Wilhelmstratze 8

(Hotel Monopol). Nachm. 3—11.
Arnephon - Theater , Taunusstraße 1.

Nachmittags 4—11 Uhr.
Erbprinz -Restaurant . Täglich abends

7.30 Uhr : Konzert.
Hotel-Restaur . Friedrichshof iGarten-

Etaülissement ). Tägl . : Gr . Konzert
Etablissement Kaisersaal , Dotzhermer

Str . 16. Tägl . Gr . Künstlerkonzert.
Eafs -Restaurant E. Ritter Unter den

Eichen. Täglich Konzert.
Rotes Haus , Kirchg. 76. Tägl . Konzert
Walhalla -Nestaur . 8 Uhr : Konzert.
Jägerhaus , « chierst. Str . 68: Tanz.
Landesmuseum nassauischer Alter¬

tümer , Wilhelmstraße 24, P . l.
Geöffnet : 1. April bis 15. Oktober,
Sonntag 10—1, Montag bis Frei¬
tag 11—1 u. 3—5; 15. Oktober bis
31. März : Sonntag u. Mittwoch
11—1 Uhr. Eintritt frei.

Gemäldesammlung Dr . ,Hemtzmann,
PaulinenschlößÄen : Geofsmet Mitt¬
wochs 10—1 u. 3—6 Uhr, Sonntags
10—1 Uhr. Eintritt frei.

Mtuarius ' Kunstsalon, Taunusstr . 6.
Banger 's Kunstsalon . Luisenstr . 4/9.
Unentgeltliche Rechts - Auskunft für

Unbemittelte in Nassau. Sprech-
stundenplan für Oktober 1912.

Eltville , Rathaus : Montag , den
28.. 12^ Uhr.

Eppstein, Bahnhof : Freitag , den
26.. 11V- Uhr.

Flörsheim , Bahnhof : Montag , den
28.. 9V* Uhr.

Niedernhausen , Bahnhof : Freitag,
den 25., 12% Uhr.

Geheimrat Meyer in Wiesbaden,
Goethestr. 3, 1, welcher abwechselnd
mit Herrn Landgerichts -Präsident
a. D . Renckhoff die Sprechstunden
abhält , ist mit demselben zu brief¬
licher Beratung der am Erscheinen
Verhinderten , namentlich von
Altersschwachen und Kranken, gern
bereit , vertritt auch Versicherte
kostenlos vor den Schiedsgerichten
zu Wiesbaden u. Mainz und sorgt
für deren kostenlose Vertretung vor
dem Reichs - Versicherungsamt in
Berlin.

Arbeitsamt , Ecke Dotzheimer und
Schwalbacher Straße . Unentgelt¬
liche Stellenvermittlung . Dienst
stunden von 8—1 u. 3—6 Uhr.
Abteilung für gelernte und unge¬
lernte Arbeiter . Abteilung für
männliches und weibliches Hotel¬
personal . (Auch Sonntags von 10
bis 1 Uhr geöffnet.) Abteilunafür
Frauen : Höhere Verufsarten , Ver¬
käuferinnen , sowie sämtl . Personal
für Privat -Haushaltungen . Ab
teilung für männliches u. Weib
liches Krankenpfleger - Personal
Letztere Abteilung nimmt außer
den Bureaustunden auch nachts
unter Fernsprecher Nr . 4943 Auf¬
träge entgegen.

Arbeitsnachweis d. Christi . Arbeiter-
Vereins : Seerobenstraße 13, bei
Schuhmacher Fuchs.

Die Bibliotheken des Volksbildunas
Vereins stehen Jederman zur Be¬
nutzung offen. Die Bibliothek 1
(in der. Schule an der Castellstr.)
ist geöffnet : Sonntags von 11 bis
1 Uhr, Mittwochs von 6 bis 8 Uhr
und Samstags von 5 bis 8 Uhr;
die Bibliothek 2 (in der Blücher¬
schule): Dienstag von 5—7 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5—8 Uhr ; die Bibliothek 3 (in der
Schule an der oberen Rheinstr .) '
Sonntags v. 11—1 Uhr, Donners
tags und Samstags von 6 Vis
8 Uhr ; die Bibliothek 4 (Stein¬
gasse 9) : Sonntag v. 10—12 Uhr
Donnerstags und Samstags von
6 bis 8 Uhr ; die Philipp - Abe»n
Bibliothek (i. d. Gutenbergschuli
Montags von 4—6 Uhr, Mrttwoi
u. Samstags von 4—7 Uhr.

Bolksleschalle, Hellmundstraße 45,
Geöffnet : Werktags von. 10 bis
u. 3—9Vs Uhr ; an den «sonn - und
Feiertagen von bis 1 Uhr.

Snvpen -Austalt des Wiesb . Frauen
Vereins , Steingasse 9 n. Scharn-
horststraße 26, tägl . geöffnet mit
Ausnahme der Sonn - u. Feiertage.

Verein für unentgeltliche Auskunft
über Wohlfahrts -Einrichtungen u.
Rechtsfragen für Unbemittelte.
Täglich von 6 bis 7 Uhr abends,
Dotzheimer Straße 1 (Arbeitsamt,
Zimmer Nr . 5).

Verein Frauenbildung - Frauen¬
studium. Lesezimmer : Orainen-
straße 15, 1. Bücherausgabe täglich
von 10 bis 7 Uhr. Auskunstsstelle
für Frauen - Berufe : Biebrich,
Chernskerstraße 9. .

Damenklub E. B. Oranienstr . 15,1.
Für Mitglieder geöffnet ^ von
morgens 10 bis abends 10 Uhr.

Wiesbadener Verein für Sommer-
Pflege armer Kinder . E. B. Sprech¬
stunde Mittwoch u. Samstag von
6—7 Uhr, Steingasse 9, 1.

Fürsorgeverein Johannrsstift . E . V.
Zweck: Schutz und Rettung der
gefährdeten weiblichen Inger « .
Bureau : Luisenplatz 8, P . Sprech-
stunden Dienstag u. Donnerstag,
vorm, von 10—11 Uhr, Samstag,
nachm, von 4—6 Uhr.

Kathol . Fürsorge -Verein für Frauen.
Mädchen u. Kinder . E . B. Bureau:
Rheinstraße 52, P . Sprechstunden:
Jeden Morgen von 9—%11 Uhr,
ausgen . an Sonn - u. Feiertagen.
Unentgeltlicher Rat tn allen Rechts¬
fragen . „ „

Verein für Kinderhorte . E . V. Täg¬
lich geöffnet v. 4—7 Uhr. Mädchen-

Einreichung von Angeboten zur Aus¬
führung , Los 1, , der Erd- und
Maurerarbeiten usw. von 3 ^Bau¬
werken und Los 2 Schlosserarbeiten
für ein Ueüerholungsaleis auf
Bahnhof Hattenheim Rhemgau ),
vorm. 11 Uhr, bei ,dem Unter¬
zeichneten Betriebsamt . Kgl. Eisen¬
bahn - Betriebsamt , Oberlahnstein.
(S . Tagbl . Nr . 475, S . 10.)

Theater Concerte

horte : 1. Nordhort , Steingasse 4,
2. Westhort, Schule a.  d . Bleichst- .,
3. Berghort , a.  d . Schulberg 10;
Knabenhorte : 1. Blucherhort . m d.
Blücherschule, 2. Ludwig u. Clotilde
Deneke-Hort , in d. Lehrstr .-Schule,
3. III . Knabenhort , in der Lorcher-
schule. Hilfskräfte zur Mitarbeit
erwünscht. , ,

Krankenkasse für Frauen und Jung¬
frauen . Meldestelle: Äorkstr. 4, 2.
Sprechst. 8—12. 2—7 Uhr-

Verein staatl . geprüfter Masseure,
Krankenpfleger . und Heilgehilfen.
Zentralstelle für kostenlose Aus¬
künfte. Jos . Kühl, Webern. 44, 2
Geöffnet Mittwochs von 12—1 und
3—4 ULr. ^

Lichtluftbad Atzelberg. Den ganzen
Tag geöffnet. . _ „

Gemeinsame Ortskrankenkaffe. Melde¬
stelle: Blücherstrabe 12.

Vereine Äachrlchten
Turn -Verein . Abends 6.30—8 Uhr:

Turnen der Damenabteilung .. i,
8—10 Uhr : Vorturirerschule , Kür¬
turnen der aktiven Turner u. Zog
Iiime. Fechten. Gel-angp-robe.

Turngesellschaft. 6—7V- Uhr: Turnen
der Damenabterlung 1; 8%7—9%
Uhr : Turn , der Damen -Abteil Itt

Männer -Turiiverern . Nachm. 8V- bis
10 /̂d Uhr : Riegenturnen der
Aktiven und Zöglinge.

Jugend -Bereinigung der stadt. « ort
bildungsschule. 7.30 Uhr : Turn¬
spiele.

Rollersche Stenoaraphen -Gesellschaft.
Abends 8.30—10 Uhr : Uebun«.

Stenographen - Verein Gabclsberger.
E. V. 8)4—10 Uhr : Uebungsstunde.
Ber-einsavend.

Wiesbadener Esperanto - Gruppe.
Abends 8.30 Uhr : Sitzung.

Chr. Arb.-V. 3.30 Uhr : Gesangprobe.
Christi . Verein jg. Männer . E. B.

8.45 Uhr : Zitherstunde.
Sprachcnverein 1903. Abends 8.4u

Uhr : Eng !. Konversation . ,
Rhein , u. Tannus -Klnb Wiesbaden.

E. B. Abds. 9 Uhr : Versammlung.
Radsport -Kl. 8.30 Uhr : Saalsahrub.
Kurzschrift - Bereu , Eng - Schnell.

Abends 9 Uhr : Uebungsstundc.
Synagogen -Ges.-Ver. 9 Uhr : Probe.
WieSb. Militär -B. 9 Uhr : Gesangpr.
Sänger - Quartett „Frisch auf .

Abends 9 Uhr : Gesangprob-e.
Männer - Gesangverein „Rherngold .

Abends 9 Uhr : Probe.
Zither -Verein . Abds. 9 Uhr : Probe.
Verein für Stenotachygraphle zu

Wiesb . 9—10 Uhr : Uebungsabend.
Ortsvercin der Deutschen Kaufleute.

Abends 9 Uhr : Versammlung.
I . O. O. F . 9 Uhr : Zusammenkunft.
Dilett .-Berein Urania . 9 Ubr : Probe.
Verein der Schlesier. 9 Uhr : Zu¬

sammenkunft . - „ . , .
Klub Edelweiß. 9 Uhr : Vereinsabend

und Probe . .
Wiesbadener Radfahr - Verein 1884.

8 Uhr: Saal -Fahrübung.
Radf .-Verein 1904. Vercinsabend.

Versteigerungen

FränziHeubergcr
Emma Christ
Ferd. Staeding

Adolf Willmann
Bernd Kowalski

KSnigUch - d K^ «« spiel»
Donnerstag , 24. Okt. 241. Vorstellung.

6. Vorstellung im Abonnement » •
Dienst- u . Freiplätze sind aufgehoben.

Kresfried.
In drei Akten. Zweiter Tag au» der
Trilogie „Der Rin, de, Nibelungen"

von Richard Wagner.
Personen:

Siegfried . . Herr Forchhammrr
Mime . . . . Herr Licht-nstein
Der Wanderer . Herr Schütz
Alberich . . . Herr von Schenck
Fafner . . . Herr Bohnen
Erda . . . . Frl . Haas
Brünnhilde . . Frau 8 -ffler-Burckard
Stimme des Waldvogels Frau Fricdfeldt
Schauplatz der Handlung : 1. Akt: Eine
Felsenhöhle im Walde. 2. Akt: Tiefer
Wald. 3. Akt: Wilde Gegend am Fuße
eine» Felsenberger, dann auf dem Gipfel

des Brünnhilden enes.
Nack den: 1. und 2. Akte finden
Paus « , von je 15 Minuten statt.

Erhöhte Preise.
Anfang 6)4 Uhr. Ende gegenll Uhr.

Kestdsnx-Theater.
Donnerstag , den 24. Oktober.

Dutzend- u. Fürrfzig-erkarten ungültig
Nur einmaligkS Gastspiel der Schwestern

Elsa n. Äerta Wiesrnthal.
Dirigent : Gustav Utcrmöhlen.

1. Tanz aus „Manon " von Massenct
Elsa und Berta Wiesenthal

2. Walzer von Jan Sibeltus
Elsa Wicsenthal

3. Moletta -Polka von Johann Strauß
Elsa und Berta Wicsenthal

4. Walzer aus „Faust " von Gounod
Elsa und Berta Wicsenthal

Vorher:

Ksttchsrrs GMrrtstaA
Lustspiel in 1 Akt von Ludwig Thoma.

Personen:
Geheimrat Dr. Otto GiseliuS, Umversi-

taisprofessor . . . Georg Rücker
Maihilde, seine Frau Sofie Schenk
Lottchcn, beider Tochter Stella Richter
Kölcuine Giselius,

Schwester des Gc-
hcimrats . . . . Luder - Frciwald

vr . Traugott Appel,
Privatdozmt . . Rudolf Bartak

Babette , Köchin bei
Giselius . . . . Minna Agte

Ort : Kleine Universitätsstadt.
Zeit: Gegenwart.

Zmn Schluß. Zum 1. Male.
Der Herr mit der
grülleu Krawatte.

Groteske in 1 Akt von Andre Billard
Personen:

Iwanow . Beamter der Censurbehörde
Staatsrat . - • Remhoid Hager

Ssimotschka seine Frau Stella Richter
Salomon Abromowitich

SandomirSki, Ha"d--̂ ,,„
lungsre>sender . . Willy Ziegler

Der tz-rr mit der grünen
Krawatte . . . . Walter Tantz

Anfang 7 Uhr. Ende noch 9 Uhr.

Uslks -Glfeater.
DonnerStag,24.Oktober, abends8.15 Uhr:

Die ki-Hie »»»
Sidi-Sel-AIibes.

Aktuelles Scnsations »Schauspiel in
vier Akten von Adolf Steinmann.

Personen:
1. Akt:

v. Altenstcin, Kommandeur eines preuß.
Jnfaut .- Regiments M.Deutschländer

Thea, seine Tochter .
von Thorn . . . .
von Thingen . . .
Chevalier Erneste de

la Roche . . . .
Silberstein, ein Jude

2. Akt:
Sausnom , Sergeant der

Fremdenlegion . . Bernd Kowalski
Dindon.Korporal-Eleve tze-nz Berton
Raunzinger,Troiamler C. Bergsckwenger
Thorn Emmo Christ
Räder Karl Frei
Nikoleit Legionäre Max Senta
Der Baron Adolf Willmann
Ein Bayer Fritz Stürmer

3. Akt:
Lcqraud, Kapitän der

Fremdenlegion . . Edm. Heuberger
Schalem- Schemsky,

ein Jude . . . . Max Ludwig
Rahel. seine Tochter Magda Behrens
Thorn , Legionär . . Emmo Christ

4. Akt:
Legrand, Kapitän der

Fremdenlegion . . Edm. Heuberger
S -dolem Schemsky,

ein Jude . . . . Max Ludwig
Rakel, dessen Tochter Magda Behren»
Thorn , Legionär . . Emmo Christ
Dindon, Korporal-Eleve Heinz Berton

Legionäre. Volk.
Der 1. Akt spielt im Hause des Kom¬
mandeurs in einer preußischenGarnisonr-
stadt. Der 2. Akt spielt in der Äiann-
schaitrstube, Kaserne der Legionäre zu
Si ' i 'Bel-AbbcS. Der 3. und 4. Akt
spielt im Kaffeebaus des Juden Schalem
zu Sidi -Bel-Abbes. Zeit : Gegenwart

Eintrittspreise:
Sperrsitz (Reihen ) 2 Ml .. 2^ ,tzend-
billetts 20 Mk. ; « herrsch (Tische,
150 Mk.. Dutzendbilletts 15 Mk.;
Saalplatz 1 Mk., Dtz.-Billetts 10 Mk.;
Galerie 50 Pf .. Dtzd.-Billetts 5 D(k.

8netlmiltsL8 4 vkr:
1. Ouvsvtürs za „Hamlet “ ▼. Stadtfeld.
2. Polonaise , As-dur von F. Chopin.
3. Bavcarole „Uns nuit h Lisbonn# von

C. Saint-Saens.
4. Gesang der Bheintöchter aus dem

Musikdrama „Götterdämmerung“ v.
Rieh. Wagner.

5. Waldleben , Konzert - Ouvertüre von
F. Kücken.

6. Andante cantabile v. Tschaikovrsky.
7. Farandole aus d. Suite „L’Arlesienne“

von G. Bizet.
Abends 8 Uhr:

1. Freundsebaftsrnsrs -b von P. Sousa.
2. Ouvertüre zur Oper „Der Masken¬

ball“ vou D. F. Ander,
3. Adagio aus der Sonate pathetiqua

von L. v. Beethove >.
4. Das Zauberborn Oberon’s Phantasie

von F. W. Wieprecht.
5. a) Nordisches Wiegenlied, b) Trautes

Dämmerstündchen von O. Köhlor,
6. Ouvertüre zur Oper„Das Nachtlager

in Granada “ von C. Kreutzer.
7. Phantasie au» der Oper „Mignon

von A. Thomas.
Die Türen werden nur während der

beiden ersten Stücke und in den
Zwischenpausen geöffnet. _

Gperettkm -ThoaLsr
Miesvadrir.

Donnerstag , den 24. Oktober.

Der Tamanwalt.
Vaudeville in 3 Akten von Pordcr -Milo

u--d Erich Urban.
Musik von Walter Schütt.

Personen:
Dr. Zache, Rechts¬

anwalt . Emil Nothmann
Alice, seine Frau . . Anni Boese
Frau Schulhoff, deren

Mutter . . . . Martha Krüger
Bernardi . Hans Kugelberg
Ellen, se ne Frau . Camilla Borel
Manon, Schauspielerin Wanda Barre
Wally. Tippfräulein

bei Zache . . . . Hanft Klein
Franz, Diener bei Zache Hz. Wendcnhofer
Mieze, Stubenmädchen

bei Alice . . . . Mary Dietkner
Irma , Hausmädchen

bei Ber -ardr . . Wally Decker
Zeit: Gegenwart. — Ort : Berlin.

Der 1. und 2. Akt bei Zacke, der 3. Akt
bei Bcrnardi^

Anfang 8 Uhr, Ende gegen 10-/. Uhr
Eintrittspreise:

Prosceniumloge 4.10 Mk., Fremden
löge 3.10 Mk-, Orchestersessel3.10 M!,.
Seitenbalkon 2.60 Mk., 1. Parkett
2.60 Mk-, Promenoir 2.10 Mk.,
2 Parkett 1,60 Mk., Parterre 1.10
Mark . Dutzend u. Fünfundzwanziger-

karten zü ermäßigten Preisen.

Emiians zuWiesbaden
Donner tag, den 24. Oktober.

Nachmittag* 21/» Uhr:
Wafsen-Ausflm) ab Kurhaus

Abonnements - Konzert'
des städtischen Kurorchesters
Leitung: Herr H. Jrmer . städtischer

KurkapeUmeister.

Uinephon
Theater.

Die Uinder
der Generals.

In der Hauptrolle:

Asta Wietten.

Strftftraße 18.
Abends 8 Uhr dasmmilnmm.

u. a.t

Ser lolotpriüi
Verwandliings - Skttsch.

1. Das M ttcrnachtsmädchen,
2. Das Modell,
3. Die Odaliske aus dem Harem,
4. Indischer Beckcntanz,
5. TcxaSgirl

dargestellt von der Dänin Fröken Käthl
und Partner.

Me §i§M
Deutschiands beste Rar-

Lragssonbrette.

Ne5Mm
moderne Akrobaten.

MW KM̂ CW.
Die Dorfmusikant.n

Uorverkanf bei- Kümmel , Wal-
ramstrahe Ecke Wellritzstraße,
Wilhelnistraie 52, Meyer , Langg. 26,
gtavft Nerosiraye Ecke Ouersirahe.
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Wiesbadener Tsglilatt.
®miÄ«ÄÖ e31  wöchentlich ^ 12 Ausgaben . „tSm& n̂ !Ls.„„ .. . ‘ ... °»... .. >>v_X *• «-« »u»- m°rg«n, bä» m- -b-n»». -»r« s»«««««,.«S - wü -k<i5r geäftaet Mn s Uhr morgen, « , 8 Uhr «Lend».

«nrckrmg 39, sowie oie AnsgLLestcllenin allen Teilen der Stadt : in BiebciS : die dortigen Äns-
gabesiellenund in den benachbarten Landorten und iin Rheingau die betreffenden Tagbtatt - Träger,

Anzeigen -Annadme : Für die Lbend-Auraabe bi, 13 Uhr mittag, : für die Wolgen-Aubgabe bi, s Uhr nachmittag.

Aincigen .BreiS für die Zeile : iS P !g, für lokale Anze-L-n im „ArbeitSmarkt" und „Klemer Anzeiger"
in änhWich » Schior » ; M Pfg, in davon abweichender« atzausfuhrung. iowie kur alle übrigen .okalen
"Ä " 80Wfto iäe auswärtigen Anzeigen: 1 Ml , für lokale Siekkamen: 2 Mk, für -Uswarng-
Reklamm. Ganze, halbe, dritte! und viertel Setten, durchlaufend, nach besonderer Berechnung.
Bei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen ru kurzen Zwischenräumen entsprechender.»avatt.

Für die Avfnadme von Anzeigen an vorgeschriebevenTagen und Plätzen wird keine Gewähr übernommen

Donnerstag, 24. Oktober 1912. klbend-Kusgabe. Nr. 499. - 60. Jahrgang.

pisa-AorenZp
Dreibund und Galkan.

Über die Ministerzusammenkünfte in Pisa und
Florenz  sind im wesentlichen nur Äußerlichkeiten
bekannt geworden, die freilich, wie die Verleihung des
Annunziatenordens an den Grafen Berchtold, schon
hinreichen, um den Besuch des österreichisch-ungarischen
Ministers des Äußern als weit mehr ^ eun nur eine
Antrittsvisite zu kennzeichnen. Es gehört auch trotz
des geheimnisvollen 'Schleiers , mit dem die Offiziösen
die Konferenzen in Pisa und Florenz umgeben, nicht
viel Phantasie zu der Feststellung, daß dort in erster
Reihe von dem gesprochen wurde , wovon zurzeit alle
Welt spricht, nämlich vom Balkan . Freilich, wenn die
Annahme auftaucht , daß bei den Besprechungen zwischen
dem Marquis , di San Giuliano und dem Grafen
Berchtold unter Zuziehung des deutschen Botschafters
in Rom v. Iagow eine diplomatische Intervention auf
dem Balkan vereinbart worden sei, so entspricht das den
Tatsachen in keiner Weise, kann ihnen gar nicht ent¬
sprechen. da die kriegerische Situation trotz aller mit
Vorsicht aufzunehmenden Siegesmeldungen des
G. m. b. s., des griechisch-montenegrinisch-bulgarisch¬
serbischen,Vierbundes , noch lange nicht für eine Vcr-
mittlungsaktion reif ist.

Daß aber trotzdem die Leiter der auswärtigen Politik
Österreich-Ungarns und Italiens ein dringendes Inter¬
esse daran hatten , sich über die Lage auf dem, Balkan
auszusprecheik. kann nicht wundernehmen , dem: das ist
schon dadurch bedingt , daß in dieser Beziehung zwischen
den Leiden verbündeten Staaten zweifellos Differenzen
bestehen, und zwar in bezug auf die Zukunft Albaniens.
Aber von österreichisch-ungarischer Seite ist ausdrücklich
das unbedingte Festhalten am Status quo auf dem
Balkan versichert worden, und auch Italien hat setzt,
nach der Besitzergreifung Libyens , dessen „friedliche
Durchdringung " freilich erst erfolgen soll, gleichfalls
schon aus Rücksicht auf die Araber in Tripolis , ein
Interesse daran , weitere Umwälzungen der Landkarte
auf dem Balkan nach Möglichkeit zu verhindern . Aus
diesen Erwägungen heraus ist nicht daran zu zweifeln,
daß in Pisa und Florenz eine Einigung über das alba¬
nische Problem erfolgt ist. und es liegt um so mehr
Grund zu dieser Annahme vor. da dre jüngste englisch-
französische MMelmeetpolitik dre Italiener hinreichend
darüber aufgeklärt hat , daß sie zur Behauptung ihrer
Großmachtstellung Frankreich gegenüber auf eine
Kooperation mit der österreichischen Flotte im Mittel¬
meer angewiesen sind.

Aus diesen Darlegungen erhellt zugleich, daß das
Liebeswerben der Tripel -Entente gerade jetzt auf italie¬
nischer Seite weniger aussichtsreich als je ist, und in
der Tat wird auch nirgends daran gezweifelt, daß die
Treibundsverträge , die bekanntlich zunächst bis zum
8. Juni 1914 .weiterlaufen , abermals , wenn auch mit
einigen Abänderungen , verlängert werden dürften , wo¬
zu vor allem eine ö st e r r e i chi sch- i t a I i e n i s che
Marinekonvention  in bezug auf das Mittel¬

meer gehören dürfte . Es ist möglich. ja wahrscheinlich,
daß auch hiervon in Pisa und Florenz gesprochen wurde,
dagegen ist die Frage der Dreibundverlängerung selbst
noch keineswegs aktuell, da ja die Kündigung dieser
Verträge erst am 8. Juni 1918 erfolgen könnte, während
sie, falls das , wie anzunehmen, nicht geschieht, bis zum
8. Juni 1920 weiterlaufen würden.

Sehr wahrscheinlich ist es dagegen, daß bei den
Ministerberatnngen das Verhältnis Österreich-Ungarns
zu Rußland , welches ja den kritischen Punkt der Balkan-
frage als Weltproblem darstellt, eingehend erörtert
wurde. Ist doch Italien hierbei angesichts seiner fteund-
schaftlichen Beziehungen zu beiden Mächten ganz von
selbst zur Vermittlerrolle berufen, die dadurch wesent¬
lich erleichtert wird , daß in den Balkandingen zwischen
Rußland und seinen beiden Ententegenossen mindestens
ebenso starke Differenzen bestehen als zwischen Rußland
und Lstxrreich-Ungarn . Denn wenn England mit Ruß¬
land darin übereinstimmt , daß es keine starke Türkei
wünscht, jenes weil es die Schutzherrschaft über Arabien
und Südpersien anstrebt und dieses wegen der freien
Da r ö a n el l e n d u r chf a h rt , so ist doch England
schon mit Rücksicht auf seine Stellung im Mittelmeer
ein entschiedener Gegner dieser Forderung , während
Frankreich endlich als größter Gläubiger der Türkei an
deren Erhaltung und Konsolidierung dringend inter¬
essiert ist.

Hier ist aber der Punkt , wo Frankreichs und
Deutschlands Interessen sich begegnen. Gerade diese
Gegensätze innerhalb der Tripel -Entente und die Be¬
rührungspunkte zwischen den Mächten des Dreibundes
und jener Entente scheinen eine Bürgschaft dafür zu
bieten, daß sich auch im weiteren Verlauf des Balkan-
krieges eine Möglichkeit zum Ausgleich der österreichisch-
russischen Gegensätze finden wird. Damit werden aber
auch alle Kombinationen hinfällig , die in unberechtigter
Schwarzseherei auf den Art - 1 des Vertrages zwischen
Deutschland und Österreich-Ungarn bezug nehmen, wo¬
nach beide Staaten verpflichtet sind, „für den Fall , daß
eines der Reiche von Rußland angegriffen wird , ein¬
ander mit der gesamten Kriegsmacht beizustehen und
den Frieden nur gemeinsam und übereinstimmend zu
schließen". Zu irgend welchem Weltkriegsalarm liegt
in der Tat kein Anlaß vor, und gerade die Furcht da¬
vor, daß der B a I ka n b r a n d sich bei der Uneinigkeit
der Mächte leicht zu einem Weltbrand  erweitern
könnte, wird vielleicht das wirksamste Mittel sein, die¬
sen Brand zu verhindern und die späteren „Auf-
räumungs - und Wiederherstellüngsarbeiten ", von denen
Herr v. Kiderlen-Wächter unlängst sprach, zu erleichtern.

Ä-

Die AriegZlags-
DaS einzig Positive, was sich heute aus dem Wirrwarr

widersprechender Nachrichten hcrauSfchälen läßt , ist, daß auf
dem östlichen Kriegsschauplatz bei Adrianopel zwischen
den Türken und ihrem gefährlichsten Gegner, den Bulgaren,
ernsthafte Kämpfe stattgefunden haben und noch stattfinden,
die eine Entscheidung noch nicht haben bringen können. Es
ist ja auch Aar, daß es den -bulgarischen Angreifern unmöglich
auf Anhieb gelingen konnte, die starke Festung Adrianopel

zu nehmen. Die Türken behaupten denn auch in ihren Mel-
düngen, die Bulgaren zurückgeschlagenzu haben, während die
Bulgaren natürlich glatt „siegen". Wie dem auch sei, da kaum
anzunehmen ist, daß die Bulgaren durch die .ersten Mißerfolge
ihren Plan , Adrianopel einzunchmen, aufgeüen werden, io
dürften hier für die nächsten Tage weitere erbitterte Kämpfe
bcvorstehen. — Von den übrigen Richtungen ist nicht viel
Bemerkenswertes zu berichten, es sei .denn, daß sich dir
Meldung von einem Bombardement Skntaris
durch die Montenegriner bestätigen soll, und daß tatsächlich
ein Zusammenstoß zur See zwischen den türkischen und bul¬
garischen Schiffen in den nächsten Tagen wahrscheinlich ist.
Hervorgehoben werden muß die in der Presse des In - und
Auslandes von allen Kriegsberichterstattern bezeugte unver¬
hohlene Achtung vor den türkischen Mobilisationsergebnisscn
und vor dem Soldatenmaterial , das die Türken aus Klein-
asien zusammenzieh-en. Sogar Parvus int „Vorwärts " gerät
in seinem Konstantinopeler Bericht in Begeisterung über dre
„Legion von Hünen ", die über den Bosporus kommt.

Die Rümpfe um Adrianopel.
Nach bulgarischer Darstellung.

Stara Zagaro , 24. Oktober. Der Generalstab machte!
folgende Mitteilung : Die Bulgaren beginnen die Umklamme¬
rung Ädrianopels/ -Ihre Truppen erreichten auf dem rechten
Flügel den Lauf des Arda-AAffeS. Efne weitere . Kolonne,
die auf die Nordfront von Adrianopel angesetzt war, ,stieß auf
Widerstand, jedoch wurde der Ausfall der Türken abgeschlagen.
Das Feuer der Festungsgeschützeauf der Rcrdfront war wemg
wirkungsvoll . Gleichzeitig wurde eine weit ausholende Be¬
wegung zur Umgehung Kirkilisses eingeleitet . Eine vom
Schwarzen Meer her kommende Kolonne hatte Klein-Tirnowo
passiert und soll auf Viza, etiva 45 Kilometer östlich von
Kivkilisse, marschieren, um von dort Kirkilisse im Rücken zu
bedrohen. Weitere Mitteilungen sprechen von schlechter
HMmig . und Disziplinlosigkeit der Türken , die durch di:
bulgarische Offensive demoralisiert werden, und beklagen das
Bombardement offener Städte am Schwarzen Meer,

Wie die Türken berichten.
Konstantinopel, 24. Oktober, über die Schlacht bei

Adrianopel meldet der „Jkdam " : Die Bulgaren sind tvest-
kich vom Tundiba -Fluß bei Marasch gezwungen worden, auf
Karagatsch zurückzugehen. Anscheinend haben die Türken
durch eine Umgehunigsbewegung die Bulgaren gezwungen,
mit dem Rücken gegen Adrianopel zu kämpfen. Ein anderer
Kampf habe bei Tschalikawak, gleichfalls im Ardatal , stattge-
fürcÄen, wo die vorrückenden Bulgaren aufgehalten worden
seien. Die türkische Artillerie habe den Bulgaren schwere
Verluste beigebracht. Der Kampf östlich vom Tundsha -Flutz
begann früh morgens bei dem von den Türken besetzten
Dorfe Haskö. Die Bulgaren wurden zurückgeworfen. Der
Kampf bei Marasch dauerte 9 Stunden . Die Bulgaren zogen
sich in der Richtung auf Tschirmen und Karagatsch zurück.
Bei Kadiköj erbeuteten die Türken 4 Feldgeschütze und
7 Schnellfeuerkanonen.

Weiter liegen über diese Kämpfe noch folgende Meldungen
vor, die die Wahrscheinlichkeit nahelegen, daß die Wahrheit
auf seiten der Türken ist:

Konstantinopel , 23. Oktober. In der heute nacht gemel¬
deten Schlacht standen auf bulgarischer Seite , wie hierher
berichtet wird, 30 000 Mann . Der Kampf wurde mit furcht¬
barer Erbitterung geführt . Die bulgarischen Kolonnen wichett,
wie die „Franks . Ztg ." meldet, in der Richtung auf Tschirmen
und Karagatsch zurück. Die Türken machten zahlreiche
Gefangene.  Gegen Abend waren die bulgarischen

Feuilleton.
Ln« KunB und Leben.

* Lustiger Abend iat Kurhaus. Paul NeuINan  n, jetzt
König!. Hofschauspieler in Dresden , der fast zwanzig Jahre am
hiesigen Königl. Theater tätig war , konnte sich gestern abend
überzeugen , daß die Wiesbadener ihn nicht vergessen hatten
und er auf einen zahlreichen Freundeskreis rechnen durfte.
Der kleine Saal des Kurhauses war ausverkauft , und jeder
freute sich, den Komiker zu begrüßen . Doch statt des Erwarte¬
ten, des behäbig-rundlichen, glattrasierten Paul Neumann,
stand ein Fremder auf dem kleinen Podium . Nur der Name

der gleiche, aber in den Zügen fand man sich nicht mehr
zurecht. Ein fast schlanker Mann verbeugte sich vor dem
Publikum , an dem die Jahre scheinbar spurlos vorübergegan-
gen waren , mit kräftigem schwarzem Schnurrbart und schwarz¬
gefaßtem Kneifer . Paul Reumann ? Und strotz aller Mühe,
die der Künstler sich gab, wollte keine Wärme aufkontmen,
stellte sich die alte Vertraulichkeit nicht ein. Teilweise lag das
an dem Programm , das ein paar zu lange Stücke aufwies,
aber doch auch an dem Vortragenden selbst. Einige der Zu¬
hörer — sicher gehörten ste nicht zu seinen früheren Freunden,
sonst hätten sie mit Rücksicht auf den ehemalig so beliebten
Künstler gewartet — verließen rücksichtslos vor Schluß des
Programms den Saal , mitten in dem Vortrag , und der Bei¬
fall klang zuletzt so dünn und verweht, daß der Künstler keine
Gelegenheit mehr fand, sich zu zeigen. Schade, man hätte

Z Paul Neumann wohl gewünscht, daß sein heiterer Abend unter
einem günstigeren Stern gestanden, in Anbetracht der vielen
frohen Stünden , die er uns früher durch seine Komik und
Frische bereitete. B- v- N.

* Die deutsche Uraufführung von Edmoud Rostands
„Prinzessin aus dem Morgenlande ". Seine Uraufführung in
deutscher Sprache erlebte am Dienstagabend im Großen Haus
des Stuttgarter Hoftheaters Edmond Rostands vieraktiges
Drama „Die Prinzessin im Morgenland " („La Princesse
Lointaine "), deutsch von Oppeln -Bronstkcwski. Das Stück ist
erheblich älter als der „Chräno de Bcrgerac ", der den Ruhm
Rostands begründest hat . Obwohl das Stück schon seit sieben
Jahren in deutscher Übersetzung vorliegt , hat es bis setzl auf
den Bühnen nicht Fuß lassen können. Das ist begreiflich; denn
seine Schönheiten sind mehr lyrischer als dramatischer Art.
Das Drama behandelt die auch von Uhland in seiner Romanze
„Rüdello" besungene Liebesgeschichte des proven^alischen Trou.
badours Joffroy de Rudel, der sich in Liebe zu der ihm nur
vom Hörensagen bekannten Prinzessin Melissinde von Tripolis
verzehrt und schließlich, schon todkrank vor Liebcsweh, ein
Schiff rüstet, um in den Armen der Geliebten zu sterben.
Roftand hat in die alte Legende ein neues Motiv hineinge-
stragen, indem er den treuen Begleiter und Bewunderer
Joffroy de Rude-s, den Troubadour Bertrand , der sich als
Sendbote zur Prinzessin begibt, um diese zu dem sterbenden
Freund auf das Schiss zu holen, in Liebe zu der Prinzessin
entbrennen läßt . Der Kampf zwischen Liebe und Freunoes-
pflicht, den die beiden Liebenden durchzukämpfen haben, bil¬
det den eigentlichen tragischen Höhepunkt des Dramas . Sie
kämpfen ihn durch bis zur Läuterung . Prinzessin Melissinde
eilt auf das Schiff und versüßt dem sterbenden Sänger die
Todesstunde, um sich dann in ein Kloster zurückzuziehen.
Bertrand geht unter die Kreuzfahrer . . Das Werk hat viele
Schönheiten ; der Hauptreiz liegt wohl in dem Wohllaut der
Sprache des Neuromantikers ; doch hat hier die Übersetzung
Oppeln -Bronikowskis von dem zarten Flügelstaub manches

abgestreift. Unter den Darstellern ragte besonders Frau Else
Pfeiffer -Hofmeister hervor . Am wirksamsten gestalteten sich
der zweite und der dritte Akt; der erste geht zu sehr in dem
Redewerk der Exposition unter . Im ganzen fand das Werk bei
dem Publikum eine freundliche Aufnahme . E . H.

* Das neue Drama von Herbert Eulenberg . Aus Leipzig.
23. Oktober, wird uns geschrieben: Gleichzeitig am Leipziger
Alten Stadttheatcr , Dresdener Hoftheater und Münchener
Hoftheater gelangte am Dienstagabend ein fünfaktiges Liebes-
stück von Herbert Eulenberg in Jamben , „Belinde ", zur Ur¬
aufführung . Der Dichter erscheint bter zum ersten Male
nicht mehr als der ausgesprochene Neuromantiker . Die alte,
oft behandelte Fabel von Enoch Arden bat er an zwei in ihren
Voraussetzungen unwahrscheinlichen Personen zu einem
modernen psychologischen Drama zu vertiefen gesucht. Eugen,
aus zwanzigjährigen Daseinskämpfen in weiter Welt reich
heimkehrend, findet sein stolzes Weib Belinde verlobr und irrt
Begriffe , den jungen Heißsporn Roger zu ehelichen. Sie stößt
den treuen Gatten von sich und treibt den Liebenden zur Eile.
Eugen und Roger entscheiden nach hartem Streit um Belinde
in einem — amerikanischen Duell . Roger fällt . Verzweifelt
klammert sich Belinde au seine Leiche. Nun wirb : Eugen
duldsam aufs neue um sein Weib ; er liegt die Nachte vor
ihrer Tür , gewinnt die Verarmte , Verlassene und rüstet froh
das neue Fest ihrer Liebe. Da gibt sie sich in hochzeitlicher
Stunde den Tod, und er wird ihr folgen. Eine verästelte
Psychologie malt uns dies Erleben in breiten fünf Akten, die
noch mit einer echten alten , aber ganz unnötigen Enlenberg-
figur überladen sind, einem blöden, eitlen Ultjüngferling.
Dieser Hyazinth , ein Morphinist und Verschwender, verschiebt
beständig die Wertgrenze und Wirkung des Dramas . Vollends
seine Entlarvung , die stark nach Kolportage schmeckt, ist ganz-
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Streitkräfte aus dem türkischen Territorium verdrängt , wäh¬
rend -die Türken bei Malkoch in Bulgarien eindrangen.

wb. Konstantinopel , 23. Oktober. Authentische Meldun¬
gen bestätigen, daß die Türken im Kampf bei Marssch in
der Nähe von Adrianopel eine halbe bulgarische Schwadron
gefangen  genommen haben.

*' Wien, 24. Oktober. Der „Ä. Fr . Pr ." wird aus Kon-
stantinopel gemeldet : Die Türken haben gestern einen Er¬
folg bei Ädrianüpel errungen . Die Bulgaren wurden zurück¬
geschlagen. Dieser Erfolg bedeutet aber noch keine Ent¬
scheidung.  Ran glaubt , daß diese in ein bis zwei Tagen
HU erwarten ist.

Mustafa -Pascha durch die Türken geräumt.
wb. Konstantinopel , 24. Oktober. Authentische Infor¬

mationen bestätigen,  daß die Türken die Stadt Mustafa-
Pascha an der Eisenbahnlinie Adrianopel» unweit der Grenze,
geräumt haben . Die Einwohner der Stadt flüchteten nach
Ädrianopel . Ein Teil der Armee bei Adrianopel wird nach
Osten verlegt.

Auch ein Zusammenstoß im Strumatale , >
Saloniki , 23. Oktober. Von zuständiger Stelle wird ver¬

sichert, daß bulgarische und türkische Truppenteile auch im
Strumatale bereits aufeinander stießen. Der Kampf nimmt
immer größere Dimensionen an, immer mehr Truppen greifen
ein . Die Türken brachten den Vorstoß der Bulgaren zum
Stillstand.

Türkische Kriegsgefangene.
* Philoppopcl, 24. Oktober. Großes Aufsehen ruft hier

die Ankunft von 28 türkischen Kriegsgefangenen , darunter
-2 Offizieren , hervor. Die Gefangenen werden von den Bul¬
garen gut behandelt . .

Das Vordringen der Serben.
Die Eroberung Prischtinas bestätigt ! ,

Belgrad , 23. Oktober. Die Nachricht über die Einnahine
Prischtinas wird amtlich bestätigt. Die Stadt konnte erst
nach blutigem Kampf erobert werden.

* Belgrad , 24. Oktober. Die Abteilungen gerieten aber
plötzlich in solche Verwirrung , daß sie Mengen von Munition
und anderes Kriegsmaterial zurückließen. Die Türken
flüchteten in südöstlicher Richtung auf UeSküb zu. Dir
Montenegriner stehen angeblich in Prisrendi . Man ver¬
mutet , daß es am Sonntag zu einer Schlacht bei Uesküb
kommen werde.
i Vor Uesküb.

wb- Belgrad , 23. Oktober. Aus Wranja wird gemeDe',
daß sich die türkischen Truppen aus Kumanowo zurückzrehen
Und südlich der Stadt Positionen beziehen. Der Einmarsch
der ersten serbischen Armee in Kumanowo stehe unmittelbar
bwor . — Nach einer weiteren Meldung soll der Einmarsch
der Serben in Kumanowo bereits begonnen haben.

Belgrad , 23. Oktober. Die van den türkischen Truppen
auf der Eisenbahnlinie Ristowatz-Kumanowo zerstörten
Drücken sind von den Serben wieder in gebrauchsfähigen
Zustand gefetzt worden.

wb. Konstantinopel , 24. Oktober. Ans Uesküb rückten je
zwei Divisionen auf Kotschana und Jstip vor. Man glaubt,
daß in den nächsten Tagen eine große Schlacht  in dieser
Gegend stattfindet . Aus Valona werden Redifs nach Skntart
^entsendet.

Die Einnahme Novibazars.
wb. Wranja , 24. Oktober. General Jankowitsch nahm

gestern, um 3 Uhr nachmittags , Novibazar nach erbittertem
dreitägigem Kampfe gegen die Befestigungen ein . Die Ver¬
luste sind unbekannt.

Der zweite Verwnttdetentransport.
Belgrad , 23. Oktober. Heute nachmittag ist der zweite

Vcrwundetentransport mit über 100 Mann hier eingetroffen.
Vertagung der Skupschtina.

wb. Belgrad , 23, Oktober. Die Skupschtina hat sich aus
Unbestimmte Zeit vertagt.

Das Vorgehen Griechenlands.
Nach der Schlacht im Engpaß von Saranta Poros.

* Athen, 24. Oktober. Nach der Schlacht am Passe von
Saranta Poros haben die Türken im Dunkel der Nacht aus
Furcht vor Umzingelung den Rückzug angetreten . Der Kron¬
prinz hat die allgemeine Verfolgung angeordnet , damit den
Türken neue Festsetzung und Gegenwehr im Passe unmöglich
gemacht werde. Unverbürgt verlautet , die Griechen hätten
in dem Gefecht bei Saranta Poros zwei Batterien  er¬
beutet . Das Gros des griechischenHeeres rückt jetzt auf der
nach Osten führenden Straße gegen Stenaporta vor, eine

lich überflüssig und schädlich für das Stück, das zwischen
tiefen , eindrucksvollen Szenen und den seichtesten Episoden
der Konvention hin- und herschwankt Dies Liebes' tück zeigt
Herbert Eulenberg seiner gewohnten, widerspruchsoöllen Act,
menschliche Geschicke und Gestalten in Zerrbildern zu sehen,
bis auf den Hyazinth völlig untreu , führt ihn selber danut
aber noch keinen Schritt vorwärts in seiner dichterischen Ent¬
wicklung; er verliert und vergibt sich zuviel. „Belinde " stößt
ab und zieht an. Das Erstaunen der Zuschauer weicht den-
Befremden . In Leipzig hatte Geheimrat Martersteig dem
Werke eine feingestimmte Inszenierung angedeihen lassen,
und Bruno Decarli mit Adele Doröc (vom Hamburger Deut¬
schen Schkuspielhaase) liehen den Hauptrollen >hre ganze
Kunst des Pshchologisierens. „Belinde " wurde vom Publikum
mit stärksten! äußeren Beifall ausgenommen, so daß der In¬
tendant mit herzlichen Worten für den abwesenden Dichter
danken konnte. I ' . B.

* Die Briefe Gustav Freytags . Privatdozent Br . Gustiv
Frehtag in München schreibt den „Münch. N. N. ' : Hochge¬
ehrte Redaktion ! Hiermit erlaube ich mir Ihnen mitzuteilca,
daß ich der anscheinend durch die Erben der früheren Frau
Strakosch in einem Berliner Verlage betätigten Veröffent¬
lichung von Briefen Gustav Freytags („an seine Braut und
Gattin "), ebenso wie die ganze Familie Freytag , völlig srrn-
stche Und sie für sehr bedauerlich halte . Ich bin gewiß, das;
mein Vater , dessen sämtliche Schriften bei S . Hirzel in Leipzig
erschienen sind, die Herausgabe so vertraulicher Schriftstücke in
dieser Form und gum gegenwärtigen Zeitpunkt auf d 's
schärfste mißbilligt hä' tr . wie er von jeher eine ausgesprochene
Abneigung gegen alle« hatte , was als ein Hausieren mit in¬
timen Beziehungen gedeutet werden konnte. Ich wäre Ihnen
zu Dank verbunden , wenn Sie die Freundlichkeit hästen,
meine vorstehende Mitteilung zur Kenntnis Ihrer Leser zu
bringen . Mit vorzüglicher Hochachtung ergebenst Br . meck-
Gustav Freytag , Privatdozent für Augenheilkunde.

LirghlaLt«
andere Kolonne auf der Straße nach Westen. Bei Stena¬
porta werden sich die beiden Kolonnen vereinigen.  Hier
wird erneuter heftiger türkischer Widerstand erwartet . —
Auf Grund des Belagerungszustandes hat die Polizei einige
aufregende Extrablätter beschlagnahmt.

* Paris , 24. Oktober. Einer Athener Meldung des „Echo
de Paris " zufolge soll es der unter dem Befehl des Kron¬
prinzen stehenden griechischen Armee gelungen sein, die
Stellung von Servia,  das den Schlüssel für Mazedonien
bildet, zu besetzen. Eine Bestätigung der Nachricht ist jedoch
noch nicht eingetrofsen. — Der „Matin " meldet aus Athen:
Die griechische Armee verfolgte die flüchtende türkische Armee
am Paß von Cambuny . Die Griechen machten zahlreiche
Gefangene , u. a . einen Obersten, und nahmen 22 Geschütze,
zahlreiche Munitionswagen sowie sämtliches Kriegsmaterial.

wb- Athen, 24. Oktober, 1.40 Uhr früh . Die griechischen
Truppen besetzten Servia und die Brücke bei Aliakmon und
schnitten so den Türken -den Rückzug ab. Diese ermordeten,
bevor sie Servia verließen, 70 Griechen und einen Priester.
Die Regierung richtete an den Generalissimus und die sieg¬
reiche Armee wogen des glorreichen Sieges ein Glückwunsch-
telcgramni.

von der montenegrinischen Grenze.
Die Kämpfe um Skntart.

* Rom, 24. Oktober. Hier vorliegende Meldungen aus
noch nicht bestätigter montenegrinischer Quelle besagen, die
Montenegriner hätten gestern das Bombardement von
Skutari ausgenoinmen . Die aus Türken und Albanern be¬
stehende Garnison ist zum äußersten Widerstand  ent¬
schlossen. Weiter wird gemeldet, daß die Lazaretteinrichtun-
gen auf montenegrinischer Seite vollkommen versagen und daß
wegen des Wangels an Ärzten und Pflegepersonal viele Ver¬
wundete an Brand sterben.

wb. Podgoritza, 23. Oktober. Die Operationen vor dem
Berge Tamrosch sind auch heute fortgesetzt worden. Die Türken
befinden sich in ungünstiger Lage, da sie durch die Montene-
griner von mehreren Seiten umstellt sind. Die Nachricht,
daß die Türken in Skutari 20 000 Mann zusammengczogen
hätten , bestätigt sich nicht.

Die Kämpfe zur See.
Zur Verteidigung der bulgarischen Küste.

* Warna , 24. Oktober. Zur Abwehr neuer türkischer
Flottenangriffs und Landungsvexsuche sind gestern abend
18 gepanzerte Geschütze, 15 schwere und 8 kleinere Belage¬
rungsgeschütze hier singetroffeN. Sie wurden zur Vertei¬
digung der Küste zwischen Warna und Baltschik ausgestellt.

* Stara Zagora , 24. Oktober. Die türkischen Kriegs¬
schiffe erschienen gestern wieder vor Warna und richteten ihr:
Geschosse auf das Kloster St . Konstantin , das sie für das
königliche Schloß hielten . — König Ferdinand wird demnächst
ein Manifest an die Einwohner der von ihm eroberten Ge¬
biete richten, in welchem er sie auffordert , ruhig zu sein.

Die türkische Sperrfrist für griechische Schiffe.
Konstantinopel , 23. Oktober. Rach amtlicher Mitteilung

der Pforte läuft die letzre dreitägige Frist für griechische
Schiffe, welche die Meerengen passieren wollen, am Donners¬
tag, den 24. Oktober, mittags , ab. Schiffe, welche bis dahin
den Militärpoften am Eingang des Bosporus oder der Dar¬
danellen passiert haben,, können ungehindert weiterfahren.
Später dürfe kein griechisches Schiff mehr die Meerengen
passieren.

Bulgarische Schiffe aus Rußland?
Belgrad , 23. Oktober. Die hiesige „Tribuna " will auS

Petersburg erfahren haben, daß Rußland einen Teil seiner
Schwarzenmeerflotte an Bulgarien verkauft habe.

Aus der Türkei.
Die weitere Mobilmachung.

Konstantinopel , 23. Oktober. Sämtliche aus Anatolien
herankommenden Zuzüge werden nach Mazedonien dirigiert.
Mittels Transportdampfer (auch die 32 beschlagnahmten
griechischen Dampfer verwendet man zu Transporten ) und
Eisenbahnen beträgt der Zuzug nach dort tätlich 25 000
Mann . Bei der Ost- und Westarmee werden je eine Flieger-
Abteilung funktionieren . Die Verproviantierung , welche zu¬
erst ernste Sorge bereitete, ist nunmehr in gute Bahnen ge¬
leitet und geht über Erwarten günstig vor sich.

Besorgnisse wegen russischer Truppenkonzentrationen.
Konstantinopel , 23. Oktober. Sorgenvoll blickt man aus

Ostanatolien und die russischen Truppenkonzentrationen in
Kars und den benachbarten Gebieten . Es sollen nach den
Berichten der Pforte 200 000 Mann daselbst zusammengezogen
fein, die natürlich belastend empfunden werden.

Klein ? Chronik.
Theater und Literatur . Den Schlußakkord der Jubi-

läumsfeierlichk eiten  des Vereins Berliner
Presse  soll eine Aufführung des „Barbier von Sevilla ' als
Festoper im Schauspielhause bilden. D >e Vorstellung wird in
Gestalt einer Matinee am Sonntag , den 10. November, zu¬
gunsten der Wohlfahrtseinrichtungen des Vereins vor sich
gehen. — Einen Aufruf zur Erhaltung  des Geburts¬
hauses unseres größten niederdeutschen Dichters, Klaus
G r o t h s, erläßt der „Dürerbund " im zweiten Oktal,erhcft des
„Kunstworts und Kulturwarts ". Noch ließe sich mit 7000 bis
10 000 M. alles sicheln. Roch — schon in wenigen Wochen
nicht mehr ! Der Direktor Friedrich Johnsen (Druckerei des
„Herder Anzeigers ") in Heide, Holstein, nimmt Beiträge an.
— Eine Sammlung von Erinnerungen  an Theodor
Körner  wurde vorgestern, wie die . Frkf. Ztg." meldet, in
Leipzig  versteigert . Sie stammt aus der Familie des
Pflegebruders Körners , des nachmaligen Hauptmanns (5. G
Ullrich und enthält Autographien , Binder, Bücher, Gläser,
Instrumente , Möbel, Porzellan , Schriftstücke, Stammbücher,
Uniformstücke, Waffen . Wäsche und Zeichnungen. Das größte
Ergebnis erzielte, nach einem Bericht der „Leipziger Neuestea
Nachrichten", Körners Geige, des Dichters Liebl 'mgsinstru-
ment , mit 1820 M. Ferner wurden .bezahlt für drei Paar
Epauletten Körners 73 M„ eine feine Pistole 28 M , seinen
Säbel 28 M., seine Steigbügel 315 M.. einen Schrank mit
Bücherbrett , von Körner als Schreibpulr benutzt, 100 M. ~~
Ein wichtiger  H eb b e l - F u n d ist den beide» Wiener
Germanisten Fritz Lemmermayer und ]> . Dietrich von Kralik
geglückt: üe haben eine:: großen Fundus ungedruckter Splitter,
Fragmente . Gedichte und namentlich Briefe deS nordischen
Dichters entdeckt, urid geben diese im Verlag von Schuster und
Loeffler (Berlin ) unter dem Titel „Neue Hebbel-Dokumente"
heraus . Unier den Briefen ist die Korrespondenz mit Heinrich
Laube der packendste Teil des Bandes.

Ein Anschlag auf einen Militärzug?
Konstantinopel, 23. Oktober. Der Zusammenstoß de>

Militärzüge auf der Linie Smyrna -Aidin bei der Station
Azizia (nach einer früheren Meldung sollte ein Militärzug
entgleist und eine mehrere Meter hohe Rampe hinuntergestürzt
sein) wurde durch den Bruch einer Kuppelung verursacht.
Die Lokomotive blieb im Tunnel stehen, während der Zug
bis . zum Bahnhof von Azizia hinunterrollte , wo er dann mit
einem anderen in Fahrt begriffenen Militärzug zusammen-
siaetz. Die Regierung , die einen böswilligen An¬
schlag  vermutet , hat an alle Eisenbahngesellschaften ein
Rundschreiben gerichtet, in dem sie die Bahnverwai .tu.ngeN
auffordert , das Personal der Militärzüge zu überwachen.

Abd ul Hamid muß weiter wandern.
Konstantinopel , 23. Oktober. Der Exsultan soll von hier

nach Smyrna verbracht werden.
Abd ul Hamids Gelder.

wb. Köln, 28. Oktober. Der „Köln. Ztg." wird au4
Berlin telegraphiert : In der Pariser Ausgabe der „Finanoial
News" findet sich Pie Angabe, die auch über Bukarest war
verbreitet worden, daß Deutschland der Türkei siebzig
Millionen  F r a n ke n von dem hier unterhaltenen Gut¬
haben des Exsultans  überwiesen habe. Diese Meldung
ist unbegründet.  Ein Guthaben Wd ul Hamids hat
wohl hier früher bestanden, war aber bereits vor mehr als
Jahresfrist an die Türkei ausgelieftrt lvorden. Mrigens
betrug es nur 11 Millionen Mark . Zurzeit ist ein Guthaben
des Exsultans nicht mehr vorhanden.

Die Wallung der Mächte.
Rußland und der Krieg.

Petersburg , 23. Oktober. Die „Rjetsch" erfährt von
diplomatischer Seite , es sei unrichtig , daß der Zweibunv
Frankreich in den Balkanfragen gar nicht an -Rußland binde.
Wenn das Auftreten Österreichs ein Hervortreten Rußlands
bedinge, werde Frankreich höchstwahrscheinlich wicht unbe¬
teiligter Zuschauer bleiben.

Petersburg , 23. Oktober. Die hiesige Stadiduma hat ein¬
stimmig 'beschlossen, 100 000 Rubel für ärztliche und sanitäre
Hilfe für die Balkanstaaten  anzuweisen . Gleichzeitig
wurden an die Stadtverwaltungen von Sofia , Belgrad,
Athen und Cettinje Sympachietelegramme abgesandt.

Strikte Neutralität Englands.
London, 23. Oktober. In der gestrigen Sitzung des

Unterhauses erklärte Premierminister Asquith  aus eine
diesbezügliche Anfrage , die Haltung der britischen Regierung
dem Balkankrieg gegenüber sei von strikter Neutralität . Es
sei sslbstverständlich Pflicht der Minister wie auch jeder¬
manns sonst, keine Sprache zu führen , die mit der Neutralität
unvereinbar wäre.

Angehalteiie Kriegskonterbande.
Budapest, 23. Oktober. In Ruttka und Sillein wurden

heute insgesamt 27 für Bulgarien bestimmte Waggons mit
auS Preußen kommendem Schießpulver und anderem
Munitionsmaterial angeh alten.

Die Schutzmächte für die türkische Flagge auf Kreta!
wb. Athen, 24. Oktober. Von Kreta wird gemeldet, baß

englische und russische Mannschaften gelandet und die
türkische Flagge wieder gehißt  hätten.

Zur Beschlagnahme der griechischen Dampfer.
wb. Paris , 24. Oktober. Der Deputierte von Marseille,

Thierry , hat dem Ministerpräsidenten und dem Handels¬
minister Gesuche der Syndikate der Mühlenbesitzer, der Im¬
porteure und Exporteure überreicht, in denen verlangt wird,
die Regierung möge sich mit den übrigen Mächten ins Ein¬
vernehmen setzen, damit das auf die griechischen Handels¬
schiffe gelegte Ausfahrtsverbot aufgehoben werde. In einem
der Gesuche heißt es : Unsere Mühlen stehen still, unsere
Hafenkais entbehren der Arbeit, unsere Brotpröise sind er¬
höht, die Arbeiter unbeschäftigt, die Zolleinnahmen stark ver¬
ringert und die Reeder ihrer wichtigsten Frachten beraubt.
Das ist das durch die gegenwärtige Lage geschaffene traurige
Bild.

Ein neues Bermittelungsgerücht.
* Paris , 24. Oktober. Havas meldet aus Petersburg , daß

dort in gut informierten Kreisen von einer bevorstehenden
Vermittelung gesprochen wird . Unmittelbar nach der ersten
großen Schlacht werde Rußland rrt Übereinstimmung mit den
Mächten einen Vermittelungsversuch unternehmen und die
Kriegführenden auffordern , ihre FriedensbedinWUgen kund-
zutun.

Rumänien.
Bukarest, 23. Oktober. Die amtlichen Ziffern des Staats¬

budgets für 1911/12 ergeben einen Überschuß  von IIP
Millionen Franken.

Bildende Kunst und Musik. Jean Louis N i c o d « ist ein-
geladen worden, die Leitung des von den vereinigten Lehrer-
Gesangvereinen von Görlitz , Bauden , Zitrau und
Reichenberg  veranstalteten Konzertes mit Orchester am
10. November in der Siadthalle gu Görlitz  zu übernehmen,
in welchem außer je einem Werk von Schubert und Wagner
nur Kornpositionen des Dirigenten selbst zur Aufführung ge¬
langen, und zwar die Sinfonie -Ode „Das Meer " in sieben
Sätzen für Männerchrr , Orchester und Orgel , sowie — für
Görlitz zum ersten Male — Teil 1 der „Gloria "-Sifonie:
„Von Werdelust und tausend Zielen " für Orchester allein, und
das neu -stc Werk: „Deutsches Gebet", ein Volksgesang fiir
Männerchor und Orchester. — Thomas K o f cf) a t, der Grün¬
der des bekannten Koschat-Quintetts und Komponist vieler
volkstümlicher Lieder, wird jetzt nach 47jähriger Tätigkeit an
der Wiener tzofoper pensioniert . — In Florenz  ist der
bekannte und begabte Bildhauer Friedrich Beer  gestorben.
Die meisten Arbeiten des Künstlers , der aus Brünn stammt,
sind nach Amerika gegangen ; doch besitzt z. B. die Berliner
Nationalgalerie seine Statue „Der junge Dürer ?', die Stadt
Mühlhausen hat einen öffentlichen Brunnen mit einer
Kolossalfigur Beers . — In Venedig  erwarb die Modenic
Galerie ein Gemälde von Fritz Erkers .Romantische Szene ' .
Den Landschaftspreis Drebcr auf der Benezianer -AuSstellnng
erhielt Hans Bartels.

Wissenschaft and Technik. AuS Wien  wird der „Fvtf.
Ztg." geschrieben: Mit Genehmigung des Kaisers Franz
Joseph ist der dem Polarforscher  Julius Ritter von
Payer  im Jahre 1900 bewilligte jährliche Gnadengehalt von
5000 Kronen auf 10 000 Kronen erhöht worden. Den äußeren
Anlaß hierfür bot die Tatsache, daß sich vor kurzem zum vier-
zigstenmal der Tag geführt hat , an dem die Von Payer rm
Verein mit Karl Wevvrecht geleitete österreichisch-ungari ' cke
Nordpolexpedition an Bord des Schiffes „Tegethoss" in See
ging.
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Deutsches Reich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Fürst und Fürstin

Bülow  haben , sächsischen Blättern zufolge. Dresden wreder
beäafsen und sind nach Montreux cchgereist.

* Die Rede des Kaisers bei der Einweihung der neuen
LUifer-Wilhelm -Jnstitute in Dahlem gestern lautete : Ich be¬
grübe den heutigen Tag mit hoher Freude und spreche meinen
herzlichen Dank aus für alle Stifter , besonders auch Herrn
Geheimen Kommerzienrat Koppel. Ich begrüße mit Freuden
das Zusammenwirken des Staates und der privaten Mithilfe
und hoffe, daß dies Verhältnis vorbildlich sein wird für die
Unterstützung der wisj-nschaftlichen Forschung. Ich spreche Len
Herren Architekten meine vollste Anerkennung für den ge¬
lungenen Bau aus und hoffe, daß die Herren , die hier em-
zichen werden, recht mit Freuden an ihre Wirksamkeit werden
gehen können. Da der heutige.Tag in erster Linie der Chemie
gilt, wollte ich mir erlauben , den Herren eine Mitteilung zu
machen, die vielleicht ihr Interesse erweckt und vielleicht auch
ihre denkende Mitarbeit Hervorrust. Aus Anlaß der furcht»
baren Katastrophen , die in den letzten Jahren in unseren
Kohlenbergwerken eingetreten sind, habe ich durch den Chef
des Zivilkabinetts von Essen aus mich an die Chemie gewandt
zunächst an die Technischen Hochschulen, und sie veranlaßt , mir
Arbeiten einzureichen und Vorschläge zu machen, in welcher
Weise evtl, von der Chemie prophylaktische Einrichtungen ge¬
troffen werden könnten, um die unter Tag arbeitenden Leute
zu schützen. Ich denke dabei an unschädliche chemische Prä¬
parate , die die Aufsicht führenden Beamten und die Arbeiter
die herannahende Gefahr durch ihre Veränderung auffällig an
Ort und Stelle erkennen lasten. Ich hoffe, daß unsere Gesell¬
schaft auch fernerhin die Wissenschaft fördern wird und daß
es uns auch fernerhin gelingen wird, ihr die nötigen Mittel
für das wissenschaftlicheHandwerkszeug zu liefern . Die große
Zahl von hervorragenden Männern aus allen Ständen und
Berufen , die hierher zusammenzuführen gelungen ist, bürgt
mir dafür , daß es auch fernerhin möglich sein wird , ersprieß¬
liches für das Vaterland durch die Kaiser -Wilhelm-Gesellschaft
zu leisten.

* Die Jubiläumsfeier für den Kardinal De . Kapp, die in
Verbindung mit denr 23. Berliner katholischen Bereinstag in
der Brauerei Friedrichshain zu Berlin  stattfand , gestaltete
sich zu einer eindrucksvollen Huldigung für den hervorragen¬
den Kirchenfürsten Mehr als 4600 Personen waren in dem
Riesensaal der Brauerei vereinigt.

* Eine Jubiläumsausstellung in Stuttgart . Das Ge-
sanstkollegium der Zentralstelle für Gewerbe und Handel in
Stuttgart hat die Veranstaltung einer allgemeinen Landes-
gewerbeausstellung für 191  0 ans Anlaß des 25-
jährigen Regierungsjnbilänms des Königs angeregt.

* Zur Reform alter rheinischer Polizeiverordnungen.
Wie aus Koblenz gemeldet wird , ha: der Oberpräsident der
Rheinprovinz v. Rheinbaben  die Kommunalverwaltungen
der Rheinprovinz um gutachtliche Äußerungen über die be¬
stehenden zahllosen Polizeiverordnungen  ersucht.
Die veralteten oder unzweckmäßigen sollen aufgehoben oder
geändert werden. In Verbindung hiermit ist von Interesse zu
erfahren , daß auf den 9. November eine Vollsitzung der Jm-
mediatkommission zur Vorbereitung einer Verwaltungsreform
eingesetzt wurde. Es soll die Beratung der Vorschläge des
SechscrauSschuffes über die Vereinfachung der rechtlichen
Mittel und des Jnstanzenznges statfinden.

varlomentarisehes.
Der Arbeitsplan des Abgeordnetenhauses . Am Montag

fott im Abgeordnetenhaus der Gesetzentwurf über das Schlepp-
nwnopol, am Dienstag das Sparkaffengesetz und am Mitt

Teheran entfernten Demonstrrmien und Salar ed Dauleh ge¬
meinsam geplante Überrumpelung Teherans ist infolge der
Wachsamkeit der Regierung vorläufig als m i ß g l ü ckt zu be¬
tragen . Die Führer der Demokraten wurden verhaftet . Salar
und Daulehs Leute, sowie frühere Freischärler befinden sich
noch in westlicher und nördlicher Richtung unweit von Teheran.
Die Bachtiaren sind in großer Besorgnis , da die Streitkräfte
hier gering sind und auf die Gendarmerie und die Kosaken,
toelche die Stadtschwelle besetzt halten , wenig Verlaß ist. In
der Regierung und in dem Kabinett stehen Änderungen bevor.

Die chinesisch- Expedüivn nach Tibet infolge Geldman¬
gels aufgegeben. Schanghai,  24 . Oktober. Die „Nord-
China Daily News" hat ans Tatschienlo folgende Meldung,
dattert vom 2S. September , erhalten : Die chinesische Expedi¬
tion nach Tibet hat Befehl zum Rückmarsch erhalten . Die
offizielle Erklärung dafür ist, daß der Frieden geschlossen sei.
Der wahrscheinliche Grund aber ist der Mangel an
Mitteln und die Abneigung der Truppen  gegen
die Bezahlung mit Papiergeld.  Der Gouverneur von
Tatschienlo erklärt in einer Proklamation , in Ost-Tibet sei jetzt
der Friede hergestellt, und fordert das Militär , die Einwohner
und die Priester ans , an der Errichtung der neuen Provinz,
die aus Ost-Tibet und dem westlichen Szetschuan gebildet wer¬
den soll, mitzuarbeiten . — Nach in Krakau eingetroffenen
Meldungen haben die Tibetaner den chinesischen General
Tschingun bei Lhassa eingeschlossenund drohen, unter den
Chinesen ein Blutbad anzurichten.

Amerika.
Der Aufstand in Mexiko. New Jork,  23 . Oktober. Die

mexikanischen Bundestruppen  nahmen Vera er uz
ohne Schwierigkeit ein. Felrx Diaz und seine Mannschaften
wurden gefangen  genommen . Die Verluste waren auf
beiden Seiten unbedeutend. Die 20 000 Einwohner der Stadt
flüchteten vor Beginn des Kampfes ; die Ausländer suchten
auf amerikanischen und anderen Schissen, sowie in der von
dem amerikanischen Konsul eingerichteten neutralen Zone Zu¬
flucht. __ __ _ _ _

Luftfahrt.
Der Aufstieg der „Viktoria Luise" nach München,

Friedrichshafen,  24 . Oktober. Das Luftschiff „Viktoria
Luise" ist um 9 Uhr bei regnerischem Wetter zu seiner Fahrt
nach München aufgestiegen, wo es gegen 11 Uhr erwartet wird.
Die Fahrt geht über Ravensburg , Memmingen und der Bahn¬
linie nach München entlang.

Posen als Hautpfliegerstation . Posen,  23 . Oktober.
Im nächsten Jahre soll Posen mit einer Hauptfliegerstation
belegt werden.

Bus Stadt und Laud.
WiesLerderrer Nachrichten.

Die Erhaltung des Deutschtums im Kuslande.
Am Dienstagabend hielten die beiden Wiesbadener Orts¬

gruppen des Vereins für das Deutschtum im Ausland (Allge¬
meiner deutscher Schnlverein ) ihre gemeinsame Jahresver¬
sammlung ab. Nach einem Hoch ans die Kaiserin , deren Ge¬
burtstag war , begrüßte der Vorsitzende des Landesverbands
Hessen-Nassau und der hiesigen Männer -Ortsgruppe , Professor

jim _ „ „ ünzer , die zahlreich erschienenen Mitglieder und Gäste, wor.
woch"die Interpellation der polnischen Fraktion wegen der An- I ans Geheimrat Or . Blase aus Mainz über deutsche Arbeit und
Wendung des Enteignnngsgesetzes zur Verhandlung kommen.
Die Beantwortung der Zentrumsftage wegen der Winzer¬
not  wird erfolgen, sobald die Regierung die nötigen Er¬
hebungen zu Ende geführt hat . In der Interpellation wird
die Regierung gefragt , welche Feststellungen sie vorgenommen
hat über den Umfang des Notstandes, der in Rheinischen
Winzerkreisen infolge der jüngsten Frostschäden erngetretsn
ist, und welche Maßnahmen die Regierung ergreifen will, um
diesem Notstände abzuhelfen. — Auf der Tagesordnung der
morgigen Sitznng steht außer der Fleischnotinterpellation die
Präsidentenwahl. — Aus der Mittwochsitzung ist noch
nachzntragen , daß dm Petition der ^Katasterzeichner,
soweit sie sich auf die Vermehrung der Stellen bezieht, zur
Berücksichtigung  überwiesen wurde. — Vom 6. bis
11. November soll das Wassergesetzberaten werden. Wie in
interessierten Kreisen verlautet , ist mit Änderungen im Gesetze
kaum zu rechnen, da alle Beschlüsse einstimmig gefaßt worden
sind. Dann soll eine vierzehntägige Ruhepause eintreten.

Ausland.
Niederlande.

Abermals gekäufchte Hoffnungen . Haag.  23 . Oktober.
Das „Amtsblatt " veröffenüicht folgendes Bulletin der Hofärzte
Professor Konwer und vr . Roessingh: „Eine leichte, einige
Tage anhaltende Indisposition der Königin zerstörte  die
von der Königin feit einiger Zeit gehegten Hoffnungen . Da -:
Befinden Ihrer Majestät ist zufriedenstellend."

Italien.
Generalstreik der Seelente . Mailand,  24 . Oktober.

Daß Zentralkomitee der italienischen Seeschiffahrt ordnete den
Generalstreik auf 48 Stunden an . Er beginnt heute mittag,
lluf allen italienischen Seeschiffen wird das gesamte Personal
die Arbeit einstellen. Der Verkehr Neapel-Palermo wird durch
Hilfskreuzer mit militärischer Besatzung auftecht erhalten
werden.

NrManv.
Das Befinde« des Thronfolgers . Spala,  23 Oktober.

Der Thronfolger verbrachte den Tag ruhig und schmerzlos.
Die Temperatur betrug tagsüber 38,2, abends 88,5 Grad;
Puls 182.

DaS Schicksal eines Soldaten , w m o l e n s k. 23. Oktober.
Ein Soldat des Sofia -Regiments , der während der Moskauer
Parade mit dem Gewehr ans der Front heraustrat,
um dem Kaiser ein Bittgesuch zu überreichen, ist vom hiesigen
Militärgericht zu lebenslänglicher Zwangsarbeit verurteilt
worden.

5Men.
Eine vercttette Überrumpelung Teherans . Teheran,

2g. Oktober. Die von den unzufriedenen , seinerzeit ans

deutsche Erfolge in Südtirol berichtete. Er führte nicht nur
statistische Zahlen vor. die das Erstarken des Deutschtums in
den Grenzgebieten nachwiesen, sondern zeigte auf Grund per¬
sönlicher Reiseerlebnisse, wie es im Fersental , in St . Christof
am Caldenazzosee, in dem weitentlegcnen Lusern und in
Gereut aussieht , wie dre Menschen dort denken und reden, wie
sie um ihre deutsche Sprache und Art kämpfen gegen die mit
reichlichen Geldmitteln arbeitende italienische Jrredenta , —
dank der Hilfe des Vereins und des trefflichen Dr . Rohmeder
in München mit Erfolg . Der Vortragende hat die Überzeu¬
gung gewonnen, daß dort von dem. was deutsch ist, nichts ver¬
loren gehen, wohl aber noch manches früher Verlorene zu-
rückgewonnenwerden Wird. Die materielle Unterstützung frei¬
lich darf sich nicht vermindern , im Gegenteil , sie muß erhöht
werden, ' da die Anforderungen steigen. Über die Tagung der
Frauen -Ortsgruppen in Darmftadt vom 18. bis 20. September
berichtete Frau Professor Schneider und zeigte, wie außer¬
ordentlich groß das Arbeitsgebiet zur Erhaltung und Förde¬
rung des Deutschtums gerade für deutsche Frauen und Jung-
frau -en sei. Professor Spamer als Teilnehmer der Darm¬
städter Tagung hob hervor , er habe den Eindruck gewonnen,
daß zahlreiche Kräfte in deutschen Frauenkreisen zur Mitarbeit
bereit seien, daß man aber an leitender Stelle im Hauptvor¬
stand diese Bereitwilligkeit offenbar nicht nutzbar zu machen
wisse. Aus dem Bericht über die Tätigkeit der Wiesbadener
Frauen -Ortsgruppe , von der Schriftführerin Frl . L. Stahl er¬
stattet , sei der gute Erfolg der Weihnachtsspende für den Kin¬
dergarten in Zwug in Böhmen sowie die Tatsache hervorge-
hoben, daß es möglich war , 730 M. Barunterstützungen an be¬
drängte deutsche Schulen . Kindergärten -und dergleichen zu ge-
währen . Die Zinsen einer „Ranny -HagemcmN-Spende " von
500 M. sollen alljährlich für die Weihnachtssammlung ver.
wendet werden. In den Vorstand , aus dem Frau Schwaerzer-
Wenzel ausscheidet, treten Frl . Kraft und Frau Apotheker
Gerlach ein. Professor Unzer berichtete sodann über die für
den Gesamtverein sehr günstige Entwicklung im Jahr 1911.
dem 31. Jahre seines Bestehens, und über die mannigfache
Tättgkeit des Landesverbands und der Männer -Ortsgruppe:
der Schatzmeister, Professor Range , gab gewissermaßen die Be¬
lege dazu, indem er eine Übersicht der Einnahmen und Aus¬
gaben vorlegte, über 2700 M. konnten 1911 als Unterstützung
für das bedrängte Deutschtum verwendet werden. Freilich
reichen diese Mittel Lei weitem nicht, dazu aus , die an den
Landesverband gerichteten Bitten zu erfüllen . Um für beson¬
ders dringende Fälle , die meist unvermutet auftreten , Mittel
zu beschaffen, planen Frauen - und Männer -Ortsgruppe eine
gemeinsame große öffentliche Veranstaltung am 16. Januar
1913, die zugleich als Erinnerungsfeier an die nationale Er¬
hebung vor hundert Jahren gedacht ist. Der alljährlich statt¬
findend- „Deutsche Abend" wird etwaS später , am 15. März,
in der hergebrachten Form eines Kommerses abgehalten . Mit

der Bitte , die Bestrebungen des Vereins überall und nament¬
lich durch persönliche Beteiligung und Mitgliederwerbnng zu
fördern, schloß der Vorsitzende die Versammlung.

Xongretz der Wasserkraftbesitzer.
Dieser Tage hielt Hierselbst der Zweigverein für den

Taunus und Westerwald des Verbands mitteldeutscher Wasser¬
kraftbesitzer seine aus dem Vereinsbezirk und den angrenzen¬
den hessischen und rheinischen Gebieten von Mahl - und
Schneidemühlenbesitzern sowie sonstigen Fabrikanten gut be¬
suchte Herbstversammlung ab. Rach Begrüßung der Erschiene¬
nen durch den Vorsitzenden und Bericht desselben über daS
Vereinsleben seit letzter Vereinsversammlung gab Redakteur
L. Koch (Duderstadt) vom Verbandsvorstand einen zusammen-
faffenden Bericht über die bisherige Verbandstätigkeit unter
besonderer Hervorhebung der aus dem Bereich des Zweigvcr-
eins beim Verband vorgebrachten Wünsche, Beschwerden und
Forderungen der Mitglieder bezüglich Bau , Einrichtung und.
Betrieb ihrer Wasserkraft- und gewerblichen Anlagen , sowie
der zahlreichen sonstigen Anfragen , die meistens ausführlich
im Verbandsorgan „Die Wasserkraft" (Verlag von L. Koch in
Duderstadt ) unter Berücksichtigungleicht faßlicher Anwendung
beantwortet wurden. Es sind dabei zahlreiche Fälle über Ab¬
leitung von Quellen durch gemeindliche Wasserversorgungs¬
anlagen , Wasserentziehung durch Wiesen- und Grundstücksan.
lieger und ähnliche Anlässe zur Behandlung gekommen. Be¬
züglich der wirtschaftlich vorteilhaftesten Wärmekraftmaschine
als Zusatzkraft bei mangelnder Wasserkraft hat sich auf Grund
eingehender Untersuchungen herausgestellt , daß die Wolfsche
Patentheißlokomobile , wie sie neuerdings von der Maschinen¬
fabrik R. Wolf in Buckau bei Magdeburg in verbesserter Kon¬
struktion zur Bcrfeucrung geringwertiger Holz- und Kohlen¬
abfälle in zahlreichen Anlagen zur Aufstellung gekommen ist.
als guter und für die kleine und mittlere Industrie hervor¬
ragend geeigneter Anshilfsmotor zu bezeichnen ist, insbeson¬
dere für Mühlen , Sägewerke und Holzbearbeitungsfabriken,
sowie die sonstigen Anlagen des Vereinsbezirks . Des weite¬
ren berichtete Vortragender über die geplante Versilbe¬
rung  der Wasserkraftanlagen gegen Hochwasser und Eisgang,,
die besonders für die Lahn , Sieg , Nidda und Eder sowie die
sonstigen Flüsse des Vereinsbezirks mit ^ihren häufigen ver¬
heerenden Überschwemmungen von großer Bedeutung ist. Die
Versicherung soll u. a. ähnlich wie die Feuerversicherung die
Beleihungsmöglichkeit der Wasserkraftanlagen sichern. Eine
Werbeschrift zwecks besserer Verwertung der. Wasserkräfte soll
in Verbindung mit anderen Verbänden ausgearbeitet und in
der Industrie verbreitet werden. Über die Arbeiten des Ver¬
bands am preußischen Wassergesetzentwurf zwecks dessen An¬
passung an die Bedürfnisse der Wasserkraftanlagen verbreitete
sich sodann Vortragender noch des längeren und verlas die
hierzu vom Verband ans Abgeordnetenhaus gerichtete Eingabe .!
Die Ausführungen wurden beifällig ausgenommen, und so¬
dann noch eine Reihe Wafferrechtsfälle aus dem Bereich der
Flüsse des Vereinsbezirks erörtert . Eine Resolution zum
Wassergesetzentwurf wurde angenommen , in der die Versamm¬
lung anerkennt , daß laut Entwurf eines neuen preußischen
Wassergesetzes die Entziehung von Grund - und Quellwasscr
zum Schadenersatz an die Beteiligten verpflichtet und bittet,
keine Abschwächung dieser Bestimmungen gutheißen zu wollen,
auch von der Erhebung eines Wasserzinses vollständig absehen
zu wollen. Diese Resolution soll der Staatsregierung und
den beiden Häusern des Landtags zur Kenntnis gebracht wer¬
den. Redakteur Koch wies zum Schluß nach auf die Notwen,
digkeit der Sammlung aller im Laufe der Zeit aufgenommenen
Urkunden und sonstigen .schriftlichen Verhandlungen hin , da
nur auf Grund solcher im Gerichts- und Verwaltungsstreit¬
verfahren mit Sicherheit eine Anerkennung von Entschädi¬
gungsansprüchen durchzusetzen sei. Ferner gab Genannter
noch Kenntnis von einem zwischen dem Verband und einer
leistungsfähigen Feuerversicherungsgesellschaft getroffenen Ab¬
kommen, auf Grund welches den Mitgliedern eine namhafte
Ermäßigung der Prämien und eine Vereinfachung und Er¬
leichterung der Versicherungsbedingungen zugestanden ist.

— Der König!. Musikdirektor Beul , eine hier und über
die Grenzen Nassaus hinaus wohlbekannte und beliebte Per¬
sönlichkeit, vollendet übermorgen , am 26. Oktober, sein 7 0.
Lebensjahr.  Aus A h l b a ch im llnterwesterwaldkreis
stammend, widmete er sich schon von früher Jugend auf der
Musik und machte weite Reisen, so nach England und Amerika.
Das Atlantische Meer hat er nicht weniger als 24mal über¬
quert , und nur dem Zufall , daß er einmal ein Schiff nach Eng¬
land verpaßte , ist es zu danken, wenn er bei dem Musikkorps
der hiesigen Artillerie , dein er schon zu naffauifchen Zeiten
angehört hatte , wieder eintrat . Als Trompeter machte er die
Feldzüge 1866 und 1870/71 mit und bewährte sich namentlich
im letzteren als tüchtiger Soldat und treuer Kamerad . Ge¬
legentlich seines 40jährigen Jubiläums im Jahre 1903 wurde
er deshalb auch in seltener Weise gefeiert, so namentlich in
Mainz , seinem damaligen Garnisonsort , und hier in Wies,
baden, wo er die längste Zeit fernes Militärlebens zugebracht
und wo er jetzt seit Jahren im Ruhestand lebt. Bei dieser
Feierlichkeit, über die seinerzeit das „Wiesbadener Tagblatt"
ausführlich berichtet hat , war es besonders der damalige
Oberst, nachmalige, inzwischen verstorbene Generalmajor
Schneider, der „fernen lieben Freund Beul " als ein leuchtendes
Beispiel von Pflichttreue , Mut und Tapferkeit pries . Erst nach
dem Tod des Ge-.rerals erfuhr man über die Ursache des selte¬
nen Freundschaftsverhältnisses zu Beul , der darüber vorher
nie gesprochen, da er sich selbst Verschwiegenheit gelobt. Nähe¬
res . Es war während des deutsch-französischen Krieges : Leut¬
nant Schneider von der 4. schweren Batterie bös damaligen
Foldartillerie -Regimcnts Nr . 11 (jetzt Nr . 27) machte mit dem
zur Batterie gehörigen Trompeter Beul nachts einen dienst¬
lichen Ausritt und geriet vom Wege. Als er sich allein etwas
abseits begab, um in einem, nahen Hanse sich zu informieren,
fiel er dort versteckten Franktiricnrs , fünf an der Zahl , in die
Hände, mrd es wäre ihm wohl übel ergangen , wenn nickt Beul,
Schlimmes ahnend, noch rechtzeitig ihm zu Hilfe gekommen
und ihn herausgehaucn hätte (wobei übrigens der jetzige Jubi¬
lar einen Reiterstiefel einbüßte , den ihm einer der
Franktirieure beim vergeblichen Versuch, ihn aus dem Sattel
zu reißen , vom Fuße zog). Seitdem verehrte General Schneider

Beul seinen Lebensretter und bewahrte ihm seine dank-
barste Gesinnung und treue Freundschaft bis znm Lebensende.
Auch seine übrigen Kriegskameraden aus der großen Zeit be¬
zeugen ihm eine rührende Anhänglichkeit, wie die verschiede-
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nen Anlässe, so das schon erwähnte Dienstjubiläum , die Ver¬
leihung des Titels eines „Königlichen Musikdirektors" (der
ersten cm einen Stabstrompeter der Artillerie und Kavallerie
Mi Deutschen Reich) usw., bewiesen. Auch Frau Beul hat An¬
teil an der bevorstehenden Feier . Sie ist nämlich übermorgen
ebenfalls 70 Jahre alt , und am 26. Oktober 1842 in Neu¬
dorf  i . Rhg. geboren. Beide Ehegatten erleben sonach ge¬
meinsam und zu gleicher Zeit das „Grcisenalter ", aber sie er¬
leben es in ungeschwächter körperlicher und geistiger Frische,
eine Fügung , die Wohl nicht oft zu verzeichnen sein dürfte.

— Billiges Fleisch. Aus F r a n kf u r t a. M„ 2g. Oktober,
berichtet unser bt .-Korrespondent : „Die Gesellschaft für Wohl-
fahrtsernrichtungen , welche den Verkaufdcs dänischen
Fleischs  in der städtischen Lederhalle übernahm , hat von
heute ab den Preis wesentlich herabgesetzt.  Das Pfund
Bratenfleisch kostet nur noch 70 Pf ., das Suppenfleisch 60 Pf.
Der Andrang zu den Verkaufs st änden  wird täglich grö¬
ßer. — Schade, daß die Gründe für diese Preisherabsetzung
mcht angegeben werden. Die Preise stehen in einem sehr auf¬
fälligen Gegensatz zu den hier in Wiesbaden von der Preis¬
festsetzungskommission bestimmten Sätzen , die bis zu 1 M.
80 Pf . hinaufgehen.

— Statik . Zur Einführung in die Berechnung von Kon¬
struktionen aus Eisen und Eisenbeton findet in der Gewerbe¬
schule ein Kursus statt, der Dienstag , den 29. Oktober, abends
8 Uhr, beginnt . Das Schulgeld beträgt 8 M. für etwa 30 Un¬
terrichtsstunden ; der Unterricht ist Dienstags und Donners¬
tags von 8 bis 10 Uhr abends. Anmeldungen werden noch
entgegengenommen.

— Beamtenkonsumvereine. Der Hansabund hat auf seine
Eingabe vom 2. März d. I . wegen Gründung eines Beamten-
konfumvereins in Wiesbaden von dem Herrn Staatssekretär
des Reichspostamts die Nachricht erhalten , daß es dem Personal
der Reichspostverwaltung grundsätzlich verboten ist, sich wäh¬
rend der Dienststunden mit Warenbezugsangelegenheiten zu
befassen. Es ist nunmehr Sache der Interessenten , ihr Augen¬
merk darauf zu richten, ob gegen dieses Verbot verstoßen wird
und gegebenenfalls den Hansabund zu unterrichten , damit er
di? Angelegenheit weiter verfolgen kann.

— Basler Mission. Der Jüngere Missionsverein veran¬
staltet wie alljährlich am Mittwoch, den 30. Oktober, nach¬
mittags 3% Uhr, im „Evangelischen Vereinshaus ", Platter
Straße 2, eine Missionsfeier mit Missionsverkauf bei Kaffee
und Kuchen. Ansprachen werden von Pfarer Veidt und Missio¬
nar Weißmann gehalten . Den Verkauf, der der Erziehung
von 10 indischen Waisenkindern , der ärztlichen und Kamcrun-
mission zugute kommt, ist warm zu empfehlen. Arbeiten für
den Verkauf sind bis Montagabend bei Hausvater Sturm im
„Vereinshaus " abzugeben.

— Zur Beschleunigung des Rentenzahlungsverkehrs führt
die Reichspostverwaltung vom 1. Januar 1813 ab für alle
laufenden Rentenzahlungen Rentenstammkarten ein , die für
eine Benutzungsdauer von 6 Jahren eingerichtet sind. Diese
Karten werden, nach den laufenden Rentennnmmern geordnet,
bei den Postanstalten in Kästchen so aufbewahrt , daß sich die
einzelnen Stammkarten mit Hilfe der Rentennummern rasch
herausfinden lassen. Gleichzeitig erhält jeder Empfänger
einer laufenden Rente eine Nummerkarte , auf der die Renten¬
nummer der Stammkarte zu vermerken ist. Die Renten¬
empfänger haben ihre Nummerkarte sorgfältig aufzubewahren
und bei jeder Rentenabhebung der Zahlstelle der Postanstalt
vorzuzeigen. Hierbei übergibt der Rentenempfänger gleich¬
zeitig seine Quittung . Auf diese Weise wird daS gegenwärtig
bestehende, mit Zeitverlust verbundene Verfahren vermieden,
daß bei jeder einzelnen laufenden Rentenzahlung aus einer
mehr oder weniger umfangreichen Rentenstammliste , in der die
Zahlungsempfänger alphabetisch aufgeführt sind, der einzelne
Rentenempfänger jedesmal herausgesucht werden mutz.

— Die „verrückten" Linden in der Emser Straße , wie sie
in einer älteren Zuschrift aus dem Leserkreis in der heutigen
Morgen -Ausgabe scherzhaft genannt wurden , sind, wie man
uns mitteilt , dieser Tage bereits durch ansehnliche'Ahornbäume
ersetzt worden, die schon bald ihr Amt als Schattenspender er¬
füllen dürften . Der Wunsch des Einsenders ist also wohl
schneller erfüllt worden, als er erwarten konnte.

— Fernsprechverkehr. Zum Fernsprechverkehr mit Wies¬
baden ist neuerdings unbeschränkt zugelassen: Wildervank
(Niederlande). Die Gebühr für das gewöhnliche Dreiminuten¬
gespräch beträgt 1 M. 50 Pf.

— Der Einbruch in der Wiesbadener Allee. Als weiterer
mutmaßlicher Täter bei dem schweren Einbruchsdiebstahl in
der Wiesbadener Allee vor Biebrich wird von der Polizei ein
Mensch gesucht, der sich Karl Müller nannte , in Frankfurt ein
Verhältnis mit einem seit kurzer Zeit im Krankenhaus be¬
findlichen Mädchen unterhielt und sich vor mehreren Wochen
in Wiesbaden ausgehalten hat. So weit bisher festgestellt wer¬
den konnte, handelt es sich um einen Musterzeichner, bezw.
Kellner namens Karl oder Heinrich Thomasitig,  23 Jahre
alt , geboren zu Wien. Er wird als ein schlanker, mittel¬
großer Mensch mit hellblondem Kopfhaar geschildert, auf
beiden Handrücken ist er tätowiert und hat an einer Hand ein«
auffallend tiefe, von einer Verletzung herrührende Narbe . Zu¬
letzt trug er einen dunkelblauen Sakkoanzug und hellgrünen,
weichen Filzhut . In seiner Begleitung befindet sich ein
.Komplice, dessen Name zurzeit noch nicht feststeht. Es ist nicht
ausgeschlossen, daß dieser Begleiter sein Stiefbruder ist, der
Anton Zuhustik heißen soll. Der Verbleib eines großen Teils
der Kleidungs - und Wäschestücke konnte noch nicht ermittelt
derdcu.

— Der Einbrecher Stilb  aus Sonuenberg heißt mit Vor¬
namen Jean . Er ist Bauanschläger , war seit einiger Zeit
arbeitslos und hatte sich durch Geldausgabcn verdächtig ge¬
macht. Auch sein Eifer , mit dein er sich zum Umzug nach
Frankfurt abmcldete, ohne feste Arbeit zu haben, steigerte dev.
Verdacht. Am Dienstagfrüh hatten sich die Verdachts¬
momente so verstärkt, daß zu einer Haussuchung in seiner
Wohnung in Sonuenberg geschritten werden konnte. Beim
Erscheinen des Kriminalbeamten versuchte die Frau Kilbs,
wie die „Volksst." meldet, etwas zu verstecken, wurde jedoch
von dem Beamten daran gehindert. Es war ein Taschentuch
mit 610 M„ das in einem Kästchen unter einem Möbelstück
verborgen war . Die Frau wurde sofort verhaftet , leugnete
zunächst, gestand aber dann auf der Polizei , daß das Geld vom
Diebstahl herstamme. Ihr Mann habe noch 60 bis 100 M. in
der Tasche mit nach Frankfurt genommen. Im Keller, in einer
Ecke versteckt, wurde» auch die Schlüssel gefunden, mit denen

Wiesva - ener Tagbiskt » Donnerstag, 24. Oktober ISIS . 9tt> 4®B*
Kilb sich Eingang in das Bureau in der Hermannstraße hier »
verschafft hatte . Zur Eingangstür hatte er einen Sperrhaken
benutzt, während er sich für den Schrank, in dem die Kaffe
ausbewahrt wurde, einen neuen Schlüssel verschafft hatte . Kilb
war noch einige Tage nach dem Diebstahl im Bureau auS-
und eingegangen und hatte verwundert und entrüstet über die
Tat gesprochen. Am Dienstag hatte er sich wieder nach Frank¬
furt begeben. Dort wurde er auf dem Bureau des Holz,
arbeiterverbands durch den Kriminalbeamten Sperber von.
Wiesbaden verhaftet. 62 M. fanden sich noch bei ihm. Die
Frau wurde wieder aus der Haft entlassen.

— Verhaftete Messerhelden. Der hiesigen Kriminalpolizei
ist cs nach eifrigen Nachforschungen gelungen, die Burschen
zu ermitteln , die in der Nacht zum 6. d. M. in der Schicr-
steiner Straße einen Gefreiten  des Füsilier -Regiments
v. Gersdorff angegriffen  und durch Messerstiche verletzt
haben. Die in Frage kommenden jungen Leute sind fast durch¬
weg als Rowdies bekannt. An dem fraglichen Tag kamen sie
in Begleitung einiger Straßendirnen von einem Tanzlokal
in der Waldstraße und suchten in ihrem Übermut mit ver¬
schiedenen des Wegs kommenden Soldaten Streit . Einer der
Haupttäter ist inzwischen selbst zum Militär eingezogen wor¬
den. Die Annahme, daß sich unter den Übeltätern auch in,
Herbst entlassene Reservisten des Füsilier -Regiments v. Gers-
dorff befanden, hat sich nicht bestätigt.

Personal -Nachrichten. Der Direktor und Mitinhaber
des Chemischen Laboratoriums Fresenius , Professor vr . Ernst
H i n tz, erhielt den Roten Adlerorden vierter Klasse.

— Kleine Notizen. Die Vakanzenliste  tür Militär-
cmwärter Nr. 43 liegt in unsevcr Expedition zur unentgeltlichen
Einsicht offen.

Theater , Kuttft , üörtröge.
* Residenz-Theater . Der zweite Abend des Sudermann-

Zvklus bringt cm, Samstag des Meisters packendes Drama
„Sodoms Ende" in vollständig neuer Einstudierung. In den
Hauvtrollen sind beschäftigt die Damen Saldern (Adah) ,
Horsten (Kitth) , Erker (Klärchen) , Lüder-Freiwald (Fr.
Janikow) und die Herren Nesselträger Willy Janikow) . Keller-
Äcbri (Dr . Weiße) , Hager (Droüisch), Bartak (Kramer) und
Rücker (Janikow) , in dessen Händen auch die Spielleitung liegt.
DaS Schauspiel wird mn Sonntagabend wiederholt. Sonntag¬
nachmittag wird auf vielseitigen Wunsch auswärtiger Theater¬
besucher der große Schlager „Die fünf Frankfurter " nochmals
zu halben Preisen gegeben. .

* Bolkstheater. Sonntag , den 27„ und Montag , den
28. Oktober, gelang, neu einstudiert der immer gern gesehene
„Trompeter von Säkkingen" zur Aufführung.

* Kurhaus . Der Solist des morgigen zweiten Kurhaus-
Zvklus-KonzerteS, Gustav Havemann, wird außer dem
Violinkonzert in D -Dur von Beethoven ein Konzertstück in
H-Moll mit Orchesterbegleituna von Leopold van der Paks
svielen. Musikdirektor Karl Schuricht eröffnet das Konzert
mit einer Novität von Richard Wetz: „Eine Kleist-Ouvertüre ",
und beschließt dasselbe mit der Sinfonie Nr. 4 in E-Moll von
Mvhms , Das Publikum wird wiederholt gebeten, den Saal
nur in den Zwffchenvauftn der Sinfonie zu verlassen.

Nasfauischer Knnstverein. Die Ausstellung Schweizer
und Elsaß-Lothringer Künstler, die sich seitens des Publikums
regen Interesses erfreut , ist noch um ein bedeutendes Werk
Cimo Amiets : „Obsternte", verinehrt worden. Das große Ge¬
mälde, das diesen Sommer auf der Dresdener Kunstausstellung
die Aufmerksamkeit des Publikums erregte, ist eines der
charakteristischsten Werke des berühmten Meisters.

NaWurWe Nachrichten.
VE. Lstrich i. Rhg„ 28. Oktober, Der hiesige Winzer¬

verein  hatte im Jahre 1810/11 eine Einnahme von 218 075
Mark, eine Ausgabe von 209 686 M. Seme Mitgliederzahl ist
von 51 auf 41 zurückgegangon.

bs. Seelbach (Oberlahickreis) , 23. Oktober. Am Sonntag,
den 3. November, wird hierselbft die erste Zusammenkunft der
Männerriegen des Lahn - Dill - Gaues  abgehalten.

L. Aus dem Oberwesrersaldkceis, 23. Oktober. Nackftem
von den Arbeitgebern nur eine Vorschlagsliste der Vertrauens¬
männer und Ersatzmänner für di« A ng e.st e l l 1e n v e r -
sicherung  vorgelegt worden ist, findet keine Wahl statt.
Die vorgeschlagenen Arbeitgeber sind gewählt, und zivar als
Vertrauensmänner : Bergwerksdirektor Lechier, Kaufmann CH.
Ä. Kahn, beide in Mattenberg , Lorenz Dttvald , Fabrikant in
Hachenburg; als Ersatzmänner : Kaufmann K. v. Saint -George,
Kaufmann Moritz Rosenau, Bauunternehmer Friedrich Wies,
Kaufmann Karl Winter , alle in Hachenburg, Fabrikant Th.
Böhmer und Fabrikant Louis Klöcknor, beide in Erbach. Von
den Angestellten sind zwei Listen vorgelegt, eine vom Deutsch-
nationalen HandkungKsLhilfenverband. die andeve von der
Privatbeamtenverein -,gung Hachenburg. Es findet also eine
Wahl statt.

8 . Marienbcrg . 23. Oktober, In der am Sonntag statt¬
gefundenen gut besuchten Versammlung des 3. landwirtschaft¬
lichen Bezirksvereins gab Domänenpächter K, Schneider (Kier¬
berg) eine Übersicht über die Ernte.  Es sei außer
dem Hafer alles gut und in Menge geerntet worben. Der Aus¬
fall von Hafer , der durch den Regen und ein Insekt verursacht
worden sei, werde durch den selten reichen Kartofselerirag
wieder gedeckt. Bet seinen Anbauversuchen habe er von ein¬
zelnen Kartoffelsorten 150 bis 200 Zentner vom Morgen ge¬
erntet. Fm weiteren empfahl Schneider die Weidewirtschaft,
auch für den Winter , und wurde dabei von Domänenpächter
Meuer (Altklosterhof) unterstützt, über di« Zunahme des
Viehes hinsichtlich des Wachstums und des Gewichtes konnten
graphische Darstellungen vorgelegt werden.

Kus der Umgebung.
Vom wackeligen Mainzer Dom.

X. Mainz , 23. Oktober» Es ist schon längst kein nur hinter
Klostermauern gehütetes Geheimnis mehr, daß der Vcatnzer
Dom. jenes herrliche Kunstdenkmal, das seit 1000 Jahren auf
das „goldene Haupt des Deutschen Reiches", wie Dtainz einst
genannt tvurde, herabschaut, nicht mehr ganz fest auf seinen
Füßen steht. Er schwebt gewissermaßen in der Luft und wird
nur durch sein eigenes Schwergewicht gehalten. Das zu Be¬
ginn des 11- Jahrhunderts gelegte Fundament besteht aus
einem »Holzgerüst und durch ein« Änderung, die die unter¬
irdischen Wasserwege nach dem Rhein im Lause der Zeit ge¬
nommen ha-ben, ist cs gänzlich unterspült und morsch geworden-
Auch das Bildwerk an den Türmen , aus rotem Sandstein er¬
stellt, hat vielfach gelitten . Seither vorgenommene Ausbesse¬
rungen erwiesen sich als unzureichend. 40 000 M., die man im
abgelaufcnen Jahre hierfür aufgewendet hat , sind bei dem un¬
geheuren Umfang des Bauwerks wie ein Tropfen im Meer ver¬
schwunden. Es bilden deshalb die Aufbringung der Mittel zu
einer gründlichen Mederherstellung der hervWDagunden
Kathedrale die ernste « arge des Kirchenvorftandes des Bis¬
tums Mainz . Ein Mitglied desselben, der LandtagsübgeorÜntte
Kommerzienrat Mokthan, regte deshalb die Gründung eines
Dombauvereins  an . Ein solcher Verein sei auch für
eine Dombaulotteric von Nutzen, durch welche dem Dombau-
fondL 1Vs Will . M. zugefühvt werden könnten. Bürgermeister
Reff (Bingen ) regt dis Frage an » ob man zur Erneuerung ver
»Kirche nicht auch durch Rerchsmrttcl einen Zuschuß erhalten
könne: solche Mittel seien auch für das kurfürstliche Schloß
in Mainz , die Kattzarinenkieche in Oppenheim und andere
Bauten ausgewendet worden. der Mainzer Dom fei eines der
schönsten.rheinischen Bauwerke und er glaube, daß das Reich
oder auch der Staat für den Dom Mittet bereit stellen könnten.
Domkapitular May bemerkt hierauf , daß man diese Frage
bereits ins Auge gefaßt habe, wenn man aber vom Staate für
den Dombau Mittel verlange, so würde dieser auch einen Ein¬
fluß ausüben wollen. Landtagsabgeordneter Schmitt erwidern,
daß der Staat seinen Einfluß doch wohl ausübcn würde, und
»zwar vom Standpunkt der Denkmalspflege.

Gerichtliches.
Kus vru Wiesbadener GerichtsfSkRu

wo. Das Messer. Der Fabrikarbeiter Anton Czischke
arbeitete zeitiveiiig auf den Höchster Farbwerkem Während
der Rächt des 23. September , als ein Liebespaar durch die
Mainanlagen nach Hanse ging, stieß es in der Dunkelheit mit
dem Fuß gegen den Mann , welcher sich mitten auf der Straße
zum Schlafen hingelegt hatte - Man weckte ihn, versuchte, ihn
zum Nachhausegehen zu veranlassen. C. aber ergriff gleich
Sterne , welche er nach dem Paar schleuderte, und als das Mäd¬
chen wcglies, wurde sein Begleiter mit dem Messer traktiert.
Die Strafkammer verurteilte den C. wegen schwerer Körper¬
verletzung sowie wegen Beleidigung verschiedener Polizeioffi-
zianten zu 8 Monaten und 1 Woche Gefängnis.

wc. Erpreffungsversuch. Der Prozeßagent Alfred Bialak
in Koblenz erhielt vor einiger Zeit von einem Bäckermeister
in Koblenz Auftrag zum Beitreiben einer Warenschuld in
Hohe von 19 M. In kurzer Zeit liquidierte er etwa 24 M.
Kosten; eine Schuldnerin aber bezahlte nicht nur nicht frei¬
willig, auch Versuche der Zwangsbettreibung mißglückten, und
als die Frau ihre Wohnung nach Schier st ein verlegt hatte,
begab sichB. eines Tages dorthin , um den letzten Versuch zu
machen. Er drohte dabei, indem er zum Zeichen, daß er die
Wahrheit sage, ein mit einem Stempel der Polizei versehenes
Schriftstück vorlegte, mit der sofortigen Abführung der Frau in
Schuldarrest , sofern ihre Pflegetochter nicht die Bürgschaft
übernehme, erreichte jedoch nicht nur nicht seinen Zweck, son¬
dern wurde im Gegenteil dieses kecken Handstreichs wegen von
der Strafkammer wegen versuchter Erpressung zu 1 Monat
Gefängnis , zusätzlich zu einer noch in der Verbüßung begriffe,
neu anderen Strafe , verurteilt.

Ku» auswärtigen GerichtssSlen.
Ein Wilderer wegen Totschlags verurteilt,

w. Halberstadt, 23. Oktober. Nach dreitägiger Schwur-
gerichtsverhandluug wurde heute der Wilderer Karl Herbem
aus Elbingrode, der mn 23. Mai d. I . einen ihn verfolgenden
Forstlehrling erschossen  hatte , wegen Totschlags zu
15 Jahren Zuchthaus  verurteilt.

§porr.
pferdsrennen

* München-Riem, 23. Oktober. Preis von Ober¬
wiesenfeld. 1600 M . 1. Lt. Gallos Octavius (Weinschenk),
2. David 2. 8. La Patiniere . Tot . : 81:10. Platz : 17. 38. 18:10,
— Preis von Simbach. 1500 M. 1. Widmrrs Ernest 2
(Unterholzner ), 2. Cap Florizel , 8. Macka. Tot .: 56:10. Platz:
13,13,13 :10. — Hagen-Rennen . 2500 M. 1. Frau F. Homo!-
kas ArthuZ (Bressel). 2. Duzzilo . 3. Cerelo . Tot . : 26 :10. Platz:
16, 21:10. —Preis von Augsburg . 1500 M. 1. Lt. Frhrn.
v. Gifts Lyre d'Airan (Hermann ), 2. Alexandrowna , 3. Corolla.
Tot . : 62:10. Platz : 27, 38:10. — Festarok-Rennen . 2500 M.
1. Prinz Ludwig von Bayerns Vorhand (Spear ), 2. Schlag¬
werk. 3. Mas . Tot . : 16:10. Platz : 13, 15:10. — Preis von
Poing . 1500 M. 1. Graf Arco-Zinnebergs In Dubio (Schüller ),
2. Sonnenblick, 3. Eilbote. Tot : 42:10. Platz : 22, 20 :10.

* Paris -Le Tremblay , 23. Oktober. Prix Spec. 2000
Franken . 1. Ccmte de Rollands Fufte Volants (I . Reiff ),
2. Bonha , 3. Ascethline. Tot . : 26 :10. Platz : 15, 52, 29:10 —
Prix Proiector . 4000 Franken . 1. Gaston Drehfus Prüde
(G Stern ), 2. Mocnshine, 3. Liola . Tot . : 63:10. Platz : 21.
41, 29:10. — Prix Whisky. 4000 Franken . 1 Ed. Blancs
Nodeje 2 (Märsh ), 2. Souk , 3. F-wnza . Tot . : 21 :10. Platz:
13, 26. — Prix Edgard GilloiS. 20 000 Franken . 1. M.
GaillaultS Qui da (O'Neil), 2. Wagram 2. 3. Qui . Tot . : 24 :10.
— Prix Trespas . 8000 Franken . 1. F . Jay -Goulds Andiamo
(Bartholomew), 2. Le Cerbere, 3. Caledon. Tot . : 219:10.
Platz : 58, 28, 36:10. — Prix Baron . 4000 Franken . 1. RollandS
Bise (Sharpeß 2. Song Bira , 3. Makkach. Tot .: 41 :10. Platz:
24, 28 :10.

*

w. Paris . 24. Oktober. In dem Faustkampf zwischen dem
amerikanischen Champion Papke und dem französischen
Champion CHarpentier unterlag der letztere nach 13 Runden.

AM!. Msstric, Verkehr.
Banken und Börsen

— Berliner Börse. Berlin,  24 . Oktober. (Drahtbericht.)
Angesichts der matten Haltung der Ausiandsbörse hatte man
hier eine Verflauung erwartet . Demgegenüber fiel aber ins
Gewicht, daß Wien auf angebliche Interventions¬
bestrebungen  der Großmächte zum Balkankrieg höhere
Kurse gesandt hatte und daß die Reichsbank  eine Dis¬
konterhöhung von nur % Proz. vorgenommen hat. Die zu den
ersten Kursen vorliegende Ware aus der Provinz wunde da¬
her ziemlich bereitwillig aufgenommen. Später bewahrte die
Spekulation Zurückhaltung. Von Einzelheiten des Verkehrs ist
hervorzuheben , daß Kanada um 2 Proz. niedriger einsetzten.
Doch konnten sie später einen Teil des Verlustes wieder eln-
höleft. Schwächere Haltung im Gegensatz zu unseren heimi¬
schen Banken, die gut bezahlt wurden, zeigten die Aktien der
Russischen Bank. Grientbahnen stiegen um 2 Proz. Am
Montanmarkte waren anfangs besonders die Eisenwerte stärker
gedrückt. Am Schiffahrtsmarkt Hansa gedrückt Später kam
es zu leichten Besserungen. Tägliches Geld 2% bis 2 Proz.
Ultimogeld 5 bis 4?/s Proz. Privätdiskönt 4Ä Proz.

— Frankfurter Börse. Frankfurt  ä . M„ 24. Oktober.
(Drahtbericht.) Die Börse erößnete bei gut behaupteter Ten¬
denz ; das Geschäft war ruhig  und die Spekulation nahm
eine »ehr reservierte, Haltung ein. Unter Schwankungen und
stillem Geschäft ist zunächst der Markt der Industrtepapiete
zu erwähnen. Transportwerte konnten sich, soweit öster¬
reichische Bahnen nicht in Betracht kamen, befestigen. Von
Sehiffahrtsaküeft wurden Norddeutscher Lloyd lebhaft ge¬
handelt . Elektrizitätspapiere erführen mäßige Ahschwächungpn.
Am Bankenmarkte wurden Kreditaktion höher bezahlt . Die
Ungewißheit über den Ausgang des Balkankrieges lassen auf
dem Fondsmarkte der Balkanwerte keine Belebung aufkommen.
Heimische Anleihen behauptet . Die Diskonterhöhung der
Deutschen Reichsbank von 4M; auf 5 Proz. nahm man ohne
jede Erregung hin, da man ja schon seit Tagen mit der
Heraufsetzung rechnen mußte . Die Börse schloß bei ruhigem
Geschäft in behaupteter Tendenz. Privatdiskont 4% Proz.

* Zur Verteuerung des Anleihekredits. Im Jahre 1906
hatte die Lebensversicherungsbank Gotha mit der Stadt Fürth
eine 4proz. Anleihe abgeschlossen im Betrage von3 Mill. M.
Diese Anleihe kündigte die Bank jetzt und verlangte 4M Proz.
Die Gemeinde Fürth bewilligte, wie ein Prwattelegramm mit-
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E > den erhöhten Zinsfuß unter der Bedingung der Unhünd-
baikeit bis 1922.

Industrie und Handel.
* Zur Gründung eines Drahtstiflverbandes. Heute findet

=„ TTftln die erste Versammlung zur Gründung eines Grs.ni,-
stiltverbandes in Köln statt Eingeladear hierzu sind «amüiehc
Mtalieder des Walzdrahtverbandes , soweit sie Drahtstitte ner
stelleT Nachdem sich dann diese Werke im Prinzip verstan-
digt ĥäbem sollen auch die reinen DrahtstiftwerSe zu eine
Versammlung demnächst hinzugezogen werden. Nach « er
lariff̂ n verlustreichen Vergangenheit hollen nunmehr such
die*Drabtstiftwerke einen Verband wieder zustande zu bringen.

* Preiserhöhung für Aluminiumbleche. Nachdem der
Vortenif von Aluminium durch das Syndikat für das erste
Tfalhiahr 1913 freigegeben worden ist, haben die Alumium-
SftJteLden Merke ihre Grundpreise für Lieferung m
tabre 1913 erhöht. Die Werke, die vor einiger Zeit 20o M.
^ IM ^ forderten, wollen laut „Köln. Ztg.“ heute 210 M.
ST S S Grundabgabe. Eine weitere Erhöhung der Preise

Steh*bn^ rVerkauf der Maschinenfabrik Guttsmanm an die
r ' k Enzinfler -A.-G. in Worms. Die außerordentliche General-

■„ „„ rnliins der Filter- und brautechnischon Maschmenfabr
a r vorm. L A. Enzinger in Worms-Berlin genehmigte den

Maschinenfabrik vorm. Gebrüder Guttsmann, A.-G.
te ÄS Drängen -Gesellschaft erzielt hierdurch emen
r J ^ ,n Son etwa 2 MiU. M„ den sie ganz zu Abschreibungen
Gewinn vo gie ist im stande)  sämtliche Immobilien und
verwenden • und auf Warenkonto noch etwa

ahzusdireiben . Pas Grundkapital wurde um 500 000
vr v ° ,0 2 50 MiU. M. erhöht. Bankier Alfred Wemschenk

Lnkfurt a. M., seither AufsichteratsmitglM . der Gutts-
m ^ . n wurde als weiteres Mitglied des Auisichtsiats ge
Er « A-- Ejnführung von neu  auszugebenden Aküen m

„Fd des gesamten Aktienkapitals in Frankfurt a. M. hat
? Ra^kkoMortJum Übernommen. Der Geschäftsgang ist nach
das Bankkonsortium leichzeitig in  Breslau stattgehabte
n 16 VwPSFnmlung der Maschinenfabrik Gebr. Guttsmann
SSTÄ einiger Opposition schließlich ebenfalls uen
Verkauf. r Inso lvenz infolge des Balkankrieges. Die
K-nrifeVtions- und Textilexportfirma A. u. J. Schmill, die sPez
K wtenBalkanländern Geschäfte macht, sieht sich, wie der
T,nr “ nütSr infolge von Schwierigkeiten, die von uerKonf. «UM. ^  zurückgeführt werden, genötigt,
F-T , „ toe Glasiger zu wenden. Die Passiven betragen
^00a M., denen nominell 730 000 M. Aktiven gegenüber-

stehe? -paconeisenwalzwerk L. Mannstaedt u. Ko., A--G- i»
trsiu Kalk Aus dem Vorstend scheidet Generaldirektor Lo
KBto-KaPk- WeÄe , nach der „Tägl. Rundsch.

den Auf“ htsrat überzutreten . Zu den bisherigen
aus, um Mannstaedt und Ludwig Mannsteedt jun. tritt
Direktoren Karl Äla Belrisbsä ire kt0r Werzner vom
als stellvertr - Hüttenverem Aumetz-Friede.
befreundeten Lo linnĝ d Brikett.Indastri 3, A.-G in Borlm.

BiaunKoaitüi tqii/12 eine Dividende von
Der Aufsichtot schlagt für ^ die lm
11 Proz. (l. V. Marie-Atme noch nicht beigetragen.

i m ° . *

beriteotollt « rd« ,. Ma [ ttberj (!hÄ
= Frachtmarkt zu Wiesbaden vöm 24. Oktober. Preise per

im KfloFSKeu ) 16 bis 21.60 M., Richtstroh 4.50 bis 5 M
Sie bte 7 2Ö M. Angefahren waren 8 Wagen mit Frucht

^SJSSSÄ ^ uSÄ 1' - m 23. Oktober. Roter

S '.M BKÄ?  bis 9.50 M„ Kartoffeln per Malter
3.60 bis 4 M. - — ——

Wiesb adener Tagvlarr.
mit so anerkennenswertem Eifer gefördert werden, erhalten
durch die Entrevue in Pis« und durch die Gewißheit , das;
die Politik des Dreibundes  einheitlich nach gleichen be¬
stimmten Zielen dirigiert wird, eine neuerliche Berstarriing.
Die italienische Presse fand in diesen Tagen warme Worte
für den Dreibund . Es leiten sie dabei offenbar die von uns
geteilte Überzeugung, daß die Festigkeit des Dreibundes swate
in diesem Augenblicke den Interessen nicht nur seiner Mit¬
glieder, sondern auch ganz Europa zustatten kommt.

Letzte Orahtberichte.
Ein grotzsr türkischer Sieg über

die Serben!
Ungeheure Verluste der Zerben!
Konstantinopel , 24.  Oktober . 9 Uhr 45 Min . vormitt,

(amtlich.) Die bei Kumanowo zusammengezogene
türkische Westarmee griff die Serben , welche vier Divi¬
sionen stark waren , an. Die Serben wurden unter u n -
geheuren B e r l u sieu vollständig ge¬
schlagen.

Gras Verchtold in Italien.
Ein italienisches Commuuiquä.

92 Oktober. Tie „Agenzta Stefan :" Melder
ans Florenz ' Während seines Besuchs hätte Graf

lonae Unterredungen mit Marauts dl EllN
SJi diein ternat tonale Lage und

tuelle Fragen.  Selbstverständlich
Ralkankrise  einen wesentlichen Teil

bildete ^ Mit Befriedigung wurde die voll¬
ständige Übereinstimmung in den Ansichten der italie-
„i^ .u und österreichisch-ungarrschen Regierung über

\SmS  Die beiden Staatsmänner
das, es zweckmäßig sei. sich tn

Fühlung nuteinander zu halten , um , gestützt auf die
Bande des Bündnisses, das beide Regierungen und
Mrlwer Regierung einige, und unter Mithilfe der an-
wTffiAte zur Wiederherstellung des allge-

.Tr  t i e d e tt ä beizutragen . Tie Harmonie,
v ß lünTorf1 AT>i« M>n der italienischen und österreichisch-
iSerf LLng SU bestehen aufhörte, zeigte sichungar 8 der Unterredungen , deren Er»

ÄÄ sÄ « nbJ * of  t den bei»
den Mächten nur werden verstärken können.

<XUvtnt  23 Oktober. Heute nachmittag begaben
«ÄrÄU » » <‘ r !°'2
Minister di 'San Giuliano m bE Palazzo Eorsim . w
der Bürgermeister von Florenz Marüiese Corsini einen

* ee aa&‘ Die Abreise.
wb Moren , 23. Oktober. Gras und Gräfin

Bercktold sind heute abend nach herzlicher Verabschiedung
non dem Marquis di San Giuliano und dem Fürsten
Sealea , die ihre Gäste nach dem Bahnhof begleitet hatten,
abgeretst. *

Zur Entrevue in Piss.
*b . Wien . 24. Oktober . DaS "FremdeEätP schreibt

zur italienischen Reise des Graftn Bebchtöid . -..re groß --
Frage , die hsute ganz Europa beschäftigt , bildete auch m
Pisa den Hauptgegensteind des Mdnnkerdüußhausches . Be'
diesem Anlaß wurde festgestellt , daß auch die zu so großer
Schärfe godiehene Orientfrag z von irr osterretchisch-
^rnarischen und der italienischen Politik tu einheitlichem
StaK beitrteilt wird und somit die Bewahrung des Friedens
and die Äufrechterhalrirng des Ktatus gaa auf dem Balkan
sowie die Besserung des Loses Völkerschaften m^ der
Türkei der übereinstimmende Wunsch der beiden verbündeten
Mächte ist. Die friedlichen Tendenzen  die von
den Mächten der Triple -Entente unter »ruhrung Frankreichs

Die Kämpfe bei Kirkilisse-Adrianopel.
Konstantinopel , 24. Oktober. Die noch andauernden

Kämpfe auf der Lruie Kirkiliffe-Adrianopol sind sehr
blutig.  Rach bei dem Kriogsministerinm eingelaufeneN,
jedoch nur verlautbarten Gerüchten sind die beiderseitigen
Verluste sehr beträchtlich.  Die Zahl der Verwun¬
deten, die hierher geschafft werden sollen, ist so groß, daß dre
im hiesigen Militär - und Regierungshospital verfügbaren
Räume unzureichend sind. In der Nacht noch wurde daher
die Räumung des Universitätsgebäudes angeordnet zur Um¬
gestaltung in ein Spital.

Bulgarisches Dementi.
Sofia , 24. Oktober. Die Agence Bulgare bezeichnet die

Depesche der „Franks . Ztg-", wonach die Bulgaren  bei
Kirkilisse eine N i e !>e r l tze u.n^ 3000 Teie gehabt haiien,
als phantastische  Erfindung.

Die strenge serbische Zensur.
& Belgrad , 24. Oktober. (Eigener Bericht des „Wiesbade

ner Tagblatts ".) Gestern sind zwei Kriegsberichterstatter , dar
unter ein Reichsdeutscher, aus dem serbischen Hauptquartier
zurückgekehrt und haben ihren Blättern gemeldet, daß es bei
der strengen Kontrolle absolut unmöglich sei, eine gute Be¬
richterstattung zu leiste«.

Die griechischen Sirgesdepeschen.
vb . Athen, 24. Oktober. Der griechische Gene

rülissimus izlcQtap'fyiett  aus Ahani Viglcr vom^23.
8.50 Uhr abends : Unsere Truppen verfolgen den ?reind auf
allen Seiten von Cambunia bis Scrfidje und in die Ebene von

I Aliakmon. Die türkische Armee  wurde zersprengt.
Wir erbeuteten 2 2 F e l d ka u o n e n mit Protzen sowie eine
große Menge Munition und zahlreiche Muuitiouswagen . —
General Danglis telegraphiert vom^23. Oktober, 9.80 Uhr
abends : Die Türken hatten große Verluste.  Wir
machten zahlreiche Gefangene,  darunter einen
Oberitleutnnnt.  Eine Abteilung ^ von zwei
Bataillonen , die unter dem Kommando des Pionieroberstleub
nants Constantopulo stand, griff bei Mache Livade ^ zwei
türkische Bataillone an, vernichtete sie zum Teil und zerstreute
den Rest.
Die Forderungen der Malifforen von den Montenegrinern.

Ö Wien, 24. Oktober. (Eigener Bericht des „Wiesbade¬
ner Tagblatts ".) Aus Cettiuje wird gemeldet: Die Häuptlinge
der Malifforen haben an den König Nikolaus die Forderung
gestellt, ihnen schriftlich  zu verbürgen , daß Montenegro
nach einer glücklichen Durchführung des Kriegs die Grenz¬
gebiete der Malifforen wieder räume und ihnen volle
Autonomie  zugestehe . Mau befürchte nämlich, daß die
Montenegriner das Gebiet der Malifforen annektieren
wollen. Ob die Verhandlungen der Montenegriner mit den
Malifforen bereits zum Abschluß gekommen sind, ist noch nicht
bekannt. $

Rücktransport arabischer Gefangener.
~ Neapel, 24. Oktober. Die ersten arabischen Geangenen,

82 an der Zähl/sind nunmehr infolge des italieuisch-türkischen
Friedensschlusses nach Tripolis oingeschifft worden. Alle er¬
klärten, daß sie gut behandelt worden seien. Trotzdem seien
sie glücklich, wieder in die Heimat zurückkehren zu können.
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von einem Neubau Steine heraus und zerfs^knnierte
damit die sämtlichen Schaufenster. Das Fleuch wurde
herausgerissen und gestohlen, der Geschäftsführer d
Firma am Nasenbein und Auge verwundet. Zufolge
dieses Vorfalles schlossen die Metzger in der ganzen uni-
gegend ihre Läden.

Große Erfolge mit Salvarsan.
# Berlin , 24. Oktober. (Eigener Bericht des „Wies¬

badener Tagblatts ".) Gestern sprach in der Medizinischen Ge-
sellschaft Df . Koch aus Suringen über dre Ldrrrungen w
Salversan bei einer Erkrankung , welche F r a m b o s i a ge¬
nannt wird Diese kommt in den Tropenländern vor und har
große Ähnlichkeit mit der Syphilis . Die Krankhest richtete
große Verheerungen an . Herr Dr . Koch kam auf den Gedantem
das Salvarsan anzuwenden, und der Erfolg war mn geradezu
wunderbarer . Schon nach einigen Tagen zeigte st-Ü nach enttr
Einspritzung eine bemerkenswerte Linderung an ^
teil Körverstellen. Der Arzt hat im Krankenhaus über 1200
Patienten an Frambosia behandelt und in ^ inem Fall eimn
Mißerfolg beobachtet. Das Hospital mußte schließlich §c
schlossen werden, weil keine Kranken mehr vorhanden waren.

Eine Stubentendemonstration in Madrid.
•mb Madrid 24 Oktober. Nachdem die Regierung die

von £ Studenten vorgebrachten Beschwerden sn^ ckgewiesen
bat hielten diese eine stürmische Versammlung ab. 1500

Studenten veranstalteten einê lärmende KundgebuM vor der
Deputiertenkammer . Die Polizei grrss d«. f f ,
bet blanken Waffe an . Die Studenten wollten sich daraM
nack, der Vuerte del Sol und dem Mmistevinm d̂ ?̂nnerS »äi «V d---»
hindert und zerstreut.

Unruhen in Brasilien.
Rio de Janeiro , 24. Oktober. Telegramme aus dem

Stamme Parana melden, daß fauatisierte Bauden
unter Führung eines angeblichen Mönchs die Segen sie a -
gesandten Polizeimannschaften angrifren und dm Komma
danten und mehrere Offiziere getötet haben. Die Bundes
regiernng entsandte neue Verstärkungen.

Selbstmord eines russischen Flottcnkemmandantcn.
Petersburg , 24. Oktober. Der Kommandant der

Kaiserjacht „Standart ", Konteradmiral Techagin,  er -,
schoß sich heute morgen in seiner Wohnung.

Ein Raubmordversnch.
Berlin . 24. Oktober. In einer Papierhandlung im

Norden Berlins wurde heute vormittag ein Slaubnmrdversuch
auf eme Verkäuferin  unternommen . Der Tater , de
27jährige Buchdrucker Meuow  aus Berlin , schlug die Vc -
käuferin mit einer in ein Tuch emgcwickclien Eisenstange
über den Kopf. Die Verkäuferin wurde schwer verletzt, komrte
aber um Hilfe rufen , worauf der Tater , ohne etwas
zu rauben , zu entfliehen versuchte. Er wurde ergriffen um,
verhaftet. Betrüger,

X Innsbruck , 24. Oktober. (Eigener Bericht des „Wies¬
badener Tagblatts .") Zwei Reichsdeutsche, die nach Innsbruck
geflüchtet waren , wurden wegen Betrugs  verhafte :. Es
handelt sich um einen gewissen Glabis aus Posen und Puttuer
aus München. In ihrem Besitz befanden sich 160 000 Mart,
über die sie sich nicht genügend  auszuwcisen vermochten.

Ein Bauunfall.
Berlin , 24. Oktober. In einem Neubau in Charlotten-

burg brach heute die Decke des obersten Stockwerks ein und
durchschlug die übrigen Stockwerke bis zum Keller. Der Ar¬
beiter Dummer , Vater von fünf Kindern,  wurde ge¬
tötet.  Drei Arbeiter wurden schwer verletzt.

wh. Potsdam, 24. Oktober. Der Kaiser  reiste um 5.15
Uhr im Souderzug nach Weimar.

axaMga " . —— 1 ' ' . . ■i — * |WWP .Blia i

Wetterberichte.
Deutsche Seewatte Hamburg.

34 . aiktober , 8 Ulir » » riiiittas «.
1 = sehr leicht , 2 = leicht , 3 = schwach , 4 = massig , 5 = frisch , 0 = stark

7 == steif , 8 -- stürmisch , 9 = Sturm , 10 = starker Sturm.

Beob¬
achtungs-

Station.

Neichs-Beteranenfürsorge.
u . Berlin , 24. Oktober. Wie ich von bestunterrichteier

Seite erfahre , verzeichnet der Reichsetat eine Mehrekn-
st i  11 tt n 8 von vier Millionen Mark  für die
Veteranenfürsorgc.

Der Verkauf des russischen Fleisches rn Berlin.
^ Berlin , 24. Oktober. (Eigener Bericht des „Wies-

vadencr Tagblatts ".) Im ganzen sollten heute 52 Verkaufs-
stände. in den Markthallen geöffnet sein. Aber die Metzger
hatten wiederum ihre Zusage nur teilweise gehalten. Infolge¬
dessen konnte nur wenig Fleisch verkauft werden, und die
armen Frauen mußten zum Teil stundenläng  warten,
und hinterher bekamen sic doch noch nichts.  Im allge¬
meinen wurde gutes Rindfleisch für 75 bis 80 Pf . das Pfund
verkauft. Man hofft, daß der Magistrat allmählich zu einer
besseren Organisation  übergeht . Die Mitglieder
des sozialdemokratischen MLtzgerverbands und die
Grotz -Berliner Konsnmtzenossenschaft haben sich bereit erklärt,
sich in den Dienst der Sache zu stellen.

□ Berlin , 24. Oktober . (Eigener Bericht des „Wies-
badener Tagblatts ".) Auch beute vormittag ist es wm,-
der zu gewissen Unruhen gekommen, unb zwar m der
Schererstraße vor einer großen . Metzgerei; gegen
U>11. Uhr kamen unreife Burschen fohlend die '̂ ^ atze
herauf und riefen : „Gebt Fleisch her." Bald hatte sich
eine große Zahl Personen angesammelt Zuerst wurde
an das Schaufenster geklopft, dann flog plötzlich i
Stein gegen die Scheibe und zertrümmerte diele. Das
mar das Signal zum allgemeinen Angriff . Man brach

Borkum. - . •
Hamburg . . .
Svrinemiiuila
Kemel
Aachen
Hannover . .
Berlin.
Dresden . . .
Breslau . - •
Metz. .
Frankfurt . «
Karlsruhe , 8
Kilnohen . .
Zugspitze .
Valencia . .
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753,4! SOS
763,6 SOS
749,4SSW3
752,6*SSO2
1758*« SO 1
754,1 SOI
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750.ä SW3
751,9 SO 1
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t
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, 7
0,0

1- 6

+ 7
tl
+ 7
+ 5+ 7
+ 3—10
P5

n
746,7
743,4

scllly . . ,
Aberaeen
Paris . 749.3
Vlissingen . .74-,7
Chrlstlansund 767,7
Skagen . . . .
Kopenhagen.
Stockholm.
Haparanda
Petersburg
Warschau .
Wien
Rom . . . .Hörens.

758,5'
756,7'
765,8
772.0
773,5
75.8,1
754,4
|7ö6,l

. 7148
Seydlsfjord . 756,2

®3’»S
,s| s
k .Z (T,‘

03 6

Wetter.
3^
2ü

WNW4 halbbed. -h 8
OSO 6 bedeckt - 9
SW 3 - 7

S3 halbbed. - 7
SOI - - 6

OSO 8 bedeckt + S
SO 8 f 8
SO2 + 6
02 wolkig — 3
02 wolkenl. — 9

0S04 bedeckt 4 - 3
W1 wolkenl. + 4
N 3 + 702 bedeckt + *nSO 3 Eegen. + 0

Beobachtungen in Wiesbaden
von der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

23. Oktobfer.
1 Uhr

Snörgftua.
2 Uhr
neebw.

9 Uhr
»b^ndflh Mittel.

739,3 739,8 741,0 739,7
748,8 749,9 751,3 749,9

5,2 78 6.3 6,4
6.1 6.7 6,5 6.4
92 85 . 91 898

SWT3 SW 2 0 2
2,5 3,0 0,5

Barometer auf 0C und Normalochwere
Batotaeter auf Sern Meeresspiegel . .
Thermometer (Celriüs ) . . . . . . . . . .
Ilunstspannung (mm) . . . . . * •
Relative Feuchtigkeit . .
Wrin !l-Riehtung und -Stärke . .. • • • •
Niedersehlagehöhe (mm) .

Höchste Temperatur Meistus , 8,6. Niedrigste Temperatur 4,7.

Wettervoraussage für Freitag , 25. Oktober,
Ton der Meteoroiegischen Abteilen * des l 'hysika !. Ye , e,ns zu Frankfurt a . M.

Meist bewölkt , vorübergehend aufklärend , zeitweise
Regen , Temperatur wenig geändert.

Wasserstand des Rheins
am 24. Oktober;

Biebrich : Pegel : 1.70 m gegen 1.17 m am gestrigen Vormittag.
C&ub . „ 1,90 ,. .. 1,71
Mainz . «u 0,87 0,68

Die Abend-Ausgabe umfaßt ro Seiten.
Sjerttiimoruitti lut den p und «UgemttueB * eU; « . «e «,ert » rL.
StbenSeim; für gtuttteten : 8 . ». SRauentotf ; für Lrtakrs und rrehimiellrr.
C. Zlötderdt : für die Aiizeiaenu. Rektnmen: H. Dernau, : famt»chi->19>e4hacm.

Druct unv Verlag der L. Schellenberg scheu Hof-Bvchdruckererm Wresvaden.

EvtEundt der R-daNion: 19 bis i Uhr in der V-Mi>d»u Abi-ilmi,»«» 1» bis 11 Uhi.
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I Pkd. Sterling . . . . . . Jt  20 .40
1 Franc , I Lire , 1 Peseta, I Lei » —.80
1 österr . fl. i. O . » 2 —
1 fl. ö . Whrg . . . » 1*70
1 österr .-ungar . Krone . . . » —'55
100 fl. öst . Konv.-Münze . 105 fl. -Whrg.
1 skand . Krone. Jt  1 .125

Donnerstag , 21 . Oktober löla. 9 ?tf. 499*

Eigene Drahtberichte des Wiesbadener Tagblatts.

Berliner Börse.
Oiv. Bank -Aktien. In 0/0.

91/2 Berliner Handelsges. 163 30ö Commerz- u. Disc.-B, 111.
6-/2 Darmstädter Bank 110 60

»21/2 Deutsche Bank 246 30
0 D. Eff.- u. Wechselb. 114 .5040 Disconto -Commandit 181.8-/2 Dresdner Bank 152.7 Meininger Hyp .-Banl 136,6-/2 Mitteid . Creaitbank 116 .607 Nationalb . f. Deutsch! 120 .50?05/l6 Oesterr . Kreditanst. 188 2513 Petersbrg . Intern . Bk 19780‘5 .86 Reichsbank 133.7-/2 ^rh3»affh RatiVve*-' ?-' 117.

Bahnen und Schiffahrt
Y-/2 Canada -Pacific 261.
6 Baltimore und Ohio 105 .30
6 Deutsche E.-Betr .-G. 10S
9 Hamb.-Am. Pakets. 14=8,50

15 Hansa -Dampfschiff. 283 SO
2/5 Niederwaidbahn
5 Nordd . Lloyd 116 .80
7 Oesterr .-Ung . Staatsb.
0 Oesterr . Südb .fLomb .i 19.7 Orient . E.-Betr .-G.
6 Pennsylvania 120,i0

■61/aSüdd . Eisenbahn -G.
S-/ Sch an timg-Hisen b. 123 .50

Brauereien.
15 Schultheis 245 .99
W Leipz. Bierbr . Riebeci, 182.
0 Wie«Jhad KVo-ir-..k,. 28 .10

Bau - und
Tse fbo !minternchtmnt «;er5.
10 Beton- und Monierbar 145.
23 Deutsche Erdöl -Ges. 275.
25 Gebhardt & König 331.
10 Neue Doden-A.-G. 105,

Div. In 0/0.
24 Rhein .-Nass . Bergw. 3X8.
8 Rheinische Siahlw. 116.

12 \tebeck Montan 183.
10 Rombacher Hüttenw. 169 .50
0 204.

Chemische Werke.
30 Albert , Chem . W.

Bad. Anilin u. Soda.
453 .78

25 510.
14 Griesheim Elektron 24-5.
30 Höchster Farbwerke €15.
15 Milch & Co. 276 .50
12 Rütgerswerke 185 .25
14 Aug. Wegelin 222 . O

Wiesbaden 1908,8. 1,
do . 1908,S.II.u.1910»
do . 19 i2, S.111,11. 22 »
do . (äbg .) »
do . v. 1887,96, 98,02 »
do . v. 19033. 1, II »

Wor ms v. 1901 u . 67 ■»
"Christiania von 1894»
Kopenhg . v. 01 u. 11*

do . von 1886 »
Neapel st . gar . Lire
Stockholm v. 1880 Jt
St. Buen .-Air . 1892 Pe.
do . 1909 i. O. (409) Jt
do . v. 88 i. O. £

In o/o.
99 .70

89 30

99 .25

94.

101.
39,
96.

Elektrizitätsgesellschaften
25 Akkumulatoren 518 .75
14 Allgem. Elektr .-Ges . 853.
5 Bergmann Elektr . 124

10 Deutsch Uebers .-El. 156 .50
10 El. Untern . Zürich 181 .20
10 Ges . f. elektr . Untern 1G1 .30
8 Russ. A!!g . Elektr .-G. |158
71/2 Schlickert Elektr . |146 .60
ÖV2 Siemens elektr . Betr , 120 .50

12
33
14
6

36
11
36
22
28
8

35
10
8

22
24
4

10
9

121/2
11
12
15

Bergwerk^
Unternehmungen.

Aumetz Friede [180 .10
ßaroper Walzwerk j203,Bochumer Gußstahl '228 .80
Buderus Eisenwerke 114.
Concordia Bergbau j33 2.
Deutsch-Luxemb . B. 170.
Donnersmarckh iittc [813 .50
Eisenwerk Kraft 208.
Eisenhütte Thaie 252 .90
Eschw. Bergwerksv . 162
Geisweider Eisenwerk 218,75
Gelsenk . Bergwerksv . 189.
Harpener Bergbau 187 75
Hösch -Eisen u. Stahl 320
Ilse Bergbau 448.
Königs- u. Laurahüt c 168 .75
Lauchhammer kon. 191 .10
Leonh .-Braunkohlen 153.
Mannesm .-Röhrenw . 210.
Mülh. Bergwerksv . 173 .50
Oberschi . Koksw . [206,25
Phönix -Ber^b. u . Hü4 [267 50

30
10
20
0

28
12
8V2

22
18
10
14
0
9

11
18
12

Alaschinen-
und Metallindustrie.
Adler Fahrradw.
Bremer Vulkan
Bruchsal Maschinen
Breuer-M. HÖchst/M
Dürkopp , Bieief. M.
Federst .-lnd .' Cassel
Gasmotoren Deutz
Kronprinz , Metallf.
Ludwig Lowe & Co.
Franz Meguin & Co.
Orenstein & Koppel
Rhein. Metalhvarenf.
Rockstr . & Schneider
Silesia Ernailiierwerk
Ver. D. Nickelvverke
W>orp|jn ßt Hühner

Papier - u.ZeHstoffabriken
Ammendorfer [379.Kostheim Zellulose 1175 .50
”ar 7im-'r 1821,50

Textilindustrie.
20 [Mech. Web . Linden
10 Mrdd. Wollkämmerei
36 [Ver . Glanzsi .off-Fp.hr.

346 .75
146 75
537.

Verschiedene
Adler Porti .-Cement
D. Waff.- u. Mun.-F.
Lindes Eismaschinen
Markt- und Kühlhaller
Nobel-Dynam .-Trust
Porzellanfabr . Kahla
Rositzer Zuckerraff.
Spritbank , A.-G.
Ver. Köln Rottweiler

7!/2 South Westafrica Co.
— Türken lose

1215 .10
[521.
246 .10

95.
J174
312,
112 .50
375
315 .10

128.
153 .20

Frankfurter Börse.
Staats - Papiere.

Zf. ») Oeulseb « . In 0/0
S. . D. R.-Schatz>Anw . Jt, 99 .90

D. R.-Anl . unk . 1918 » 100 .40
)-/2 D. Reichs-Anleihe -> 88 , ä5
5. . 78 .20
L . Pr . Cons . unk .1918 » 100 .70
5. . Pr . Schatz -Anweis . » 9 .90
3-/2 Preuss . Consols » 8B .75
3. . » » » 78,30
4. . Bad. Anleihe 08 » 99 bO
4. . Bad. A. v. 1901 uk. 09 * 63 .3 0
3-/2 » Anl . (abg .) . » 92 .80
ßt/2 » ».v. 1892 u. 94 » 90 80
31/2 » » v. 1900 kb .05 - 88 .30
31/2 » A.1902uk.b .l9l0» 88 10
3-/2
3. .

» » 1904 » » 1952»
» » » v. 1896 »

87 .90

4. . Bayr . Abi .-Rente s. fl. S9.
4. . » E.-B.-A.uk . b .06 Jt 100
4 . . »E.-B. u.A.Anl.uk. 19 0 100 .50
4.  . » » » » » » 15 Jt
3 -/2
3. .

» E.-B. u . A. A. »
» E.-B.-Anleihe »

87 .15

4.  . Pfalz. E. B. Prioritäten 99 .55
3. . Elsass -Lothr . Rente Jt 78 .70
4. . Hamb .St.-A.1900u.09 »
3 -/2 » St.-Rente »
3-/2 » 87, 91,93,99,04»

» » » » »86,97,02 »3 . .
4.  . Gr . Hess . 1899 »
4 . . » » 1906 » 99 .50
4 . . » » 1908, 1909 » 99 .50
3-/2 » » » (abg .) » 87 IO
3-/2 8/10
2 . . 78 .60
3.  . Sächsische Rente » 78 .90
3V2 Waldeck -Pyrm . abg . »
4 . . Württemb . unk . 1915 » 99 .603-/2 » v. 1879-80,abg . » 39 .^ 0
3-/2 » » 1881-85 * » 87 .20
3-/2 » » 1885/95 » 89 .30
3-/2 » » 1900 » 87 .203-/2 » » 1903 87 .10
3 . . » » 1896 78 .50

Zf.
4. .
4. .
4. .
31/2
3. .

(Türk . Anl . von 1903 >
I » » . I9H »
Ung . Staats-Reine Kr

» St.-R.v.l897stf . »
» Eis. Tor Gold » Ji

In o/».
76 .75
76 . 75
35 .30
74.
73 .50

.Vollbez . Bank -Aktien.
•1 Ltzt . 1n 6/o.

9. . jA.Deutsch . Creditan . (150 .50
6'/« A. Eisäss . Bankges . ISO.

, Badische Bank R. 197.
. B.f.el.Untern .Zur . M 180 .40

Bod.-C.-A., W. » 118 .20
Handelsbanks .fi. 149 .50
Hyp . u.Wechs . » 305.

! Barmer Bank-V. » 110 .40
\ Berg .-Märk . Banka/ / 147 .60
! Berl. Handelsg . » 163 .25

1/2 » Hyp .-B. L.A. B » 113,80
. . Breslauer D.-Bk. » 107 .80
. . Comm. u. Disc.-B. - —
1/2 Darmstädter Bk. s.fl. —
V* do. 1000 M 119 .75
i/2 Deutsche B. S. I-X » 246 .50
. . - Asiat. B.Taels 131.

» Eff. u. W. Thl . 114 .50
. . Deutsch .Hyp .-B.Thl. ISS.
- Dt . Natlb . in.Brenn » 116 .50
. . » Überseebank » 166 .85
• • . » Ver .-Bank Jt  12180
. Disconto -Ges . » lg 1. 315

/ Dresdner Bank » 151.
■/$ /Eisenbahnbank » 147,50
. Eisenbahn -R.-Bk. » 178 .50
. Frankfurter Bank » 189.
2 do . H .-Bk. » Sil.
• r- „do - « yP-C- v -* 157.. GothaerG .-C.-B.Thl . _
. Luxb .Intern .BankFr . 168 .90
. Meta!lbk.u.Met.-Cr..y/ 131 .50

/<Mitteid . Bdkr ., Gr . » 117.
. Mitteid .Privb .Mgd .» 123.

/2 do. Cr .-Bank » 116 .90
. Natlbk . f. Dtschl . » 12 r .90
. Nürnb .Vereinsbk . » 244.

'S Oest.-Ungar . Bk. Kr. 126 SO
'i  Oest . Länderb . » 120,
'ß do . Cred .-A. ö. fl. 189
. Pfalz. Bank Jt  128 .50
. do . Hypot .-Bk. » 190,50
. Preuss . B.-C.-B. Tlil. 157 .50
. do . Hyp .-A.-B. Jb  134.
' Reichsbauk » 134.
. Rhein . Credit .-B. » 133 *40
- do . Hypot .-Bk. , 19 4.
. Rh.-Westf .Disc.-G.» 117 50
2 Schaaffh . Bankver . » 116 .90
. Südd . Disconto -G. » 114,
. do . Bodenkr .-B. » 175 .30
a Schwarzb . Hyp .-B. » 109 50
?. Wiener Bank-V. > 125.
. Württbg .Bankanst . » 134 .50
4 do . Notenb . s. » 115 80
. do . Vereinsbk . fl. 135

9. . 9. . BanqucOttomaneFr . 124,

Vori Ltzt.

1 fl. bol!. ji  1 .70
1 alter Gold -Rube! . » 3.20
1 Rubel, alter Kredit -Rubel . . * 2.16
1 Peso . • » 4.—
1 Dollar . » 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg . . . . » 12 .—
1 Mk. Bko. . . . » 1 .50

12. .
12

28. .
10
6
7. .
7l/2
8-/2

16. .
5
6,.

l2 '/r
9

24. . 21
7»/a| S»/2
8 9

14. Jl6 . .
6. . I 0. ,

U . . I12.
12 [ 14
9. . ! 91/2
3i/a 3

10,
12

23. .
IO
6
9. .
5

17^.
8
8,
0
0

10
8. .
9

10. .
11. .
7. .
7
12

11. .
0. .
12
7. .

10. .
0. .
0. .

121/2
14. . 14. .
8 ; 8
71/2 71/2
«- I 5. .8. . ! 0. .
9. . JO. .

15. . 5

Masch.Baden .,Wh .Jt
» Beck u. Henkel »
» Bielefeld D., »
» Daimier-Motor . »
» Esslingen »
» Faber u. Schl. »
» Fahrzgf . Eisen . »
» Gasm . Deutz »
» Gritzn ., Durl . »
» Gebr . Guttsm . »
* Karlsruher »
» Mar.nesm.-R. >
» Masch . u. A. Kl. »
» Moenus »
* Mot . Oberurs . »
» Pokorny u. W. »
» 8chn . Frankent . »
» Witten . Stahl »

MetaIlGeb.Bing,N .»
Napht .-Pr .-G. Nob .>
Ölfab. Ver . D. »
Porzellan Wessel »
Pressh .,Spirit , abg .»
Puiverf .̂ Pf., St.I. »
Schriffgiess .Stemp.»
Schuhf . Vr . Frank . »
Schuhst . V. Fulda »
do. Frankf .,Herz »
Seilind. (Wolff)
Sieg. Eisenb .u. Bckb
ülasind . Siemens *
Steaua Romans »
Spinn . Tric ., Bes. »

» Westd . Jute *
D. Verlags -Anst. *
Waggon Fuchs »
Zellst- Fabr .Waldh.

2t . 25. .jZuckerfab .Frankentl’

In o/o.
140.
181 50
460 .50
303 SO

SS 20
146.
125.
128.
286.
137 .50
165.
210
150,
278.
131.
152 .25
289 .50
204.
249.
282.
178 .30

249 80
135
248.
120
154.
131.
117
209.
225 .50
140 .70
128,
IIS
156.
149.
232.

Zf.
4V2
4. .
4. .
3. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
41/2
4. .
4. .

Mosk. Wor . Serie I! ji
do . do . v. 95 stf. g. »

Podolische verl . 1915 »
Gr . Russ. E.-B.-Cr. stf. »
Russ. Sdo . v. 97 stf. g. »
do. Südwest stfr . g . »

Ryäsan -Üralsk stf. g. »
Warsch .-Wien stfr .gar . »

do . do . S IX stfr . ,
do . 8. X uk . 1911 »

Warsch .-W.S.XI uk. 11 »
Wladikawkas v. 1912

do . stfr . g.
do . v. 1898uk. 09

41/2
41/2
3. .
°i. .

Anatolische i. G.
Port . E.-B. v. 89I . Rg.
Salon iki-Mon astir

In % .
93 .40
84 .40

96 .70
87.
8 .550

87 .30

95 .80
86
86.
94 .90
74 30
60 10
86 .10

Pfandbr . u . Schtildverschr.
v . Hypotheken - Bankcn.

In o/o

Div. Bergwerks -Aktien
Vor !.Ltzt.
10. . [12. .
121/2 14. .
9 j 051/-! 6. .
6. . 11. ,

11. . ,11. .
8. . ! 8. .
7. .

10. .
7. .
8i/r

10. . JO

II . Aussereuropäische

5. \
5 .
41/2
4. .
5. .
41/2
6. .
5. .
41/2
5. .
51.
5. .
4-/2
4-/2
4. .
5. .
5. .
5. .
4. .
3. .
5. .
5. .
5. .

Arg . 1907unk.l912Pes
» 1909tgb. ab 1910»
»äuss E -B. i,G . 90i
» innere von 1S88 Ji
» äüss .G. :Anl .l897.//

Chile-Anl. von 1911 »
Chile Gold -Anl. v. C6»
Chin . St.-Anl . v. 1895 £

» » v. 189o»
» » v. 1898 »
St.-E.-B.v .19ll Hk .»

do . St.E. Tient .-Puk . »
CubaSt .-A.04stf .i.G. Ji
do .stf.i.G.igb .abl919 »
Japan . Anl . S. II £
do . v. 1905S. 12- 19 Jf
Marokko von 1910 »
Mex. am. inn . I-V Pes.

» cons . äuß . 99 stf. £
» Gold v. 1904 stfr . Jt
» cons .inn .5000rPes.

Taniaul .(25j.mex .Z.) »
Sao Paulo v. 08 i. G. £
do , F.-P». in OoH <■

j100 .30
100 . - 0
100

97 50

97.
91.

99 .50

102 .70

92 85
84 90

lüO .bOso.
88 .50

96 .90
IOO.

SS JO

b) Auoiandlsche.
I . Europäische.

[Belgische Rente Fr . | 82.
, IBu’g. Tabak v. 1902 Jt,

Franzos . Rente Fr . j 96 .80
1Griech . E.-B. stfr .90 Fr . 50 .20

Mon.-Anl . v. 87 » 49 . 50
» 87 2500r » 49 .50

Holland . An!, v. 96h.fl.
Ital . amort .89,S.3u .4 Le
cons . stfr . Rte. i. G.

Rentei . G. »
Ost . Papierrente ö. fl.

> Goldrente ö. fl. G. 91 .85
• Siiben -ente ö. fl. 88 .05

einheiil . Rte.,cv . Kr. 84 30
• Staats -Rente 2000r» 85 .70

- * » 20,000r » 85 .70
4V2 Portug . Tab .-Anl. Jt  87’

" 63.do . unif . 1902S. III ,
!do. » S. III (Spec .) »
1 Rum. amort . Rte.v. 03 »

» Conv . v. 1890 »
» » » 1891 »
»amort .Rte .v.1896 »

Russ .StaatsanI .stfr .05 »
do . Cons .-Anl.v. 1880»
do . Gold - do . v. 1889»
do . C. E.B. SJu .Ii39 »

» St.-R. v. 1902 stfr . »
» Conv . A. v. 98 stfr . »
» Goldanl . » 94 » »
» » » 96 » *

Serb . stfr . Gold »
» amort . v. 1895 »

Türk .-Eg. Bagd . S. I »
A^l J/O**1905 »

98 .50
92.
87 .70
87 .70

100
86 .70
67 .50
88 .60
87 .60

79 .50
65 .50
79 .50
70.
80 .50
77, ^ 5

Provinzial - u.  Komm
Zf. Obligationen.
4. .
33/4
36/io
3-/2
3-/3
3. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2

.3-/2
3-/2
3-/2
3-/2

.31/2.
3-/2

Rheinpr .20,21,31 -34 J -.
do. 22 u.23
do . 30

do . 10,12-16,19,24-27,29
do . » 18 Jt
do . » 9.HU.14

Pr .Oberhess . unt . 17
Frkf .a. M. v. 06u . !4

do .l907untlgb .b. l8
do . v. 1910unt . 1920
do . v. 1911 unt . 1922
do . Lit. N u.Q(abg .)

3 /2
4. .
3 -/2
4. .
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
:i/2

31/2
3 -/2
3-/2
3 -/2
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .

do . Lit. R (abg .y »
do . » S v. 1886 »
do . » T » 1891 »
do . » 1J»93, 99 »
do . » V » 1896 »
do . Wv . 98u .C3 »
do . Str .-B. » 1899 »
do . v. 1901 Abt . I »
do . » » A.II,III »
Co. » 1903 »
do . » 1906A. I,II »
do . v. Bockenheim »

Baden-Baden v. 1908 »
[Berlin von 1886/92 »
Darmstadt v. 09u .l6 -

do . v. 05am . abl910
Giessen v.l907u.1917

do . v. 03 uk . b . 08
Homb .v.H .k. 1880U. 99
Köln von 1900 u. 06 Ji.
Kreuznach v.88 98 »
Limburg (äbg .) *
Mainz 1907 uk. 19!6 »
do . (abg .) 1878u. 83»
do . » L.J . v. 1884»
do . von 1886u. 88»
do . (abg .) L.M. v.91>»
do . von 1894 »
do . » 05uk .b.l915 ^

Mannh . 1912 unk . 17 »
do . » 1888 »
do . v. 1898k. 03»

München v. 12 uk.42 »
Nürnberg v. 12 uk.47 »
Wiesbaden v. 1900/01

und 1903 Serie IV »
do . y. 1903 uk, 1916 »

unal-
TnO'o.
98 .50
93 .20
90 .90
87 .50
85 . 50
82 .30
©7
99 SO
99 .40
99 .50
90 BO
94 .45

91 .20
90 iö
90 .20
90 .30
90 .30
90 .20
90 05
90 .10
90 .10
90 .70

98.

S1.

98 .80
Bo.

Deutsche Kolonial -Oes.
10. •!21V4llOfaviminen Fr . ! _
5. . ! 7V2jSouthWestAfr. C. Fr .J —

Aktien
Divid.

Vorl.Ltzt.
14.. 14.
0. . 0. .

10 . 10. .

1263
3. .

15..
9. .
6. .
7. .
9. .
3. .
6. .
0. .
9. .
8. .
9. .
5. .
6. .
0. .

10. .
8. .
13
8. .
5. .
5. .
5

3. .
15. .
10. .
6. .
7. .
9. -
3-/2
7. .
3.

10. .
8. .
9 .
5. .
7. .
6. .

11»/2
8. .
12

10. .
7. .
8. .

10. .
6*/a 71/2

25. . 25...
C. J 6. .

40. .
7

12. .
14. .
27. .
0. .

20. .
12. .
32. .
11. .
11

12. .
14
0
8

15
7

4-/2
10. .

4
14. .
12. .
4. .
4 . .
7. .

10. .
7. .
7

12. .
61/2

50. .
3

12. .
14. .
30. .
0. .

20. .
2. .

30. .
12V2
12

25. .
7
5

10. .
6

14. .
5.
4. .
5. .
7. .

H . .
7l/2
7-/2

12. .
6-/2

71/2 7-/2
10 10

97 .40

99 .90

y..
6
7. .
0».
7

9. .

8
10. .
0. .

11. .
71/2; 7-/2'

10. . !m . [
30. . 30. .
äV*( 6 . .)

industrieller
nehmungen.

Alum.Neuh .(50»/o)Fr.
Asbtwk .Fkf.M.Wrth.
Aschftbg .Buntpap .y/

» Masch .-Pap . »
Bad. Zckf. Wagh . fi.
BaugSüddJ .6O0/0E. Jt
Bleist.Faber Nbg . »
Brauerei Binding »Eichbaum »

HenningerFrkf. ;
Herkules Casseb

» Hofbr . Nicol . *
» Kempff *
» Löwenbr . Sin . ^
» Mainzer A.-B . *
» Mannheim . Br. »
»Nürnberg -
»Parkbrauerei »
* Rettenmayer »
» Schöfferh .-Bg. »
» Steni , Oberrad »

Cronzef . Schlenk »
CeMul., Bayr. (W.) »
Cem. Heidelb . »

F. Kar Ist. »
Lothr . Metz »

Cham . u.Th .-W.A. -
Chem .A.-C- Guano*
» ßad .A.u. Sodaf . *
» Blei,Silb .Braub . *
» D.Gold -,Sl -Sch .>
» Fbk .Gerrnsh -H . »
» Fabr . Gdbg . »
» F. Griesh . El. -
» Farbw . Höchst
» » Mülilheini
» Fabr .,V.Mannh.
» Weiler -ter -Meer ~
» Werke Albert *
» Holzverkohlgs . >•
»' Rütgerswerke *

,» Ult .-Fabr . Ver . »
» Wegei . Rssld . ^

Dpfkrb . u.Prh . Helb.
Drahtind ., Südd . ji
El. Accum. Berlin *
» Brown Bov.&C.
» Contin , Nürnb . -
» Dtsch .-Übersee »
» Feit . u. Ouill . L . -
» Ges . Allg . Berl. »
» Bergrn.-Werke »
»W.Homb .v.d .H.
» Lalnneyer >
» Licht u. Kraft *
* Lief.-Ges .,Berl . »
» Schuckert »
» » Rhein . »
» Siem. u. Hals . *
» Siemens , Betr . *
» Tel .-G. Dtsch .A. *
»Voigtßt i Iaeffn.,F.

Gmnniif .Berl.-Frkf .»
Hafenmhl ., Fki‘. M *
Hed . Kpf. u .Sfid.Kw.
Gelsenk . Gußst . »
Illkirch Mhlw.Strssb.
Jungk. Geb .Schram ! .
Kalk Rh. Westf . j/

lKunstseidef ., Frkf.
Lederf . N. Sp. - V

» Rothe , Kreuzn . »
Lüdlvigsh . W.-M. » 1
Masch . A., Kley er »
» Ännat . Hilpert »

Unter»

In o/Q.

168.
[188.
200 .25

265 .20
173.

118.
160

72

51*
185 .50
147 50
173.

89.

CO.
192 .50
130
17©
147 .30
119
123.
145.
1X6 .50
5H.
11850
641,
177.
242.
245 .75
611.

39 25
243 . •
230

[450,50
(315 .25
I Bt .20

i222 50
1225»

515 .25
137 .90

98 .50
147 .20
150
262 .50
124.

119.
130.
ISO.
146 . 25
135 .50

22,75
[119 .25
175.
169 .50
IS
119.

122.
131.
16 'E

,1 .0 ■.
180 .30

i300.
16 / .50
5 « .50
| 9o .oQ i

10. .
41/2
6
0
0. .

15. .
12. .
4. .

19. .

11
4 »/»
3

0. .
15. .
12. .

A:

Aumetz-Friede J
Boch. Bb. u. G. »
ßraunk .-W.Leonh . *
Buderus Eisenw . »
Conc . Bergb .-G . »
Oeutsch-Luxemb . »
Esch weder ,Bergw . »
Fried rieh sh . Brgb . »
Oelsenkirchen » »
Harpener Bergb . »
Mibernia Bergw . »
Kaliw. Aschersl . »
do. Westereg . »
do. do . P.-A. »

Königin Marienh . »
Lothring . Eisenw . »
Oberschi . Eis.-In. »
Phönix Bergbau »
Riebeck, Montan »
V.Kön.-u.LauraThlr.
Oc+r Aln. M. ö . fl.

Tn o/S.
180.
227 .37
155u
113 .10
306 .50
169 .75
160 .80
172
188 .50
186 .25

210 .50
102

82 50
269.
182 .50
166 25

Aktien v. Transp .-Anstalien.Divid.
7ori . ltzt . «) Deutsche . O/0#
Si/z 81/21Lübeck-Buchen Jt
7. . 7. Allg. D. Kletnb . »8. 81/3: do . Lok .-u.Str .-B. 161 .50
8-/2 S' /I Berliner gr . Str .-B. * 175 .75
4-/2 5. Cass . gr . Str .-B. » 109.
6 6 D. Eis.-Betr .-Ges . » 109 .50

5-/2 5V4 El. Hochb . Berlin *
6-/2 6 Schant .E.-B.-Akt. * 124.
6. . 5. Südd . Eisenb .-Ges . » 1E4 900 0 Westd . Eisenb .-G. »
8. . 9. Hamb .-Am. Pack . » 148 .50
4 6 Frkf .Schleppschiff . > 116.

3 .. 5. . Nordd . Lloyd » 117.

b) Ausländl . cHe,
101̂ 11010/2 ischtehr .Lit.A. ö.fl.
111/2 11-/, do . Lit . B. , 238.
63/5 6</5 >st.-Ung . St.-B. Fr. 173 .500. . ü. . do . Süd . (Lomb .) » 19.
4. . 4 . Prag-Dux Pr .-A.ö.fl.
51/2 5-/2 do . .. St.-Akt. »
Vi U/4 RaabOd .-Ebenfurt * 41.

Gotthard bah 11 Fr. 106 .377 7. . Orient -E.-B.-Betr.-G. 149.
6. . 6. . Baltim. u. Ohio Dol!. 106,37
6. . 6. . Pennsylv . R. R. »
5. . 5. . Anatol. Eis.-B. Jt 105 .75
Mb 6-/5 Prince Henri Fr.

10. . 0. . GrazerT ramwav 5.fl. 185 .50

Pr.-Obligat . v. Transp .-Anst
In 0/*.

73 . 50
Zf.
3. .
4. .
4 -/2
4. .
4 -/2
4. .
4 -/2
4. .
4-/2
4-/2
4. .
4. .
3-/2

a) Deutsch«
Allg . D. Kleinb . abg.
Allg .Lok.-u.Str .-B.v.98 »
Bad. A.-G. f. Schiff . »
Casseler Strassen bahn »
D. E.-B.-Betr .-G. S. II
D. Eisenb .-G . Serie I

do . (Ff.) S. II u. IV
do . Serie I u. III ,

Nordd . Lloyd uk. b. 06 *
do . 03 uk. 1913 »
do . v. 02 » » 07 »,

Südd . Eisenbahn v. 07 »
Sürld. Eisenbahn *

S3.

100 .50
94.

100 50
93.

85 .30

4.
4. .
4. .

3V2
3-/2

3-/2
3-/2
5. .
3-/2
3-/2
5. .
4. .
2Vlv
26/10
5. .
5. .
4. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
5. .

86 .20 4. .

102.
83 .90

78.

78 .70
73.

S7 75

51 .52 4.

b) Ausländische.
4. . lElisabefhb .stfr .mGold 92 .80
4. . ;Ksch. O. 89 stf. i. S. ö. fl.

Leirib.CzrhfJ . stpfl .S. ö. »
.. do . do . stfr . i. S. »
Öst . Lokb . stf. i. G . Jt
do . Nwb . sf. i. G. v. 74 »
do . do . conv . v. 74 »
do . do . v. 1903 Lit. 0 . »
do . Lit. A. stf. i. S. ö. fl.
do . conv . L. A. Kr.
do . do . v. 1903L. A. »
do . do . L.B. stfr .S.ö. fl.
do . do . conv . L.B. Kr.
do . do . v.1903L.B. »
do . Süd(lnmb.) sf. i. G. Jt
do . do . »
do . do . Fr.
do . E. v. 1871 i. G. »
do . Stsb . 73/74sf.i.G Ji
do . Br. R. 72 sf. i.G.Thi.
do . Stsb . v.83 stf. i.G . Jt
do . I.-VJtl .Em.stf.G. Fr,
do . IX. Em. stf. i. G . »
do . v. 1885 stf . i. G . »
do . (Eg . N.) stf. i. G. »
do . v. 1895 stf. i. G. Jt

Prag -Dux 1896stf.i.O. ö.fl.
R. Od . Eb . stf. i. G . »

do . v. 91 stf. i. Cr. »
do . v. 97 stf . 1. G. »

Rudolfb .Salzkg. stf. i.G »
Ung .-Gal . stf. i. S. ö. fl.

2Vio!Ital . stg . E.B. S.A-E. Le
24/20 Livorno Lit.C, Du . D/2 »

Sardin .Sec. stf. g. Iu. II Le
Süd .-Ital. S. A.-H. »
Toscanische Central » 108 .10
Vvestsizilian . v. 79 Fr . 100 .30
r j ° ' - y- 1880 Lt  100/30
Gotthardbahn Fr . i 92.
Kursk .-Kiew.stfrTgar. ~Jt
do . Chark . 89 » - >

Mosk.-Jar .-A .97 stf. g. »
Mosk. Kasan E.-B. 1909 »
do . uk. 1915 stfr . G. »
do . Wind . Rb.v. 97 »

- - , do . do . v. 98 stfr . »
4V2 ) do . Wor . abioiosifr . » ;

4. .
4. .
3V2
4-/2
4.
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
4
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4
33/4
3-/2
4
4.
4.
4.
31/2
3-/2
3-/2
4. .

4.
4.
4.
4.
4.
4.
13/4
3-/2
3-/2
1-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2

l 3-/2
4
4.
4.
4.
4.
4
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
4.
3-/2
4.
3-/2
4-/2
4. .
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
33/4
3*/4
3-/2
4.
4. .
4.
4.

do.
do.
do.
do.
do.
dO.
do.
do.
da.

4.
I 4.

3-/2
31/2
4

I 4.
4.
3-/2
31/2
32/10

[ 28/10
4-/2

4. .
2*/io
4. .
5. .
5 . .
3-/2
4.
4. .
4. .
4 -/2
4. .
4. . j

102 .50
101 .60

93.
7640

74.
73 .90
74 80
74 .60
76 .70

66 .30

99 ._

69 .30

37. 10

86 .30
85
95.
95.

3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4 . .
33/4
33/4
3-/2
V/i
31/2
4. .
4. .
4. .

Zf.
3-/2 Allg. R.-A., Stuttg.
3-/2 Bay.Ver-B. München
4. . do . H .-B. S.6uk .l912
3-/2 do . do . Ser . 1 u. 15
4. . do . Hyp .- u.W.-Bk,
4. . do . do . (unverl .)
3-/2 de . do.
3-/2 do . do. (unverl .)
4. . do . Bd.-C.-A.,Wzbg.
4. . do . do . S. 9-12u. 14
4. . do . do . S. 22, 23
3-/2 do. do .8.1, 3-6,20, 21 *
3-/2 do . do . kdb . ab 07

Nürnb .V.-B.,S.13,2ü,21
do . S. 29-35,uk . 18/19
do . S.36u .37uv.20/21
do . . . . .

Berliner Hypothekenb.
do . do.
do . do.

D.Gr .-Cr .GothaS . fnt. 7
do . S. 13 unk . 1915
do . S. 14 » 1916
do . 8. 16 -> 1919
do . S. IS » 1920
do . S. 19 » 1921
do . Ser . 3 u. 4
do . * 5 u . 8
do . » 11, » 1913

D. Hyp .-B. Berlins . 10
do. S. 14, uk. b. 1914
do . S. 22u 23uk . 21
do . 13u . 13a uk. 13
do . kiindb . ab 1905

Frkf . Hyp .-B. Ser . 14
do . do . S.20uk . 1915
do . do . Ser . 21 uk . 20 »
do . do . S. 16U. 17
do . do . S. 12,13U. 15
do . do . Ser . 19
do . K Ob . 8. 1 k. 1910
do . Hyp .-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb
x do . S.43uk . 1913

do . S. 46, kdb .08
do . S. 47uk .1915
do . S.48uk .l917*
do . S. 51uk . I920
do . S. 52 uk . 1921
do .S. 44 uk. 1913
do . 5.28-30 u. 32

— do . S. 45, tilgb.
Land . Credb .Fkf.uk. 17

do . do . do » 07
Hambg . H . B. S. 141-400

do . S.401-470 uk.1913
do . 471/540 » 1916
do . 541/610 uk. 1918
do . 611/690 » 1921
do . S. 1-190, 301-10
do . 311-330uk .l913

Mein . Hyp .-B. S. 2,6u .7
do . do . S.8u .9uk . 11

do . S. 11 » 1916
do . S. 12 » 1917
do . S. 13 » 1918
do . S. 14 » 1919
do . S. 15 » 1920
do. S. 16 » 1921
do . S. 17 » 1922-

do . do . kb . ab05u 07 *
do . Ser . 10

M. B.-C.-Hyp . (Gr .) 2-4
do . Ser . 6 uk. 15
do . unk . b. 1906

Pfalz . Hyp .-B. uk . 1917
do . do.

Pr .B.-Cr .-Act.-B. Ser. 4
do . do . S. I7u .18ab 10
do . dö . S. 21 uk . 1913

do . S. 22 » 1915
do . 8. 24 » 1916
do. S.25 » 1918
do . 8. 26 » 1919
do . S 27
do . 8. 28
do . S. 29
do . 8. 20
do. 8. 23

- - - do . S. 3, .
Pr . Centr .-B.-C.-B. v.90

do . v. 1899,61 u.03
do . v. 1906 » 16
do . v. 1907 » 17
do . v. 1909 » 19
do . v. 1910 » 20
do . v. 1912 » 22
do . v.1886/89/94/96
do . v. 1904uk. 13
do . Com. 01 kd .10
do . do . 08uk . 17
do . do . 12 uk 22
do . do . 87v . u. 96
do. do . 06 » 16

do. Hyp .-Act. Bank
Io. do . dö.

do . Sr. 125/ auf
do. ' 80 0/0
do . j abg.
do . v. 04uk . 13
do . v.05 » 14
do . v. 07 uk . 17

- - - do . v. 09 uk. 19
do . Korn. v. OS uk. IS
do . do . v. H uk . 21
do .Hyp .-V.-G.(Ant.Ctf)
do. do . do . . .
do . I fb .-B.E.18,19u.22
do . uo. E. 25 » , 14

do . E. 28 » , 17 -
do . E. 29 » » ly.
do . E.30/31uk.b.20
do . E. 23 » , 12-
do . E. 26 » > 14 ,
do . E.17,18u.24kb.

do . Kleinb.E.I kb ab04 »
do . Kom. S 3uk . b. 12 *
do . Landsch .Central >
Rlieir Hyp .-B.kb .ab02/0

de » » 1912

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

- 1920
1921
1921
1913
1915

. 7, 8. 9
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do
do.
do.
do.

90.
87 50
9310
88 .10
99 .20
99 .30
83 .10
87 .60
91 .25
51 .25
91 .25
81 75
81 .75
98 80
98 80
99 .40
87 .40

*00 .30
96 .80
87 .40
96 .70
97 .30
97 .30
98.
98.
96.
88.
88.
SS.
90 .30
06 .60
98 .50
90 .25
87.
97.
98 .50
99.
97 .60
88 .30
83 .30
89 .50

97.
93.
97 .50
98.
98 .30
98 .50
98 .80
91.
89.
89.
SS.
89.
93 .50
93 .50
97
97 .50
98 .50
87 .50
87 .50
96 . O
96 .50
96 .70
96 .70
97 .10
97 .50
©7.80
98 .20
98 .60
87 .40
83 .30
96
96 .50
87 .75
98 .50
87 .20

114 .30
95 .90
96 .20
93 .40
96 .70
»6 .70
96 .70
97 .10
97 .60
98 .50
00 .20
90 .30
87 .60
96 .20
98.
96 .20
96 .30
97.
97 .30
98 .20
98 20
87 .10
98 .20
»8 .50
99 .20
87 .80
88 .30
89.
SS.

95
86 .70
96 .10
96 .30
06 .60
96 .70
98 40
97 .80
97 .50
92.
90 .10
96 . 30
9 > 50
97 .60
98 .30
90 .50
90 .50
87 .30
87 .50
8 *.30

103.
97.
97.

Zf. kn °/or
4. . Rhein . Hyp .-B. 1917 Jt 97 .36
4. . do. » » 1919 - 87 .26
4. . do. » . 1921 > 98 .30
3-/2 do . , 87 .70
3-/2 do . » » 1914 » 87,70
4. . Rh- Westf .B.-C.S. 3 5, 86 -5 CS

7, 7a 8, 8a, 9 u. 9a »4. . do. S. 10 uk . 1915 » 97.
4. . do . , 1! . 1918 » 87 . 25
4. . do . 12u. 12auk , 1920» 97 .50
4. . do. » 13 uk. 1922» 98 .5*0
3'/- do . » 2, 4 u. 6 » 8«
4 . Südd . B-C. 31/32,34, 43 » 98 .50
3</a do . bis inkl . §. 52 » 87 . 20
4. . W. B.-C. H .,Cölnf, . 7 » 96 .60
4. . do . do . S. 8 » 07 .40
3-/2 do . do . S. 3 u. 4 » 87 .60
3-/2 do . do. S. 9 » 83 . 50
4. . Wnrtt . H .-B. Em. b . 92 » »8 .6 0‘
3-/2 05 80
4. . Württ . Kreditv. Ck. 20 » SS SO
3-/2 do . do . » 12 » 92
4. . do . Vereinsb . * 20 » 98 .50
3-/2 do. do . » 15 » 89 .70

Staatlich od. proVfözial-garant.
4. . Ld . Hess , H .-B.(S. 12-13je

16, uk. 1913 . 90 .4©
3-/2 do . Serie 1, 2 6-8 88.
i.  . L.-K(Cass .) S.22uk .l914» 99  60
1 . do . » S.23 » 1916» 99 50
L . do . » 5. 24 » 1921» IOO 30
3V2 do . » S. 21 ■» 1917» 92 50
4. . Xass .L,-B. L.V.u.W. 15» IOO 60
33/4 do.  dö . Lit. U u. X » SS.
372 do . do . Lit . J > SS.
372 do . do . F, G. H,K , L » 92«
372 do . do . M, N, P, Q » 92°
31/2 do . do . Lit . R, S, » 92.
372 do. do. Lit. T » 92.
L . 1 - - do . T7 . O. » 88 .50

Zf. Amerik . Eisenb .- Bonds.
1* . Centr . Pacif . I Ref. Jt SS.
372 90 .50
5. . Chic. Milw. St. P ., P . D. 105 .25
4* . do . do . do.
4*. North . Pac .Prior Lien 99 50
3*. do . do . Gen . Lien 69 50
5* . öanFr . u. Nrth . P. IM (Ol 50

O- ,. o x? TM 94.

Diverse Obligationen.
Zf. In o/q.
4. .
4. .
4 . .
4. .
41/2
4. .
4. .
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
4. .
4. .
41/2
4. .
3i/2
4-/2
4. .
4-/2
4-/2
4-/2

4-/2
4. .
il '2
4-/2

4/2
472
4-/2
4. .
4. .
l>/2
4. .
4-/2
4. .
41/2
4-/2
4. .
4 . .
4»/2
4-/2

Asch affb.Buntp .Hyp ..//
Bank für industr . u . »
Brauerei Binding H . »

do . Mainzer Br. »
do . Rhein .(Alteb .) »

Buderus Eisenwerk »
Cementw . Heidelbg . »
Bad. Anil.- u. Sodaf . »
Blei- u.Silb.-H., Brb . »
Fabr . Griesheim El. »
Farbwerke Höchst »
Chem . Ind . Mannh . »
do . Kalle & Co. H. »

Concord . Bergb ., H. »
Deutsch-Luxemb .uk.15»
Esb .-B. Frankf a. M. »

do . do . »
Eisenb .-Renten -Bk. >

do . do . »
El. Accumulat ., Boese »
do . Allg. Ges ., S. VI »
do do . do . » VII »
EI. Dtsch . Ueberseeg . »
do . Ges . Lahmeyer »
do . do . do . *
do . Rheingau uk, 17 »
do . Schuckert 6 »

do . do . Rhein .uk. 15/17
do . Betr . A.-G.Siem. »

Sie?u . u. Halske uk .20 »
do . do . » 20»
do . Telegr .D.Atlant . »
do .Voigt u .Haetf,Fkf .»

Frankfurter HofHypt . »
Gelsenkirch .Gusstahl »
HarpencrBergb .-Hyp .»
Hotel Nassau , Wiesb .»
Mannh . Lagerh .-Ges . »
Metall.-Ges., Frankf . »
Oelfabr .Verein Dtsch.»
Seilindust . Wolff Hyp .»
Zel Ist.Wald hof Mannh

IOO.
05,10

SS.
100.
101 .30
IOO.
103.
100 30

98.
05.

101
97.
93JSO

102„
97.

99 .60
100 50
102 .30

07 .2S

99 .80
96 .60
98.

09 60

95.
100 .50

100 .45

IOO
103.
100 .50

Zf.
4. .
3. .
5. .
?'/2
5!
31/2
21/2
3. .
4. .
4. .
3. .
5. .
5. .
?'/"

Verrinsl . Lose.
jBadische Prämien Thlr.
jßelg .Cr .-Com. v. 68 Fr.
Donau -Regulierung ö. fl.

jOotli . Pr .-Pfdbr . I. Thlr
Hamburger von 1866 »
Holl . Korn. v. .1871 h .fl
Köln-Mindener Thlr
Liitticher von« 853 Fr
Madrider , abgest . »
Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr
Oesterreich , v. 1860 ö. fl
Oldenburger Thlr
Russ . v. 1864a. Kr. Rbl
do . v. 1866a. Kr . .

CI f!

In o/o.
171

109

109a
136.

70.
137.
173.
127 75
466
345
112.

Unverzinsliche Lose.
Zf- Per St. in Mk

Augsburger fi. 7
Braunschweiger Thlr . 20
Mailänder Le 45

.do . Le 10
Meininger s. fl. 7
Oesterr . v. 1864 ö. fl. 100

do . Cr . v. 58 ö. fl. 100
Pappenheim Oräfl . s .fl. 7
Salm-Reiff.O. ö.fl.40 CM.
Türkische Fr . 46»
Ung . Staats!, ö. fl. 100

33.
204.

3S .1C
3s .ao

517.
4.38.

153 60
37 0 20

44 .30

Geldsorten.
Engl . Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 3 St. >
do . Kr. 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Nette Russ .Imp . p.St.
Gold a!marco p . Ko.
Oanzf . Sclteideg . »
Hochhalt . Silber »
AmerrkanischeNoten
(Doll. 5—1000) p. D.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl . Noten p. l Lsir.
Frz . Noten p. 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Hai. Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p. IOOKr.
Rtiss.Not .Or .p .IOOR.
do . (1u.3R.)p .lO0 R.

Schweiz . N. p . 10.0 Fr.

Brief. | Geld.
20 .49 20 .45
16 .24 16 .20

17 . 16 .90
— 4 .19
— 215 .75

28 00 2790
28 04 _
86 .50 86 .50

4 .201/2! 4 .20
80 .90 80 .80
20 .49 20 .45
87 .46 81 .35

169 .86 169 .75
80 .70 80 .60
84 .80 84 .70

81 . 80 .60

85 70
95,

Reichsbank Diskont . 41/2% Wechsel.
169 67 i/i |Amsterdam . m. 100

Antw . Brüssel Fr . 100
Italien . . Lire 100!
London . Lstr . 1
Madrid . . ps. 100
N.-Vork (3T,S »)D.ioo|

81
80 52i/2
2048

40/0
5%
&1/20/0
50/0
4Wo

In Mark.
Paris . . . Fr . 100
Schweiz . . Fr . 100
St. Petersb . S.-R. 100
Triest . . Kr. 100
Wien . . Kr. 100
do , , . Kr , m, S, j

8127i/* 3<Vfi
80 95 4%
— 5o/o

84.70*/2| 5»A>
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Aufklärung.

Es werden wieder vielfach Nachahmungen von
Dr. Oetker's Backpulver. Dr. Oetker's Puddingpulver,
Dr. Oerker's Vanillin-Zucker, in Möglichst ähnlichen
Packungen, aber auch in geringerer Qualität ange-
boten. Wer die echten Dr. Oetker's Fabrikate haben
will, achte beim Einkauf darauf, daß auf dem Päck¬
chen der Name „Dr . Oetker " steht und weise

Nachahmungen zurück. Der tägliche Verkauf von
Dr.Oetker's Fabrikaten betrügt über 300000 Päckchen.
Das ist der beste Beweis für die große Beliebtheit,
deren sich Dr. Oetker's Fabrikate infolge ihrer
vorzüglichen Qualität bei den Hausfrauen erfteucn.
Dr. Oetker's Fabrikate sind überall zu haben. F133

1 Säckchen 10 Sf . - 3 Stück 25 Sf.

%«

Kurhaus Wiesbaden.
K'reilajt den 85 . Oktober 1913 , abends S‘/J

im grossen Saals:

— II. Cy klus - Konzert . —
Leitung : Herr Carl Schuricht , städtischer Musikdirektor.

Solist: Herr GllStSW ÜSBIFGllBSIIIIIy Leipzig (Violine).
Orchester: Städtisches llurorcliester.

Logensitz 5 Mk., I. Parkett 1.—20. Reihe 4 Mk., Ranggalerie 2.50 Mk.,
[I. Parkett und Ranggalerie Rücksitz 2 Mk. — Die Damen werden gebeten,
auf den Parkettplätzen ohne Hüte erscheinen zu wollen. F 250

Städtische Kurverwaltung.

(Aeltester und grösster Kaufmännischer Verein am Platze ).
Samstag , den 26. Oktober, abends 87« Uhr, im grossen Saale der

Tnrngesellscliaft:

Vortrag
des Herrn

Dr . Frfedr . Naumann,
Merlin:

Eintrittskarten zu Mk. 1 .5 ®, reservierter Platz Mk. 3 .-—, sind Irbältlioh
bei der Firma »B. dir . Griiicklicli , Wilhelmstr. 56, sowie am Saaleingang.

Mitglieder haben zu allen Veranstaltungen freien Eintritt : Anmeldungen
nimmt der Vorstand entgegen. F 413

Eanfmänniseber Verein Wiesbaden
B . V.

IY . Handelsliochschul -Kursus
umfassend 6 Vorlesungen

über

Das Geld-, Bank- und Börsenwesen.
Leiter : Herr Professor Br . 8 . P . ltmann,

Professor der Staatswissenschaften, Mannheim—Heidelberg.
Die Vorlesungen finden jeweils Mittwoch , den 30 . Okt .,

6 ., 13 ., 20 ., 27 . und Samstag , den 30 . November,
abends 81/a Uhr, in der Aula der Höheren Töchterschule
am Schlossplatz statt.

Monorar Mk . 6 .— (für Mitglieder des Kaufmännischen
Vereins Wiesbaden Mk . 3 .—)•

Nähere Prospekte und Karten sind zu haben bei J . Chr.
Glücklich , Wilhelmstrasse 56. F413

Deutsche Gesellschaft für ethische Kultur.
Altt » . « iesbailen.

Vortragszyklus „ Das Kind “.
gamstag , den 30 . (Oktober , ah nd , g 1/, T I»r,

im Stadtverordneten - Sitzungssaal des Wiesbadener Rathauses:

Vortrag des Herrn Pr . 8 » Hirsch,
* Arzt der städtischen Mütterberatungsstelle , über

Das Kinderelend in Wiesbaden und seine Bekämpfung.
Anschliessend Besprechung'. Eintrittskarren zu 1.50 u. 75 Pf. im Vor¬

verkauf bei den bekannten Buchhandlungen und abends an der Kasse. F598

E. Bücking
Uhrenu. Goldwaren

Ncngasse 21, I. Etage,
früher Langgasse 5.

Empfahl#:
Taschen -Uhren

Wecker
Armband -Uhren

Uhrketten
Ringe

Armbänder
Kolliers

Manschette « knöpfe
Broschen
Ohrringe

Damen -Taschen
«tc. etc.

Grösste Auswahl und wegen
Ersparung hoher Ladenmiete

„Billigste B*reise “ .
massive Frauringe in 8,
14 und 18 Karat in allen Weiten

stets auf Lage;1.
Rrparatnren «n Ohren und
Schmucksachen schnell, gut

und billig. 1642

E. Bücking
Nengasse 21 . 1. Etage,

nahe der Marktstrasso.
'—» 1 n , S

Kmdwli.pibcrftiirtofeln
eckte 74,» ringer Gierkartoffeln,

prima Mag » , bemun u. Industrie
in prima Qualität liefert

Chr . Hies , Dotzheimer Str . 28, M . 1.

Alle Dorten Nürnberger Set»
knchen, 'Braunschweige, n. Holl.
Honigkuchen rc» empfiehlt in stets
irischer Sendung

H . Mayer,
DelaS peestraste8, am Markt.

TsZblatt-
Psbrplsn

18.
SiL' niMi' lt S?rrttrtrt den 25. Okt. er., nachm. 2-/« Uhr an-

oU -ÜIlg ; fangend, oerstcigere ich im Aufträge der Frau
Adolph Hoenrer Wwe . in meinen Auktionssälen

PUT - 3 Marktplatz 3

ca. 150 garnierte Damenhüte
meistbieteud gegen Baaczahlung.

Mernla . Koseiisui,
Auktionator «. Taxator,

Teleph . « 384 . — 3 Marktplatz 3 . — Teleph . « 384.

Winter-Ausgabe
= 1912/13 =
in handlichem Taschen-
Forniat ist erschienen
und im Tagblatt -Haus,
Langgasse 21, in der
Tagblatt - Zweigstelle
Bismarckring 29, sowie
in den Buchhandlungen
und Papiergeschäften
für 20 Pfg. pro Stück
= = zu haben . =====

SW«

Verein der Künstlern.Kunstfreunde
Wiesbaden ( E . V .) .

Samstag :, den 36 . Oktober 1913 , im Saale des SEivil -Rasiiios,
Friedrichstrasse 22:

Zweites Konzert
für 1912/13.

Das IPetschn £ko ££'{Elnsemble
bestehend aus:

Frau Uilly Petschmkofif , Violine
Herrn Professor Alexander Petschnikoff , Violine

Herrn Willy Bar das , Klavier
au Berlin.

Vortragsfolge:
1. J . 8 . Bach : Konzert D-moll für 2Violinenm.Klavierbegleitung,
2. Jwan Tanejew : Konzert-Suite f.Violinem.Klavierbegleitung.
3. Johannes Brahms : a) Rhapsodie in G-moll, b) Capricio

in H-moll, c) Rhapsodie in Es-dur. Herr Willy Bardas.
4. Chr . 8inding : Serenade op. 56, Kr. 1 für 2 Violinen und

Klavierbegleitung.
5. H . Wieniawski : a) Adagio Elegique, b) Souvenir de Moscou.

Beginn pünktlich 7 Vs Uhr.
Die Türen werden um 7V2 Uhr geschlossen und nur in den Pausen

wieder geöffnet.
Konzertflügel von C . Beckstein , Berlin , aus dem Magazin
von Ernst Seliellenberg , Grosse Burgstrasse 9, Wiesbaden.
STnrneräerte Plätze in beschränkter Zahl zu 5 3®k . sind bis

nachm. 5 Uhr, des betr. Konzerttages bei Moritz & 5 liinzel , Wilhelm¬
strasse 58, Herrn Hofmusikalienhändler Bell . Wolff , Wilhelmstrasse 16,
sowie abends beim Hausmeister im Kasino zu haben . F349

Eier Vorstand.

Kohlen Konsum
„Weh auf“

s\  Karl Ernst A
ICohlen

Koks
2 Am Römertor2. Briketts

Telephon 6581.

Billige Preise . — Prima Qualitäten . 1V01

ZWMWSkiWWWll

fS§p “ Empfehle in hochfeiner Qualität:

Itiettu
4277.

Prachtvolle Schellfische, große 3:, Pf ., im Ansschnitt Pfv . 40 Pf ..
Kaveljan, ganze Kisch« 2» Pf ., im Ausschnitt 4« Pf ., Bratschellfisch«
22 Ps ., Ostseevorsch 30 Pf ., Bratschoüe» 70 Pf ., Merlans 46 Pf ..
Seehecht im Ausschnitt CO Pf ., ferner aNerfeinst« Slngel-Lchellfisch«
56- 86 Pf ., Angel-Kabelians 56- 86 Ps ., Rotznngen (Simckndesj
76—86 Pf . . Heilbutt im Ausschnitt t . lv Mt ., Aheirrzanver1.6!» Mk.,
Salm im Ausfchn. Mk. 1.' 6 vis 2.66, Pollheringe Stück8 u. 16 Bf«.

_ Maties -Heringe per Stück 26  Pf.
pW- Prompter Versand nach allen Stadtteil ««. -MP
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Am November d. I .,
vormittags S Uhr , wird an
GerichtsstcÜe, Zimmer Nr . 60 , das
Wohnhaus mit Hinterbau (Magazin)
und .Seitenbau (Kontor ) Wellritz-
ftraf $e 51 hier , 5 ar 30 qm groß,
133,000 Mark werk, zwangsweise
versteigert . ' F270
[ Wiesbadeu , 21. Oft. 1912.

Kgl. Amtsgericht Ä.
Am IN . Nvv . 1S12 . uach-

Mittags 4 Uhr , wird ans dem
Rathause in Biebrich das Wohn¬
haus mit Hausgarten und Neben¬
gebäuden Blerchstr. 10 in Biebrich,
4 ar 06 qm , 20,200 Mark Wert.
Zwangsweise versteigert . § 270

Wiesbaden , 21. Okt. 1912.
Kgl . Amtsgericht Ä.

Bekanntmachung.
Freitag , den 25. Oktober er., mrch-

amttags 3 Uhr, werde ich hier im
Wcmdlokale

Helenenstratze 24:
1 Schreibsekretür, 1. Standuhr , ei»
EiSschrank, 1 Sofa , 1 Hobelbank,
8 große Herrenkoffer , 1 Wasser¬
pfeife. 20 Pfund Kakao, 4 Zentner
Linfe»

öffentlich meistbietend zwangsweise
gegen Barzahlung versteigern. *' 384

Wiesbaden , den 24. Oktober 1912.
Spinde , Gerichtsvollzieher,

Wallufer Str . 6, 2.

Bekanntmachung.
Freitag , den 25. Oktober 1912,

mittags 12 Uhr, versteigere ich im
Merfteigerungslokale

Helenenstraße 6:
1 Büfett . 1 Schreibtisch, 1 AnSzieh-
tifch, 1 Bank, 12 Stühle , 1 Sofa,
2 Sekfel, 1 Bücherschr., 1 Spiegel¬
schrank, 1 Kommode, 1 Spiegel,
2 Bertikos, 1 Schreibmaschine, hm
Clektrisier-Apparate

Menü , zwangsweise gegen Barzahl.
' Wiesbaden , den 24. Oktober 1612.

Meher, Gerichtsvollzieher,
Rauentaler Straße 14, 3.

Kohlen für verschämte Arme.
Durch die Mildtätigkeit der Wies¬

badener Einwohnerschaft war die
städtische Armenverwaltung im ver¬
flossenen Winter in der Lage 14351b
Zentner Kohlen an 381 verschämte
Arme , die durch Arbeitslosigkeit oder
imrs sonstigen Gründen sich in Rot
befanden, öffentliche Armenunter-
stutzung aber nicht in Anspruch neh¬
men wollten, abzugeben. In diesem
Winter treten die Ansprüche infolge
der außergewöhnlichen Teuerungs¬
verhältnisse und der Arbeitslosigkeit
besonders häufig an uns heran . Wir
sind aber nur dann in der Lage, dem
vorhandenen Bedürfnis Rechnung zu
tragen , wenn uns für den genannten
Zweck ausreichend Mittel zur Ver¬
fügung gestellt werden.

Wir erlauben uns daher au die
hiesige Einwohnerschaft die ergebenste
Bitte zu richten, uns durch Zu¬
wendung von Geschenken in die Lage
zu versetzen, den verschämten Armen
die äußerst zweckmäßige Unterstützung
Mi Kohlen zu gewähren.

Gaben , deren Empfang öffentlich
bekanntgegeben wird, nehmen an die
Mitglieder der Armendeputation , und
zwar die Herren : Stadtrat Rentner
Kimmel, Kaiser -Friedrich-Ring 67;
Stadtrat Rentner Kraft , Biebricher
Straße 36; Stadtverordn . General¬
leutnant z. D. von Dreising , Rüdes-
heimer Straße 17, 2 ; Stadtverordu.
Eul , Zigarrenhandlung , Blerchstr. 9;
Stadtverordn . Sanitätsrat Dr . Fried¬
länder , Leüerbcrg 18; Stadtverordn.
Bauunternehnrer Ochs, Kaiser -Frieü-
rich-Ring 74, 8 ; Bezirksvorsteher
Rentner Zingel , Jabnstraße 6, 1;
Bezirksvorst . Druckereiüesitzer Ham¬
melmann , Moritzstraße 27; Bezirks-
Vorsteher Oberlehrer Dr . Jacob , Er¬
bauer Straße 1; Bezirksvorsteher
Kaufmann Chrrstmann , Bertram-
ftratzc 28 ; Bezirksvorsteher Rentner
Kadesch, Querfeldstraße 7; Bezirke
Vorsteher Hauptmann a. D . Hage
dorn, Bierstadter Straße 46; Bezirke
Vorsteher Kaufmann Flößner , Well
ritzstraße 6 ; Bezirksvorsteher Archi¬
tekt Burk, Weißenburgstraße 12; Be-
zirkStzorsteher Kaufmann Strikter,
Kirchgaffe 74; Bezirksvorsteher Kauf
mann Moeckcl, Langgaffe 24; Be
zirksvorsteher Schuhnlacherrneister
Rumpf , Saalgasse 18; Bezirksvorsteh.
Hotelbesitzer Walther , Langgaffe 42;
Bezirksvorsteher Kaufmann Reitz,
Marktstraße 22, sowie das städtische
Armenbureau , Rathaus , Zimmer 11.

Ferner haben sich zur Entgegen
nähme von Gaben gütigst bereit er
fläti:  Herr Hoflieferant Aug. Engel,
Hauptgeschäft Täunusstraße 12/14,
Zweiageschäste Withelmstraße 2, Neu-
gaffe 2 und Rheinstraßc 123c; Herr
Hoflieferant Emil .Hees, Gr . Burg¬
straße 16; Herr Stadtverordneter
Kaufmann A. Mollath , Michels¬
berg 14; Herr Hoflief, Karl Koch,
Pavierlager , Ecke Michelsberg und
Kirchgaffe.

Wiesbaden , den 18. Oktober 1912.
Mamcns der st-idt. Armendcputation.

Lorgmann . Beiacordneter

Verzeichnis
der in der Zeit vom 13, bis ein¬
schließlich 21. Oktober 1912 bei der
Kgl. Polizei -Direktion angemeldcten

Fundsachen.
Gefunden:  1 Quantität unbe-

'chriebenc Lustpostkarten, 1 Fahrrad,
1 goldener Siegelring , 2 Damen;
Regenschirme. 2 Armbänder , fünf
Broschen, 1 Rocksicherheitsnadel, zwer
Portemonnaies mit Inh .. 1 Kneifer,
1 Emailleschild mit Aufschrift, ein
Kasten mit Gärtnerwerkzeug usw.,

Kinderwagendecke. 2 Trauringe,
Lorgnette , 1 Damen -Handtasche

mit Inh ., 1 Damen -Uhr, 1 Zigarren-
Etui nnt Zigarren.

Zugelaufen:  1 Hund. *
Kgl. Polizeidirertion Wiesbaden.

Verdingung.
Die Dachdeckerarbeiten (Schiefer-

deckungl für den Umbau des Pavil¬
lons 1 des städtischen Krankenhauses
dahier sollen im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen
werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen rönnen während der Vor¬
mittagsdienststunden im Verwal¬
tungsgebäude , Friedrichstr . 19, Zim¬
mer Nr . 9, eingesehen, die Angebots-
Unterlagen , ausschließl. Zeichnungen,
auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pf.
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „H. A. 67" versehene Angebote
sind spätestens bis

Montag , den 28. Oktober 1912,
vormittags 10ZH Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa erschei¬
nenden Anbieter.

Rur die mit dem vorgefchriebenen
und ansgefüllten VerdingungS -For-
mular eingersichten Angebote Wee¬
den berücksichtigt.

ZufSlaasfrist : 30 Tage . *
Wiesbaden , den 18. Oktober 1612.

Städtisches Hochbanamt.

T

Stmtdescrmt Erdenheim.
Geburten:

Seht . 24.: Taglöhncr C( .
Scherer e. T .., Elfe Lina Lydia.
26. : Schmied Heinrich Steiger e.
Frieda Hilda.

Eheschließungen:
Okt. 5. : Kaufmann Karl Meckel in

Köln mit Luise Mthen in Wiesbaden.
— Schmied August Peter Weiß mit
Christiane Luise Kocv hier . 12. :
Verwitweter Unterassistent Georg
Fiedler mit Aloisia Grabherr hier.

Sterbefälle:
Okt. 10. : AuShAter Franz Heinr.

Steiger , 74 I.

f.  Hüte und Toiletten , stets Neuheiten,
Ansteckblumen in grr. Ausw., Stief¬
mütterchen h 30 Pf., feine Blumen

und Zweige für Vasen.
9 $ . tosb  Santen,

Kunstblumen-Geschäft,
13 Ma « rftlwsstrasse 12.

Ein Jeder
ist zufrieden, wenn er ffsüller * solide

und bequeme

Hausschuhe
trägt. Emvf. dieselben von 88 Pf. bis

zu den feinsten Qualitäten.
Schuhhaus Müller,

Glleuvogengaffe 10. T«leph. 3807.

Korbstaschen
in allen Größen kaufen stets

Frz . M. Leissle & €#o.
chem. Produkte — üther. Oele»

Extrakte- u. Farbtinktnren -Fabrik,
Aeinfpril groß Handlung

Rüdeshnmer Str . 80. Tel. 3137.

Misslingen dos Gebäck*ausgeechl.
Seit über 25 Jahren unerreicht.

Urogerie Morbus , 949
Taunusstrasse 25, Telenh. 2007.
Vj. Jalm , Ww, , Wol ritzetr . 15.

naiDbatt-TK
(beliebte Marke ) *yC

V. Pfund Mk. WtiJ

Uisiten-Tee
miid und fein) H

V« Pfund Mk . i . ~

H. H.Lmnenholil,
Ellenbogengasse 15

Größte Auswahl
Wi« . Preise.

Spez . Kaarfäröen
n. bewährten Methoden.

Verkauf von .Haarfärbemitteln.
J . Zamponi , Goldgasse 2,

frische Tische!
Geräucherte und marinierte Fische

kaufen Sie am toeetei » und billigsten in

Inekels Hallen
Hauptgeschäft; Grabenstrasse IG. Telephon 778 ii. 1362.
Zweiggeschäfte; Bleiehstrasse 20 und Kirchgasse 7.

Diese Woche besonders zu empfehlen:
Lebendfr. kleine Rheinzander Pfd. 80 Pf.

Brathechte 80 , Barsche 80 , Backfische 30.j?

Lebend-
frische

Pfund
7 © Pf

Mk.

UmihirH- grosse Prachifische, im Aus
■ riuliUlHly schnitt ohne Abfall

9_ (!

Echten .

l M«
rSp̂y/YY
's/nbutC • _

WMw

Lebendfr. Lachsforellen kleine 1.50 , grosse 2
ff. Elbsalm im Ausschnitt Pfd. 1.80 Mk.

Pfd. 1.20.
Mündig

Pfd. Mk. 1.- ,
4- Mündig

Pfd. Hk. 1.20,
gross. Pfd. Mk. 1.50.

Echte Seezungen, Limandes, Rotzungen,
la Scholien grosse 70 , mitte! 60 , kleine 40 Pf.
Ja Nordsee-Kabeljau% FischHPf., HrSS
E . Seekeckt , 2—öpfündige , 35 , ohne Kopf u . Gräten ©O Pf.

Grösste Schellfische 40 , Ausschnitt 50 Pf.
Mittelschellfische 35 , PortiousfischeSO , kleine 25 Pf.

Allerfeinste Roll.Ängcisehelifische 40- 60 Pf.
Merlaus 40 Pf . , Makrelen 6 © Pf.

Gräne Heringe ffd. 20, i M . 05  A.
Frische Seemuscheln 100 Stück 60 Pf.

Frisch gewiss - Stöchfisch Z8 Pf«
Echte Brathitcklänge StiSck 10 Pf ., Dt ®d. Mk . 1.—.

MA W« OA SASWe
Mtz MMlm

empfiehlt
Jl . Frey , Erbacher Straße 2.

Hotel Wptiüi,
Mauritiusplatz.

Heute Dor nerStag:

MetzelWye
M S«M in SMwelle.
I «ß «« m

in bekannt gutem Geschmack
empfiehlt

MetzgereiMMiMltn.
vormals Issof Kaum,

Kirchgasse 46 . - Telephon 937.
Versand nach auswärrs.

Beste Einkaufsauelle für Hotels und
_ _ _ Restaurants . 1733

Winter -Kartoffeln.
Die besten Speisekartosfeln , wie

Mühihäuser , Thüringer , Magnum
bonum , Industrie n. Mäuschen liefert
F . Müller , Nerostr. 39. Tel . 2739.

Dicke Nüsse 109 St . 49 Ps., dicke Kock-
birnen 10 Wd. 45—60 Pf ., gepfl. Wi tcr-
birn. Ztr . 5 Mk.. Koch- u. Laaeräpiel bill.,
Eßbirnen >0 Pf ». 75 Vs. Adlerstr.66. H. 1.

Isöotqllcher HofspeditMir
cttcnmayerl

UJi25bQdcn=

übernimmt auch

4MK#
Ob

Verpackungen
einzelner Frachtgüter

und deren Abholungu. Expedition
unter Versicherung, sowie gröB.
Einzelsendungen (Porzellan , Glas,
Hausrat ,Bilder, Spiegel, Figuren,
Lüstres, Kunstsachen, Klaviere,
Instrumente, Fahrräder , lebende

Tiere etc. ).
beihkistem

I für Pianos, Hunde u. Fahrräder.
) Bureau:

| ^ ikoga @sfp > 8»

SlrMWi>em» mUlM

OUMH.
| Engros MMökl !. Detail  |

i MMMSeA.1. |
Ecke Neugasse . P

| Ma i Rem |IM ' lniii,;
| MN . » K.
| » MsiMU

etc . etc . etc . etc . j.

1 WM -S.MÄM -NW SI iröites lsga.
H Billigste Preise . |

Beste Bezugsquelle . »

Engros . — Detail . p

w,

Z
Es genügt,

wenn Sie bei ^ autunreinigkeiten
o: er Ausschlag über Nachte ne Schaum-
ausiaze von O ermeyev ' S Mcoizinal»
Herva -Seife machen, um gute Erfolge
zu erzielen. Dies bestötigen tausende
Attest von Aerzten und Laien.

Medizinal-Herba-Seife a Stück 50 Pf .,
80 7» stärker. Präp . Mk. 1.—, zu baden
in oll. Apotheken, Drogerien, Parsiime-
rien. — Bestandteile: 90 V Seife, 3,5 7.
Clematis orecta, 2 °/a Salvia, 3,5 ”1«
Herniaria , 17 » Arnica. F88

I >er Franenbart
^ird entfernt durch

Apotheker Blnm ’s

|H ithaammrsmitte l.
Echt a Flakon IMk.in der

Plora - iürogene , Gr. Burgstr. ö.

Sliampoooi ^ rco
1 Mk., mit Frisur und Hb)Ondulation im Abonn. je/

75 Pfg.
Damea-Salos Giersch

18 Goidgaase 18
c Ecke Langgasse , o

Oermbst
wird nie der Erfolg.
Beweismaterial f.a.Proz.

: Ermittelungen :
; Beobachtungen :

AUSKÜNFTE
über Ruf, Char., Vermögen,
Vorleben, Lebenswandel etc.

Detektiv»Weit- Auskunftei

UNION,
ältestes , grösstes
u. erfolgr . Institut.

— Eigene, geschulte Beamte. —
Sep. Konferenz- und Wartezim.

„Union “ hat sieh durch
seine verbl . Erfolge eineu
— Weltruf — erworben.

: FactaäDiMs Leitang:

Mel. Mel.
Grotzcr Klare,Haler Obstverkauf.

Ca. 600 Ctr . Tafel- u. Wirtschaftsäpfel
sind im Hofkeller Seerovenstratze 3.
Toreingaug, von 5 Pfd. an zu verkaufen
ausgestellt. Beste Pelegcntzeit zum ein-
kellern. Geöffnet von 9—12 Uhr vorm,
und 8—8 Uhr nachmittags.

10- 123tt4ifitWelMtiieii
billig zu verkaufen. Ewald MUsEise,
Handel«oärlne« hWellritztal . Tel, 8217.

Schöne Birnen 5 u. 7 Pf . p. Psd;
Dotzheimer Straße ^46, Part .^ 821502
Koch- u. Winterbirnen 10 Pfd . 40 Ps.
Kem pf, Klarentaler Straße 10,̂ 1_

Pro Bh
Bedeut, f. d. Wissenseb., sowie
Geschlechtskranke,

Heilung der Hoiiorrlio # (Harn-
röhrenausfluss) u. Syphilis eh e
Qurcks., eine Einspr., ol»ll
Berufs-itör., ohne Riic ;fall. Au-
kl. Brosch. 1, di lcr. versohl.,
Mk. 1.20. Spezial>rzt >*r. mml.
Tiiisauen ’s Biochemisches Heil¬
verfahren, Frank tu11a Jl., Kron-
orinzenskr. 45, Köln^ü . Sach ên-
hamen 9.

4 neue kWiiiieliilil-KmmI-
WeleilgieiWiltzdeckeii,

895x135 , keine zurüSgesehte alte
Ware » welche wir gegen Lieferung von
Prowo mk- Pneus eingetanscht haben,
für Mark 1^8.— per Stück abzuaeben.

Verlöl -Werke » Abtl. Prowodnik,
Adotfrallce .35. _ _

Jever soll der, wahre» Wert

alter Zahngebiße
erfahren. Ich zahle pro ^ ah » bis
10 Mk . Kaufe auch solche, die m Kaut¬
schuk gefaßt sind, zu -oben Preisen an.
Sj. &iros <*i«« t , Metzgergasse 27.
Bitte auf Name u . Nr . 27 zu achten.

zx Warunug! ^
Niemand werfe alte » auch zerbr.
Geviffe weg. Zahle dafür»ach«
weislich die Höchsten Preise. ::

Metzgerq. t5, Mo&enfeM.
NB.  Zahle pro Zahn bis S Mk.

Gut crh. Maurerdiele zu kaufen ges.
Off , erbeten Rüdesheimcr Str . 27, P ,

Miimil. Modell, UL
s. »irI«  r» t««*r . Stiftstr aße 24.
Zuverl . Älleinmädchen sogl. od. spät.
gesucht Bismarckrir ig 19, 1 r._.

tzrillilMtl SAmzer
entlaufen,

auf den Name» Ttropp hörend. Wieder-
bringir erhalt gute Belohnung. B41548

W.  St uasina ul , Rheinstr. 39, ,

Jurist,
cvang., 32 Jahre , von sehr ange¬
nehmem Aeußern, best. Charakter,
sehr solide, nnt 30,000 Mk. Jahres¬
einkommen u. Yi  Million Vermögen,
sucht durch Ehe Lebensgefährtin.
Junge Damen im Alter Ans. 20er,
mit angenehm. Aeußern und edlem
Charakter , entsprechend. Vermögen,
wollen auf diese ernsten Zeilen Ge¬
legenheit nehmen, in näheren Brief¬
wechsel zu treten . Anonyme und ge¬
werbsmäßige Vermittelung verbeten.
Adressen unter S . 458 an den Tagbl .-
Verlag erbet en._ _ _20» D. A. Bl.
Brief nicht erhalten.
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Große
Auswahl

irr
allererster Qualität empfiehlt die 1734

Metzgerei Aar! k Albert Baum
Kirchgasse 46 . (vormals Josef Kaum ). Telephon 937.

Stadlversand . — Bestellungen werden nur im Lade« entgegrnaenommen.
Beste Bezugsquelle für Hotels , Restaurants «. Pensionen.

Koeöen erschien
in unserem(Vertag der

Akt nassauische
Hakender 1943

LM Sin HeimatKuch für die W
fr eunde des (Nassauer Landes.

rn w  seinem Znßakt an Srzähkungen , Skizzen und Gerichten
c % %  seien u. a. tzervorgchoöen: Idstein , eine akt-nassauische
Vesirenzstart. » Mm  Trompeter . * Das Haus Nassau-
Saarörücken und die Grafen von Ottweiker. » (Nassau
im Zahre 1813. * Der letzte Nassauer. * (Vom
nassauifchen Mesterwakd. Srzähkungv.Sduard(wrszmann.
Der „Äkt-nassauische AakenLer 1913» unterrichtet ferner Len
Leser üöer die (Vermattung res KegrerungsKezirKs Wiesbaden,
mi  üker die Zusammensetzung und ren Srh der verschiedensten
KeKörren(Regierung, Rreioverwaktungen, Justiz, (Mikitär, (Ke-
rrrKsverSan-, Kirchen usw.). so dasz er auch ake ein örauchöares

Han-Luch für jedermann öezerchnet werden Kann.

Me  KikdschmueK
Sringt -er „Äkt-nassauische Ratender 1913"

u. a. Gikder von Idstein und Kik- nisse aus dem
^ Fürstenhaus Vassau-SaarörücKen.

Der „Äkt-nassauische Ratender 1913" ist Lurch den (Vertag
und jede Guchyandkung zum (preise von 75 (J% zu Leziehen.

L. Kchekkenöer̂ scße Hofßuchdrucllerei
^Wiesbaden »(Vertag des MieeKadenerTagökatts.

Trauer-Kleider
für Damen und Mädchen in grosser Auswahl.
Aenderungen sofort . Massanfertigung in 12 Std.
Schwarza Blusen und Röcke sehr preiswert.

Fernsprecher
Nr. 365
u. 6470.

J . Hertz,
Langgasse 20.

Empf . für Donnerstag u. Freitag:
prima Nordsee-Schellfisch
u. Kabeljau . Jean Friedrich, Bis-
mar ckring 37. Te lephon 14 78.

Als bestes Vorbeugemittel gegen

Schnupfen
hat sich seit vielen Jahren ,,Apotheker
Naschold's " Meuthaborol -Creme be¬
währt unt . 1000fach. Anerkennungen,
Preis per Tube 75 Pf . Allein-Ber-
trieb in der Drogerie Moebus,
Taunusstraß e 25. Tel. 200T ^ 456

Äerbezimmer
deSiiMziert

JLehmstiaM ’©
DeSinsektianö-Institut 1. Ganges

Telephon Nr 2282.
^ )Wikll , Heumundstraße 27.

8chwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer -Hüte,
Trauer -Schleier,
Trauer -Stoffe,

vom einfachsten llis zum aller-
feinsten Genre. K168l Blneial&Co.,

Kirchgasse 39/41.

Empfehle sämtliche Sorten

§ee - und Zluhsische
in frischester und bester Beschaffenheit zu Tagespreisen.

Urinier Marinaden tt . Wäucherwaren.
Versand nach alldn Stadtteilen.

Geestemünder Sischhalle,
Ecke Wellritz - und Hellmunöstratze . — Telephon 6348.

"1
Grd- und

Fenerdestattrmgsn,
Lager:

Mallufer Straße 3,
Laden: 1542

Kastellstrntze 1.
--- -- Telephon 576 . -------
Lieferant des 'Vereins

für Ieueröestattung
und dcsWeamteuvereins
Eigener eleg. Leichenwagen.

Statt Ka rten.

Walter Tautz
Mara Tautz , geb. Friedfeidt,

Vermählte.
Oktober 1912. Wiesbaden.

Codes-Anzeige.
Gestern abend verschied sanft nach kurzem Leiden unsere liebe gute Tante, Großtante

und Urgroßtante,

Fräulein BötOtffCCI BttCfl,
im achtzigsten Lebensjahre.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Amalle Krumm, MSHwegker.
Mresdnden . den 24. Oktober 1912.s

Die Beerdigung findet am Samstag, den 26. d. M., nachmittags3 Uhr, vom Leichen¬
hause aus auf dem Nordfriedhof statt.

Heute nacht entschlief sanft unsere geliebte Schwester, Schwägerin, Tante, Gross¬
tante und Urgrosstante,

Frau Pauline Conzen, Witwe,
im 77. Lebensjahre.

geh . Böninger,

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:
Julius Böninger.

Wiesbaden, Duisburg, Düsseldorf , Magnitz i. Schlesien, Muffendorf,
den 24. Oktober 1912.

Die Trauerfeier findet Montag, den 28. Oktober, vormittags 11 Uhr, im Sterbe¬
hause, Sonnenberger Str. 21, anschliessend die Beisetzung auf dem Nordfriedhof statt.
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Jean Fix,
Bamemdineidermeister,

verzogen nach Kl. ßargstrasse 1,1 !, Ecke Kl. n. Gr. Burgstrasse.

Anfertigung feinster Tailor made-Kosfüme,
Mäntel, Reit- und Sport-Kleider,

iilligc l *r <*iae. Tel . S ®2S. €3« <er Sit *.

Wichtig flr löhelkitofer
Ein bedeutendes Geschäft Frankfurts hat

sich entschlossen , an zahlungsfähige Beamte,
Privatleute und Arbeiter einzelne Möbelstücke,
als auch ganze Brautausstattungen , sowie die
dazu gehörigen Teppiche , Gardinen und
Dekorationen ganz ohne Anzahlung gegen
bequeme Monats- oder Quartalsraten abzu¬
geben unter Zusicherung strengster Diskretion
und unauffälliger , freier Bieferung. Kein
Kassieren durch Boten.

Interessenten belieben Offerte zu richten
unter L. Z. 667 an Annoncen-Expedition
Hch. Brasch, Frankfurt a. M., Zeil in . F200

Wohlbekömmlich , blutbildend , magenstärkend!
Per PI. ©5  Pf ., bei 10  PL ©O Pf. B20199

Zu haben in vielen besseren Geschäften und in der Obstweinkelterai

Telephon 1014. U. Henrich , msehrstr. 24.
Korsett- Winterkartoffeln,

Reparaturen.
Euntw "IfnroKtie ' für '^ /nbelfute | liefet! billiflft frei Haus . W Tel. 2734.

Arbeit . 5kein Laden. Kirchgaffs 38, 2. mto Eizikelbacli , Schwalb. Str . 91.

zAndustrie , Schneeflocken, Eierkartoffckn,MauSkarroffelu, Beandrnvurger
(beste Daberfchc ) in bester Qualität

Diese Woche kommen die
während dem Ausverkauf wegen Umbau
:: :: angesammalten Restbestände von ::

Kleiderstoffe«, Blusenflanellen, Schürzen, Schlaf¬
decken, Steppdecken, Bibertuch, Woll. Schals,
einzelne Tischtücheru. Bettücher, Handtücher

ganz billig zum Verkauf.

G , H . Lugenbdhl,

1726

Inh. C. W. Lugenbühl,
Marktstr., Eck* Grabenstr.

Manufakturwaren,
Wäsche - Ausstattungen.

v_

K10

Kolilenlößel , B20671
Kohlenkasten , gewötmi.u.engl.
Kohlenfüller u . Eimer,
Ofenschirme , Stocheisen,
Feuerzangen nsw.

— stets billigst vorrätig . —

A « Baer &  Co . ,
Inb . : Oscar » reyfus.

Wcllritssstr . 5J . Blelclistr . SS

Strickwolle In,
Kragen. Kragenfchoncr, Krawatten,
Hosenträger, Gürtel, Handschute,
Balltücher, Strümpfe , Socken rc. bill.

e. Abt. Kurzwaren,
85 Bleichstraße3 >, Ecke Walramstr.

Geldslüröcke.
Friedrichstraße 10, 2.

sowie 1 prima
Piano zu verk.

Telefon 1
453

- >

CO

»rat WMMes. lelWWMslrs sseMMW!^

ns
co
H ♦e.

Fischhaus Johann Wolter , Wiesbaden,
Ellenbogengasse 12. S 'Är .“

Ä !i » mmt  felRfff «Mlirk ! Ä
Aus fortwährend cintreffenden Zufuhren empfehle täglich frisch:

Allerfeinste Holländer Angelschcllfische„. Kabtian,
Ostender Limaudes, Seezungen , kleine Steinbntte 1 Mk., Merlans (vorzüglicher Bratfisch mit wenig
Graten), Nordseeschollen , Rotzungen , feinster dlütcnweißer Heilbutt im Ausschnitt , ff. Seehecht,
prima Tafelzander, hochfeine Rheiuzauder, Rheinhechte, Blanfelchen (aus dem Bodcnsce), rotsl.

Salm , echte» Winter -Rheinsalm, Lachsforelleu,
lebende Aale, Schleien, Bamberger Spiegellarpsen(«nerreichi feinste Sorte),

Bachforellen, Hummer», — Seemuschel».
Große AuswcrhL in Wäuchevwaven , Wuvinaöen und Jifchkonfevven.

Nur allererste Fabrikate ! ! Beachten Sie gest. meine Schaufenster!!

Biiiineotlial
Billiges Angebot

in

Betten!

Solides
Eisenbett

mit Drahtnetzboden u.
verstellbarem Kopfteil , || k
Grösse ea. 80X185 , . J

Bettstelle _
weiss lackiert , mit <|S
Patent - Zugfeder-
Matratze . .

Bettstelle
weiss lackiert , mit
Patent - Zugfeder-
Matratze und weiss¬
lackiertem Fussbrett

«K5«*5

s «-»
SP <ro

2 efff’S C-D

H.cs-
St

fTelefon
453 | Geft. Aufträge für  Jreilags vXi.  jTelefon j

453

Bettstelle
weiss lackiert , mit Patent-
feder -Matrstze ,Kopf - A »
und Fuss -Ende mit f
Messingstangen und f
Messingknöpfen . . . 3© v

Bettstelle
modernes englisches
Fasson , weiss lack .,
m . Patent -Zugfeder-
Matratze , Ki68

-tine
SpecldLufdr-
rhan^löhril-etprdtfe^

■Quoll faferu
■Unferzeû effür-fferren-l
•AX/olle-SeidaBaurawolle}

•Billigste-

icßiiS
Weter ^as

..Zucker's „Saluderma " hat mich
von einem schweren K163

.Hautausschlag

bei Will,. Machenhermer,
Bismarckr . 1, C. Portzehl, Rheinstr .67,
iformi
Msmarur . i-, u . HSUCijCiji,
CH. Tauber , Kirchg. 20, F . H. Müller,
Bismarckring 31, H. Kräh, Wellrrtz-

'str . 25, Drog . Mcxi, Michelsb., Drog.
Minor , Schwalbacher, Ecke Maurttrus-
strastc, E. Moclms, Taunusstraßc 25,A. Crab, Langgafle 2g, u. H. Roos
Rchf.. Metzgergaffc.

Für Feinschmecker!
Für , kluge Frauen!

Audefn - KcruS
Weiner

empfieht seine gar. ungefärbten, täsli
krischen.tzan- mocher Nudel » , W.
vadener Kierspä »;l«, Suppcnter«

Snppen .Nudeln , MaeearoM
, Pfd. -.0, 50. 60, 75. » Pf. exN«.

Mauer «»,sie i7,
B orkstra ste 27 . Molkerei Schu l*^

5 * Bsttherina 7
Slltst.,d «-Kvns »m, Metzgergaff«̂

Heine

^peciattfäfc
' Zweckmässige 1"
feine Damen - UnTer^
Kleidung :Hemd -
hosen JDirecf oir-HoserJ

Schiri
AVcber^ öiSSst
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